R A M B L L gﬂigtgtinicajglaa:bhange.

Kompetenzverbund lernen:digital

Anhang zum

Abschlussbericht

Evaluation der ,Kompetenzzentren fur digitales und digital
gestutztes Unterrichten in Schule und Weiterbildung®

Juni 2026



Impressum

Herausgeber

Ramboll Management Consulting GmbH
Jurgen-Topfer-Strale 48
22763 Hamburg

Autorinnen und Autoren
Ramboll Management Consulting:
Dr. Anja Durdel

Ann-Kathrin Schitte

Katharina Wilske

Patrick Boll

Johannes Kepler University Linz, Linz School of Education:
Prof. Dr. Herbert Altrichter (em.)

Ansprechpartnerinnen
Dr. Anja Durdel

Senior Managerin

% Bundesministerium
anja durde|@rambo|| com 4 fur Bildung, Familie, Senioren,
’ ’ Frauen und Jugend

Im Auftrag vom:

Ann-Kathrin Schitte
Associate Manager
ann-kathrin.schuette@ramboll.com

* X %

* *
Titelbild * *
* *

* 4 X

Phil Dera / Kompetenzverbund lernen:digital

Finanziert von der
Européischen Union

Erscheinungsjahr NextGenerationEU
2026

Finanziert durch die Europaische Union — NextGenerationEU und geférdert durch das Bun-
desministerium fir Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ). Die geau-
Rerten Ansichten und Meinungen sind ausschlieRlich die des Autors/der Autorin und spie-
geln nicht unbedingt die Ansichten der Europaischen Union, Europaischen Kommission
oder des BMBFSFJ wider. Weder Europaische Union, Europaische Kommission noch
BMBFSFJ kénnen fiir sie verantwortlich gemacht werden.



Inhalt

2.1
2.2
23
24
25
2.6
2.7

271

2.7.2

2.7.3

274

2.7.5

2.7.6
27.7

2.7.8

Wirkungsmodell ,,Kompetenzzentren fiir digitales und

digital gestiitztes Unterrichten in Schule und

Weiterbildung® ... s e s s r e e e 2
Methodisches Vorgehen ... rr e s s s rm e 4
Daten- und Dokumentenanalyse sowie Desk Research ...........ccccooovviiiiininnnnn.n. 5
Qualitative INTErVIEWS...... ... 5
ONlINEDEITAGUNGEN ... 6
GruppendiskUSSIONEN ... e e e 8
Wirtschaftlichkeitsanalyse.............ccccoi 10
Limitationen bei der Datenerhebung ...............uuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiies 11
ErhebungsinsStrumente............uuiiiiiiiiiiiiiiiiiiie e 13

Leitfaden fUr qualitative Einzelinterviews mit Vertretungen der
obersten Bildungsbehérde aller Bundeslander bzw. deren
Vertretung aus Landesinstituten (2023/2024) ... 13

Leitfaden fir qualitative Einzelinterviews mit Expertinnen und
Experten aus dem Umfeld und Begleitgremium des
Kompetenzverbundes lernen:digital (2023/2024)............uuvuevemmmemmmemminnnininnnnnnnnns 16

Leitfaden fir qualitative Einzelinterviews mit Expertinnen und
EXperten (2025/2026) .......cccceieiieiieee et e e a e e e e e e e e e 19

Onlinebefragung der Forschungsprojektpartner in
Kompetenzzentren (2023/2024)..........ooo i 22

Onlinebefragung der Forschungsprojektpartner in

Kompetenzzenten (2025) ..........ouiiiiiiiiiiie e 39
Onlinebefragung der Forschungsprojektpartner in VTS (2023).........cccccccunnnnes 60
Onlinebefragung der Forschungsprojektpartner in VTS (2026)...........ccccccuuveeeee 74

Onlinebefragung der Kooperationspartner der
Forschungsverblnde (2024)..........oiiiieiiiieeeee et e e 83



279

Onlinebefragung der Kooperationspartner der
Forschungsverblnde (2025)..........coiiiiiiiiiiecee et

Veroffentlichungen und Produkte der geforderten

ForschungSprojekte ........coomiieeiiiiiicii s sr s s s e s e s e e e e e s



Abbildungen

Abbildung 1: In die Daten- und Dokumentenanalyse eingeflossene
QUEIIEN ... 5

Abbildung 2: Institutionen, die an der Befragung der Kooperationspartner

teilgenommeENn haben ... 8
Abbildung 3: Vier verschiedene Perspektiven in Gruppendiskussionen ..............cccccceeeeeene. 9

Abbildung 4: Kompetenzverbund lernen:digital — Programmstruktur im

MeEhrebenENSYSIEM ........e i e 14

Tabellen

Tabelle 1:  Befragungszeitrdume und Ricklaufquoten der

Onlinebefragungen in zwei Wellen .............oooiiiiiiiiiiiicc e, 6



WIRKUNGS-
MODELL




1. Wirkungsmodell ,Kompetenzzentren fur digitales und digital gestiutztes Unterrichten in Schule und Weiterbildung*
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METHODISCHES
VORGEHEN



Methodisches Vorgehen

Die unabhangige Evaluation hatte drei Aufgabenstellungen: Mit ihr sollte ein Beitrag zur
Erfolgskontrolle gemaR § 7 Abs. 2 Bundeshaushaltsordnung (Zielerreichung entlang der Ziel-
stellungen der Forderrichtlinien, Wirkung, Wirtschaftlichkeit) geleistet werden, der auch eine
Unterstutzung der Berichtspflichten gegentber der Europaischen Kommission beinhaltete.
Aulerdem galt es, das Umfeld der Férderung zu analysieren. Nicht zuletzt sollten im Rah-
men eines formativen Evaluationsansatzes Hinweise zur Programmsteuerung und zur Kon-

zeption etwaiger weiterer Forderaktivitaten datengeleitetet rickgemeldet werden.

Formative Anteile der Evaluation fanden sich in circa achtwochigen Arbeitstreffen mit dem
BMBFSFJ und dem DLR Projekttrager, um Zwischenerkenntnisse und konstruktive Hin-
weise zur Umsetzung und zukunftige Férderungen zu diskutieren. Dabei wurden Impulse aus
anonymisierten Daten abgeleitet, die keine Rickschlisse auf Personen oder Institutionen zu-
lieRen. Jahrliche Workshops mit der VTS dienen dem Austausch Uber den Arbeitsstand
der Evaluation, zu geplanten Erhebungen und zur Identifizierung von Synergien bei Datener-
hebungen und zur Datensparsamkeit, mit dem Ziel, den Aufwand beim Zuwendungsempfan-
ger mdglichst gering zu halten. Des Weiteren nahm Ramboll als programmbegleitende Eva-
luation als Gast an Sitzungen des Begleitgremiums teil — einerseits in teiinehmender Be-
obachtung, andererseits, um aggregierte Zwischenergebnisse einflielen zu lassen. Nicht zu-
letzt diente der Zwischenbericht (2024b), der zu einem frGhen Umsetzungsstadium des
Programms vorgelegt wurde, dazu, erste datenbasierte Hinweise zur Zielorientierung und zu

mdglichen Ansatzen der Nachsteuerung zu geben.

Der Evaluation lag ein Mixed-Methods-Design zugrunde (Bryman 2006, Tashakkori &
Teddlie 2003) (vgl. Uberblick in Kapitel 1.2Error! Reference source not found. im Ab-
schlussbericht sowie Ramboll 2024b: 10 f., 97 ff.). Die jeweiligen Untersuchungsmethoden
und -schritte werden in den folgenden Kapiteln (2.1 bis 2.5) erlautert. In Kapitel 2.6 werden

methodische, zeitliche, rahmengebende Limitationen ausgefihrt.



2.1 Daten- und Dokumentenanalyse sowie Desk Research

In allen Phasen der Evaluation wurden fortlaufend unterschiedliche Dokumentenarten zur

Vorbereitung von Erhebungsschritten und zur Vermeidung doppelter Erhebungen (Daten-

sparsamkeit) analysiert. Folgende Ubersicht zeigt eine Auswahl der beriicksichtigten Daten

und Dokumente.

Abbildung 1: In die Daten- und Dokumentenanalyse eingeflossene Quellen

Programmbezogene
Daten und Dokumente

Forderrichtlinien,
begleitende bildungs-
politische sowie
offentlichkeitswirksame
Dokumente, Daten und
Dokumente zur Analyse
der Vollzugswirtschaft-
lichkeit (Bewilligungs-
und Auswahlverfahren,
Verwaltungskosten etc.)

Vorhabenbezogene
Quellen

Vorhabenbeschreibungen,

Webseiten, Newsletter,
Vero6ffentlichungen der
Projektverbinde im
Kompetenzverbund
lernen:digital

Umfeldbezogene strate-
gische bzw. rahmen-
setzende Dokumente

u. a. aus BMBFSFJ,
BMFTR und ehemals
BMBF, den Landern, der
KMK, der SWK, der

HRK, dem WR etc.

Weitere Publikationen
aus Wissenschaft,
Politik und
Zivilgesellschaft

Stifterverband, Stiftungen,
Monitor Lehrerbildung,
Deutsches Schulportal,

Zeitschrift fur Erziehungs-
wissenschaft, Online-
Journal ,Herausforderung
Lehrer*innenbildung —
Zeitschrift zur Konzeption,

Gestaltung und
Diskussion* etc.

Quelle: Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.
2.2 Qualitative Interviews

Die Evaluation fiihrte insgesamt 36 leitfadengestiitzte Einzelinterviews' durch. In der ers-
ten Erhebungswelle wurden 16 Interviews mit Vertretungen der obersten Bildungsbehdérde
aller Bundeslander bzw. deren Vertretung aus Landesinstituten und elf Interviews mit Exper-
tinnen und Experten aus dem Umfeld sowie dem Begleitgremium durchgefuhrt. Ein zentrales
Ergebnis der Interviews der ersten Welle war, dass die grafische Rekonstruktion der Struktur
der Férderung (vgl. 2.7.1 und 2.7.2) kommunikativ validiert wurde. Dieses und weitere Er-

gebnisse flossen in die Zwischenberichtslegung ein (vgl. Ramboll 2024b: 98).

Neun Interviews mit Expertinnen und Experten wurden in der zweiten Erhebungswelle
(2025/2026) durchgefuhrt und flossen in den Abschlussbericht ein. Der zugrundeliegende
Interviewleitfaden (vgl. 2.7.3) diente der Strukturierung und Systematisierung der Interviews
mit Expertinnen und Experten und war sowohl explorativ — etwa bezogen auf besondere Ex-
pertise in der Wissenschaftspolitik oder in der EdTech-Szene — als auch vertiefend analysie-
rend ausgerichtet, wenn es etwa um Fragestellungen ging, die flr die Bewertung des Erfolgs

der Férderung relevant sind. Fragen wurden je nach Expertise der Interviewten und

" In Einzelfallen auch Gruppendiskussionen mit bis zu zwei Teilnehmenden.



Gesprachsverlauf ausgewahlt und angepasst. Der Interviewleitfaden wurde den Expertinnen

und Experten vorab zur Verfigung gestellt.

Die Interviews fanden digital statt, wurden protokolliert und mittels qualitativer Inhaltsana-
lyse (Mayring 1995) entlang der Evaluationskriterien (Zielerreichung, Wirkung, Wirtschaft-

lichkeit, Koharenz und Nachhaltigkeit) ausgewertet.

2.3 Onlinebefragungen

Im Evaluationszeitraum wurden in zwei Erhebungswellen Onlinebefragungen der Zuwen-
dungsempfanger in Kompetenzzentren und VTS als Vollerhebung sowie zwei Befragun-
gen der Kooperationspartner durchgefiihrt (vgl. Tabelle 1). Die Ergebnisse der ersten Welle
der Onlinebefragung (2023/2024) flossen in den Zwischenbericht ein (vgl. Ramboll 2024b:
98 f.).

Tabelle 1: Befragungszeitraume und Riicklaufquoten der Onlinebefragungen in zwei Wellen

1. Erhebungswelle 2. Erhebungswelle
Befragungszeitraum Rucklauf- | Befragungszeitraum Rucklauf-
quote quote

MINT [ 27.11.2023-19.01.2024 79% 11.06.2025-27.07.2025 87%
SGW | 15.12.2023-19.01.2024 83% 25.08.2025-09.10.2025 83%
MKS [ 15.01.2024-09.02.2024 78% 20.10.2025-28.11.2025 80%
DSE [ 15.02.2024-20.03.2024 77% 17.11.2025-12.12.2025 96%
VTS | 29.11.2023-22.12.2023 92% 24.02.2026-11.03.2026 75%
KP* 22.02.2024-15.03.2024 (N=38)2 01.09.2025-12.12.2025 (N=89)2

*KP = Kooperationspartner der Forschungsverbiinde. Quelle: Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.

Fir alle Onlinebefragungen wurden Programmiervorlagen (vgl. 2.7.4 - 2.7.9) entwickelt

und das Ramboll-Umfrage-Tool (SurveyXact®) genutzt.

2 In einer Kurzbefragung der Zuwendungsempfanger (September—Oktober 2023; vgl. Ramboll 2024b: 26) gaben diese
167 unterschiedliche Kooperationspartner an, die z.T. in mehreren Forschungsverbiinden aktiv waren, wodurch sich
die Gesamtzahl der Kooperationen auf 276 erhohte. Es ist davon auszugehen, dass im Verlauf der Forderung weitere
Kooperationspartner hinzukamen. Der Evaluation liegen aus Datenschutzgriinde keine vollstandigen Informationen
Uber die Gesamtanzahl und Auspragung der Kooperationspartner vor. Die Stichprobe unterlag den zur Verfligung ge-
stellten Informationen und der Mitwirkung der Zuwendungsempfanger. Aus diesem Grund lie? sich keine Riicklauf-
quote berechnen.

3 SurveyXact — Ramboll



https://www.ramboll.com/products/energy/surveyxact

Die zweite Welle der Onlinebefragung der Zuwendungsempfanger (2025/2026) wurde ge-
staffelt und jeweils ca. vier Monate vor Ende der Forderlaufzeiten durchgefuhrt, um eine
Vergleichbarkeit der Daten im Hinblick auf den Umsetzungsstand und Zielerreichungsgrad
herzustellen. Es erfolgten interne sowie drei externe Pre-Tests durch geforderte For-
schungsprojektpartner. Dies, und dass die Evaluation bei der Programmierung Hintergrund-
daten aus der ersten Erhebungswelle einspeiste, um den Aufwand fur die Befragten zu redu-

zieren, wurde von Befragten in offenen Antworten* wertgeschétzt.

Die Onlinebefragung der VTS war aufgrund der kleinen Stichprobe stark qualitativ ausge-

richtet und beinhaltete mehrheitlich offene Fragen.

Fur die Onlinebefragung der Kooperationspartner war die Evaluation aus Datenschutz-
grinden auf die Mitwirkung der Zuwendungsempfanger angewiesen (vgl. hierzu 2.6): Diese
leiteten die Einladung zur Onlinebefragung an ihre Kooperationspartner weiter. Abbildung 2
ist die Anzahl der Institutionen zu entnehmen, die an der Onlinebefragung der Kooperations-
partner teilgenommen haben — darunter am haufigsten Akteure aus Schulen sowie der zwei-
ten und dritten Phase der Lehrkraftebildung.

Alle erhobenen Daten wurden einer Konsistenzpriifung unterzogen und mit dem Statistik-
programm SPSS analysiert.

4 Frage: ,Welche Riickmeldungen wollen Sie geben, was bei zukiinftigen Evaluationsauftragen fiir vergleichbare natio-
nale Vorhaben berlcksichtigt werden sollte? Dies sollte fur zukinftige Evaluationsvorhaben tibernommen werden .”



Abbildung 2: Institutionen, die an der Befragung der Kooperationspartner teilgenommen haben

Schule

Institutionen der 3. Phase der Lehrkraftebildung

Hochschule (nicht im Kontext des Programms
geférdert)

Gemeinsame Landesinstitutionen der 2. und 3.
Phase der Lehrkraftebildung

Sonstige, und zwar:
Institutionen der 2. Phase der Lehrkraftebildung

Zentrum fir Lehrkraftebildung / School of Education

Auferuniversitére Forschungseinrichtung / -zentrum
(nicht im Kontext des Programms gefordert)

Landesministerium fiir Wissenschaft

Landesministerium fir Bildung

Kommunaler bzw. bezirklicher Akteur der
Bildungspolitik und -verwaltung

Verband / Interessenvertretung
Zivilgesellschaftlicher Akteur

EdTech-Unternehmen

0 5 10 15 20 25

Quelle: Onlinebefragung der Kooperationspartner der Forschungsverbiinde in Kompetenzzentren (2025). Frage: ,Bitte geben Sie zunachst den
Namen und die Art lhrer Institution an.“ N=89 (inkl. 2 nachtraglich zugeordnete Falle).

2.4 Gruppendiskussionen

Im Evaluationszeitraum wurden insgesamt 38 virtuelle Gruppendiskussionen in zwei Er-
hebungswellen durchgefuhrt. In der ersten Erhebungswelle (2023/2024) wurden 16 Grup-
pendiskussionen in unterschiedlichen Akteurskonstellationen (vgl. Ramboll 2024b: 99 f.)
durchgefiihrt, wobei der Schwerpunkt auf der Startphase des Kompetenzverbundes ler-
nen:digital und das Zusammenwirken von Zuwendungsempfangern in und zwischen
den Forschungsverbiinden, Kompetenzzentren und der VTS sowie mit Akteuren aus dem

Umfeld lag. Die Ergebnisse flossen in den Zwischenbericht ein (vgl. Ramboll 2024b: 98 f.).

In der zweiten Erhebungswelle (2025/2026) wurden weitere 22 Gruppendiskussionen mit
einer Dauer von jeweils bis zu zwei Stunden durchgefiihrt, davon 16 bundeslandspezifi-
sche Formate mit Vertretungen aus Kultusministerien, Landesinstituten und Wissenschaft.
Der Fokus richtete sich dabei auf die Anschlussfahigkeit, Wirkung, Nachhaltigkeit und

Kohérenz der Forderung. Die Gruppe der Teilnehmenden in den bundeslandspezifischen



Diskussionsrunden wurde mit verantwortlichen Ansprechpersonen des jeweiligen Landesin-

stituts und zum Teil des jeweiligen Landesministeriums fur Bildung zusammengestellt und

war zwischen drei und sechs Personen grol3.

Weitere sechs Gruppendiskussionen wurden mit Forschungsprojektpartnern aus Kom-

petenzzentren und VTS sowie mit Brokern und Sprechern durchgefiihrt. Flr die vier

Gruppendiskussionen mit Forschungsverblnden wurden die Félle so ausgewahlt, dass ers-

tens aus jedem der Kompetenzzentren ein Forschungsverbund eingeladen wurde, der be-

reits in der ersten Welle an einer Gruppendiskussion teilgenommen hatte und zweitens so-

wohl kleinere als auch groRere Forschungsverbinde vertreten waren.

Abbildung 3: Vier verschiedene Perspektiven in Gruppendiskussionen

4x Verbiinde

Einschatzungen zur
Zielerreichung im Verbund
und Kompetenzzentrum;
Zusammenwirken mit
Kooperationspartnern;
Transferwege und dafiir
relevante Kontextbedin-
gungen; Forderliche und
hemmende Bedingungen
des Zusammenwirkens im
Kompetenzverbund
lernen:digital

Teilnehmende: Teilprojekt-
und Verbundleitungen,
Projektkoordinationen und
Projektmitarbeitende

1x Broker & Sprecher

Reflexion der Rollen und
des Zusammenwirkens an
Schnittstellen innerhalb des
Kompetenzverbundes
lernen:digital sowie zum
Umfeld; Relevanz von
Funktionen und Elementen
fur die Zielerreichung;
Umsetzungsalternativen und
Nachhaltigkeit der
Foérderung

Teilnehmende: Drei
Sprecher der Kompetenz-
zentren; Leitungen der
Broker-Teams, Broker

1x Vernetzungs- und
Transferstelle

Einschatzung zur Zielerrei-
chung; Phasen- und lander-
Ubergreifende Zusammen-
arbeit; Informations-,
Veranstaltungs- und
Unterstutzungsformate;

Reflexion zu Qualitats-
sicherung, Evaluation und
Evidenz; Nachhaltigkeit von
Produkten, Netzwerken,
Strukturen

Teilnehmende: Verbund-
und Teilprojektleitungen aus
vier Handlungsfeldern

16x Landerperspektive

Zielerreichung und
Wirksamkeit; Verortung der
Kooperationspartner im
Kompetenzverbund
lernen:digital; Forderliche
und hemmende
Kooperationsbedingungen

im Land; Ideen flir die
Zukunft, alternative
Forderkonstruktionen;
Nachhaltigkeit

Teilnehmende: Verantwort-
liche aus Kultusministerien
und Landesinstituten sowie
Forschungspartner im Land

Quelle: Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.

Um eine hohe Qualitat in Umsetzung und Dokumentation der Gruppendiskussionen abzusi-

chern, wurden diese jeweils von mindestens zwei Personen aus dem Evaluationsteam

durchgefihrt. Die Teilnehmenden wurden im Vorfeld tGber den Rahmen, die Agenda, die

Ziele und den datenschutzrechtlichen Umgang mit Ergebnissen der Gruppendiskussionen

informiert. Die prasentationsgestitzte Durchfiihrung umfasste dialogorientierte Settings,

in denen fokussierte Datenimpulse zur Diskussion gestellt wurden. Das Tool Miro® wurde

eingesetzt, um ergebnisorientierte und fokussierte Interaktionen mit parallelen Doku-

mentationen unter Beteiligung aller Teilnehmenden abzusichern. Erganzend dazu wur-

den alle Sitzungen protokolliert. Die systematische Auswertung erfolgte entlang der Fokus-

perspektiven und Evaluationskriterien.

5 Der Workspace fiir Kl-Innovation | Miro



https://miro.com/de/

2.5 Wirtschaftlichkeitsanalyse

Entsprechend den Anforderungen gemaf § 7 Abs. 2 Bundeshaushaltsordnung sowie den
Verwaltungsvorschriften zu § 7 Abs. 2 Bundeshaushaltsordnung wurde im Rahmen der Eva-
luation eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung der Projektforderung durchgefiihrt, die sich
in die Analyse der Vollzugswirtschaftlichkeit (War der Vollzug im Hinblick auf den Ressour-
cenverbrauch wirtschaftlich?) und die Analyse der Ma3nahmenwirtschaftlichkeit (War die
Projektférderung im Hinblick auf Ubergeordnete Zielsetzungen insgesamt wirtschaftlich?) un-

tergliedert.

Vollzugswirtschaftlichkeit

Im Rahmen der Analyse der Vollzugswirtschaftlichkeit wurde untersucht, ob die Umsetzung
der Forderung im Hinblick auf den Ressourcenverbrauch wirtschaftlich war. Sie er-

folgte in drei Prifschritten:

1. Im ersten Schritt wurde ein Abgleich zwischen den urspriinglich bewilligten und den tat-
sachlich ausgezahlten Haushaltsmitteln vorgenommen (Soll-Ist-Vergleich). Wenn hier —
bei gleichzeitig hoher Zielerreichung auf der Output-Ebene — keine Abweichungen fest-
gestellt werden kénnen, ist dies ein erster wichtiger Hinweis, dass die Vollzugswirtschaft-
lichkeit gegeben ist (BMF, 2019).

2. Im zweiten Schritt wurde der Anteil der administrativen Kosten fiir die Umsetzung
der Forderung den gesamten aufgewendeten offentlichen Mitteln gegeniberge-
stellt. Bei der Interpretation des Anteils wurde die Vorgabe berlcksichtigt, dass administ-
rative Kosten grundsatzlich maximal finf Prozent der gesamten aufgewendeten offentli-
chen Mittel ausmachen sollten (Ausschuss fur Forschung, Technologie und Technolo-
giefolgenabschatzung, 1993). Es wurde aber auch berucksichtigt, dass Abweichungen
von diesem Wert nicht zwingend kritikwlrdig sein missen, sondern im vorliegenden Fall
gut begriindet sein kdnnen.

3. Als dritter Schritt wurde analysiert, inwiefern es offenkundige Optimierungspotenziale im

Hinblick auf Prozesse der administrativen Umsetzung gibt.

Fir die Analyse wurden die tatsachlich bewilligten sowie die verausgabten Mittel beim DLR
Projekttrager erfragt. AuRerdem wurden die Aufwande fur die administrative Abwicklung der
Projektférderung in den Jahren 2022 bis 2026 beim Fachreferat im BMBFSFJ und beim DLR
Projekttrager erhoben. Zudem wurden in zwei Onlinebefragungen der Zuwendungsempfan-
ger (vgl. 2.3) Bewertungen und mogliche Verbesserungsvorschlage im Hinblick auf die

administrative Umsetzung der Férderung erfragt.



MaRnahmenwirtschaftlichkeit

Im Anschluss an die Analyse der Vollzugswirtschaftlichkeit wurde auch die Malnahmenwirt-
schaftlichkeit analysiert. Hierbei wurde das Verhaltnis zwischen den erzielten Ergebnis-

sen und Wirkungen sowie der Kosten der Férderung in den Blick genommen: Die Férde-
rung kann dann als wirtschaftlich eingestuft werden, wenn durch sie ein angemessener Nut-

zen im Sinne von erzielten Ergebnissen und Wirkungen erreicht wurde.

Um die Mallnahmenwirtschaftlichkeit zu bewerten, sollten im Idealfall die Gesamtkosten und
der Gesamtnutzen der Férderung quantitativ gegentibergestellt werden — wozu auch der
Nutzen monetarisiert werden misste. In dieser Evaluation war ein solcher quantitativer Ver-
gleich allerdings nicht moglich. Denn wesentliche kurz- und mittelfristige Ergebnisse, die sich
durch die Forderung einstellen (beispielsweise entwickelte Fortbildungskonzepte und -mate-
rialien, bundesland- und phasentbergreifende Vernetzung), sind in den meisten Fallen mehr-
dimensional, nur schwer zu quantifizieren und kaum in monetare Messgréfien zu Uberflihren.
Vor diesem Hintergrund wurde ein Giberwiegend qualitatives Vorgehen zur Bewertung

der MaBnahmenwirtschaftlichkeit gewahlt. Dabei wurden folgende Prifkriterien angelegt:

o Ausmal der Zielerreichung

e Ursachliche Zuruckfuhrbarkeit der beobachteten Ergebnisse und Wirkungen auf die For-
derung sowie Bewertung der Nachhaltigkeit der Férderung

o Positive Bewertung der Vollzugswirtschaftlichkeit

e Koharenz zu Regelstrukturen und anderen Unterstitzungsmallnahmen

Entlang dieser Prufkriterien wurde die Mallnahmenwirtschaftlichkeit unter Ruckgriff auf die
Gesamtheit der erlangten Evaluierungsergebnisse bewertet. Durch die Reflexion und Bewer-
tung aller Evaluationsergebnisse, die fir die Bewertung der Mallnahmenwirtschaftlichkeit
notwendig ist, stellt das Ergebnis ein erstes Resimee dar und bereitet das Fazit zur Forde-

rung vor (vgl. Kapitel 6 im Abschlussbericht).

2.6 Limitationen bei der Datenerhebung

e Trotz interner sowie drei externer Pre-Tests mit Verbundleitungen trat im Zuge der On-
linebefragung (2025/2026) der Kompetenzzentren bei der Frage zur Zusammenarbeit
mit Kooperationspartnern (siehe Abbildung 17 im Abschlussbericht) ein Programmier-
fehler in Form einer deaktivierten Mehrfachauswahl auf. Der Programmierfehler
wurde im Zuge der Befragung der Forschungsprojektpartner im Kompetenzzentrum
MINT festgestellt und konnte fir die Befragungen in SGW, MKS und DSE behoben wer-

den. Um Messfehler und daraus resultierende Verzerrungen zu vermeiden, wurden die



Antworten des Kompetenzzentrums MINT zu dieser Frage von der Auswertung ausge-
schlossen.

Der Evaluation lagen aus datenschutzrechtlichen Grinden keine Informationen uber
die Gesamtanzahl und Auspragung der Kooperationspartner sowie deren Kontaktda-
ten vor. Die Evaluation war hier auf die Mitwirkung der Zuwendungsempfanger angewie-
sen. Diese wurden gebeten, die Einladung zur Onlinebefragung an ihre Kooperations-
partner weiterzuleiteten. An der zweiten Befragung (2025) haben 89 Kooperationspartner
teilgenommen. In einer Kurzbefragung der Zuwendungsempfanger (2023) gaben diese
insgesamt 167 Kooperationspartner an, was eine Riicklaufquote von 53 Prozent ergeben
wiurde. Jedoch ist davon auszugehen, dass sich im Verlauf der Férderung Anzahl und
Auspragung von Kooperationspartnern verandert haben, wodurch keine Aussagen zur
Grundgesamtheit mdglich sind und die Interpretation der Daten eingeschrankt ist.

Die Evaluation endet, bevor die VTS ihre Arbeit abgeschlossen hat und Landesinstitute
alle Ergebnisse gesichtet haben. Insofern missen Aussagen zur langfristigen Wirk-
samkeit (vgl. Kapitel 2.2 im Abschlussbericht) und zur Nachhaltigkeit (vgl. Kapitel 4 im
Abschlussbericht) als vorlaufig und als Anndherung gelesen werden.

Befragte Akteure aus Landesinstituten und Ministerien sind in ihrer jeweiligen Funktion
mit weiteren bundesweiten Programmen wie QuaMath, Startchancen-Programm,
SchuMasS, LeMa$S oder mit der Vorbereitung des Digitalpakts 2.0. befasst. Entsprechend
lassen sich Wirkungshinweise, die aus Aussagen der Umfeldakteure abgeleitet werden
(beispielsweise eine starkere Vernetzung oder bessere Zusammenarbeit), nur schwer
eindeutig der Férderung des Kompetenzverbundes lernen:digital zuschreiben (vgl. 3.2 im
Abschlussbericht: 98 f.).

Die Aussagekraft der Gruppendiskussionen ist insofern eingeschrankt, als Zusam-
mensetzung und GréRe der Gruppen zwischen den Bundeslandern variierten. Zudem er-
folgte die Rekrutierung der Teilnehmenden Uber Leitungen der Landesinstitute, wodurch
Selektions- und Gatekeeper-Effekte nicht ausgeschlossen werden kénnen. Ferner kdnn-
ten hierarchische Konstellationen innerhalb der Diskussionen die Offenheit der Beitrage
beeinflusst haben. Die Ergebnisse sind daher als qualitative, kontextbezogene Einschat-

zungen zu interpretieren und nicht im statistischen Sinne generalisierbar.



2.7 Erhebungsinstrumente

2.7.1 Leitfaden fur qualitative Einzelinterviews mit Vertretungen der obersten Bildungsbe-

horde aller Bundeslander bzw. deren Vertretung aus Landesinstituten (2023/2024)

Personlicher Hintergrund zur Einordnung der Ergebnisse

0. Bitte stellen Sie sich (Funktion, Aufgabe), ggf. auch lhre Institution kurz vor.

Relevanz der Férderung
Ubergeordnete Zielstellungen der Bundesférderung:

» Stédrkung von Digitalisierung in der Bildung

» Verbesserung der digitalen Bildung als Teil des bestehenden Rahmens fiir die
Lehrkréftebildung

» Forschungsbasierte und wissenschaftlich fundierte Starkung von Lehrkréften
hinsichtlich ihrer didaktischen Kompetenzen fiir digitales und digital gestiitztes Unter-
richten und insbesondere von Schulleitungen in Bezug auf Themen digitaler Schul-
entwicklung

» Verzahnung relevanter Akteure der Lehrkréftebildung und Schaffen von Austausch-
maoglichkeiten, etwa durch bestehende Netzwerke und deren Ausbau

1. Welche Relevanz messen Sie dem Forderprogramm bei?

2. Welche Erwartungen haben Sie an die Kompetenzzentren fiir digitales und digital
gestiitztes Unterrichten in Schule und Weiterbildung?

3. Inwiefern adressieren die Zielstellungen der Bundesférderung die aktuellen Be-
darfe im Bereich der Lehrkraftefort- und -weiterbildung in lhrem Land?



Effizienz

Abbildung 4: Kompetenzverbund lernen:digital - Programmstruktur im Mehrebenensystem
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Quelle: Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.

4. Wie bewerten Sie die Forderkonstruktion mit Blick auf
die Forderstruktur mit vier Kompetenzzentren und der Transferstelle?
die inhaltliche Ausrichtung der vier Kompetenzzentren?
die Forderkriterien?
5. Wie geeignet erachten Sie den mit der Bundesférderung verfolgten Ansatz zur lan-
der- und phasenuberibergreifenden Netzwerkbildung?
Welche Ge- und Misslingensbedingungen sehen Sie?
Welche alternativen Ansatze waren |Ihres Erachtens zielfUhrend?

Koharenz

6. Sehen Sie Ankniipfungspunkte (Synergien/Wechselwirkungen) zu anderen Strate-
gien/MaBnahmen oder Forderstrukturen in lhrem Land?

7. Welche Verbindungen zwischen welchen Akteuren/institutionen erachten Sie in
lhrem Land als besonders relevant/herausfordernd mit Blick auf die Zielstellungen
der Kompetenzzentren?

8. Welche spezifischen Rahmenbedingungen in lhrem Land kénnten die Umsetzung
und Nachhaltigkeit der Bundesforderung beeinflussen?

Was davon ist wie und unter welchen Bedingungen skalierbar/messbar?



Wirkungen der Projektforderung

9. An welchen Ergebnissen wiirden Sie es festmachen, dass die Bundesférderungen
erfolgreich waren?

10. Welche Hinweise oder Erwartungen haben Sie hinsichtlich der Verstetigung, des
Transfers und der Nachhaltigkeit der Ergebnisse der Bundesférderung in lhrem

Land?

Wie kann der Transfer der Ergebnisse an die Politik und die Praxis der Lander gelin-

gen?

Welche Rahmen- und Gelingensbedingungen sind daftir erforderlich, damit die Er-

gebnisse im Anschluss an die Férderung nachhaltige Wirkung entfalten?

11. Welche weiteren Wirkungen erwarten Sie mit Blick auf den Dialog zwischen Wis-

senschaft und Praxis sowie der Vernetzung der verschiedenen Akteure im
Mehrebenensystem?

Welche Rahmen- und Gelingensbedingungen sind erforderlich, damit diesbezugliche
Ergebnisse im Anschluss an die Foérderung nachhaltige Wirkung entfalten?
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ebene

Onerative
Fhene

Abschluss

.-'-'...

1. Fhase 2. Fhase 3. Fhase
LR,
JeeTe s MR EWE,
Wissenschatts- | Kultus- Kultusz-
S Eultus- rriniskerium i mi sheriom
rrimisterien des Landes des Landes
des Landes (% Svnony e (& Svronyrne)
Studien- LE;'SEES_ n
Lehrerbildende ; a rrieny’ -
Hochzchule serninare (2 irstitube (5
Synony el
Sy nonyrne)

e

e

Schos

Futusrninisheriunn des Landes
[ Sy o TTE)

Schulen verschiedener
Schulforrmen mit S dulrsgem
und Schulaufsicht

Quelle: Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.

12. Gibt es noch etwas, was Sie uns fiir die Evaluation der Kompetenzzentren fiir digi-

tales und digital gestiitztes Unterrichten in Schule und Weiterbildung mitteilen

wollen oder etwas, das wir in der Evaluation beriicksichtigen sollen?



2.7.2 Leitfaden fur qualitative Einzelinterviews mit Expertinnen und Experten aus dem Um-

feld und Begleitgremium des Kompetenzverbundes lernen:digital (2023/2024)

Personlicher Hintergrund zur Einordnung der Ergebnisse

0. Bitte stellen Sie sich (Funktion, Aufgabe), ggf. auch lhre Institution/Organisation
kurz vor und erlautern Sie, inwiefern sie Kenntnis von und Kontakt zum Kompe-
tenzverbund lernen:digital haben.

Relevanz der Forderung

Ubergeordnete Zielstellungen der Bundesférderung:

» Stérkung von Digitalisierung in der Bildung

» Verbesserung der digitalen Bildung als Teil des bestehenden Rahmens fiir die
Lehrkréftebildung

» Forschungsbasierte und wissenschaftlich fundierte Starkung von Lehrkréften hin-
sichtlich ihrer didaktischen Kompetenzen fiir digitales und digital gestiitztes Unter-
richten und insbesondere von Schulleitungen in Bezug auf Themen digitaler Schul-
entwicklung

» Verzahnung relevanter Akteure der Lehrkréftebildung und Schaffen von Aus-
tauschmaéglichkeiten, etwa durch bestehende Netzwerke und deren Ausbau

1. Inwiefern adressieren die Zielstellungen der Bundesforderung aus lhrer Perspek-
tive die aktuellen Bedarfe in der Lehrkraftefort- und -weiterbildung fiir digitales
und digital gestiitztes Unterrichten in Schule und Weiterbildung?

2. Welche Relevanz messen Sie dem Forderprogramm bei — auch mit Blick auf Be-
darfe der Akteure der Lehrkraftebildung sowie der Fachcommunity?
Welche Erwartungen haben Sie an die (jeweiligen) Kompetenzzentren fur digitales
und digital gestutztes Unterrichten in Schule und Weiterbildung?

Effizienz

3. Wie bewerten Sie die Forderkonstruktion mit Blick auf
a) die inhaltliche Ausrichtung der vier Kompetenzzentren?
b) den strukturellen Aufbau des Kompetenzverbundes lernen:digital mit Vernetzungs-
und Transferstelle, vier Kompetenzzentren, Verblinden, Projekten?

c) die Forderkonditionen und -kriterien?



[Vorstellung und Diskussion der grafischen Rekonstruktion der Programmstruktur verbunden

mit den Riickfragen]

Wie nehmen Sie diese wahr? Was fallt lhnen auf?
Wie bewerten Sie die dargestellte Programmstruktur?

Fehlt aus lhrer Perspektive etwas/jemand?
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Quelle: Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.

4. Wie geeignet erachten Sie den mit der Bundesférderung verfolgten Ansatz zur lan-
der- und phaseniberiibergreifenden Netzwerkbildung?

Welche Ge- und Misslingensbedingungen sehen Sie?

Sehen Sie alternative Forderansatze, die zielfihrend waren?

Koharenz

5. Welche Rahmenbedingungen in den Landern kénnten die Umsetzung und Nach-
haltigkeit des Forderprogramms beeinflussen?

Was davon ist wie und unter welchen Bedingungen skalierbar/messbar?

6. Wie bewerten Sie die Kohdrenz mit Blick auf die gesamte Férderlandschaft (Bund,
Lander sowie nichtstaatliche Akteure)?
Wo sehen Sie Alleinstellungsmerkmale?

Sehen Sie Synergien und Wechselwirkungen? Wenn ja: Wie sind diese am besten
nutzbar?

7. Wie ware eine Starkung der Kohédrenz zwischen den Landern zu beférdern?



Wirkungen der Projektforderung

8. Welche Hinweise oder Erwartungen haben Sie hinsichtlich der Wirkungen des For-
derprogramms (mit Blick auf Verstetigung, Transfer und Nachhaltigkeit der Ergeb-

nisse)?

Welche Rahmen- und Gelingensbedingungen sind daftr erforderlich, damit die Er-

gebnisse im Anschluss an die Férderung nachhaltige Wirkung entfalten?

9. Welche Wirkungen erwarten Sie mit Blick auf den Dialog zwischen Wissenschaft
und Praxis sowie die Vernetzung der verschiedenen Akteure im Mehrebenensys-

tem?

Welche Rahmen- und Gelingensbedingungen sind erforderlich, damit die Ergebnisse

im Anschluss an die Férderung nachhaltige Wirkung entfalten?
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Quelle: Eigene Darstellung Ramboll Management Consulting.

besonders relevant mit Blick auf die Zielstellungen der Kompetenzzentren?

11. Wie sollten diese lhrer Meinung nach befordert und gepflegt werden?

Abschluss

12. Gibt es noch etwas, was Sie uns fiir die Evaluation der Kompetenzzentren fiir digi-

tales und digital gestiitztes Unterrichten in Schule und Weiterbildung mitteilen

wollen oder etwas, das wir in der Evaluation berucksichtigen sollen?



2.7.3 Leitfaden fur qualitative Einzelinterviews mit Expertinnen und Experten (2025/2026)

Personlicher Hintergrund und thematischer Einstieg

0. Bitte stellen Sie sich (Funktion, Aufgabe), ggf. auch lhre Institution/Organisation
kurz vor und erlautern Sie, inwiefern Sie Kenntnis von und Kontakt zum Kompe-
tenzverbund lernen:digital haben.

1. Was sind aus lhrer Sicht die Wirkungen des Férderprogramms?

Welche Entwicklungen haben Sie wahrgenommen?

Zielerreichung und Effizienz

Ubergeordnete Zielstellungen der Bundesférderung:

» Starkung von Digitalisierung in der Bildung

» Verbesserung der digitalen Bildung als Teil des bestehenden Rahmens fiir die
Lehrkréftebildung

» Forschungsbasierte und wissenschaftlich fundierte Starkung von Lehrkréften hin-
sichtlich ihrer didaktischen Kompetenzen fiir digitales und digital gestiitztes Unter-
richten und insbesondere von Schulleitungen in Bezug auf Themen digitaler Schul-
entwicklung

» Verzahnung relevanter Akteure der Lehrkréftebildung und Schaffen von Aus-
tauschmdéglichkeiten, etwa durch bestehende Netzwerke und deren Ausbau

2. Inwiefern haben Sie Kenntnis davon, dass im Rahmen des Kompetenzverbundes
lernen:digital evidenzbasiert erarbeitete und kuratierte Fort- und Weiterbildungsan-
geboten zum digitalen und digital gestiitzten Unterrichten sowie zur Schulentwick-
lung entstanden sind?

Kénnen Sie Beispiele nennen?
Wie haben Sie von ihnen erfahren?
Haben Sie eine Einschatzung zur Qualitat der erarbeiteten Angebote?

Inwiefern verfligen Sie Uber Einblicke, ob die Auffindbarkeit der Angebote gelungen
ist?

3. Inwiefern wird bzw. wurde eine Verzahnung, Kooperation, Koordination und Netz-
werkbildung der an dem Mehrebenensystem der an der LBK beteiligten Akteure
sowie daraus folgende Synergieeffekte erreicht?

Wie bewerten Sie Strukturen und Formate der Zusammenarbeit bzw. Verzahnung im
Rahmen des Kompetenzverbundes lernen:digital?

Haben Sie neue, ggf. bleibende Kooperationsformate beobachtet?

Haben sie das AnknUpfen an bereits bestehende Kooperationsformate beobachtet?



Relevanz der Forderung

4. Inwieweit haben sich die entwickelten Konzepte und Materialien in der Praxis als
geeignet erwiesen? Inwiefern entsprechen sie den Bedarfen der Lehrkrifte sowie
der Akteure der Lehrkrafteaus- und -weiterbildung?

Haben Sie Kenntnis von Umsetzungselementen, die sich an den Bedarfen von Akteu-
ren der Lehrkraftebildung orientiert haben? Wenn ja, welche?

Wie schatzen Sie bezogen auf Bedarfsorientierung die Arbeit der VTS ein?

Koharenz

5. Welche positiven und negativen Wechselwirkungen bestehen zwischen dem For-
derprogramm und anderen relevanten FordermaRnahmen von Bund, Landern und
Stiftungen?

Sehen Sie Synergien und Wechselwirkungen? Wenn ja: Wie sind diese am besten
nutzbar?

Inwiefern ist Ihnen bekannt, wer wie dazu beigetragen hat, Synergien herzustellen
und zu nutzen?

Inwiefern haben Sie Hinweise, wie zukinftige Férderungen ausgestaltet sein sollten,
um Synergien zwischen verschiedenen Férdermalinahmen optimal zu nutzen?

Wirkungen der Projektforderung

6. Inwiefern konnte aus lhrer Perspektive ein phasen- und landeriibergreifender
Transfer erreicht werden?

Welche Rahmen- und Gelingensbedingungen waren dafir maflgeblich?

Ist aus |hrer Perspektive im Kontext von Forschung und Entwicklung gute Transfer-
Praxis zu berichten? Wenn ja, welche?

Ist aus |hrer Perspektive im Kontext von Wissenschaftskommunikation gute Transfer-
praxis zu berichten? Wenn ja, welche?

Wie schatzen Sie die Relevanz des Begleitgremiums flr Transfer ein?

7. Welche Wirkungen haben Sie mit Blick auf den Dialog zwischen Wissenschaft, Pra-
xis und ggf. Verwaltung wahrgenommen?

Welche Rahmen- und Gelingensbedingungen waren dafir maf3geblich auch im Kon-
text von Erfordernissen anwendungsorientierter Forschungsvorhaben?

Inwiefern konnte aus lhrer Perspektive ein zielgruppengerechter Transfer erreicht
werden?

8. Unter dem Aspekt der nachhaltigen Wirkungen: Was wird aus lhrer Perspektive
nach Forderende Bestand haben?

z. B. Produkte und Materialien, Kompetenzen und Expertisen, Kooperationen und
Netzwerke

9. Hatten Sie zu dem gewahlten Vorgehen mit der Férderung von vier Kompetenzzen-
tren und einer Transferstelle wirtschaftlichere Umsetzungsalternativen gesehen?
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Sehen Sie positive und negative Auswirkungen der Foérderung, und wenn ja, wie wur-
den Sie deren Verhaltnis beschreiben?

Abschluss

10. Gibt es noch etwas, was Sie uns fiir den Abschluss der Evaluation des Kompetenz-
verbundes lernen:digital noch mitteilen wollen oder etwas, das wir in der Evalua-
tion berucksichtigen sollen?
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2.7.4 Onlinebefragung der Forschungsprojektpartner in Kompetenzzentren (2023/2024)

A) Rahmen- und Ausgangsbedingungen des Verbundprojekts

Zu Beginn mochten wir gerne auf lhren Kontakt zu den Verbund- und Kooperationspartnern

vor dem gemeinsamen Antrag schauen.

1. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie an lhrem Standort [NAME] mit den Verbundpart-

nern bereits vor [Monat] 2022 (also vor Bekanntmachung ,,lhrer“ Forderrichtlinie) in

Kontakt standen.

Vor Antraastel- Vor Antragstel- | Vor Antragstel-
9 lung war der lung war der Kann ich nicht
lung bestand . e . -
. Kontakt weni- | Kontakt dhnlich einschétzen
kein Kontakt . . . .
ger intensiv intensiv

Verbundleitung o o O] @]
[Teilprojekt 1] @) o @) @)
[Teilprojekt 2] o o O Q
[Teilprojekt n] Q o Q o

2. Sie haben zuvor angegeben, bereits vor [Monat] 2022 mit den folgenden Verbund-
partnern in Kontakt gestanden zu haben. Bitte geben Sie nun an, ob Sie mit den je-
weiligen Verbundpartnern im Rahmen gemeinsamer (Verbund-)Projekte zusammen-
gearbeitet haben.

[Filter: Es werden nur digjenigen Verbundpartner angezeigt, bei denen in Frage 1 ein Kontakt
vor der Antragstellung als weniger intensiv oder &hnlich intensiv eingestuft wurde.]

Nein, der Kontakt mit diesem
Verbundpartner umfasste in der
Vergangenheit keine Zusam-
menarbeit im Rahmen eines ge-
meinsamen Projekts.

Ja, der Kontakt mit diesem Ver-
bundpartner umfasste in der Ver-
gangenheit bereits eine Zusammen-
arbeit im Rahmen eines gemeinsa-
men Projekts.

Verbundleitung o O]
[Teilprojekt 1] Q Q
[Teilprojekt 2] O Q
[Teilprojekt n] O] Q
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3. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie an lhrem Standort [NAME] mit den Kooperations-
partnern lhres Verbundprojekts bereits vor [Monat] 2022 (also vor Bekanntmachung
»lhrer” Forderrichtlinie) in Kontakt standen.

Aufgefihrt sind die seitens der Verbundleitung angegebenen Kooperationspartner aus einer
Kurzabfrage, die den Verbundleitungen im Oktober 2023 zur Verfigung gestellt wurde.

Bitte erganzen Sie in der Auflistung alle noch fehlenden Kooperationspartner (z. B., weil Sie
kurzfristig die Kooperation aufgenommen haben), mit denen Sie in Ihrem Verbundprojekt zu-

sammenarbeiten.
Vor Antrag- Vor Antrag- Vor Antrag- _
stellung be- stellung war stellung war K_ann 'Fh
. der Kontakt der Kontakt nicht ein-
stand kein . - o .
weniger in- ahnlich inten- schatzen
Kontakt . .
tensiv siv
[Kooperationspartner 1] o O o @)
[Kooperationspartner 2] o O Q @)
[Kooperationspartner n] o o o @)

4. Sie haben zuvor angegeben, bereits vor [Monat] 2022 mit den folgenden Kooperati-
onspartnern in Kontakt gestanden zu haben. Bitte geben Sie nun an, ob Sie mit den
jeweiligen Kooperationspartnern im Rahmen gemeinsamer (Forschungs- und
Transfer-)Projekte zusammengearbeitet haben.

[Filter: Es werden nur diejenigen Kooperationspartner angezeigt, bei denen in Frage 3 ein
Kontakt vor der Antragstellung als weniger intensiv oder &hnlich intensiv eingestuft wurde.]

Nein, der Kontakt mit diesem
Kooperationspartner um-
fasste in der Vergangenheit
keine Zusammenarbeit im
Rahmen eines gemeinsamen

Ja, der Kontakt mit diesem
Kooperationspartner um-
fasste in der Vergangenheit
bereits eine Zusammenarbeit
im Rahmen eines gemeinsa-

Projekts. men Projekts.
[Kooperationspartner 1] o @)
[Kooperationspartner 2] o @)
[Kooperationspartner n] o @)

23



B) Kooperation innerhalb des Verbundprojekts (mit VERBUNDPARTNERN)

Im Folgenden interessiert uns die Kooperation innerhalb Ihres Verbundprojekts.

5. Welche Erwartungen hinsichtlich der Aufgaben haben Sie an die Verbundleitung?
[Filter: Teilprojektleitungen]

Mehrfachangaben sind méglich.

Koordination aller Verbundpartner

Forderung der Zusammenarbeit und von Synergien innerhalb des Verbundpro-
jekts

Unterstltzung bei der Administration des Verbundprojekts

Externe/-r Ansprechpartner/-in und Reprasentant/-in

Interne/-r Ansprechpartner/-in fur verbundweite Anliegen

Strategische und inhaltliche Weiterentwicklung des Verbundprojekts

Monitoring und Evaluation

Kommunikation mit und Transfer zu den Kooperationspartnern

Kommunikation mit und Transfer innerhalb des Kompetenzzentrums

Kommunikation mit und Transfer zur Transferstelle

000000000 O |DO

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)

6. Wie nehmen Sie lhre eigene Rolle als Verbundleitung hinsichtlich der konkreten
Aufgaben wahr?

[Filter: Verbundleitungen]

Mehrfachangaben sind mdglich.

Koordination aller Verbundpartner

Foérderung der Zusammenarbeit und von Synergien innerhalb des Verbundpro-
jekts

Unterstitzung bei der Administration des Verbundprojekts

Externe/-r Ansprechpartner/-in und Reprasentant/-in

Interne/-r Ansprechpartner/-in fur verbundweite Anliegen

Strategische und inhaltliche Weiterentwicklung des Verbundprojekts

Monitoring und Evaluation

Kommunikation mit und Transfer zu den Kooperationspartnern

Kommunikation mit und Transfer innerhalb des Kompetenzzentrums

Kommunikation mit und Transfer zur Transferstelle

o0 00000|00| O |O

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)




7. Wie intensiv haben Sie an lhrem Standort [NAME] seit dem Start des Verbundpro-
jekts im [Monat/Jahr] mit den Verbundpartnern lhres Verbundes [NAME] in Kontakt
gestanden? Bitte bewerten Sie die Haufigkeit der Zusammenarbeit jeweils auf einer
Skala von ,,Nie“ bis ,,Wochentlich oder haufiger®.

Unter Zusammenarbeit verstehen wir hier und im Folgenden beispielsweise:

e Gemeinsame Konzipierung und/oder Umsetzung von Aktivitdten des Verbundprojekts

o Kontakt im Rahmen einer Veranstaltung des Verbundprojekts

e (Informeller) Austausch und/oder Konsultation zu Themen und Zielen des Verbund-
projekts, auch in regelmaRigen Jours Fixes und Meeting-Routinen

Aufgefuhrt sind die im Antrag angegebenen Verbundpartner. Kooperationspartner sind in
dieser Frage nicht anzugeben.

1 Mal ..
(Noch) |(z. B. zum 1 Mal pro 2-3 Mal \Wochent-| ;0
. : 2-3 Mal monat- | lich oder
Nie Projekt- Monat - . Angabe
lich haufiger
start)
Verbundleitung o o o O] O Q Q
[Teilprojekt 1] 0] o o o O] O] O]
[Teilprojekt 2] ®) o o o O O] O]
[Teilprojekt n] ®) o o o O O] O]

8. Sie haben zuvor angegeben, dass Sie seit dem Start des Verbundprojekts [NAME]
mit den folgenden Verbundpartnern in Kontakt gestanden haben. Bitte geben Sie
lhre Zufriedenheit mit der Zusammenarbeit mit diesen Verbundpartnern auf einer
Skala von ,,Sehr unzufrieden” bis ,,Sehr zufrieden* an.

[Filter: Es werden nur die Namen der Verbundpartner angezeigt, bei denen in Frage 7 ein
Kontakt seit Projektbeginn bejaht wurde (,1 Mal“ oder haufiger).]

Weder
Sehr un- Eher un- | zufrieden | Eher zu- Sehr zu- | Keine
zufrieden | zufrieden | noch un- frieden frieden | Angabe
zufrieden

Verbundleitung o o o o O O
[Teilprojekt 1] o o o o Q Q
[Teilprojekt 2] o o o o Q Q
[Teilprojekt n] o o o o Q Q
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9. Wie bewerten Sie aus lhrer Perspektive die Kooperation innerhalb lhres Verbund-

projekts [NAME] seit dem Projektstart hinsichtlich der folgenden Kriterien?

Trifft

zung/Kooperation, die er
braucht.

Trifft Trifft teil- Trifft Trifft Keine
gar eher . Aus-
. . weise eher zu voll zu
nicht zu | nicht zu 2u sage
Abstimmung im Verbundprojekt
Qle Verbunc.i.pz.artner stimmen o o o o o o
sich regelmafig ab.
Die Verbundpartner gehen
transparent mit Informationen Q Q Q Q O O
um.
Die Verbundpartner arbeiten
gemeinsam daran, Probleme Q Q Q Q @) O
zu lésen.
Rollenkldrung und Beteiligung im Verbundprojekt
Die Rollen und Verantwort-
lichkeiten sind im Verbund- Q Q Q Q @) O
projekt klar verteilt.
Bei wesentlichen Entschei-
dungen werden alle Verbund- o o o o Q o
partner einbezogen.
Die Zusammenarbeit der Ver-
bundpgrtn.er |asst SI'Ch mlt ei- o o o o o o
ner ,Wir sitzen alle in einem
Boot’-Haltung beschreiben.
Klarheit der Ziele im Verbundprojekt
Die gemeinsamen Verbund-
ziele sind klar formuliert und Q Q ©) ©) o o
fur alle transparent.
Dlg Verbundziele sind hilf- o o o o o o
reich und angemessen.
Arbeitsbeziehung im Verbundprojekt
Unser Standort hat eine kon-
struktive Arbeitsbeziehung zu
den anderen Standorten im Q Q Q Q Q Q
Verbundprojekt.
Unser Standort erhalt durch
die anderen Standorte im Ver-
bundprojekt die Unterstit- o) o) @) @) o) @)
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C) Kooperation auBerhalb des Verbundprojekts

Nun nehmen wir lhre Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern sowie weiteren Akteuren

aullerhalb lhres Verbundprojekts in den Blick.

10. Wie intensiv haben Sie an lhrem Standort [NAME] seit dem Start des Verbundpro-
jekts im [Monat/Jahr] mit den verschiedenen Kooperationspartnern in Kontakt ge-
standen? Bitte bewerten Sie die Haufigkeit der Zusammenarbeit auf einer Skala
von ,,Nie“ bis ,,Wdchentlich oder haufiger®.

Unter Zusammenarbeit verstehen wir hier und im Folgenden beispielsweise:

e Gemeinsame Konzipierung und/oder Umsetzung von Aktivitaten

¢ Kontakt im Rahmen einer Veranstaltung

o (Informeller) Austausch und/oder Konsultation zu Themen und Zielen, auch in regel-
mafigen Jours Fixes und Meeting-Routinen

Weitere Kooperationspartner kdnnen Sie bei Frage 3 erganzen. Diese werden dann hier au-

tomatisch erneut angezeigt.

1 Mal W6-
(z. B. 1 Mal | 2-3 Mal | chent- .
(Nﬁi‘;h) zum 2-3 Mal pro monat- lich A‘:'e':;}e
Projekt- Monat lich oder g
start) haufiger
[Kooperationspartner 1] o) ®) O Q O O O
[Kooperationspartner 2] o) 9 o) Q O O O
[Kooperationspartner n] o) ®) O Q O O O

11. Sie haben zuvor angegeben, dass Sie seit dem Start des Verbundprojekts mit den

folgenden Kooperationspartnern in Kontakt gestanden haben. Bitte geben Sie lhre
Zufriedenheit mit der Zusammenarbeit mit diesen Kooperationspartnern auf einer
Skala von ,,Sehr unzufrieden” bis ,,Sehr zufrieden* an.

[Filter: Es werden nur die Namen der Kooperationspartner angezeigt, bei denen in Frage 10
ein Kontakt seit Projektbeginn bejaht wurde (,1 Mal“ oder héufiger).]

Weder
Sehr Eher zufrie- Eher Sehr .
, . den - . Keine
unzufrie- | unzufrie- zufrie- zufrie-
noch Angabe
den den . den den
unzufrie-
den
[Kooperationspartner 1] o) e Q Q O Q
[Kooperationspartner 2] o) e Q Q O Q
[Kooperationspartner n] o) e Q Q O Q
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12. Wie intensiv arbeiten Sie an lhrem Standort [NAME] seit Projektstart mit den fol-
genden Akteuren des ,,Kompetenzverbundes lernen:digital“ zusammen, die nicht
Teil Ihres Verbundprojekts sind?

1 Mal Wo-
(z. B. 1Mal | 2-3 Mal | chent- .
(Nﬁi:h) zum 2-3 Mal pro monat- lich Aflelglge
Projekt- Monat lich oder 9
start) haufiger
Innerhalb des eigenen Kompetenzzentrums
Andere Verbundleitungen
des eigenen
Kompetenzzentrums [Filter: Q Q Q Q Q Q Q
Verbundleitungen]
Verbundleitungen des
eigenen
Kompetenzzentrlums o o o o o o o
auBerhalb des eigenen
Verbundprojekts [Filter:
Teilprojektleitungen]
Zum eigenen Kompetenz-
zentrum gehdrige Ver-
bundpartner anderer Ver- Q Q Q Q Q Q Q
bundprojekte
Sprecherin bzw. Sprecher
des eigenen Kompetenz- o o o o o O O
zentrums
Mit Akteuren anderer Kompetenzzentren
Zu anderen
Kompetenzzentren o o O] o @) @) @)
gehorige Verbundpartner
Verbundleitungen aus an- o o o o o o o
deren Kompetenzzentren
Sprecherin bzw. Sprecher o o o o o o o
anderer Kompetenzzentren
Mit der Vernetzungs- und Transferstelle
Vernetzungs- und
Transferstelle (und deren o O] O O O @) @)
Broker)
Sonstige, und zwar: o o o o o o o

(Freitextfeld)
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13. Sie haben zuvor angegeben, dass Sie seit dem Start des Verbundprojekts mit den
folgenden Akteuren des ,,Kompetenzverbundes lernen:digital“ in Kontakt gestan-
den haben. Bitte geben Sie lhre Zufriedenheit mit der Zusammenarbeit mit diesen
Akteuren auf einer Skala von ,,Sehr unzufrieden* bis ,,Sehr zufrieden‘ an.

[Filter: Es werden nur die Namen der Akteure angezeigt, bei denen in Frage 10 ein Kontakt
seit Projektbeginn bejaht wurde (,1 Mal* oder haufiger).]

Weder
unszﬁr#ie- unli:?:ie- zufrieden Eher Sehr Keine
den den noch un- zufrieden zufrieden Angabe
zufrieden
[Akteur 1] O 0) o o o 5
[Akteur 2] O ®) o o o 5
[Akteur n] o) ®) o o o 5

D) Aktivitaten und Effekte des Verbundprojekts

Nun méchten wir uns lhren konkreten MaRnahmen und Aktivitaten im Verbundprojekt wid-

men.

14. Bitte geben Sie an, in welchen der genannten Themenbereiche Sie Aktivitaten zur
Erforschung und Entwicklung digitalisierungsbezogener Fort- und Weiterbil-
dungsangebote an lhrem Standort [NAME] im Verbundprojekt [NAME] planen oder
bereits durchfiihren. Die Themenbereiche sind lhrer jeweiligen Foérderrichtlinie

enthommen.

[Filter: Nur MINT, MKS und SGW]

Nicht
geplant

In
Planung

In Durch-
fiihrung

Abge-
schlossen

Digitale Lernumgebungen und Unterrichtsszenarien fiir digitalisierungsbezogene Fort- und

Weiterbildungsangebote

Identifikation digitaler Unterrichtsszena-
rien zur qualitativen Verbesserung des
Unterrichtsgeschehens

Einsatz von Blended Learning

Methoden zur Férderung
selbstgesteuerten und entdeckenden
Lernens, z. B. durch kollaborative
Unterrichtsphasen

Einsatz digitaler Datengewinnung und -
analyse im Unterricht

Nutzung erweiterter Realitat (AR) und
virtueller Realitat (VR)

Méglichkeiten der Verbindung schulischer
und auferschulischer Lern- und
Lehrprozesse, auch mit auf3erschulischen
Partnern

Einsatz digitaler Formate der
Lernortkooperationen, z. B. zwischen

29



beruflichen Schulen und
Ausbildungsbetrieben

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)

©)

o

O

Digital gestiitzte Lehr-Lernprozesse fiir digitalisierungsbezogene Fort- und

Weiterbildungsangebote

Verknupfung von digitalen Technologien
und Methoden und Didaktik

Implementierung digital gestutzter
formativer Assessments (auch durch
Einsatz von Kinstlicher Intelligenz) und
personalisierten Feedbacks zur
konstruktiven Unterstiitzung

Einsatz digitaler Methoden zur
Unterstltzung bei der Inklusion, Umgang
mit kultureller Heterogenitat und
Mehrsprachigkeit

Ethik und Validitat digitaler Werkzeuge

O

o

O

o

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)

O

o

O

o

Digitalisierungsbezogene Kompetenzen von Lehrpersonen bzgl. digitalisierungsbezogener

Fort- und Weiterbildungsangebote

Einsatz digitaler Self-Assessments zur

Kompetenzfeststellung von Lehrkraften Q Q Q Q
Classroom-Management und
Entwicklung einer individuellen digitalen o Q o Q
Lehr- und Lernkultur
Koharent organisierte Aufbereitung und
Auswahl qualitatserprobter, effektiver o O o O
und lernwirksamer digitaler Werkzeuge
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) o o o O
[Filter: Nur DSE] Nicht In Planung | In Durch- Abge-
geplant flihrung schlossen

Organisationsentwicklung/digitale Schulentwicklung
Entwicklung und nachhaltige Veranke-
rung von Konzepten fir digital gestitzte o o o o
Bildung auf Schulebene; schulische Me-
dienkonzepte
Systematische Steuerung von digitalisie-
rungsbezogenen Schulentwicklungspro- o o o Q
zessen
Gestaltung einer digitalen Schulkultur o o o o
Digitales Schulmanagement und Einsatz
digitaler Datengewinnung und -analyse in
der Schule, z. B. zur Erfassung Q Q Q Q
schulinterner Entwicklungsprozesse
Sonstiges, und : Freitextfeld

onstiges, und zwar (Freitextfeld) o o o o
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Kommunikations- und Kooperationsentwicklung

Unterstitzung von Kooperation im

Kollegium und schullibergreifendes
kollaboratives Arbeiten (Kultur des

Teilens, Peer Coaching)

Innerschulische Innovationsnetzwerke

Veranderung der Kommunikationspraxis
(schulintern und extern, auch z. B. mit
Eltern)

Kooperation aus Schulleitungen,
Schulaufsicht, Schultrager, Fort- und
Weiterbildungseinrichtungen,
Wissenschaft

Nutzung digitaler Formate in Hinblick auf
schulische Kooperationen mit Externen

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)

Personalentwicklung/Professionalisierung

Systematische digitalisierungsbezogene
Kompetenzentwicklung bei Lehrkraften,
Schulleitung, multiprofessionellen
Teams, padagogischen Fiihrungskraften
(im Sinne einer professionellen
Entwicklungsgemeinschaft)

Digital Leadership

Schulinterne digitalisierungsbezogene
Fort- und Weiterbildungsplanung auch
mit dem Fokus auf Mdglichkeiten bei der
Unterstitzung von Inklusion, Umgang
mit kultureller Heterogenitat und
Mehrsprachigkeit

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)

©)

o

O

O

15. Bitte ordnen Sie lhre Aktivitaten an lhrem Standort entlang der folgenden Skala
hinsichtlich der Entwicklung neuer Produkte und Materialien bzw. der Weiterent-
wicklung bestehender Produkte und Materialien ein.

Entwicklung
heuer sowie
. . Weiterent- Hauptsach- AusschlieB-
Entwicklung | Entwicklung | yiciiung | lich Weiter- | lich Weiter-
ausschlieB- hauptsach- - - .
. . bestehender | entwicklung entwicklung Keine
lich neuer lich neuer
Produkte und | bestehender | bestehender Angabe
Produkte und | Produkte und s
. e . v Materialien in | Produkte und | Produkte und
Materialien Materialien .o .
ausgewoge- Materialien Materialien
nem Verhalt-
nis
O] O O O] O] O
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16. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie den folgenden Aussagen zustimmen:

Stimme

gar nicht

ZU

Stimme
eher
nicht zu

Stimme
teilweise
zu

Stimme
eher zu

Stimme
voll zu

Keine
Aussage

Die Bundelung und das Kuratieren
von Good-Practice-Losungen zum
,<digitalen Lernen“ nehmen eine be-

deutende Rolle in unseren Aktivitaten

am Standort ein.

Die Bundelung und das Kuratieren
von Good-Practice-Lésungen zum
xdigitalen Lernen“ nehmen eine be-
deutende Rolle in unserem Verbund-
projekt ein.

[Filter: Verbundleitung]

Nun wenden wir uns Ihrer Erwartungshaltung hinsichtlich der Effekte lhres Verbundprojekts zu.

17. Ich erwarte aufgrund der Zusammenarbeit im Verbundprojekt und im Kompetenz-

zentrum einen besonderen Mehrwert in Bezug auf ...

Trifft gar mgrt Trifft teil-|  Trifft | Trifft voll 'Xeu"s‘f
nicht zu . weise zu | eher zu zu
nicht zu sage

... die Qualitat der Produkte O O Q O Q
... strategische Vorteile (bildungs-
/hochschulpolitisch) Q Q Q Q Q
... die Entwicklung innovativer
Ansatze und Produkte Q O Q O Q Q
... eine verbindlichere Netzwerk- o o o o o o
bildung mit Kooperationspartnern
... Synergieeffekte bei Forschung o o o o o o
und Entwicklung
... einen Beitrag zur Implementa- o o o o o o
tionsforschung
... den Transfer zwischen Hoch-
schulen und/oder auf3eruniversi- O Q O Q Q Q
taren Forschungseinrichtungen
... den Transfer zur zweiten
Phase der Lehrkraftebildung Q Q Q Q Q Q
... den Transfer zur dritten Phase
der Lehrkraftebildung Q Q Q Q Q Q
... den Transfer zu Schulen und
aktiven Lehrkraften Q Q Q Q Q Q
... die bundesland[]bergreifende o o o o o o
Kooperation und Transfer
... Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld) Q Q Q Q Q Q
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E) Erfolgsfaktoren und Herausforderungen des Verbundprojekts

18. Bitte wahlen Sie die aus lhrer Sicht fur Ihr Verbundprojekt wichtigen Erfolgsfakto-
ren zur Erforschung und Entwicklung digitalisierungsbezogener Fort- und Weiter-
bildungsangebote aus.

Mehrfachangaben sind méglich.

RegelmaRige Treffen in Prasenz d
RegelmaRige digitale Treffen a
Klare Zielvorgaben und -orientierung a
Klare Aufgabenverteilung a
Einbezug von schulischen Akteuren (Lehrkraften und Schulleitungen) d
Verbindliche Zusammenarbeit mit Akteuren der dritten Phase d
Verbindliche Zusammenarbeit mit Akteuren der zweiten Phase d
Komplementéare Expertise bei den Verbundpartnern d
Schaffung neuer Personalstellen a
Funktionale Strukturen der Zusammenarbeit d
Gemeinsame kollaborative Arbeitsplattformen a
Verbindliche Transferstrukturen und -mandate d
Verbindlichkeit der Mitarbeit d
Produktorientierung a
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) d
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) d
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19. Bitte wahlen Sie die aus lhrer Sicht fur Ihr Verbundprojekt zentralen Herausforde-
rungen zur Erforschung und Entwicklung digitalisierungsbezogener Fort- und
Weiterbildungsangebote aus.

Mehrfachangaben sind méglich.

Fehlende personelle Ressourcen a
Undefiniertes Ressourcenverstandnis bzw. Projektverstandnis a
Unterschiedliche Motivation fur die Mitarbeit a
Unklare Zielsetzung im Projektantrag a
Unklares Verstandnis von Begrifflichkeiten a
Fehlende Koordination von Arbeitsprozessen (W
Grolie des Verbundprojekt: zu grof3/zu klein a
Formale Hindernisse flr die Zusammenarbeit mit der zweiten und dritten 0
Phase

Mangelnde Ressourcen fiir die zweite und dritte Phase a
Fehlende Plattformen fur interaktive Lernmaterialien a
Fehlende digitale Infrastruktur (auf3er Plattformen) a
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) a
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) a




F) FordermaRnahme

20. Wie bewerten Sie den Antragsprozess lhrer spezifischen FordermaRnahme (z. B.
Richtlinie zur Férderung von Verbundprojekten als ,,Kompetenzzentrum fiir digita-
les und digital gestitztes Unterrichten in Schule und Weiterbildung in den Spra-
chen, Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften*)?

(Freitextfeld)

Weder
Sehr Eher positiv Eher Sehr Keine
negativ negativ noch positiv positiv Angabe
negativ
Zeitliche Abfolge des o o o) o) o )
Antragsprozesses
Verstandlichkeit der o o o) o) o) o)
Antragsunterlagen
Zeitaufwand fir die o o o o) o )
Antragserstellung
Transparenz des
Antragsverfahrens
Thematische Setzung
Forderbedingungen zur
Einbeziehung von
Verbund- und O © © © O ©
Kooperationspartnern
Zeitliche Abfolge der
Bewilligung und des o o o o O O]
Forderstarts
Sonstiges, und zwar: o o o) o) o o)

G) Transfer

Bitte beachten Sie, dass wir beabsichtigen, die Antworten zu folgender Frage (Nr. 21) ohne

weitere Anonymisierung mit der Vernetzungs- und Transferstelle des Kompetenzverbundes

zu teilen. Wenn Sie damit nicht einverstanden sind, bitten wir Sie, diese Frage nicht zu be-

antworten. Vielen Dank!

21. Was verstehen Sie unter dem Begriff Wissenschaft-Praxis-Transfer?

(Freitextfeld)

22. Bitte geben Sie in Ihrer Funktion als Verbundleitung an, (A) welche der genannten
MaRnahmen zum Transfer Sie in lhrem Verbundprojekt planen oder bereits durch-
fiihren und (B) welche Aktivitaten bzw. Formate zum Transfer Sie sich seitens der
wissenschaftsgeleiteten Vernetzungs- und Transferstelle wiinschen.

[Filter: Verbundleitungen]
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(A)

(B)

Gewilinschte Un-

Nicht In In Durch- Abge- terstiitzung durch
eplant | Planung | filhrung schlos- Transfe_rstelle, und
g sen zwar mit folgender
Aktivitat/Format
Entwicklung einer gemeinsa-
men Transferstrategie zu :
Transfermodellen und Dissemi- Q Q Q Q Q  (Freitextfeld)
nation
Beratung und Konzeption von
Implementationsstrategien fur
Projektinhalte mit Vertretungen o Q o Q Q (Freitextfeld)
der Lander bzw. der zwei-
ten/dritten Phase
Verankerung in Fortbildungsan- o o o o O (Freitextfeld)
geboten an Hochschulen
Verankerung in Fortbildungsan- o o o o O (Freitextfeld)
geboten der Lander
Homepage o o o o Q (Freitextfeld)
Social-Media-Aktivitaten o o o o Q (Freitextfeld)
E:r(:htagungen oder Konferen- o o o o O (Freitextfeld)
Vernetzungstreffen (auRerhalb :
des eigenen Verbundprojekts) Q Q Q Q 9 (Freitextfeld)
Publikationen (Monografien,
Journal-Artikel, Tagungsbei- o O o O Q (Freitextfeld)
trége etc.)
Veroffentlichung von Materia-
lien und Produkten als Open- .
Access-Publikation bzw. Open Q Q Q Q 9 (Freitextfeld)
Educational Ressource
Elnrlcht_ung bzw. Nutzung eige- o o) o o) O (Freitextfeld)
ner Online-Plattform
Ausblldupg_ bzw. Etablierung o o o o O (Freitextfeld)
von Multiplikatoren
RegelmaRige Berichte an die
Vernetzungs- und Transfer- o O o Q Q (Freitextfeld)
stelle
Verbindliche und systematische
Kooperation zwischen Ver- :
bundleitung und Vernetzungs- Q Q Q Q Q  (Freitextfeld)
und Transferstelle
Nutzung der Kollaborations-
plattform der Vernetzungs- und o o o Q Q (Freitextfeld)
Transferstelle
Sonstiges, und zwar: o) o o o O (Freitextfeld)

(Freitextfeld)

36




Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld)

O

o

©)

o

Q

(Freitextfeld)

23. Welches sind aus lhrer Sicht die Erfolgsfaktoren fiir Transfer von digitalisierungs-

bezogenen Fort- und Weiterbildungskonzepten/-angeboten ...

... im Kompetenzzentrum?

(Freitextfeld)

... im Kompetenzverbund lernen:digital?

(Freitextfeld)

24. In der folgenden Liste finden Sie verschiedene Aufgaben. Bitte geben Sie fiir die
aufgefiihrten Akteursgruppen an, wer aus lhrer Sicht fiir diese Aufgaben zustan-
dig ist. Falls eine Zustandigkeit auf mehrere Akteure zutrifft, kbnnen Sie mehrere

Kreuze setzen.

Mehrfachangaben sind moéglich.

Einzelne
Hoch-
scz:‘;ﬂl’en Einzelnes | Mehrere \ZI:::‘nest_-
" Verbund- | Kompe- Kompe- g Keine
auBeruniv. . und
projekt tenzzent- | tenzzen- Angabe
For- Transfer-
rum tren

schungs- stelle

einrich-

tungen
Entwicklung von Eva-
luationsinstrumenten flr [ [ d d d d
Fortbildungskonzepte
Entwicklung von
Qualitatsstandards fiir d d d a a a
Fortbildungskonzepte
Entwicklung von
Quallitatskriterien fir
Unterricht mit digitalen - - - - - -
Medien
Transfer von Produkten 0 0 0 0 0 0
und Materialien
Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld) - - - - Q Q
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H) Abschluss

Zum Abschluss freuen wir uns Uber Hinweise sowie erganzende Erlduterungen und weitere

Ruckmeldungen.

25. Gerne kénnen Sie uns zusiatzliche Anmerkungen zu lhrem Verbundprojekt mitge-
ben.

(Freitextfeld)

26. Gerne konnen Sie uns zusiatzliche Anmerkungen zu lhrem Kompetenzzentrum mit-
geben.

(Freitextfeld)

27. Sie finden hier nun die Gelegenheit fiir weitere erganzende Erlauterungen und Hin-
weise.

(Freitextfeld)

28. Mochten Sie die Befragung schlieBen? lhre Angaben werden im Anschluss fiir
eine weitere Bearbeitung gesperrt.

Ja, ich mdchte die Befragung jetzt schlieRen.
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2.7.5 Onlinebefragung der Forschungsprojektpartner in Kompetenzzenten (2025)

A) Aktivitaten des Projektverbundes

Zunachst moéchten wir mehr tber lhre Aktivitaten in lhrem Projektverbund erfahren.

1.  Wie stark verfolgen Sie in lhrer Arbeit im Projektverbund die folgenden Ziele des
Forderprogramms?

Hinweis: Die Zielstellungen sind den jeweiligen Forderrichtlinien entnommen. Mit ,verant-
wortlichen Einrichtungen® sind im Folgenden die in den Landern flr die Organisation des
Lehrens und Lernens in einer digitalen Welt verantwortlichen Einrichtungen wie Landesinsti-
tute, Studienseminare, Schulen oder Verwaltungen gemeint. ,Zukinftige Lehrkrafte* umfasst
Lehramtsstudierende, Lehramtsanwarterinnen und -anwarter sowie Referendarinnen und
Referendare. ,Aktive Lehrkrafte“ umfasst Berufseinsteigende und Lehrkrafte mit Berufserfah-
rung.

Uber- Sehr Keine
haupt Wenig Mittel Stark
nicht stark | Angabe

Starkung von Kompetenzen und
Auf- bzw. Ausbau von Expertise
von aktiven und zukiinftigen Lehr- o Q Q o o o
kraften in Bezug auf digitales und
digital gestitztes Unterrichten

[Filter: Nur DSE] Langfristige wirk-
same digitale Schulentwicklungs-
prozesse voranbringen und beglei-
ten

[Filter: Nur DSE] Unterstitzung
von Kommunikations- und Koope-
rationsprozessen aller an digitaler o Q Q o Q o
Schulentwicklung beteiligten Ak-
teure

Starkung und Etablierung von
Netzwerken aller beteiligten Ak-
teure sowie Verzahnung aller ver-
antwortlichen Einrichtungen

Starkung aller verantwortlichen
Einrichtungen hinsichtlich der Be-
ratung und Unterstitzung bei der o O] O] o O O
Umsetzung und Nutzung digitaler
Lehr- und Lernkonzepte

[Filter: Nur MINT, MKS, SGW] @) O O @) O O
Starkung aller verantwortlichen
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Einrichtungen hinsichtlich des Ein-
satzes digital gestutzter Formate
des Lehrens und Lernens in der
Lehrkrafteaus- und -fortbildung

[Filter: Nur MINT, MKS, SGW]
Konzeption und Umsetzung von
Fort- und Weiterbildungsmalfnah-
men fir digitales und digital ge-
stltztes Unterrichten

[Filter: Nur DSE] Konzeption und
Umsetzung von Fortbildungsmal3-
nahmen fir digitale Schulentwick-
lung und digital gestitztes Schul-
management

Herstellung eines phasentbergrei-
fenden Wissenstransfers im Sinne
einer gemeinsamen Weiterent-
wicklung bezlglich digitaler Kom-
petenzen von Lehrkraften/Schullei-
tungen

Blndelung aller Aspekte der digi-
talen Schul- und Unterrichtsent-
wicklung zur Unterstitzung von
Schulen

Unterstitzung aller verantwortli-
chen Einrichtungen bei dem
Transfer von internationalen Best-
Practice-Lésungen

2. Sie haben angegeben, in lhrer Arbeit im Projektverbund die folgenden Ziele des
Forderprogramms mittel bis sehr stark zu verfolgen. Bitte schatzen Sie aus lhrer
Perspektive ein, inwiefern Sie lhre Ziele erreichen konnten.

[Filter: Nur die Items einblenden, fiir die in Frage 1 ,Mittel* bis ,Sehr stark“ angegeben

wurde.]
Uber- .
haupt Wenig Mittel Stark Sehr Keine
. stark | Angabe

nicht

Starkung von Kompetenzen und

Auf- bzw. Ausbau von Expertise

von aktiven und zukiinftigen Lehr- o o o o o o

kraften in Bezug auf digitales und
digital gestutztes Unterrichten
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[Filter: Nur DSE] Langfristige wirk-
same digitale Schulentwicklungs-
prozesse voranbringen und beglei-
ten

[Filter: Nur DSE] Unterstitzung
von Kommunikations- und Koope-
rationsprozessen aller an digitaler
Schulentwicklung beteiligten Ak-
teure

Starkung und Etablierung von
Netzwerken aller beteiligten Ak-
teure sowie Verzahnung aller ver-
antwortlichen Einrichtungen

Starkung aller verantwortlichen
Einrichtungen hinsichtlich der Be-
ratung und Unterstitzung bei der
Umsetzung und Nutzung digitaler
Lehr- und Lernkonzepte

[Filter: Nur MINT, MKS, SGW]
Starkung aller verantwortlichen
Einrichtungen hinsichtlich des Ein-
satzes digital gestutzter Formate
des Lehrens und Lernens in der
Lehrkrafteaus- und -fortbildung

[Filter: Nur MINT, MKS, SGW]
Konzeption und Umsetzung von
Fort- und Weiterbildungsmafinah-
men fir digitales und digital ge-
stutztes Unterrichten

[Filter: Nur DSE] Konzeption und
Umsetzung von Fortbildungsmalf3-
nahmen fir digitale Schulentwick-
lung und digital gestutztes Schul-
management

Herstellung eines phasentbergrei-
fenden Wissenstransfers im Sinne
einer gemeinsamen Weiterent-
wicklung beziglich digitaler Kom-
petenzen von Lehrkraften/Schullei-
tungen

Bundelung aller Aspekte der digi-
talen Schul- und
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Unterrichtsentwicklung zur Unter-
stlitzung von Schulen

Unterstitzung aller verantwortli-
chen Einrichtungen bei dem
Transfer von internationalen Best-
Practice-Ldésungen

3. Hier haben Sie die Moglichkeit, lhre Einschiatzungen zur Zielerreichung zu erlau-

tern.

(Freitextfeld)

4. Bitte geben Sie an, in welchen der genannten Themenbereiche Sie Aktivitaten zur
Erforschung und Entwicklung digitalisierungsbezogener Fort- und Weiterbil-
dungsangebote an lhrem Standort [NAME] im Projektverbund [NAME] planen oder
bereits durchfiihren. Die Themenbereiche sind lhrer jeweiligen Forderrichtlinie

enthommen.

Hinweis: Sofern Sie an der 1. Welle der Onlinebefragung teilgenommen haben, werden hier
Ihre Einschatzungen angezeigt. In diesem Fall mussen Sie Ihre Angaben lediglich Uberpru-
fen und aktualisieren. Bitte beachten Sie, dass das Item ,Einsatz von Kiinstlicher Intelligenz
(K1) zur Unterrichts- und Schulentwicklung® in der 2. Welle erganzt wurde und somit hierfiir
keine Einschatzung vorliegt. Sollten Sie in der 1. Welle der Onlinebefragung hier eine offene
Angabe getatigt und ein Themenfeld erganzt haben, wird dieses hier angezeigt.

[Hintergrundvariable: Sofern an der 1. Welle der Onlinebefragung teilgenommen wurde, hier

die Einschéatzungen anzeigen.]

[Filter: Nur MINT, MKS und SGW]

Nicht
geplant

In
Pla-
hung

In
Durch-
fuh-
rung

Abge-
schlos-
sen

Abge-
bro-
chen

Keine
Angabe

Weiterbildungsangebote

Digitale Lernumgebungen und Unterrichtss

zenarien fur digitalis

ierungsbezogene Fort- und

Identifikation digitaler Unterrichts-
szenarien zur qualitativen Verbes-

und virtueller Realitat (VR)

o O] O] o o O
serung des Unterrichtsgesche-
hens
Einsatz von Blended Learning o O] O] o O O
Methoden zur Férderung
selbstgesteuerten und
entdeckenden Lernens, z. B. durch O © © O © ©
kollaborative Unterrichtsphasen
Einsatz dlglta!er Datengewmnung o o o o o o
und -analyse im Unterricht
Nutzung erweiterter Realitat (AR) o o o o o o
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Médglichkeiten der Verbindung
schulischer und auf3erschulischer
Lern- und Lehrprozesse, auch mit
auflerschulischen Partnern

Einsatz digitaler Formate der
Lernortkooperationen, z. B.
zwischen beruflichen Schulen und
Ausbildungsbetrieben

Einsatz von Kunstlicher Intelligenz
(K1) zur Unterrichts- und
Schulentwicklung

Sonstiges, und zwar:
(Freitextfeld)

O

o

o

O

Digital gestiitzte Lehr-Lernprozesse fiir digi

Weiterbildungsangebote

talisierungsbezogen

e Fort- und

Verknupfung von digitalen
Technologien und Methoden und
Didaktik

Implementierung digital gestutzter
formativer Assessments (auch
durch Einsatz von Kunstlicher
Intelligenz) und personalisierten
Feedbacks zur konstruktiven
Unterstutzung

Einsatz digitaler Methoden zur
Unterstltzung bei der Inklusion,
Umgang mit kultureller
Heterogenitat und
Mehrsprachigkeit

Ethik und Validitat digitaler
Werkzeuge

O

o

o

O

O

o

Sonstiges, und zwar:
(Freitextfeld)

)

o

o

©)

©)

O

Digitalisierungsbezogene Kompetenzen von Lehrpersonen bzgl. digitalisierungsbezogener

Fort- und Weiterbildungsangebote

Einsatz digitaler Self-
Assessments zur
Kompetenzfeststellung von
Lehrkraften

Classroom-Management und
Entwicklung einer individuellen
digitalen Lehr- und Lernkultur

Koharent organisierte
Aufbereitung und Auswahl
qualitatserprobter, effektiver und
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lernwirksamer digitaler
Werkzeuge

Sonstiges, und zwar:
(Freitextfeld)

o

[Filter: Nur Férderrichtlinie DSE]

Nicht
geplant

In
Pla-
nung

Durch-
fih-
rung

Abge-
schlos-
sen

Abge-
bro-
chen

Keine
Angabe

Organisationsentwicklung/digital

e Schulentwicklung

Entwicklung und nachhaltige Ver-
ankerung von Konzepten fur digi-
tal gestitzte Bildung auf Schul-
ebene; schulische Medienkon-
zepte

Systematische Steuerung von di-
gitalisierungsbezogenen Schul-
entwicklungsprozessen

Gestaltung einer digitalen
Schulkultur

Digitales Schulmanagement und
Einsatz digitaler Datengewinnung
und -analyse in der Schule, z. B.
zur Erfassung schulinterner
Entwicklungsprozesse

Einsatz von Kiinstlicher Intelligenz
(K1) zur Unterrichts- und
Schulentwicklung

Sonstiges, und zwar:
(Freitextfeld)

O

o

Kommunikations- und Kooperationsentwicklung

Unterstitzung von Kooperation im
Kollegium und
schullibergreifendes
kollaboratives Arbeiten (Kultur
des Teilens, Peer Coaching)

Innerschulische
Innovationsnetzwerke

Veranderung der
Kommunikationspraxis
(schulintern und extern, auch z. B.
mit Eltern)

Kooperation aus Schulleitungen,
Schulaufsicht, Schultrager, Fort-
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und Weiterbildungseinrichtungen,
Wissenschaft

Nutzung digitaler Formate in
Hinblick auf schulische o o o o O
Kooperationen mit Externen

Sonstiges, und zwar:
(Freitextfeld) © © © © O

Personalentwicklung/Professionalisierung

Systematische
digitalisierungsbezogene
Kompetenzentwicklung bei
Lehrkraften, Schulleitung,
multiprofessionellen Teams,
padagogischen Flhrungskraften
(im Sinne einer professionellen
Entwicklungsgemeinschaft)

Digital Leadership o o O Q Q

Schulinterne
digitalisierungsbezogene Fort-
und Weiterbildungsplanung auch
mit dem Fokus auf Mdglichkeiten
bei der Unterstlitzung von
Inklusion, Umgang mit kultureller
Heterogenitat und
Mehrsprachigkeit

Sonstiges, und zwar:
(Freitextfeld) © © © O O

o

5. Orientieren Sie sich bei der Erforschung und Entwicklung lhrer digitalisierungsbe-

zogenen Fort- und Weiterbildungsangebote an einem oder mehreren Kompetenz-

rahmen?

Mehrfachangaben sind maglich.

Nicht zutreffend [Schlielit alle anderen Antworten aus]

Digital Competence Framework for Educators (DigCompEdu)

DigCompEdu Bavaria

Roadmap Datenkompetenz und Datenkultur des BMBF

o|o|Qd| o

KMK-Kompetenzrahmen ,Kompetenzen in der digitalen Welt* (im Rahmen der KMK-
Strategie ,Bildung in der digitalen Welt“ und der KMK-Strategie ,Lehren und Lernen
in der digitalen Welt®)

Medienkompetenzrahmen NRW

Digitale Kompetenzen fur das Lehramt in den Naturwissenschaften (DiKoLAN)
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ISTE Standards for Educators

Sonstige und zwar:

(Freitextfeld)

B) Zusammenwirken im Kompetenzverbund lernen:digital

6.

In diesem Abschnitt widmen wir uns der Zusammenarbeit mit den verschiedenen

Akteuren im Kompetenzverbund lernen:digital. Wie relevant schiatzen Sie die fol-
genden Akteure und Elemente fiir die Zielerreichung in lhrem Projektverbund ein?

Hinweis: Im Hinblick auf Ihre eigene Funktion ist es lhnen freigestellt, an entsprechender

Stelle ,Keine Angabe“ auszuwahlen.

Fur ein gemeinsames Verstandnis der verschiedenen Akteure und Funktionen im Kontext
dieser Onlinebefragung finden Sie zugrundeliegende Definitionen in dem Glossar, das Sie

weiter unten sowie auf jeder Seite des Fragebogens bei Bedarf einblenden kénnen.

(:I-ar Wenig Te.ll- Sehr Keine
nicht weise Relevant
relevant relevant | Angabe
relevant relevant
Akteure
Koordinator:innen Q Q Q O O O
Teilprojektleitung o o o o Q o
Verbundleitung o Q ©) ©) o o
Sprecher:in O O] O O O o
Broker o Q Q o O o
Vernetzungs- und Trans- o o o o o o
ferstelle
Elemente
Grole des Kompetenz- o o o o o o
zentrums
Fachliche Ausrichtung o o o o o o
des Kompetenzzentrums
Fachliche Einordnung der
Verbiinde in die Kompe- o Q Q Q O O
tenzzentren
Grole des Projektverbun- o o o o o o

des

7.

reichung relevant sind, haben Sie hier die Méglichkeit dazu.

Wenn Sie weitere Personen oder Elemente benennen mochten, die fiir die Zieler-

(Freitextfeld)
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8. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit der Zusammenarbeit mit den verschiedenen
Akteuren im Kompetenzverbund lernen:digital?

Hinweis: Nehmen Sie eine Durchschnittsbewertung vor, sofern sich lhre Zufriedenheit in der
Zusammenarbeit mit mehreren Personen einer Akteursgruppe unterscheidet.

Im Hinblick auf lhre eigene Funktion ist es Ihnen freigestellt, an entsprechender Stelle ,Keine

Angabe“ auszuwahlen.

Weder
Sehr Eher 2ufrie- Eher Sehr .
. . den . . Keine
unzufrie- | unzufrie- zufrie- zufrie-
noch un- Angabe
den den . den den
zufrie-
den
Koordinatoren Q Q Q Q Q Q
Teilprojektleitung @) o @) @) o o
Verbundleitung Q Q Q Q O O
Sprecher:in Q Q Q Q O O
Broker @] O Q Q Q O
Vernetzungs- und Trans- o o o o o o
ferstelle

9. Sie haben in der Frage zuvor angegeben, dass Sie mit der Zusammenarbeit mit
den nachstehenden Akteuren im Kompetenzverbund lernen:digital ,,weder zufrie-
den noch unzufrieden®, ,,eher unzufrieden* oder ,,sehr unzufrieden* sind. Was
sind Griinde dafiir? Was ware aus lhrer Sicht fiir eine bessere Zusammenarbeit

hilfreich gewesen?

[Filter: Nur einblenden, wenn bei Frage 8 ,,Sehr unzufrieden” oder ,Eher unzufrieden” ausge-

wéhlt wurde.]

Koordination (Freitextfeld)
Teilprojektleitung (Freitextfeld)
Verbundleitung Freitextfeld)
Sprecher:in Freitextfeld)
Broker

Vernetzungs- und Transferstelle

Freitextfeld)

Sonstige, und zwar: (Freitextfeld)

(
(
(Freitextfeld)
(
(

Freitextfeld)

47



10. In der Zusammenarbeit im Kompetenzverbund lernen:digital habe ich einen be-

sonderen Mehrwert erfahren in Bezug auf ...

Forschungsergebnissen

Trifft Trifft Trifft Keine
gar eher teil- Trifft Trifft
- . . An-
nicht nicht weise | eher zu | voll zu
gabe
zu zu zu
Produkt- und Ergebnisqualitat
... die Qualitat der Konzepte/Pro-
dukte/Materialien © © © © © ©
... die Entwicklung innovativer An-
satze und Konzepte/Produkte/Mate- o O O O Q Q
rialien
... koharent organisierte und quali-
tatsgesicherte Konzepte/Pro- o O O O Q Q
dukte/Materialien
... Publikationsmoglichkeiten von o o o o o o

richtlinie)

Phasen- und landeriibergreifende Kooperationen sowie Transfer

(im Verstandnis der Forder-

... eine verbindlichere Netzwerkbil-

schaft und Praxis

O O] O] O] O O]
dung mit Kooperationspartnern
Synergleeffekte bei Forschung o o o o o o
und Entwicklung
... den Transfer zur zweiten Phase
der Lehrkraftebildung © © © © O ©
... den Transfer zwischen Hochschu-
len und/oder auReruniversitaren For- o O O O o O
schungseinrichtungen
...den Trarjsfer zu Schulen und akti- o o o o o o
ven Lehrkréaften
... die pundeslandubergrelfende Ko- o o o o o o
operation und Transfer
Sonstiges
... strategische Vorteile (bildungs-
/hochschulpolitisch) © © © © © ©
... die Bedeutung von Anwendungs-
orientierung in der wissenschaftli- o O] O] O] O O
chen Forschung
... den Austausch zwischen Wissen- o o o o o o

11. Wenn Sie im Kontext der Zusammenarbeit im Kompetenzverbund lernen:digital

weitere Mehrwerte benennen méchten, haben Sie hier die Moglichkeit dazu.

(Freitextfeld)
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C) Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern

Sie haben mit lhrem Verbundprojekt im Mehrebenensystem agiert. Uns interessiert in die-
sem Abschnitt, mit welchen Akteuren bzw. Partnern Sie in welchen Projektkontexten koope-

riert haben.

12. Mit welchen der folgenden Akteure haben Sie im Kontext lhres Verbundprojektes

kooperiert?

Mehrfachauswahl moglich

Landesministerium fir Bildung

Landesministerium fir Wissenschaft

Kommunaler bzw. bezirklicher Akteur der Bildungspolitik und -verwaltung

Institution der zweiten Phase der Lehrkraftebildung (z. B. Studienseminare)

Institution der dritten Phase der Lehrkraftebildung (z. B. Landesinstitute)

Gemeinsame Landesinstitution fiir die zweite und dritte Phase

Schule

Zentrum fir Lehrkraftebildung / School of Education

Weitere Hochschule (aul3erhalb lernen:digital)

Weitere Forschungseinrichtung / -zentrum (auferhalb lernen:digital)

Verband / Interessenvertretung

Anderer zivilgesellschaftlicher Akteur

Wirtschaftlicher Akteur

EdTech-Unternehmen

Mit keinen Akteuren

Sonstige und zwar:

(Freitextfeld)

Sonstige und zwar:

o000 0| 0000|0000 0O O

(Freitextfeld)

13. Sie haben angegeben, mit folgenden Akteuren im Kontext Ihres Verbundprojektes
kooperiert zu haben. In welchen Projektkontexten haben Sie mit den jeweiligen

Akteuren kooperiert?

[Filter: Nur die Items [Akteure] einblenden, die bei Frage 12 ausgewéhlt wurden.]

Landesministerium fir Bildung

Landesministerium fur Wissenschaft

Kommunaler bzw. bezirklicher Akteur der Bildungspolitik
und -verwaltung

Institution der zweiten Phase der Lehrkraftebildung
(z. B. Studienseminare)

[Mehrfachantwort méglich]

Projektkonzeption
Bedarfsorientierung
Genehmigungsverfahren
Entwicklung und Konstruktion (z. B.
von Materialien)

Ooooano
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Institution der dritten Phase der Lehrkréaftebildung O Qualitatsentwicklung und -siche-

(z. B. Landesinstitute) rung

O Prozessbezogene Beratung und
Schule Konsultationen
Zentrum fiir Lehrkraftebildung / School of Education O (Weiter-)Entwicklung und Durch-

flihrung von Transferformaten

Weitere Hochschule (aulierhalb lernen:digital) O Langfristige Sicherung der Projekt-
Weitere Forschungseinrichtung / -zentrum (auRerhalb ergebnisse (z. B. in Datenbanken,
lernen:digital) durch Multiplikator:innen)

O Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)
Verband / Interessenvertretung

Anderer zivilgesellschaftlicher Akteur

Wirtschaftlicher Akteur

EdTech-Unternehmen

Sonstige, und zwar: (Freitextfeld)

Sonstige, und zwar: (Freitextfeld)

D) Transfer und Nachhaltigkeit
In diesem Abschnitt widmen wir uns den Themen Transfer und Nachhaltigkeit.

Hinweis: Transfer ist eines der vier zentralen Handlungsfelder der Vernetzungs- und Trans-
ferstelle.

Der primare Weg fur Dissemination der erforschten und entwickelten Fort- und Weiterbil-
dungsangebote fur Lehrkrafte fuhrt Gber die Plattform ComPIleTT sowie Mundo: einem Uber
die KMK finanzierten gemeinsamen Angebot der Lander, um unter anderem bundesland-
Ubergreifend Inhalte fir die Lehrkraftefortbildung zu erarbeiten und die Ianderibergreifende
Zusammenarbeit zu unterstutzen.

Neben dieser Schnittstellenldsung zur Dissemination Uber die ComPleTT-Plattform hin zu
den Landesinstituten werden Materialien, die nicht Fortbildungen oder Unterrichtsmaterial
sind (z. B. Konzepte fir die Schulentwicklung) oder die technische Anforderungen haben, die
durch die Lander-Plattformen nicht erflllt werden kénnen, der breiten Offentlichkeit Gber die
Plattform lernen:digital zur Verfiigung gestellt.

14. Als wie hilfreich haben Sie die Informations-, Veranstaltungs- und Unterstiitzungs-
formate der Vernetzungs- und Transferstelle fur lhre Zielerreichung wahrgenom-

men?
Gar Kann
nicht | WeM9 | \weder | Hilr- | SN ich | Keine
. hilf- . hilf- nicht An-
hilf- . noch reich .
. reich reich beur- gabe
reich .
teilen
Brownbags und
Workshops O O © © © © ©
Boxenstopp @] Q Q Q O o o
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lernen:digital o o o o o o o
Jahrestagungen
Vernetzungstreffen der o o o o o o o
Kompetenzzentren
Fachforen Q Q Q O] o o o
Community Calls O O QO Q Q Q o
lernen:digital Impuls @] @] Q O] O] o o
Sonstige, und zwar:

(Freitextfeld) O © O O © O °

15. Welche zusitzlichen Informations-, Veranstaltungs- und Unterstitzungsformate
hatten lhnen geholfen, lhre Ziele zu erreichen? Bitte begriinden Sie lhre Vor-

schlage.

16. Welche Akteure und Plattformen haben Sie direkt eingebunden bzw. genutzt, um

die von lhnen erforschten und entwickelten Fort- und Weiterbildungsangebote

verfugbar zu machen?

Mehrfachantwort madglich.

(Freitextfeld)

Plattformen

ComPleTT / Fundus (fur Fortbildungen)

Mundo (fur Unterrichtsmaterialien)

lernen:digital: Wissen und Formate (Mediathek)

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)

Keine

o000 0|0

Akteure

Zentren fur Lehrkraftebildung/SoEs

Landesinstitute (dritte Phase)

Seminare (zweite Phase)

Vertretungen der zweiten Phase

Vertretungen der ersten Phase

Landesministerien

Mittlere/Untere Verwaltung (Schulaufsicht)

Kommunen

Medienzentren

Schulen

o000 0|0| 0| DO
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Schulnetzwerke

Hochschulen (auRerhalb lernen:digital)

AuBeruniversitare Forschungseinrichtungen (auferhalb lernen:digital)

Zivilgesellschaftliche Akteure

Wirtschaftliche Akteure

Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld)

Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld)

Keine [Schlie3t andere Antwortméglichkeiten aus]

o|l0|l0|0|0|0|0|D

17. Sie haben in der Frage zuvor angegeben, die nachstehenden Akteure und Plattfor-
men direkt eingebunden bzw. genutzt zu haben, um die von lhnen erforschten und
entwickelten Fort- und Weiterbildungsangebote verfiigbar zu machen. Inwiefern
sind lhnen bei der Nutzung lhrer Transferkanile groRere personelle, inhaltliche

und/oder strukturelle Herausforderungen begegnet?

[Filter: Nur die Items einblenden, die bei Frage 16 ausgewéhlt wurden.]

Plattformen

ComPlIeTT / Fundus (fuir Fortbildungen) (Freitextfeld)
Mundo (fur Unterrichtsmaterialien) (Freitextfeld)
lernen:digital: Wissen und Formate (Mediathek) (Freitextfeld)
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) (Freitextfeld)
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) (Freitextfeld)
Akteure

Zentren fur Lehrkraftebildung/SoEs (Freitextfeld)
Landesinstitute (dritte Phase) (Freitextfeld)
Seminare (zweite Phase) (Freitextfeld)
Vertretungen der zweiten Phase (Freitextfeld)
Vertretungen der ersten Phase (Freitextfeld)
Landesministerien (Freitextfeld)
Mittlere/Untere Verwaltung (Freitextfeld)
Kommunen (Freitextfeld)
Medienzentren (Freitextfeld)
Schulen (Freitextfeld)
Schulnetzwerke (Freitextfeld)
Hochschulen (auRerhalb lernen:digital) (Freitextfeld)
AuBeruniversitéare Forschungseinrichtungen (Freitextfeld)
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Zivilgesellschaftliche Akteure (Freitextfeld)
Wirtschaftliche Akteure (Freitextfeld)
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) (Freitextfeld)
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) (Freitextfeld)

18. Wenn Sie Griinde nennen oder Hinweise geben moéchten, warum Sie die nachste-
henden Akteure und Plattformen nicht direkt eingebunden bzw. genutzt haben, ha-

ben Sie hier die Moglichkeit dazu.

[Filter: Nur die Items einblenden, die bei Frage 16 nicht ausgewahlt wurden.]

Plattformen

ComPlIeTT / Fundus (fuir Fortbildungen) (Freitextfeld)
Mundo (fir Unterrichtsmaterialien) (Freitextfeld)
lernen:digital: Wissen und Formate (Mediathek) (Freitextfeld)
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) (Freitextfeld)
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) (Freitextfeld)
Akteure

Zentren fur Lehrkraftebildung/SoEs (Freitextfeld)
Landesinstitute (dritte Phase) (Freitextfeld)
Seminare (zweite Phase) (Freitextfeld)
Vertretungen der zweiten Phase (Freitextfeld)
Vertretungen der ersten Phase (Freitextfeld)
Landesministerien (Freitextfeld)
Mittlere/Untere Verwaltung (Freitextfeld)
Kommunen (Freitextfeld)
Medienzentren (Freitextfeld)
Schulen (Freitextfeld)
Schulnetzwerke (Freitextfeld)
Hochschulen (auRerhalb lernen:digital) (Freitextfeld)
AulBeruniversitare Forschungseinrichtungen (Freitextfeld)
Zivilgesellschaftliche Akteure (Freitextfeld)
Wirtschaftliche Akteure (Freitextfeld)
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) (Freitextfeld)
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) (Freitextfeld)

19. Was sind aus lhrer Sicht die groften unterstiitzenden und hemmenden Faktoren
fir den bundeslandiibergreifenden bzw. bundesweiten Transfer? Bitte begriinden

Sie lhre Antwort.

Unterstltzende Faktoren

(Freitextfeld)
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Hemmende Faktoren

(Freitextfeld)

20. Was sind aus lhrer Sicht die groBten unterstiitzenden und hemmenden Faktoren
fir den phasenubergreifenden Transfer? Bitte begriinden Sie lhre Antwort.

Unterstltzende Faktoren

(Freitextfeld)

Hemmende Faktoren

(Freitextfeld)

21. Bestehen personelle, inhaltliche oder strukturelle Schnittstellen zwischen lhrem
Verbund- bzw. Teilprojekt und anderen bundesweiten Programmen, Initiativen

oder MaBnahmen?

Mehrfachangaben sind méglich.

DigitalPakt Schule a (Freitextfeld)
Schule macht stark (SchuMaS) Q (Freitextfeld)
Leistung macht Schule (LeMaS) Q (Freitextfeld)
Startchancen-Programm Q (Freitextfeld)
Unterrichts- und Fortbildungs-Qualitat in o .

Mathematik entwickeln (QuaMath) (Freitextfeld)
Keine Q (Freitextfeld)
Sonstige und zwar: ____ (Freitextfeld) Q (Freitextfeld)

22. Sie haben angegeben, dass zwischen Ihrem Verbund- bzw. Teilprojekt und den
nachstehenden bundesweiten Programmen, Initiativen oder MaBnahmen perso-
nelle, inhaltliche oder strukturelle Schnittstellen bestehen. Bitte erldutern Sie kurz,
inwiefern sich daraus Synergien und/oder Herausforderungen etwa fiir Transfer

oder Nachhaltigkeit ergeben.

[Filter: Nur jene anzeigen, die bei Frage 21 ausgewéhlt wurden. Nicht anzeigen, wenn

~,Keine* ausgewéhlt wurde.]

DigitalPakt Schule

(Freitextfeld)
Schule macht stark (SchuMaS) (Freitextfeld)
Leistung macht Schule (LeMaS) (Freitextfeld)
Startchancen-Programm (Freitextfeld)
Unterrichts- und Fortbildungs-Qualitat in
Mathematik entwickeln (QuaMath) (Freitextfeld)
Sonstige, und zwar: (Freitextfeld) (Freitextfeld)
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In der Frage zuvor haben wir Sie nach personellen, inhaltlichen oder strukturellen Schnittstel-
len zu bundesweiten Programmen, Initiativen oder MalRinahmen befragt. Erganzend dazu
mdchten wir Sie nach entsprechenden Schnittstellen zu landes- oder zivilgesellschaftlichen
Programmen, Initiativen oder MalRnahmen befragen.

23. Bestehen personelle, inhaltliche oder strukturelle Schnittstellen zwischen lhrem
Verbund- bzw. Teilprojekt und anderen landes- oder zivilgesellschaftlichen Pro-
grammen, Initiativen oder MaBnahmen? Wenn ja, bitte erlautern Sie kurz, inwiefern

sich daraus Synergien und/oder Herausforderungen etwa fiir Transfer oder Nach-

haltigkeit ergeben.

Mehrfachangaben sind méglich.

Landes- oder zivilgesellschaftliches Pro-
gramm

Inwiefern haben sich aus Schnittstellen Sy-
nergien und/oder Herausforderungen erge-
ben, etwa hinsichtlich Transfer oder Nach-
haltigkeit?

(Freitextfeld) (Freitextfeld)
(Freitextfeld) (Freitextfeld)
(Freitextfeld) (Freitextfeld)

24. Welche Akteure, Strukturen, Prozesse oder Rahmenbedingungen kdénnten die
Nachhaltigkeit der Ergebnisse lhres Verbund- bzw. Teilprojekts dariiber hinaus

verstarken?

(Freitextfeld)
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E) Forderkontext

In diesem Abschnitt bitten wir Sie um |hre Einschatzungen zum Férderprogramm und -kon-

text.

25. Wie bewerten Sie die folgenden Aspekte der administrativen Organisation und

Umsetzung der Forderung?

Trifft Trifft Tl"l-fft Trifft _ Keine
gar eher teil- Trifft
. . . eher An-
nicht nicht weise voll zu
zu gabe
zu zu zu
D!e Orgamsatpnl der Programmab- o o o o o o
wicklung ist effizient gestaltet
Der administrative Aufwand fiir die Ab-
wicklung der Férderung ist insgesamt o O O O O @)
angemessen

26. Welche konkreten Vorschlage haben Sie, um die administrative Organisation und
Umsetzung zukiinftiger Forderungen zu verbessern? Bitte begriinden Sie lhre Vor-

schlage.

[Filter: Nur die Items einblenden, fiir die in Frage 25 , Trifft gar nicht zu“ oder , Trifft eher nicht

zu“ angegeben wurde.]

Vorschlage fir eine effizientere Organisation der
Programmabwicklung (Freitextfeld)
Vorschlage hinsichtlich des administrativen Auf-
wands fur die Abwicklung der Férderung (Freitextfeld)

Im Kontext der Abschatzung der Wirtschaftlichkeit der Férderungen interessiert uns lhre Ein-
schatzung dazu, inwiefern die Férderkonstruktion geeignet und angemessen war, um die

ubergreifenden Zielstellungen zu erreichen.

Die Ubergeordneten Zielstellungen der Bundesfdérderung sind:

o Starkung von Digitalisierung in der Bildung
o Verbesserung der digitalen Bildung als Teil des bestehenden Rahmens fur die

Lehrkraftebildung

o Forschungsbasierte und wissenschaftlich fundierte Starkung von Lehrkraften
hinsichtlich ihrer didaktischen Kompetenzen fur digitales und digital gestitztes Unter-
richten und insbesondere von Schulleitungen in Bezug auf Themen digitaler Schul-

entwicklung

e Verzahnung relevanter Akteure der Lehrkraftebildung und Schaffung von Aus-
tauschmaoglichkeiten, etwa durch bestehende Netzwerke und deren Ausbau

57



27. Bitte bewerten Sie, inwiefern die Ausgestaltung des gesamten Forderprogramms
mit seinen fiinf geforderten Richtlinien aus lhrer Perspektive geeignet ist, um die

folgenden tibergeordneten Zielstellungen zu erreichen.

etwa durch bestehende Netz-
werke und deren Ausbau

G.ar Eher Te.|I- Eher Sehr .
nicht unge weise gesig geeig Keine
geelg- eignet geelg- net net Angabe

net net
Stark.ung von Digitalisierung in o o o o o o
der Bildung
Verbesserung der digitalen Bil-
dung als Teil des bestehenden
Rahmens fir die Lehrkraftebil- © © o Q Q Q
dung
Forschungsbasierte und wissen-
schaftlich fundierte Starkung von
Lehrkraften hinsichtlich ihrer di-

O O O O @] O]
daktischen Kompetenzen fur digi-
tales und digital gestitztes Unter-
richten
Forschungsbasierte und wissen-
schaftlich fundierte Starkung von

O O O O @] O]
Schulleitungen in Bezug auf The-
men digitaler Schulentwicklung
Verzahnung relevanter Akteure
der Lehrkraftebildung und Schaf-
fen von Austauschmdglichkeiten, o O O o @] Q

[Filter: Ausblenden, wenn fiir alle ltems unter Frage 27 ,Keine Angabe“ ausgewéahlt wurde.]

28. Bitte erldautern Sie kurz, welche Elemente des Forderprogramms zur Erreichung

der uibergeordneten Zielstellungen besonders positiv einzuschétzen sind:

(Freitextfeld)

[Filter: Ausblenden, wenn fiir alle ltems unter Frage 27 ,Keine Angabe“ ausgewéahlt wurde.]

29. Bitte erlautern Sie kurz, welche Elemente des Forderprogramms zur Erreichung
der uibergeordneten Zielstellungen als veranderungsbediirftig einzuschatzen sind:

(Freitextfeld)
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30. Ramboll ist mit der Evaluation von lernen:digital beauftragt. Welche Rickmeldun-
gen wollen Sie geben, was bei zukiinftigen Evaluationsauftragen fiir vergleichbare
nationale Vorhaben berlicksichtigt werden sollte?

Dies sollte fir zuklnftige Evaluationsvorhaben ibernommen werden:

(Freitextfeld)

Dies sollte bei zuklnftigen Evaluationsvorhaben anders gestaltet werden:

(Freitextfeld)

F) Abschluss

31. Sie finden hier nun die Gelegenbheit fiir erganzende Erldauterungen und Hinweise.

(Freitextfeld)
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2.7.6 Onlinebefragung der Forschungsprojektpartner in VTS (2023)

A) Rahmen- und Ausgangsbedingungen des Verbundprojekts

Zu Beginn mdchten wir gerne auf Ihren Kontakt zu den Verbundpartnern vor dem gemeinsa-

men Antrag schauen.

1. Bitte geben Sie an, inwiefern Sie an lhrem Standort [NAME] mit den Verbundpart-
nern bereits vor August 2022 (also vor Bekanntmachung ,,Ihrer* Forderrichtlinie)
in Kontakt standen.

Vor Antragstel-
lung bestand
kein Kontakt

Vor Antragstel-
lung war der
Kontakt weniger

Vor Antragstel-
lung war der
Kontakt dhnlich

Kann ich nicht
einschétzen

intensiv intensiv
Verbundleitung o o O Q
[Teilprojekt 1] o o o O
[Teilprojekt 2] o o Q o
[Teilprojekt n] o o @) @)

2. Sie haben zuvor angegeben, bereits vor August 2022 mit den folgenden Verbund-
partnern in Kontakt gestanden zu haben. Bitte geben Sie nun an, ob Sie mit den
jeweiligen Verbundpartnern im Rahmen gemeinsamer (Verbund-)Projekte zusam-
mengearbeitet haben.

[Filter: Es werden nur digjenigen Verbundpartner angezeigt, bei denen in Frage 1 ein Kontakt
vor der Antragstellung als weniger intensiv oder &hnlich intensiv eingestuft wurde.]

Nein, der Kontakt mit diesem Ver-
bundpartner umfasste in der Ver-
gangenheit keine Zusammenarbeit
im Rahmen eines gemeinsamen

Ja, der Kontakt mit diesem Ver-
bundpartner umfasste in der Ver-
gangenheit bereits eine Zusam-
menarbeit im Rahmen eines ge-

Projekts. meinsamen Projekts.
Verbundleitung o O]
[Teilprojekt 1] o Q
[Teilprojekt 2] o Q
[Teilprojekt n] o Q
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B) Kooperation innerhalb des Verbundprojekts (mit VERBUNDPARTNERN)

Im Folgenden interessiert uns die Kooperation innerhalb lhres Verbundprojekts.

3. Welche Erwartungen hinsichtlich der Aufgaben haben Sie an die Verbundleitung?
[Filter: Teilprojekte]

Mehrfachangaben sind mdglich.

Koordination aller Verbundpartner

Férderung der Zusammenarbeit und von Synergien innerhalb des Verbundprojekts

Unterstitzung bei der Administration des Verbundprojekts

Externe/-r Ansprechpartner/-in und Reprasentant/-in

Interne/-r Ansprechpartner/-in fur verbundweite Anliegen

Strategische und inhaltliche Weiterentwicklung des Verbundprojekts

Monitoring und Evaluation

0000|0000

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)

4. Wie nehmen Sie lhre eigene Rolle als Verbundleitung hinsichtlich der konkreten
Aufgaben wahr?

[Filter: Verbundleitungen]

Mehrfachangaben sind mdglich.

Koordination aller Verbundpartner

Forderung der Zusammenarbeit und von Synergien innerhalb des Verbundprojekts

Unterstltzung bei der Administration des Verbundprojekts

Externe/-r Ansprechpartner/-in und Reprasentant/-in

Interne/-r Ansprechpartner/-in fur verbundweite Anliegen

Strategische und inhaltliche Weiterentwicklung des Verbundprojekts

Monitoring und Evaluation

0000|0000

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)
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5. Wie intensiv haben Sie an lhrem Standort [NAME] seit dem Start des Verbundpro-
jekts im Februar 2023 mit den Verbundpartnern lhres Verbundes [NAME] in Kon-
takt gestanden? Bitte bewerten Sie die Haufigkeit der Zusammenarbeit jeweils auf
einer Skala von ,Nie“ bis ,,Wéchentlich oder haufiger®.

Unter Zusammenarbeit verstehen wir hier und im Folgenden beispielsweise:

e Gemeinsame Konzipierung und/oder Umsetzung von Aktivitaten
o Kontakt im Rahmen einer Veranstaltung
e (Informeller) Austausch und/oder Konsultation zu Themen und Zielen, auch in regel-

mafigen Jours Fixes und Meeting-Routinen

Aufgefuhrt sind die im Antrag angegebenen Verbundpartner.

1 Mal Woéchent
(Noch) |(z. B.zum 1 Mal pro| 2-3 Mal | . Keine
. . 2-3 Mal . lich oder
Nie Projekt- Monat |monatlich| | .. _ Angabe
haufiger
start)

Verbundleitungen o o o o O Q Q
[Teilprojekt 1] @) @) o o @) @) O
[Teilprojekt 2] @) @) o o @) @) O
[Teilprojekt n] @) @) o o @) @) O

6. Sie haben zuvor angegeben, dass Sie seit dem Start des Verbundprojekts [NAME]
mit den folgenden Verbundpartnern in Kontakt gestanden haben. Bitte geben Sie
lhre Zufriedenheit mit der Zusammenarbeit mit diesen Verbundpartnern auf einer
Skala von ,,Sehr unzufrieden” bis ,,Sehr zufrieden* an.

[Filter: Es werden nur die Namen der Verbundpartner angezeigt, bei denen in Frage 5 ein
Kontakt seit Projektbeginn bejaht wurde (,1 Mal“ oder haufiger).]

Weder
Sehr_ Eher_ zufrieden Eher Sehr Keine
unzufrie- | unzufrie- . .
noch unzu-| zufrieden | zufrieden Angabe
den den .
frieden
Verbundleitungen o o o o Q @)
[Teilprojekt 1] o o Q o Q @)
[Teilprojekt 2] o o O o Q Q
[Teilprojekt n] o o O o Q Q
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7. Wie bewerten Sie aus lhrer Perspektive die Kooperation innerhalb lhres Verbund-
projekts [NAME] seit dem Projektstart hinsichtlich der folgenden Kriterien?

Trifft Trifft Trifft Keine
gar eher teil- Trifft Trifft Aus
nicht nicht weise eherzu | voll zu
sage
zu zu zu
Abstimmung im Verbundprojekt
Die Ver"bulndpartner stimmen sich o o o o o o
regelmafig ab.
Die Verbgndpartne_r gehen trans- o o o o o o
parent mit Informationen um.
Die Verbundpartner arbeiten ge-
meinsam daran, Probleme zu 16- O @) O Q Q Q
sen.
Rollenkldrung und Beteiligung im Verbundprojekt
Die Rollen und Verantwortlichkei-
ten sind im Verbundprojekt klar o o o O @) @)
verteilt.
Bei wesentlichen Entscheidungen
werden alle Verbundpartner ein- o o O] o @) @)
bezogen.
Die Zusammenarbeit der Ver-
bur-1dp.artner Ias.st S.ICh mit elniar o o o o o o
,Wir sitzen alle in einem Boot"“-
Haltung beschreiben.
Klarheit der Ziele im Verbundprojekt
Die gemeinsamen Verbundziele
sind klar formuliert und ftr alle O O O Q Q Q
transparent.
Die Verbundziele sind hilfreich o o o o o o
und angemessen.
Arbeitsbeziehung im Verbundprojekt
Unser Standort hat eine konstruk-
tive Arbeitsbeziehung zu den an-
O @) O O O O
deren Standorten im Verbundpro-
jekt.
Unser Standort erhalt durch die
anderen Standorte im Verbundpro-
jekt die Unterstlitzung/Koopera- o O Qo Qo Q Q
tion, die er braucht.
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C) Kooperation auBerhalb des Verbundprojekts

Nun nehmen wir Ihre Zusammenarbeit mit Akteuren aulRerhalb lhres Verbundprojekts in den

Blick.

8. Wie intensiv arbeiten Sie an lhrem Standort [NAME] seit Projektstart mit den fol-
genden Akteuren des ,,Kompetenzverbundes lernen:digital“ zusammen, die nicht
Teil Ihres Verbundprojekts sind?

1 Mal iMal | 23Mal | WO .
(Noch) (z. B. chent- Keine
. 2-3 Mal pro monat- | .
Nie zum Pro- Monat lich lich oder | Angabe
jektstart) haufiger
Verbundleitungen
aus den Kompetenz- o o o O Q Q Q
zentren
Verbundpartner aus
den Kompetenzzen- o o o o Q Q Q
tren
Sprecherinnen bzw.
Sprecher der Kom- o o O O Q Q Q
petenzzentren
Kooperationspartner
O O O] O O O O
der Verbundprojekte
Sonstige, und zwar:
’ O O O] O O O] O
(Freitextfeld)

9. Sie haben zuvor angegeben, dass Sie seit dem Start des Verbundprojekts mit den
folgenden Akteuren des ,,Kompetenzverbundes lernen:digital“ in Kontakt gestan-
den haben. Bitte geben Sie lhre Zufriedenheit mit der Zusammenarbeit mit diesen
Akteuren auf einer Skala von ,,Sehr unzufrieden® bis ,,Sehr zufrieden* an.

[Filter: Es werden nur die Namen der Akteure angezeigt, bei denen in Frage 8 ein Kontakt
seit Projektstart bejaht wurde (,1 Mal“ oder haufiger).]

Weder
Sehr_ Eher_ zufrieden Eher Sehr Keine
unzufrie- | unzufrie- . .
noch un- | zufrieden | zufrieden | Angabe
den den )
zufrieden
[Akteur 1] @) @) @) @] O O
[Akteur 2] @) @) @) o O O
[Akteur n] o o o o @) @)

64




10. In der folgenden Liste finden Sie verschiedene Aufgaben. Bitte geben Sie fir die
aufgefiihrten Akteursgruppen an, wer aus lhrer Sicht fiir diese Aufgaben zustan-
dig ist. Falls eine Zustandigkeit auf mehrere Akteure zutrifft, kobnnen Sie mehrere

Kreuze setzen.

Mehrfachangaben sind mdglich.

Einzelne
Hoch-
;:‘:u::‘ Einzel- Mehrere \zlﬁrnm:t-
. Verbund- | nes Kom- | Kompe- 9 Keine
Beruniv. rojekt etenz tenz-zen und Angabe
For- proj P Transfer- 9
zentrum tren
schungs- stelle
einrich-
tungen
Entwicklung von
Evaluatlons- ) o o o o o o
instrumenten flr
Fortbildungskonzepte
Entwicklung von
Qualitatsstandards fiir Q Q Q Q Q Q
Fortbildungskonzepte
Entwicklung von
Qualitatskriterien fir
Unterricht mit digitalen © © © O © ©
Medien
Transfer vs)n. Produkten o o o o o o
und Materialien
Sonstiges, und zwar:
(Freitextfeld) © © © O © ©

D) Aktivitaten und Effekte des Verbundprojekts

Nun mochten wir uns lhren konkreten MaRnahmen und erwarteten Mehrwerten aus dem
Verbundprojekt heraus widmen.

11. Bitte geben Sie an, welche der Aktivitaten zur Unterstiitzung, Kommunikation und
zum Transfer Sie an lhrem Standort [NAME] im Verbundprojekt [NAME] planen
oder bereits durchfiihren. Die Aktivitaten sind lhrer Forderrichtlinie enthommen.

Nicht In In Durch- Abge-
geplant Planung filhrung schlossen
Forschung und Entwicklung
tEé:?;ne, Ubergreifende Forschungsaktivi- o o o o
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Entwicklung von Standards digitaler Lehr-
kraftefort- und -weiterbildung unter Einbe-
zug der relevanten Akteure

Erstellung von Forschungssynthesen aus
Ergebnissen laufender Projekte (in
Abstimmung mit dem jeweiligen
Verbundprojekt)

Bedarfs-, Bestands- und
Nutzungsanalysen

©)

Sonstiges, und zwar:
(Freitextfeld)

O

Dachfunktion und wissenschaftsinterne Kommunikation

Koordination und Steuerung von

Forschungsvorhaben aus den Q

Kompetenzzentren

Unterstitzung in der Konstitution von und o

Verbindung zu einem Kompetenzzentrum

Férderung der Zusammenarbeit und o

Identifikation in einem Kompetenzzentrum

Aufbau einer gemeinsamen o

Kollaborationsplattform

Publikationen (Monografien, Journal- o

Artikel, Tagungsbeitrage etc.)

Fachtagungen oder Konferenzen o

Vernetzungstreffen o

Forschungsdatenmanagement o

Sonstiges, und zwar: o
(Freitextfeld)

Vernetzung und Transfer

Entwicklung einer gemeinsamen

Transferstrategie zu Transfermodellen o

und Dissemination

Qualifikation bzw. Etablierung von o

Multiplikatoren

Veroéffentlichung von Materialien und

Produkten als Open-Access-Publikation o

bzw. Open Educational Ressource

Blndelung, zielgruppengerechte

Aufbereitung und Vermittlung des o

aktuellen Forschungsstands zum
,digitalen Lernen®
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Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld) © © © ©
Weiteres
Gemeinsame und zentrale Homepage o o o O]
Social-Media-Aktivitaten o o o o
Entwpklung und Einflihrung e.mes o o o o
gemeinsamen Corporate Designs
Sonstiges, und zwar: o o o o

(Freitextfeld)

12. Bitte bewerten Sie die Relevanz der jeweiligen Aktivitaten fiir den Erfolg des Kom-

petenzverbundes ,lernen:digital“.

Ganz .und Eher nicht Eher Sehr
gar nicht
relevant relevant relevant

relevant
Forschung und Entwicklung
Eulgene, Ubergreifende Forschungsaktivi- o o o o
taten
Entwicklung von Standards digitaler Lehr-
kraftefort- und -weiterbildung unter Einbe- o O] o Q
zug der relevanten Akteure
Erstellung von Forschungssynthesen aus
Erge.bnlssen Iayfende.r Pro!fakte (in o o o o
Abstimmung mit dem jeweiligen
Verbundprojekt)
Bedarfs-, Bestands- und o o o o
Nutzungsanalysen
[Anzeigen: Offene Antwort unter
L~Sonstiges, und zwar:“ aus Frage 11] Q Q Q Q
Dachfunktion und wissenschaftsinterne Kommunikation
Koordination und Steuerung von
Forschungsvorhaben aus den o O] O] O
Kompetenzzentren
Unterstutzung |n.der Konstitution von und o o o o
Verbindung zu einem Kompetenzzentrum
Fordgrung de.r ngammenarbelt und o o o o
Identifikation in einem Kompetenzzentrum
Aufbau einer gemeinsamen

o O O] O

Kollaborationsplattform
Publikationen (Monografien, Journal- o o o o

Artikel, Tagungsbeitrage etc.)
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Fachtagungen oder Konferenzen

Vernetzungstreffen (aulRerhalb des
eigenen Verbundprojekts)

Forschungsdatenmanagement

[Anzeigen: Offene Antwort unter
»~Sonstiges, und zwar:“ aus Frage 11]

Vernetzung und Transfer

Entwicklung einer gemeinsamen
Transferstrategie zu Transfermodellen
und Dissemination

Qualifikation bzw. Etablierung von
Multiplikatoren

Verdffentlichung von Materialien und
Produkten als Open-Access-Publikation
bzw. Open Educational Ressource

Bundelung, zielgruppengerechte

Aufbereitung und Vermittlung des
aktuellen Forschungsstands zum
,digitalen Lernen*

[Anzeigen: Offene Antwort unter
»~Sonstiges, und zwar:“ aus Frage 11]

Weiteres

Gemeinsame und zentrale Homepage

Social-Media-Aktivitaten

Entwicklung und Einfiihrung eines
gemeinsamen Corporate Designs

[Anzeigen: Offene Antwort unter
»~Sonstiges, und zwar:“ aus Frage 11]
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13. Bitte priorisieren Sie die folgenden Akteursgruppen in ihrer Bedeutung fiir die
Aufgaben und Zielstellungen (A) der Transferstelle, also des gesamten Verbund-
projekts [NAME] und (B) fiir Ihren eigenen Standort. Vergeben Sie hierzu jeweils
die Zahlen 1 (= hoéchste Prioritat) bis 8 (= niedrigste Prioritét).

(A) Bedeutung fiir die (B) Bedeutung fiir eige-
Transferstelle nen Standort

KMK (Freitextfeld) (Freitextfeld)
Akteure der Bildungspolitik/-verwaltung (Freitextfeld) (Freitextfeld)
Akteure der zweiten Phase der Lehrkraf- (Freitextfeld) (Freitextfeld)
tebildung
Akteure der dritten Phase der Lehrkraf- (Freitextfeld) (Freitextfeld)
tebildung
Schulen (Freitextfeld) (Freitextfeld)
Akteure der Zivilgesellschaft (Freitextfeld) (Freitextfeld)
Wirtschaftliche Akteure (Freitextfeld) (Freitextfeld)

14. Bitte geben Sie je Akteursgruppe bis zu drei zentrale Formate zur Vernetzung an,

an denen lhr Standort [NAME] direkt beteiligt ist.

Format zur Ver-

Format zur Ver-

Format zur Ver-

netzung 1 netzung 2 netzung 3

KMK ___ (Freitextfeld) | __ (Freitextfeld) | __ (Freitextfeld)
Akteure der Bildungspolitik/-verwaltung ___ (Freitextfeld) | __ (Freitextfeld) | __ (Freitextfeld)
Akteure der zweiten Phase der Lehrkraf- | _ (Freitextfeld) | _ (Freitextfeld) | __ (Freitextfeld)
tebildung

Akteure der dritten Phase der Lehrkraf- | _ (Freitextfeld) | _ (Freitextfeld) | __ (Freitextfeld)
tebildung

Schulen __ (Freitextfeld) | __ (Freitextfeld) | __ (Freitextfeld)
Akteure der Zivilgesellschaft ___ (Freitextfeld) | __ (Freitextfeld) | __ (Freitextfeld)
Wirtschaftliche Akteure ___ (Freitextfeld) | __ (Freitextfeld) | _ (Freitextfeld)
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Nun wenden wir uns Ihrer Erwartungshaltung hinsichtlich der Effekte lhres Verbundprojekts

ZU.

15. Ich erwarte aufgrund der Zusammenarbeit im Verbundprojekt [NAME] einen be-

sonderen Mehrwert in Bezug auf ...

(Freitextfeld)

Trifft gar Trifft jl'nff_t Trifft Trifft Keine
. eher teilweise
nicht zu . eherzu | vollzu | Aussage
nicht zu zu

... die Qualitat der Produkte O O O Q Q Q
... strategische Vorteile (bil-

O O O @) o o
dungs-/hochschulpolitisch)
... die Entwicklung innovativer
Ansatze und Produkte Q Q Q Q Q Q
eine ve.rblndhcherfa Netzwerk- o o o o o o
bildung mit Kooperationspartnern
Synergleeﬁekte bei Forschung o o o o o o
und Entwicklung
einen Beitrag zur Implementa- o o o o o o
tionsforschung
... den Transfer zwischen Hoch-
schulen und/oder auf3eruniversi- O O O O Q Q
taren Forschungseinrichtungen
... die bupdeslandubergrelfende o o o o o o
Kooperation und Transfer
Sonstiges, und zwar: o o o o o o

E) Erfolgsfaktoren und Herausforderungen des Verbundprojekts

16. Sie haben angegeben, dass Sie die folgenden Aktivitaten an lhrem Standort durch-

fihren:

[Filter: Es werden nur die Aktivitdten angezeigt, bei denen in Frage 11 ,in Durchfiihrung® seit

Projektbeginn bejaht wurde (,1 Mal* oder haufiger).]

- Aktivitat 1
- Aktivitat 2
- Aktivitat n

Bitte geben Sie die zentralen Gelingens- und Misslingensbedingungen fiir die Umset-
zung dieser Aktivitiaten an lhrem Standort an.

Gelingensbedingungen:

Misslingensbedingungen:

(Freitextfeld)
(Freitextfeld)

70



17. Bitte wahlen Sie die aus lhrer Sicht fur Ihr Verbundprojekt wichtigen Erfolgsfakto-
ren zur Erforschung und Entwicklung digitalisierungsbezogener Fort- und Weiter-
bildungsangebote aus.

Mehrfachangaben sind méglich.

RegelmaBige Treffen in Prasenz

RegelmaRige digitale Treffen

Klare Zielvorgaben und -orientierung

Klare Aufgabenverteilung

Einbezug von schulischen Akteuren (Lehrkrafte und Schulleitungen)

Verbindliche Zusammenarbeit mit Akteuren der dritten Phase

Verbindliche Zusammenarbeit mit Akteuren der zweiten Phase

Komplementare Expertise bei den Verbundpartnern

Schaffung neuer Personalstellen

Funktionale Strukturen der Zusammenarbeit

Gemeinsame kollaborative Arbeitsplattformen

Verbindliche Transferstrukturen und -mandate

Verbindlichkeit der Mitarbeit

Produktorientierung

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)

o000 0| 000000 0|0 0|0

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)

18. Bitte wahlen Sie die aus lhrer Sicht fir Ihr Verbundprojekt zentralen Herausforde-
rungen zur Erforschung und Entwicklung digitalisierungsbezogener Fort- und
Weiterbildungsangebote aus.

Mehrfachangaben sind mdglich.

Fehlende personelle Ressourcen

Undefiniertes Ressourcenverstandnis bzw. Projektverstandnis

Unterschiedliche Motivation fiir die Mitarbeit

Unklare Zielsetzung im Projektantrag

Unklares Verstandnis von Begrifflichkeiten

Fehlende Koordination von Arbeitsprozessen

Grole des Verbundprojekts: zu grof3/zu klein

Formale Hindernisse flir die Zusammenarbeit mit der zweiten und dritten Phase

Mangelnde Ressourcen fur die zweite und dritte Phase

O 0l0o0|00|0|0O|0| 0O

Fehlende Plattformen fiir interaktive Lernmaterialien
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Fehlende digitale Infrastruktur (auer Plattformen) d

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) d

Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) d

19. Welches sind aus lhrer Sicht die Erfolgsfaktoren fiir Transfer von Produkten und
Ergebnissen der geférderten Verbiinde ...

... im Kompetenzverbund lernen:digital (Freitextfeld)
... hin zu einzelnen Kompetenzzentren und Ver- (Freitextfeld)
bundpartnern

... hin zu den Akteuren der Bildungspolitik/-ver- (Freitextfeld)
waltung

... hin zu den Akteuren der zweiten und dritten (Freitextfeld)
Phase der Lehrkraftebildung

... hin zu Schulen (Freitextfeld)

F) FordermaRnahme

20. Wie bewerten Sie den Antragsprozess lhrer spezifischen FordermaBnahme (Richt-
linie zur Férderung einer wissenschaftsgeleiteten Vernetzungs- und Transfer-

stelle)?
Weder
Sehr Eher positiv Eher Sehr Keine
negativ negativ | noch ne- | positiv positiv Angabe
gativ

Zeitliche Abfolge des o o o o o o
Antragsprozesses
Verstandlichkeit der o o o o o o
Antragsunterlagen
Zeitaufwand fur die o o o o o o
Antragserstellung
Transparenz des o o o o o o
Antragsverfahrens
Thematische Setzung o o o o Q Q
Foérderbedingungen zur
Einbeziehung von o o O] o o O
Verbundpartnern
Zeitliche Abfolge der
Bewilligung und des o o o o o O
Foérderstarts
Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld) O © © © O O
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G) Abschluss

Zum Abschluss freuen wir uns Uber Hinweise sowie erganzende Erlauterungen und weitere

Ruckmeldungen.

21. Gerne konnen Sie uns zusiatzliche Anmerkungen zu lhrem Verbundprojekt mitge-
ben.

(Freitextfeld)

22. Gerne koénnen Sie uns zusatzliche Anmerkungen zum Kompetenzverbund mitge-
ben.

(Freitextfeld)

23. Sie finden hier nun die Gelegenheit fiir weitere erganzende Erlauterungen und Hin-
weise.

(Freitextfeld)
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2.7.7 Onlinebefragung der Forschungsprojektpartner in VTS (2026)

A) Handlungsfelder

1. In welchen der vier Handlungsfelder haben Sie gewirkt?

Mehrfachauswahl moglich.

Forschung und Entwicklung

Vernetzung

Transfer

Wissenschaftskommunikation

OO0l 0| DO

B) Zielerreichung & Wirkung

2. Sie haben angegeben, dass Sie im Handlungsfeld Forschung und Entwicklung ge-
wirkt haben. Bitte geben Sie an, welche der Aktivitaten Sie an lhrem Standort
[NAME] im Verbundprojekt [NAME] durchfiihren bzw. durchgefiihrt haben. Die Ak-
tivitaten sind lhrer Forderrichtlinie enthommen.

[Filter: Wird nur angezeigt, wenn bei Frage 1 ,Forschung und Entwicklung® ausgewahlt

wurde.]
Nicht In Durch- Abgeschlos-
geplant fuhrung sen
Eigene, Ubergreifende Forschungsaktivitaten Q Q Q
Entwicklung von Standards digitaler Lehrkrafte-
fort- und -weiterbildung unter Einbezug der rele- O] o o
vanten Akteure
Erstellung von Forschungssynthesen aus
Ergebnissen laufender Projekte (in Abstimmung o O O
mit dem jeweiligen Verbundprojekt)
Bedarfs-, Bestands- und Nutzungsanalysen O] o o
Koordination und Steuerung von o o o
Forschungsvorhaben aus den Kompetenzzentren
Forschungsdatenmanagement o o O]
Sonstiges, und zwar:
(Freitextfeld) [2a_Wirk _01] © © ©

Sonstiges, und zwar:

’ O O O

(Freitextfeld) [2a_Wirk_02]

Sonstiges, und zwar: o o o

(Freitextfeld) [2a_Wirk 03]
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3. Bitte bewerten Sie die Relevanz der jeweiligen Aktivitaten im Handlungsfeld For-
schung und Entwicklung fiir den Erfolg des Kompetenzverbundes lernen:digital.

[Filter: Wird nur angezeigt, wenn bei Frage 1 ,Forschung und Entwicklung® ausgewahit

wurde.]
Ganz
und gar E.her Eher Sehr
. nicht
nicht relevant relevant
relevant
relevant
Eigene, Ubergreifende Forschungsaktivitaten o o o o
Entwicklung von Standards digitaler Lehrkrafte-
fort- und -weiterbildung unter Einbezug der rele- o o o o
vanten Akteure
Erstellung von Forschungssynthesen aus
Ergebnissen laufender Projekte (in Abstimmung O o o o
mit dem jeweiligen Verbundprojekt)
Bedarfs-, Bestands- und Nutzungsanalysen O Q @] @]
Koordination und Steuerung von o o o o
Forschungsvorhaben aus den Kompetenzzentren
Forschungsdatenmanagement O Q @] o
Sonstiges, und zwar: [Anzeigen, wenn Angabe
unter [2a_Wirk_01] [2b_Rel_01] © O © ©
Sonstiges, und zwar: [Anzeigen, wenn Angabe
unter [2a_Wirk_02] [2b_Rel_02] © O © ©
Sonstiges, und zwar: [Anzeigen, wenn Angabe
unter [2a_Wirk_03] [2b_Rel_03] © O © ©

4. Bitte geben Sie die zentralen Gelingens- und Misslingensbedingungen fiir die Be-

arbeitung des Handlungsfeldes Forschung und Entwicklung an.

Zentrale Gelingensbedingungen:

Zentrale Misslingensbedingungen:

(Freitextfeld)

(Freitextfeld)

5. Was sind aus lhrer Sicht die groRten Erfolge und Wirkungen des Férderpro-
gramms im Hinblick auf das Handlungsfeld Forschung und Entwicklung?

(Freitextfeld)
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6. Sie haben angegeben, dass Sie im Handlungsfeld Vernetzung gewirkt haben. Bitte
geben Sie an, welche der Aktivitaten Sie an lhrem Standort [NAME] im Verbund-
projekt [NAME] durchfiihren bzw. durchgefiihrt haben. Die Aktivitaten sind lhrer

Forderrichtlinie enthommen.

[Filter: Wird nur angezeigt, wenn bei Frage 1 ,Vernetzung* ausgewéhlt wurde.]

Nicht In Durch- Abgeschlos-
geplant fiihrung sen
Unterstitzung in der Konstitution von und
. : Q o O]
Verbindung zu einem Kompetenzzentrum
Férderung der Zusammenarbeit und
e o o @]
Identifikation in einem Kompetenzzentrum
Aufbau einer gemeinsamen
Kollaborationsplattform © © ©
Vernetzungstreffen @) o o
Sonstiges, und zwar:
) ) O] O O]
(Freitextfeld) [3a_ Wirk 01]
Sonstiges, und zwar:
) ) O] O O]
(Freitextfeld) [3a_Wirk _02]
Sonstiges, und zwar:
) ] O] O @]
(Freitextfeld) [3a_Wirk 03]

7. Bitte bewerten Sie die Relevanz der jeweiligen Aktivitidten im Handlungsfeld Ver-
netzung fur den Erfolg des Kompetenzverbundes lernen:digital.

[Filter: Wird nur angezeigt, wenn bei Frage 1 ,Vernetzung” ausgewéhlt wurde.]

Ganz _und E.her Eher Sehr
gar nicht nicht
relevant relevant
relevant relevant
U'nterstutzuntq in der Konstitution von und Ver- o o o o
bindung zu einem Kompetenzzentrum
Eord.eru.ng der Zusammenarbeit und Identifika- o o o o
tion in einem Kompetenzzentrum
Aufbau einer gemeinsamen
Kollaborationsplattform © O © Q
Vernetzungstreffen O] O O] O]
Sonstiges, und zwar: [Anzeigen, wenn Angabe
unter [3a_Wirk _01] [3b_Rel_01] © O © Q
Sonstiges, u'nd zwar: [Anzeigen, wenn Angabe o o o o
unter [3a_Wirk_02] [3b_Rel_02]
Sonstiges, und zwar: [Anzeigen, wenn Angabe o o o o

unter [Ba_Wirk 03] [3b_Rel_03]
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8. Bitte geben Sie die zentralen Gelingens- und Misslingensbedingungen fiir die Be-

arbeitung des Handlungsfeldes Vernetzung an.

Zentrale Gelingensbedingungen:

Zentrale Misslingensbedingungen:

(Freitextfeld)
(Freitextfeld)

9. Was sind aus lhrer Sicht die groBten Erfolge und Wirkungen des Forderpro-
gramms im Hinblick auf das Handlungsfeld Vernetzung?

(Freitextfeld)

10. Sie haben angegeben, dass Sie im Handlungsfeld Transfer gewirkt haben. Bitte
geben Sie an, welche der Aktivitdten Sie an lhrem Standort [NAME] im Verbund-
projekt [NAME] durchfiihren bzw. durchgefiihrt haben. Die Aktivitidten sind lhrer

Forderrichtlinie enthommen.

[Filter: Wird nur angezeigt, wenn bei Frage 1, Transfer* ausgewahlt wurde.]

Nicht In Durch- Abgeschlos-
geplant fiihrung sen

Entwicklung einer gemeinsamen
Transferstrategie zu Transfermodellen und o O o
Dissemination
Qua!mI.(atlon bzw. Etablierung von o o o
Multiplikatoren
Verdffentlichung von Materialien und Produkten
als Open-Access-Publikation bzw. Open o Q O]
Educational Ressource
Blndelung, zielgruppengerechte Aufbereitung
und Vermittlung des aktuellen o o O]
Forschungsstands zum ,digitalen Lernen*
Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld) [4a_Wirk_01] O © ©
Sonstiges, und zwar:

’ O O O

(Freitextfeld) [4a_Wirk_02]
Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld) [4a_Wirk 03] O © ©

11. Bitte bewerten Sie die Relevanz der jeweiligen Aktivitaten im Handlungsfeld Trans-
fer fiir den Erfolg des Kompetenzverbundes lernen:digital.

[Filter: Wird nur angezeigt, wenn bei Frage 1, Transfer* ausgewéahlt wurde.]

gie zu Transfermodellen und Dissemination

Ganz .und E.her Eher Sehr
gar nicht nicht
relevant | relevant
relevant relevant
Entwicklung einer gemeinsamen Transferstrate- o o o o
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Qualifikation bzw. Etablierung von Multiplikato- o o o
ren

Veroffentlichung von Materialien und Produkten

als Open-Access-Publikation bzw. Open o o @]
Educational Ressource

Bindelung, zielgruppengerechte Aufbereitung

und Vermittlung des aktuellen o o o
Forschungsstands zum ,digitalen Lernen*

Sonstiges, und zwar: [Anzeigen, wenn Angabe o o o
unter [4a_Wirk_01] [4b_Rel_01]

Sonstiges, und zwar: [Anzeigen, wenn Angabe o o o
unter [4a_Wirk_02] [4b_Rel_02]

Sonstiges, und zwar: [Anzeigen, wenn Angabe o o o
unter [4a_Wirk_03] [4b_Rel_03]

12. Bitte geben Sie die zentralen Gelingens- und Misslingensbedingungen fiir die Be-
arbeitung des Handlungsfeldes Transfer an.

Zentrale Gelingensbedingungen:

Zentrale Misslingensbedingungen:

(Freitextfeld)
(Freitextfeld)

13. Was sind aus lhrer Sicht die grofRten Erfolge und Wirkungen des Forderpro-

gramms im Hinblick auf das Handlungsfeld Transfer?

(Freitextfeld)

14. Sie haben angegeben, dass Sie im Handlungsfeld Wissenschaftskommunikation
gewirkt haben. Bitte geben Sie an, welche der Aktivitaten Sie an lhrem Standort
[NAME] im Verbundprojekt [NAME] durchfiihren bzw. durchgefiihrt haben. Die Ak-
tivitaten sind lhrer Férderrichtlinie enthommen.

[Filter: Wird nur angezeigt, wenn bei Frage 1 ,Wissenschaftskommunikation“ ausgewéhlt

wurde.]
Nicht In Durch- Abgeschlos-
geplant fuhrung sen
Gemeinsame und zentrale Homepage o Q o
Social-Media-Aktivitaten o o o
Entwicklung und Einfiihrung eines
) . o O] O]
gemeinsamen Corporate Designs
Publikationen (Monografien, Journal-Artikel,
o o O o
Tagungsbeitrage etc.)
Fachtagungen oder Konferenzen Q Q O
Sonstiges, und zwar: o o o

(Freitextfeld) [5a Wirk 01]
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Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld) [5a Wirk 02]

Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld) [5a Wirk 03]

©)

o

o

15. Bitte bewerten Sie die Relevanz der jeweiligen Aktivitaten im Handlungsfeld Wis-
senschaftskommunikation fiir den Erfolg des Kompetenzverbundes lernen:digital.

[Filter: Wird nur angezeigt, wenn bei Frage 1 ,Wissenschaftskommunikation® ausgewéahlt

wurde.]
Ganz _und E.her Eher Sehr
gar nicht nicht
relevant relevant
relevant relevant
Gemeinsame und zentrale Homepage O o O Q
Social-Media-Aktivitaten O o O o
Entwu;klung und Einfihrung e_lnes o o o o
gemeinsamen Corporate Designs
Publ|kat|on.en"(Monograf|en, Journal-Artikel, o o o o
Tagungsbeitrage etc.)
Fachtagungen oder Konferenzen O] o o @)
Sonstiges, und zwar: [Anzeigen, wenn Angabe
unter [5a_Wirk_01] [5b_Rel_01] © O © ©
Sonstiges, und zwar: [Anzeigen, wenn Angabe
unter [5a_Wirk_02] [5b_Rel_02] © O © ©
Sonstiges, und zwar: [Anzeigen, wenn Angabe
unter [6a_Wirk 03] [5b_Rel_03] © O O ©

16. Bitte geben Sie die zentralen Gelingens- und Misslingensbedingungen fur die Be-
arbeitung des Handlungsfeldes Wissenschaftskommunikation an.

Zentrale Gelingensbedingungen: (Freitextfeld)

Zentrale Misslingensbedingungen: (Freitextfeld)

17. Was sind aus lhrer Sicht die groften Erfolge und Wirkungen des Forderpro-
gramms im Hinblick auf das Handlungsfeld Wissenschaftskommunikation?

(Freitextfeld)
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C) Nachhaltigkeit

18. Bestehen personelle, inhaltliche oder strukturelle Schnittstellen zwischen lhrem
Verbund- bzw. Teilprojekt und anderen bundesweiten Programmen, Initiativen

oder MaBnahmen?

Wenn zutreffend, geben Sie bitte an, ob es sich um personelle, inhaltliche oder strukturelle

Schnittstellen handelt.

Mehrfachauswahl moglich.

DigitalPakt Schule [ (Freitextfeld)
Schule macht stark (SchuMaS) a (Freitextfeld)
Leistung macht Schule (LeMaS) a (Freitextfeld)
Startchancen-Programm [ (Freitextfeld)
Unterrichts- und Fortbildungs-Qualitat in a (Freitextfeld)
Mathematik entwickeln (QuaMath)

Keine a (Freitextfeld)
Sonstige und zwar: [ (Freitextfeld)

(Freitextfeld) [6_Schnitt 01]

19. Sie haben angegeben, dass zwischen lhrem Verbund- bzw. Teilprojekt und den
nachstehenden bundesweiten Programmen, Initiativen oder MaBnahmen perso-
nelle, inhaltliche oder strukturelle Schnittstellen bestehen. Bitte erldutern Sie kurz,
inwiefern sich aus den Schnittstellen Synergien und/oder Herausforderungen er-

geben, etwa hinsichtlich des Transfers oder der Nachhaltigkeit.

[Filter: Nur jene anzeigen, die bei Frage 18 ausgewaéhlt wurden. Frage wird nicht angezeigt,

wenn ,Keine" ausgewéhlt wurde.]

[6_Schnitt 01] [7_SynH_01]

DigitalPakt Schule (Freitextfeld)
Schule macht stark (SchuMaS) (Freitextfeld)
Leistung macht Schule (LeMaS) (Freitextfeld)
Startchancen-Programm (Freitextfeld)
Unterrichts- und Fortbildungs-Qualitat in (Freitextfeld)
Mathematik entwickeln (QuaMath)

Sonstige und zwar: Anzeigen, wenn Angabe unter (Freitextfeld)

20. Welche Akteure, Strukturen, Prozesse oder Rahmenbedingungen kénnten die
Nachhaltigkeit der Ergebnisse lhres Verbund- bzw. Teilprojekts inwiefern verstar-

ken?

Bitte geben Sie ggf. auch an, inwiefern die Nachhaltigkeit der Ergebnisse verstarkt werden

konnte.

(Freitextfeld)
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21. Bitte bewerten Sie, inwiefern die Ausgestaltung des gesamten Forderprogramms
mit seinen fiinf geforderten Richtlinien aus lhrer Perspektive geeignet ist, um die
folgenden ubergeordneten Zielstellungen zu erreichen.

Teil-

Gar nicht | Eher un- . Eher Sehr Keine
eeignet | geeignet weise geeignet | geeignet | Angabe
9 geeignet
Starkyng von Digitalisierung in o o o o o o
der Bildung
Verbesserung der digitalen Bil-
dung als Teil des bestehenden
Rahmens fir die Lehrkraftebil- © © © © © ©
dung
Forschungsbasierte und wis-
senschaftlich fundierte Star-
kung von Lehrkraften hinsicht- o o o o o o

lich ihrer didaktischen Kompe-
tenzen fir digitales und digital
gestlitztes Unterrichten

Forschungsbasierte und wis-
senschaftlich fundierte Star-
kung von Schulleitungen in Q o Q Q O O
Bezug auf Themen digitaler
Schulentwicklung

Verzahnung relevanter Ak-
teure der Lehrkraftebildung
und Schaffen von Austausch-
moglichkeiten, etwa durch be-
stehende Netzwerke und de-
ren Ausbau

22. Bitte erlautern Sie kurz, welche Elemente des Férderprogramms zur Erreichung
der Ubergeordneten Zielstellungen besonders positiv einzuschatzen sind:

[Filter: Wird nicht angezeigt, wenn fiir Frage 21 (berall ,Keine Angabe“ ausgewéhlt wurde.]

(Freitextfeld)

23. Bitte erlautern Sie kurz, welche Elemente des Férderprogramms zur Erreichung
der Gibergeordneten Zielstellungen als veranderungsbediirftig einzuschatzen sind:

[Filter: Wird nicht angezeigt, wenn fiir Frage 21 (iberall ,Keine Angabe“ ausgewaéahlt wurde.]

(Freitextfeld)

24. Welche Rahmenbedingungen sind erforderlich, damit die Ergebnisse auch im An-
schluss an die Férderung nachhaltige Wirkung entfalten?

(Freitextfeld)
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25. Hatten Sie zu dem gewahlten Vorgehen des Bundes mit der Forderung von vier
Kompetenzzentren und einer Vernetzungs- und Transferstelle Umsetzungsalterna-
tiven gesehen?

(Freitextfeld)

D) Abschluss

26. Sie finden hier nun die Gelegenheit fur weitere ergéanzende Erlauterungen und Hin-
weise.

(Freitextfeld)
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2.7.8 Onlinebefragung der Kooperationspartner der Forschungsverbiinde (2024)

1. Bitte geben Sie zuerst den Namen und die Art lhrer Institution an.

Vollstandiger Name Ihrer Institution (+ Abteilung/Referat):

(Freitextfeld)

Landesministerium

Kommunaler bzw. bezirklicher Akteur der Bildungspolitik und -verwaltung

Hochschule (Institution der ersten Phase der Lehrkraftebildung)

Institution der zweiten bzw. dritten Phase der Lehrkraftebildung

Schule

Zentrum fir Lehrerbildung / School of Education

Andere Forschungseinrichtung / -zentrum

Verband / Interessenvertretung

Anderer zivilgesellschaftlicher Akteur

Sonstige, und zwar: (Freitextfeld)

ClO0|0|0|0|0C|0O|0O|0O|O0
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A) Erwartungen und Erfolgsfaktoren

Zuerst wenden wir uns lhrer Erwartungshaltung hinsichtlich der Effekte lhrer Kooperation
und maoglichen Erfolgsfaktoren zu.

2. Ich erwarte aufgrund der Zusammenarbeit mit dem bzw. den Verbundprojekt(en)
im Kompetenzverbund lernen:digital einen besonderen Mehrwert in Bezug auf ...

Trifftgar | 10MC | TAM i | Trifit | Keine
. eher teilweise
nicht zu . eherzu | vollzu | Aussage
nicht zu Zu

... die Qualitat der Produkte O @) @) Q O @)
strateg|§che Vorteile (bil- o o o o o o
dungspolitisch)
... die Entwicklung innovativer
Ansatze und Produkte Q Q Q Q Q Q
... eine verbindlichere Netzwerk-
bildung mit Verbundpartnern © © © © © ©
Synergleeffektfe bei For- o o o o o o
schung und Entwicklung
....elnen Beitrag zur Implemen- o o o o o o
tationsforschung
... den Transfer zwischen Hoch-
schulen und auleruniversitaren O O O O O @)
Forschungseinrichtungen
... den Transfer zur zweiten
Phase der Lehrkraftebildung Q Q Q Q Q Q
... den Transfer zur dritten
Phase der Lehrkraftebildung © O O © © O
... den Transfer zu Schulen und
aktiven Lehrkraften Q Q Q Q Q Q
... die burwdeslandubergreﬁende o o o o o o
Kooperation und Transfer
... Sonstiges, und zwar:

(Freitextfeld) Q © © © Q ©

3. Bitte wahlen Sie die aus lhrer Sicht wichtigen Erfolgsfaktoren fiir einen Wissen-

schafts-Praxis-Transfer.

Mehrfachauswahl méglich.

RegelmaRige Treffen in Prasenz a
RegelmaRige digitale Treffen a
Klare Zielvorgaben und -orientierung a
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Klare Aufgabenverteilung

Einbezug von schulischen Akteuren (Lehrkraften und Schulleitungen)

Verbindliche Festlegung der Zusammenarbeit

Funktionale Strukturen der Zusammenarbeit

Gemeinsame kollaborative Arbeitsplattformen

Verbindliche Transferstrukturen und -mandate

Verbindlichkeit der Mitarbeit

Produktorientierung
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld)

U000 0|0|0| 0| 0| DO

B) Kooperation mit Verbundprojekten

4. Bitte wahlen Sie die Verbundprojekte aus, mit denen Sie kooperieren.

[Mehrfachauswahl aus allen 24 Verbundprojekten]

In diesem Block wenden wir uns den Aktivitaten zur Kooperation mit dem Verbundprojekt

[INAME] zu.

5. Inwiefern gibt es eine formale Regelung der Zusammenarbeit?

Es besteht ein Letter of Intent, eine Kooperationsvereinbarung oder ver-

gleichbare formale Regelung. O
Bisher besteht noch keine formale Regelung, ist aber angestrebt. o
Es existiert keine formale Regelung und ist nicht angestrebt. o
Sonstiges, und zwar: (Freitextfeld) o

6. Inwiefern sind Sie als Kooperationspartner in die Aktivitidten des Verbundprojekts

[NAME] eingebunden?

Mehrfachangaben sind mdéglich.

In beratender An der Konzept- An der Als Keine Angabe
Funktion entwicklung Umsetzung Transferpartner moglich
beteiligt unmittelbar be- beteiligt beteiligt [Antwort schlief3t

teiligt alle anderen aus]
a a d a Q
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7. Wie intensiv haben Sie seit dem Start des Verbundprojekts im [Monat/Jahr] mit der
Verbundleitung und den weiteren Verbundpartnern lhres kooperierenden Verbun-
des [NAME] in Kontakt gestanden? Bitte bewerten Sie die Haufigkeit der Zusam-
menarbeit jeweils auf einer Skala von ,,Nie“ bis ,,Wo6chentlich oder haufiger.

Unter Zusammenarbeit verstehen wir hier und im Folgenden beispielsweise:

e Gemeinsame Konzipierung und/oder Umsetzung von Aktivitaten
o Kontakt im Rahmen einer Veranstaltung
e (Informeller) Austausch und/oder Konsultation zu Themen und Zielen des Verbundes,

auch in regelmafligen Jours Fixes und Meeting-Routinen

Aufgefuhrt sind die im Antrag angegebenen Verbundpartner.

1 Mal ..
(Noch) |(z.B.zum 1 Mal pro 2-3 Mal VYochent- Keine
. . 2-3 Mal monat- | lich oder
Nie Projekt- Monat . . g Angabe
lich haufiger
start)
Verbundleitung o o o O Q Q Q
[Teilprojekt 1] o @) o @) @) o o
[Teilprojekt 2] o @) o @) @) o o
[Teilprojekt n] o @) o @) @) O] O]

8. Sie haben zuvor angegeben, dass Sie seit dem Start des Verbundprojekts mit den
folgenden Verbundpartnern in Kontakt gestanden haben. Bitte geben Sie lhre Zu-
friedenheit mit der Zusammenarbeit mit diesen Verbundpartnern auf einer Skala
von ,,Sehr unzufrieden“ bis ,,Sehr zufrieden®“ an und erlautern Sie lhre Antwort an-
schlieBend in dem dafiir vorgesehenen Textfeld.

[Filter: Es werden nur die Namen der Verbundpartner angezeigt, bei denen in Frage 7 ein
Kontakt seit Projektbeginn bejaht wurde (,1 Mal* oder haufiger).]

Weder
Sehr un- Eher un- zufrieden Eher Sehr Keine
zufrieden | zufrieden noch un- zufrieden | zufrieden Angabe
zufrieden

Verbundleitung o o o o Q O
[Teilprojekt 1] o o o Q Q O
[Teilprojekt 2] o o o Q Q O
[Teilprojekt n] o o o O Q Q

9. Bitte erlautern Sie, warum Sie (eher) (un-)zufrieden sind mit dem Austausch und
Kontakt mit den Verbundpartnern.

C) Abschluss

(Freitextfeld)
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10. Sie finden hier nun zum Abschluss die Gelegenheit fiir weitere ergéanzende Erlau-
terungen und Hinweise.

(Freitextfeld)

11. Wir (Ramboll Management Consulting GmbH) bitten Sie schlieBlich um lhre Zu-
stimmung, dass wir Sie fiir die Zusendung des Fragebogens fiir die zweite Erhe-
bungswelle der Evaluation (in ca. zwei Jahren) sowie fiir weitere Erhebungs-
schritte und Aktivitdten im Rahmen der Evaluation direkt kontaktieren diirfen. Dies
wiurde Kommunikationsschleifen und Mehraufwande beteiligter Akteure vermei-
den. Sollten Sie damit einverstanden sein, bitten wir Sie, dies in Verbindung mit
lhren Kontaktdaten hier anzugeben.

Ihre Kontaktdaten werden bei Ihrem Einverstandnis ausschlieRlich flr den Versand des On-
linefragebogens fir die zweite Erhebungswelle bzw. fir weitere Erhebungen und Aktivitaten
der Evaluation der ,Kompetenzzentren fur digitales und digital gestiitztes Unterrichten® ge-
nutzt.

Ja, ich bin einverstanden, dass mir der Fragebogen fir die zweite Erhebungswelle der
Evaluation in ca. zwei Jahren an folgende E-Mail-Adresse gesendet wird: a
(Freitextfeld)

Ja, ich bin einverstanden, dass ich fiir weitere Erhebungsschritte und Aktivitdten im Rah-
men der Evaluation der ,Kompetenzzentren fur digitales und digital gestitztes Unterrich-
ten“ direkt kontaktiert werde, und zwar unter folgender E-Mail-Adresse:

(Freitextfeld)
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2.7.9 Onlinebefragung der Kooperationspartner der Forschungsverblinde (2025)

A) Institutioneller Hintergrund

Im Folgenden moéchten wir zunachst eine Information zu lhrer Institution erhalten.

1. Bitte geben Sie zunachst den Namen und die Art Ihrer Institution an.

Erneuter Hinweis zum Datenschutz: Die im Zuge dieser Onlinebefragung erhobenen Daten
werden ausschlieldlich zum Zweck der Erstellung der Evaluation verwendet und nicht an
Dritte weitergegeben. Auswertungen werden von uns ausschlieBlich in aggregierter
bzw. anonymisierter Form vorgenommen. lhre Daten werden nach der Erflllung dieses
Zwecks (d. h. nach Abschluss der Evaluation) geldscht.

Vollstandiger Name lhrer Institution (+ Abteilung/Referat):

(Freitextfeld)

Landesministerium fir Bildung O
Landesministerium fur Wissenschaft O]
Landesministerium fur Bildung und Wissenschaft Q
Kommunaler bzw. bezirklicher Akteur der Bildungspolitik und -verwaltung Q
Institution der zweiten Phase der Lehrkraftebildung (z.B. Studienseminare) o
Institution der dritten Phase der Lehrkraftebildung (z.B. Landesinstitute) o
Gemeinsame Landesinstitution fur die zweite und dritte Phase der Lehrkraftebildung o
Schule O
Zentrum fur Lehrkraftebildung / School of Education O
Hochschule (nicht im Kontext des Programms gefordert) o
AuReruniversitare Forschungseinrichtung / -zentrum (nicht im Kontext des o
Programms geférdert)

Verband / Interessenvertretung @)
Zivilgesellschaftlicher Akteur Q
Wirtschaftlicher Akteur O
EdTech-Unternehmen O
Sonstige, und zwar: (Freitextfeld) O
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B) Kooperation mit Verbundprojekten

In diesem Abschnitt wiirden wir gerne mehr lGber die Kooperation zwischen Ihnen und dem
geforderten Projekt bzw. den geforderten Projekten erfahren.

Bitte rekapitulieren Sie, mit welchen Erwartungen Sie die Kooperation(en) eingegangen sind

und ob diese Erwartungen im Verlauf der Férderung erfullt wurden.

2. Zu Beginn der Kooperation(en) habe ich aufgrund der Zusammenarbeit mit dem
Projekt bzw. den Projekten einen besonderen Mehrwert erwartet in Bezug auf ...

Trifft | Tt e | Trif . Keine
gar eher Lo Trifft
- . teilwei eher Aus-
nicht nicht voll zu
se zu zu sage

zu zu
... die Qualitat und Nutzbarkeit der
entwickelten Konzepte/Produkte/Mate- o o o O] o o
rialien
... die Transferfahigkeit der entwickel-
ten Konzepte/Produkte/Materialien © © © © © ©
... strategische Vorteile (z.B. bildungs-
politische oder eine erhéhte Sichtbar- o o o O] o Q
keit der eigenen Institution)
.verblndll|che Netzwerk- und Koope- o o o o o o
rationsbeziehungen
...den Tran§fer vgn RraX|§- und An- o o o o o o
wendungswissen in die Wissenschaft
... die Pundeslandubergrelfende Ko- o o o o o o
operation
... die ausblIdur)gsphasenubergrel— o o o o o o
fende Kooperation
... Sonstiges, und zwar: @) O O O Q Q

3. Wurden Ihre Erwartungen an die Kooperation(en) erfiillt?
Bitte begrinden Sie Ihre Antwort.
Wesentliche Griinde dafir sind:

Ja o (Freitextfeld)
Teils teils o (Freitextfeld)
Nein o (Freitextfeld)
Keine Angabe o
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4. Wenn Sie weitere Faktoren benennen moéchten, die fiir eine gelingende Koopera-
tion von Akteuren aus Wissenschaft, Verwaltung, Praxis und weiteren Feldern re-
levant sind, haben Sie hier die Moglichkeit dazu.

(Freitextfeld)

C) Transfer

Im Folgenden mdchten wir gerne von lhnen erfahren, ob die von Ihrem Kooperationspartner
bzw. lhren Kooperationspartnern wissenschaftlich bearbeiteten Konzepte/Produkte/Materia-
lien in lhre institutionellen Kontexte Gbernommen wurden bzw. perspektivisch Ubernommen

werden.

5. Werden oder wurden die von lhrem Kooperationspartner (dem geforderten Projekt
bzw. den geférderten Projekten) wissenschaftlich bearbeiteten Konzepte/Pro-
dukte/Materialien in lhre institutionellen Kontexte ibernommen?

Ein Konzept/Produkt/Material wurde/wird vollstandig iibernommen. O
Einzelne Aspekte eines Konzepts/Produkts/Materials wurden/werden O
tibernommen.

Mehrere Konzepte/Produkte/Materialien wurden/werden vollstandig iibernommen. o
Einzelne Aspekte mehrerer Konzepte/Produkte/Materialien wurden/werden O
tibernommen.

Konzepte/Produkte/Materialien werden nicht iibernommen. O
Die Konzepte/Produkte/Materialien sind fur unseren institutionellen Kontext nicht Q
relevant bzw. nicht anwendbar.

Keine Angabe O

6. Welche Rahmen- und Gelingensbedingungen tragen dazu bei, dass erforschte und
entwickelte Konzepte/Produkte/Materialien oder Teile daraus in lhre institutionel-
len Kontexte libernommen werden kénnen?

[Filter: Nur einblenden, wenn unter Frage 5 folgende Items ausgewéhlt wurden:
e Ein Konzept/Produkt/Material wurde/wird vollstdndig libernommen®,
e Einzelne Aspekte eines Konzepts/Produkts/Materials wurden/werden libernom-

“

men’,

e ,Mehrere Konzepte/Produkte/Materialien wurden/werden vollstandig iibernommen*
oder

e Einzelne Aspekte mehrerer Konzepte/Produkte/Materialien wurden/werden tiber-
nommen‘]

(Freitextfeld)
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7. Sie haben zuvor angegeben, dass erforschte und entwickelte Konzepte/Pro-
dukte/Materialien nicht oder nur in einzelnen Aspekten in lhre institutionellen Kon-
texte ibernommen werden bzw. wurden. Was sind die Griinde dafiir? Was ware
dafiir nétig gewesen?

[Filter: Nur einblenden, wenn unter Frage 5 ,nicht iibernommen®, ,einzelne Aspekte eines

Konzepts iibernommen” oder ,einzelne Aspekte mehrerer Konzepte iibernommen* aus-
gewéhlt wurde.

Nicht einblenden, wenn unter Frage 5 ,nicht relevant bzw. nicht anwendbar” ausgewéhilt
wurde.]

(Freitextfeld)

8. Wenn Sie weitere Gelingens- und Misslingensbedingungen fiir den Transfer zwi-
schen der hochschulischen Lehrkraftebildungsforschung und der Praxis der Lehr-
krafteweiterbildung benennen mochten, haben Sie hier die Moglichkeit dazu.

(Freitextfeld)

9. Ist lhnen bekannt, wo die erforschten und entwickelten Konzepte/Produkte/Materi-
alien veroffentlicht und auffindbar sind bzw. sein werden?

Ja Q
Nein O

Keine Angabe O
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D) Nachhaltigkeit

Im Folgenden interessieren wir uns fiir wahrgenommene Effekte durch die Kooperation mit

dem geforderten Projekt bzw. den geférderten Projekten.

10. Haben Sie durch die Kooperation mit dem geférderten Projekt bzw. den geférder-
ten Projekten neue Kontakte gekniipft? Wenn ja, mit Akteuren bzw. Vertretungen

welcher der folgenden Institutionen? Bitte geben Sie auch an, ob die Kontakte aus
dem eigenen oder aus einem anderen Bundesland stammen.

Mehrfachauswahl méglich.

Landesministerium fir Bildung

U des eigenen Bundeslandes

O eines anderen Bundeslandes bzw.

Bundeslander

anderer

Landesministerium fir Wissenschaft

O des eigenen Bundeslandes

U eines anderen Bundeslandes bzw.

Bundeslander

anderer

Landesministerium fir Bildung und
Wissenschaft

O des eigenen Bundeslandes

U eines anderen Bundeslandes bzw.

Bundeslander

anderer

Kommunaler bzw. bezirklicher Akteur
der Bildungspolitik und -verwaltung

O des eigenen Bundeslandes

U eines anderen Bundeslandes bzw.

Bundeslander

anderer

Institution der zweiten Phase der
Lehrkraftebildung (z.B.
Studienseminar)

O des eigenen Bundeslandes

U eines anderen Bundeslandes bzw.

Bundeslander

anderer

Institution der dritten Phase der
Lehrkraftebildung (z.B.
Landesinstitut)

U des eigenen Bundeslandes

U eines anderen Bundeslandes bzw.

Bundeslander

anderer

Gemeinsame Landesinstitution fur
die zweite und dritte Phase

U des eigenen Bundeslandes

O eines anderen Bundeslandes bzw.

Bundeslander

anderer

Schule

U des eigenen Bundeslandes

O eines anderen Bundeslandes bzw.

Bundeslander

anderer

Zentrum fir Lehrerbildung / School of
Education

U des eigenen Bundeslandes

O eines anderen Bundeslandes bzw.

Bundeslander

anderer

Hochschule

O des eigenen Bundeslandes

O eines anderen Bundeslandes bzw.

Bundeslander

anderer

Auleruniversitare
Forschungseinrichtung / -zentrum

U des eigenen Bundeslandes
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O eines anderen Bundeslandes bzw. anderer
Bundeslander
O des eigenen Bundeslandes
Verband / Interessenvertretung Q eines anderen Bundeslandes bzw. anderer
Bundeslander
O des eigenen Bundeslandes
Zivilgesellschaftlicher Akteur O eines anderen Bundeslandes bzw. anderer
Bundeslander
O des eigenen Bundeslandes
Medienzentrum  eines anderen Bundeslandes bzw. anderer
Bundeslander
] . O des eigenen Bundeslandes
Wirtschaftlicher Akteur (z.B. EdTech- .
Unternehmen) a emeus anderen Bundeslandes bzw. anderer
Bundeslander
) U des eigenen Bundeslandes
Sonstige und zwar: ]
(Freitextfeld) a emeus anderen Bundeslandes bzw. anderer
Bundeslander
) U des eigenen Bundeslandes
Sonstige und zwar: a e B |
(Freitextfeld) elnef. anderen Bundeslandes bzw. anderer
Bundeslander

11. Blicken Sie durch die Kooperation anders auf das Thema Dialog zwischen Wissen-

schaft und Praxis (inkl. Verwaltung)? Bitte begriinden Sie lhre Antwort.

(Freitextfeld)

12. Was wird aus lhrer Perspektive iiber das Forderprogramm hinaus Bestand haben?

Zum Beispiel: Produkte und Materialien, Kompetenzen und Expertisen, Kooperationen und
Netzwerke.

(Freitextfeld)

E) Abschluss

13. Sie finden hier nun zum Abschluss die Gelegenheit fiir weitere erganzende Erlau-
terungen und Hinweise.

(Freitextfeld)
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ERGEBNISSE DER
FORSCHUNGS-
PROJEKTE




Veroffentlichungen und Produkte der geforderten Forschungsprojekte

In der nachstehenden Tabelle werden die Ergebnisse der einzelnen Forschungsprojekte liberblicksartig zusammengefasst®. Auf For-
schungsverbundebene sind dariber hinaus die Verdffentlichungen und Produkte verlinkt, die Uber die Homepage des Kompetenzverbundes
lernen:digital oder andere Webseiten verfugbar sind. Die hier aufgefuhrten Ergebnisse sind damit auch ohne den auf die Lander und Lan-
desinstitute beschrankten Zugang zu ComPleTT frei abrufbar. Aufgrund der unterschiedlichen Laufzeiten der Forschungsprojekte sind zum
Zeitpunkt der Fertigstellung des Evaluationsberichts noch nicht alle Veréffentlichungen und Produkte online verfiigbar. Es wird davon ausge-

gangen, dass noch weitere Ergebnisse veroffentlicht werden.

6 Die Angaben basieren auf Selbstauskiinften der Forschungsprojekte, die im Rahmen der Berichtspflichten dieser durch den DLR Projekttrager erhoben wurden, und erganzen den
Evaluationsbericht. Die Links zu den Veroffentlichungen und Produkten wurden zum Teil durch die Vernetzungs- und Transferstelle zusammengetragen und zum Teil im Rahmen
der Berichtspflichten dem DLR Projekttrager vorgelegt.
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Forschungsprojekt

Zentrum fir Digitalisie-
rungsbezogene Vernet-
zung und Transfer im
schulischen Bildungswe-
sen, Forschungsprojekt
Universitat Potsdam

Forder-
kenn-

zeichen

01JA23
TO1A

Zuwen-
dungsemp-

fanger

Universitat

Potsdam

Laufzeit

(von - bis)

01.02.2023
bis
30.06.2026

For-
schungs-
projekt ab-
geschlos-

sen am

30.06.2026

Erzielte Ergebnisse

Die Transferstelle Gbernimmt im Kompetenzverbund ler-
nen:digital eine Schnittstellenfunktion und garantiert den
systematischen Dialog zwischen Wissenschaft und Pra-
xis. Sie flhrt die wissenschaftliche Expertise aus den For-
schungsprojektverbliinden zusammen, betreibt nutzenin-
spirierte Forschung zu transferrelevanten Fragestellun-
gen und vernetzt die Akteur*innen mit den Landesinstitu-
ten fur Lehrkraftebildung, der Bildungsverwaltung und der

Bildungspolitik.

Die wissenschaftliche Leitung und die Geschaftsstelle an
der Universitat Potsdam koordinieren die standortuber-
greifenden Aktivitaten aller Handlungsfelder (Vernetzung,
Transfer, Forschung & Wissenschaftskommunikation) der
Transferstelle. Dazu zahlen die Vernetzung der For-
schungsprojektverblinde durch bedarfsorientierte und
themenspezifische Workshops, die Durchfiihrung mehre-
rer Tagungen, die Konzeptionierung und Herausgeber-

schaft einer Buchreihe sowie zahlreicher fachspezifischer

Links zu Qualifizierungsan-
geboten, Unterrichtsmateri-
alien und weiteren Ergeb-

nissen auf Verbundebene

https://lernen.digital/wp-con-

tent/uploads/2025/02/L1 Bro-
schuere MINT _digital.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/02/L1 Bro-
schuere SGW._digital.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/02/L1 Bro-
schuere MKS digital.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/02/L1 Bro-
schuere SE_digital.pdf

https:/lernen.digi-
tal/2025/02/07 /neue-bro-

schueren-zu-fachlichen-un-

terrichtskonzepten-und-
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https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_MINT_digital.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_MINT_digital.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_MINT_digital.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_SGW_digital.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_SGW_digital.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_SGW_digital.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_MKS_digital.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_MKS_digital.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_MKS_digital.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_SE_digital.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_SE_digital.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/02/LI_Broschuere_SE_digital.pdf
https://lernen.digital/2025/02/07/neue-broschueren-zu-fachlichen-unterrichtskonzepten-und-fortbildungsangeboten/
https://lernen.digital/2025/02/07/neue-broschueren-zu-fachlichen-unterrichtskonzepten-und-fortbildungsangeboten/
https://lernen.digital/2025/02/07/neue-broschueren-zu-fachlichen-unterrichtskonzepten-und-fortbildungsangeboten/
https://lernen.digital/2025/02/07/neue-broschueren-zu-fachlichen-unterrichtskonzepten-und-fortbildungsangeboten/

und facheribergreifender Broschiren zu den im Kompe-
tenzverbund entstandenen Qualifizierungskonzepten und

Unterrichtsmaterialien.

Fir den Transfer aller Produkte des Kompetenzverbun-
des wird in enger Abstimmung mit den Landern auf die
Nutzung der bestehenden landeriibergreifenden Reposi-
torien ComPleTT/Fundus und Mundo gesetzt. Eine Be-
reitstellung der Produkte als Open Educational Re-
sources unter einer CC-BY-SA Lizenz sorgt flr einen

nachhaltigen Transfer in die Praxis.

Auerdem wurden Evaluationsinstrumente zur Erfassung
von Fortbildungsqualitat und digitalisierungsbezogener
Kompetenzen von Lehrkraften entwickelt sowie Stakehol-
der-Analysen der digitalisierungsbezogenen Lehrkraftebil-
dung und Schulentwicklung in allen Bundeslandern
durchgefiihrt. Zudem wurden fiir die Einordnung und Aus-
richtung von Transferaktivitaten Leitlinien fur die digitali-
sierungsbezogene Fort- und Weiterbildung entwickelt und
im Rahmen einer Delphi-Studie validiert und dokumen-
tiert.

Zur Erlangung eines evidenzbasierten Verstandnisses
wurden wissenschaftliche Befragungen von Multiplika-
tor*innen und verantwortlichen Akteur*innen in den Lan-
desinstituten Gber deren Handlungsfelder durchgefiihrt.
Dank der Ergebnisse wurden konkrete fach- und digitali-
sierungsbezogene Multiplikator*innen-Qualifizierungen

entwickelt und fortlaufend durchgefiihrt. Zusatzlich

fortbildungsangeboten/

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/12/L1 Bro-
schuere MINT 2 Auf-

lage.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/12/L1 Bro-
schuere SGW 2 Auf-

lage.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/12/L1 Bro-
schuere MKS 2 Auflage.pdf

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/publikatio-
nen/?article=81ef210d-d515-
11f0-9228-0e6191f27861

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/12/Bro-

schuere Deutsch 2 Auf-

lage.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/12/Bro-

schuere Fremdspra-

chen 2 Auflage.pdf

https://lernen.digital/wp-
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https://lernen.digital/2025/02/07/neue-broschueren-zu-fachlichen-unterrichtskonzepten-und-fortbildungsangeboten/
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MINT_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MINT_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MINT_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MINT_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_SGW_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_SGW_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_SGW_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_SGW_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MKS_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MKS_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MKS_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=81ef210d-d515-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=81ef210d-d515-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=81ef210d-d515-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=81ef210d-d515-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Deutsch_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Deutsch_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Deutsch_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Deutsch_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Fremdsprachen_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Fremdsprachen_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Fremdsprachen_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Fremdsprachen_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Geographie_2_Auflage.pdf

wurden Qualifizierungskonzepte zu ausgewahlten Fortbil-

dungsvorhaben erarbeitet und zur Nutzung aufbereitet.

Die Universitat Potsdam unterstutzt alle Handlungsfelder
der Transferstelle in der Umsetzung ihrer Aktivitaten, bei-
spielsweise die Clearinghduser bei der Durchfihrung und
Aufbereitung von Forschungssynthesen oder die fiir den
Transfer entwickelten Dialogformate zwischen Vertre-
ter:innen des Kompetenzverbundes und den steuerungs-
relevanten Institutionen der Lander (u.a. KickOff, Road-
shows, Fachforen und das lernen:digital Dialogforum) so-

wie die Formate der Wissenschaftskommunikation.

Zentrum fir Digitalisie-
rungsbezogene Vernet-
zung und Transfer im
schulischen Bildungswe-
sen, Forschungsprojekt

Universitat Wuppertal

01JA23
TO1B

Bergische
Universitat

Wuppertal

01.02.2023
bis
30.06.2026

30.06.2026

Im Arbeitsbereich B1 wurde eine bundeslandspezifische
Recherche relevanter Akteure der digitalisierungsbezoge-
nen Lehrkraftebildung und Schulentwicklung durchge-
fuhrt. Die Ergebnisse wurden bisher dem Kompetenzver-
bund lernen:digital intern zur Verfligung gestellt, eine frei
zugangliche und aktualisierte Verdffentlichung steht kurz

bevor.

Zum besseren Verstandnis von Gelingensbedingungen
von Wissenschaft-Praxis-Kooperation im Kontext digitali-
sierungsbezogener Schulentwicklung und Lehrkraftebil-
dung wurden drei verschiedenen Typen von Fokusgrup-
pen mit Personen aus Wissenschaft, Bildungsadministra-
tion und -praxis durchgefiihrt und ausgewertet. Der erste

Typ wurde mit Teilnehmenden durchgefiihrt, deren

content/uplo-
ads/2025/12/Bro-

schuere Geographie 2 Auf-

lage.pdf

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/publikatio-

nen/?article=e779a0ae-
0334-11f0-ad82-
fac0c3757a1a

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/publikatio-
nen/?article=4592d558-
d512-11f0-9228-
0e6191f27861

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/12/Bro-
schuere Sport 2 Auf-

lage.pdf

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/publikatio-
nen/?article=f341d4b5-d512-
11f0-9228-0e6191f27861

https://lernen.digital/magazin/

https://welle-lernen-digital.po-

digee.io/
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https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Geographie_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Geographie_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Geographie_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Geographie_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=e779a0ae-0334-11f0-ad82-fac0c3757a1a
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=e779a0ae-0334-11f0-ad82-fac0c3757a1a
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=e779a0ae-0334-11f0-ad82-fac0c3757a1a
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=e779a0ae-0334-11f0-ad82-fac0c3757a1a
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=e779a0ae-0334-11f0-ad82-fac0c3757a1a
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=4592d558-d512-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=4592d558-d512-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=4592d558-d512-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=4592d558-d512-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=4592d558-d512-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Sport_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Sport_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Sport_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Sport_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=f341d4b5-d512-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=f341d4b5-d512-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=f341d4b5-d512-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/wissen-und-formate/publikationen/?article=f341d4b5-d512-11f0-9228-0e6191f27861
https://lernen.digital/magazin/
https://welle-lernen-digital.podigee.io/
https://welle-lernen-digital.podigee.io/

Forschungsprojekte zum Erhebungszeitpunkt (09/2024-
02/2025) bereits abgeschlossen waren. Im Kontrast dazu
waren im zweiten Typ Teilnehmende aus dem Kompe-
tenzverbund lernen:digital, deren Forschungsprojekte
zum Erhebungszeitpunkt (04/2025) noch liefen. In beiden
Fokusgruppentypen ging es um Gelingensbedingungen
und Herausforderungen in Kooperationen sowie das
Transferverstandnis der Teilnehmenden. Der dritte Typ
(Erhebungszeitpunkt 04-07/2025) fokussierte den Ein-
fluss bundeslandspezifischer Governancestrukturen und
administrativer Rahmenbedingungen. Die Stakeholder-
recherche aus dem Arbeitsbereich wurde genutzt und

Personen der unterschiedlichen Ebenen akquiriert.

Zudem fanden begleitende Evaluationen von Transferak-
tivitaten, besonders der vom Forum Bildung Digitalisie-
rung konzipierten Veranstaltungsreihe Roadshow statt.
Teilnehmende Beobachtungen fanden bei zehn von fiinf-
zehn Roadshows statt. Eine Befragung der Teilnehmen-
den per Onlinefragebogen fand bei allen Roadshows
statt.

Ausgewahlte Ergebnisse der Fokusgruppen und Evalua-
tion von Transferaktivitdten wurden fur Publikationen auf-
bereitet. Aktuell wird eine Publikation von Forschungsin-

strumenten fiir die Projektbausteine ,Fokusgruppen® und
.Evaluation von Transferaktivitaten auf der Homepage

des Forschungsdatenzentrums (FDZ) Bildung erarbeitet.

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/videos/?ar-
ticle=40834879-3323-11f1-
ba31-a6e59b229a73

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/videos/?ar-
ticle=c9005¢c51-1261-11f1-
9203-a6d692f24734

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/videos/?ar-
ticle=8d85bda5-1237-11f1-
9203-a6d692f24734

https://www.y-
outube.com/watch?v=Q5TA

KG7m6CA

https://www.y-
outube.com/watch?v=ptF2h4

f5t44

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/videos/?ar-
ticle=90372a33-e3c2-11ef-
827a-0242ac1f0203

https://lernen.digital/wissen-

und-
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https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=40834879-3323-11f1-ba31-a6e59b229a73
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=40834879-3323-11f1-ba31-a6e59b229a73
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=40834879-3323-11f1-ba31-a6e59b229a73
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=40834879-3323-11f1-ba31-a6e59b229a73
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=c9005c51-1261-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=c9005c51-1261-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=c9005c51-1261-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=c9005c51-1261-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=8d85bda5-1237-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=8d85bda5-1237-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=8d85bda5-1237-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=8d85bda5-1237-11f1-9203-a6d692f24734
https://www.youtube.com/watch?v=Q5TAKG7m6CA
https://www.youtube.com/watch?v=Q5TAKG7m6CA
https://www.youtube.com/watch?v=Q5TAKG7m6CA
https://www.youtube.com/watch?v=ptF2h4f5t44
https://www.youtube.com/watch?v=ptF2h4f5t44
https://www.youtube.com/watch?v=ptF2h4f5t44
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=90372a33-e3c2-11ef-827a-0242ac1f0203
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=90372a33-e3c2-11ef-827a-0242ac1f0203
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=90372a33-e3c2-11ef-827a-0242ac1f0203
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=90372a33-e3c2-11ef-827a-0242ac1f0203
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=e65ab1ba-e3af-11ef-827a-0242ac1f0203
https://lernen.digital/wissen-und-formate/videos/?article=e65ab1ba-e3af-11ef-827a-0242ac1f0203

Zentrum fir Digitalisie-
rungsbezogene Vernet-
zung und Transfer im
schulischen Bildungswe-
sen, Forschungsprojekt
Universitat Tubingen

01JA23
TO1C

Eberhard
Karls Uni-
versitat Tu-

bingen

01.02.2023
bis
30.06.2026

30.06.2026

Im Forschungsprojekt wurden Forschungssynthesen er-
stellt und fur die Bildungspraxis aufbereitet. Ein systema-
tisches Ubersichtswerk zu Bedingungen, unter denen
Lehrkrafte offene Bildungsmaterialien (OER) nutzen,
wurde fertiggestellt und befindet sich im Begutachtungs-
verfahren bei der Zeitschrift Teaching and Teacher Edu-
cation. Eine neue Metaanalyse zu sogenannten ,Educa-
tive Curriculum Materials" wurde vorbereitet und ein ers-
ter Manuskriptentwurf erstellt. Ergebnisse wurden auf
mehreren Konferenzen prasentiert, darunter die GEBF
2025, die ISLS Annual Conference in Helsinki sowie die

lernen:digital-Tagung in Potsdam.

Fir die Bildungspraxis wurden flinfzehn Kompaktberichte
erstellt, die wissenschaftliche Befunde verstandlich zu-
sammenfassen — zu Themen wie Gamification, KI-Chat-
bots, Augmented Reality, Leseverstandnis, Medienkom-
petenztrainings und Classroom Management. Sie sind
auf der eigens entwickelten Plattform duo (duo.tue-
cede.de) sowie in der lernen:digital-Mediathek verfligbar.
Ergénzend entstanden Erklarvideos zu Forschungsme-
thoden und ein Kompaktbericht im Videoformat. Die An-
gebote wurden auf mehreren Tagungen vorgestellt und
diskutiert.

Mit eduBuzz (edubuzz.tuecede.de) wurde ein Tool entwi-
ckelt, das mithilfe von Social-Media-Daten und Kl-ge-
stutzter Textklassifikation kontinuierlich abgleicht, welche

Themen die Bildungspraxis und die Forschung jeweils

formate/videos/?ar-
ticle=e65ab1ba-e3af-11ef-
827a-0242ac1f0203

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/videos/?ar-
ticle=2a9480db-e3af-11ef-
827a-0242ac1f0203

https://lernen.digital/zukunfts-

raum/lernen-motivierend-ge-

stalten/

https://lernen.digital/zukunfts-

raum/wachsender-heteroge-

nitaet-begeagnen/,

https://lernen.digital/zukunfts-

raum/schule-und-faecher-

weiterentwickeln/

https://lernen.digital/zukunfts-

raum/schulalltag-entlasten/

https://lernen.digital/zukunfts-
raum/fragen/

https://lernen.digital/interner-

bereich/querschnittsthemen-

und-methoden/

https://lernen.digital/wp-
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beschéaftigen. Eine Befragungsstudie zur Nutzung wis-
senschaftlicher Evidenz durch Lehrkrafte wurde ausge-
wertet und zur Publikation in Frontiers in Education ange-

nommen.

Im Bereich Kompetenzzentren wurden Forschungspro-
jektverbiinde durch Broker*innen fachlich betreut, regel-
maRige Austauschformate etabliert, Broschuren zu Pro-
fessionalisierungsangeboten (insgesamt 19 fiir Schulpra-
xis und Landesinstitute) erstellt sowie neun Positionspa-
piere koordiniert. Zudem wurde an Beitrage fir Sammel-
bande zu allen vier Kompetenzzentren und einem Trans-

ferband gearbeitet.

Zentrum fir Digitalisie-
rungsbezogene Vernet-
zung und Transfer im
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niz-Institut
fir Bil-
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mation

01.02.2023
bis
30.06.2026

30.06.2026

Im Handlungsfeld Forschung werden Forschungssynthe-
sen durchgefiihrt und Aufbereitungen dieser fiir Prakti-
ker:innen geschrieben. Zwei Forschungssynthesen wer-
den derzeit durchgefiihrt zu den Themen ,Digital
Translanguaging® und ,Einfluss der Gruppenzusammen-
setzung in digitalen und analogen Kleingruppen®. Bzgl.
der Forschungssynthesen wurden zudem LLMs zum

Abstract Screening getestet.

Die Aufbereitungen am DIPF werden zu Themen der For-
derung von Schiiler*innen im unteren Leistungsbereich
mithilfe digitaler Tools von Bildungsforschenden und
Lehrkraften erstellt. Zur Sicherung der Qualitatsstandards
der Aufbereitungen orientieren sich alle Clearinghouses

im Handlungsfeld Forschung an den erarbeiteten

content/uplo-
ads/2024/07/20240710-LD-

Instrumente-zur-Evaluation-

von-digitalisierungsbezoge-

nen-Fortbildungen aktuali-

sierte-Fassung.pdf

https://lemen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/05/Kon-
struktionsprinzi-
pien_050525.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/05/Vignet-
ten _Biologie final.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/05/Vignet-

ten_Mathe.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/05/Vignet-
ten_fachunabhaengig.pdf

https://lernen.digital/veran-

staltungen/kick-off-kompe-

tenzverbund-lernen-digital/

https://lernen.digital/veran-

staltungen/tagung-digitale-

transformation-fuer-schule-
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Kriterien, die unter obigem Link abrufbar sind. Bisher sind
sieben Aufbereitungen erschienen und drei sind derzeit
noch in Bearbeitung. Einige Aufbereitungen werden in
den kommenden Monaten noch als kurze Videos zur Ver-

figung gestellt.

Im Handlungsfeld Wissenschaftskommunikation legt das
DIPF den Fokus auf die Dissemination der im For-
schungsverbund erstellten Produkte und stellt sicher,
dass diese Produkte tber die Mediathek ,Wissen und
Formate“ — der vom DIPF gehosteten lernen:digital Web-
seite — bzw. langfristig Gber Portale wie ComPleTT:FUN-
DUS, den Deutschen Bildungsserver (DBS) und

mundo.schule veroffentlicht werden.

Fir diese Veroffentlichung stellt das DIPF ein Online-For-
mular bereit, in dem die Forschungsprojektverbiinde ihre
Produkte inklusive Metadaten hochladen und beschrei-
ben. Das DIPF Uberpriift die Informationen, um diese im
Anschluss je nach Zielgruppe und Inhalt auf den genann-
ten Portalen zur Verfligung zu stellen. Diese Arbeit ge-
schieht in enger Zusammenarbeit mit den Landesinstitu-
ten, dem FWU und den Broker*innen der Transferstelle.
Zum Berichtszeitpunkt sind bereits knapp 500 Produkte
verodffentlicht worden — die Mehrheit davon in einem der
langfristig verfugbaren Portale. Dartiber hinaus wurde
den Forschungsprojektverbiinden erméglicht, sich Gber

Interviews der Offentlichkeit vorzustellen.

und-lehrkraeftebildung-ge-
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Im Rahmen der lernen:digital Transferstelle war das DIE
beteiligt in den Arbeitsbereichen B1 ,Verstandnis von
Transfer” und B2b ,Entwicklung einer Multiplikator*innen-

Qualifizierung®.

Im Arbeitsbereich B1 wurde eine bundeslandspezifische
Recherche relevanter Akteure der digitalisierungsbezoge-
nen Lehrkraftebildung und Schulentwicklung durchge-
fuhrt. Die Rechercheergebnisse wurden dem Kompetenz-
verbund lernen:digital zur Verfiigung gestellt. Eine frei zu-
gangliche Verdéffentlichung steht kurz bevor. Zum besse-
ren Verstandnis von Gelingensbedingungen von Wissen-
schaft-Praxis-Kooperation im Kontext digitalisierungsbe-
zogener Schulentwicklung und Lehrkraftebildung wurden
Fokusgruppen durchgefiihrt und ausgewertet. Darliber
hinaus fanden begleitende Evaluationen von Transferakti-
vitaten, insbesondere der vom Forum Bildung Digitalisie-
rung konzipierten Veranstaltungsreihe Roadshow statt.
Ausgewahlte Ergebnisse der Fokusgruppen und Evalua-
tion von Transferaktivitdten wurden fur Publikationen auf-

bereitet.

Im Arbeitsbereich B2b wurden zwei Fortbildungen fiir
Multiplikator*innen in der Lehrkraftebildung entwickelt und

erprobt.

Beim Selbstlernkurs Gewusst wie! Lehrkraftefortbildun-
gen effektiv gestalten handelt es sich um eine generische

Fortbildung fir Multiplikator*innen aller Schulformen,

https://youtube.com/play-
list?list=PL14Bxsq_3wb5m7ze
N5w_th713tXneO-
LWX0&si=dBS4iiD-
HXYm2Gn9B

https://youtube.com/play-
list?list=PL14Bxsq 3wSIWTN
-FKAOUsfKENeX-
LTADK&si=gF2RbR-

CaClp97t-u

https://lernen.digital/kompe-

tenzverbund/angebote-fuer-

landesinstitute/

https://lernen.digital/kompe-

tenzverbund/angebote-fuer-

landesinstitute/#einleitung

https://www.kontextgrund-

schule.de/definfotexte

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/publikatio-
nen/?article=f5d29cfd-a362-
11f0-8939-cebcc34d97e8

https://mundo.schule/de-
tails/SODIX-0001143688
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Facher und Klassenstufen, die Gestaltungselemente fiir
wirksame Lehrkréftefortbildungen vermittelt. Uber Reflexi-
onsaufgaben setzen sich die Teilnehmenden zudem mit

ihrer eigenen Fortbildungspraxis auseinander.

Zudem wurde die Online-Fortbildung Classroom Manage-
ment 4.0 entwickelt, die sich mit Stérungen im digital ge-
stlitzten Unterricht, etwa unsachgemafen Eintragen auf
digitalen Pinnwanden, befasst. Die Fortbildung fokussiert
den Erfahrungsaustausch der Teilnehmenden und das
Erarbeiten von Strategien zum Umgang mit solchen St6-
rungen. Sie basiert auf einer Bedarfsanalyse unter Lehr-
kraften, in der erfasst wurde, mit welchen Stérungen sie

im digital gestitzten Unterricht konfrontiert sind.

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/publikatio-
nen/?article=0b9906bb-
a363-11f0-8939-
cebcc34d97e8

https://mundo.schule/de-
tails/SODIX-0001143689

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/publikatio-
nen/?article=d6b3d5¢c9-a362-
11f0-8939-cebcc34d97e8

https://mundo.schule/de-
tails/SODIX-0001143682
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Das Handlungsfeld Wissenschaftskommunikation (HF-
WK1/HF-WK2) hat eine systematische Kommunikations-
strategie entwickelt und umgesetzt. Mit dem Ziel, den Ak-
tivitdten der lernen:digital Forschungsprojektverbinde so-
wie der Transferstelle eine Blihne zu bieten und eine
breite Lehrkrafte- und Fortbildungspraxis zu adressieren,
wurden Formate pilotiert und etabliert. Online-Veranstal-
tungen (35), Podcasts (18), Videos (31) und Magazine (2)
bereiteten die Kernthemen niedrigschwellig und zielgrup-
pengerecht auf. Flankierend wurden die Inhalte an eine
wachsende Anzahl Social-Media-Follower*innen (7.861)
und Newsletter-Abonnent*innen (1.059) sowie auf Mes-

sen (3) ausgespielt. Die Website wurde als lebendiger

https://lernen.digital/wp-con-

tent/uplo-
ads/2024/12/20241203-LD-

PPP-Clearing-Houses-Zu-
kunftsraum.pdf

https://www.sowi.uni-mann-

heim.de/media/Einrichtun-
gen/gebf2025/GEBF2025 A

bstractband.pdf

https:/lernen.digi-
tal/l2026/03/31/leadcom-
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Hub fur die Forschungsprojekt-Aktivitaten entwickelt und
verzeichnete viele Seitenansichten (161.476). Die Media-
thek ,Wissen und Formate“ schafft Transparenz tber die
Ergebnisse des Kompetenzverbundes und erganzt die
Disseminationsstruktur. Zudem wurde die interne Kom-

munikation des Verbundes strukturiert umgesetzt.

Als neutraler intermediarer Akteur hat das FBD (HF-T/
ABB3b) bedarfsorientierte Dialog- und Austauschformate
zur Vernetzung von Wissenschaft und Vertreter*innen der
Landesinstitute, Qualitatseinrichtungen und Ministerien
organisiert. Formate wie eine bundesweite Roadshow
(15), Community Workspaces (10), Landerspezifische
Strukturen (6), Fachforen (4), die Ko-Organisation von
und Beteiligung an wissenschaftlichen Tagungen (5), das
lernen:digital@breakfast (2), der Kick-off und das Dialog-
forum brachten relevante Stakeholder*innen zusammen
und erméglichten einen kontinuierlichen, bidirektionalen
landerlibergreifenden Austausch und Aufbau bzw. die
Verstetigung nachhaltiger Kooperationsstrukturen. Ko-
konstruktive Prozesse gaben Impulse fiir eine strukturelle
und systematische Verankerung von Transferaktivitaten.
Grundlegende zentrale Erkenntnisse sind im Rahmen ei-
nes Impulspapieres, eines Sammelband-Beitrages sowie
in gemeinsam mit den Stakeholder*innen erarbeiteten

Zielbildern zusammengefasst.
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rungsbezogene Vernet-
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schulischen Bildungswe-
sen, Forschungsprojekt
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01JA23
TO1G

Leibniz-
Institut fur
die Pada-
gogik der
Naturwis-
senschaf-
ten und
Mathema-
tik

01.02.2023
bis
30.06.2026

30.06.2026

Das IPN war in mehreren Arbeitsbereichen (AB) des
Zentrums fur Digitalisierungsbezogene Vernetzung und
Transfer im schulischen Bildungswesen beteiligt.

In AB-K1 war das IPN durch die Broker*innen an diver-
sen Service und Unterstiitzungstatigkeiten beteiligt. Diese
Aktivitaten haben zu Ergebnissen der Forschungsprojekt-
verbiinde und der Transferstelle beigetragen. Darliber
hinaus entspringen zwei Veréffentlichungen dem AB-K1.
In diesen wird (1) das Kompetenzzentrum MINT vorge-
stellt; (2) die Arbeit der Broker*innen empirisch unter-
sucht. Insbesondere (2) leistet einen wichtigen Beitrag
zur Charakterisierung von Broker*innen fir den Transfer
im Bildungsbereich. Schliel3lich liegen zwei Fortbildungs-
konzepte vor, die in Abstimmung mit dem IQSH umge-

setzt und evaluiert wurden.

In AB-K2 wurden Instrumente zur Erfassung digitalisie-
rungsbezogener Kompetenzen von Lehrkraften entwi-
ckelt, evaluiert und bereitgestellt (allgemein sowie bezo-
gen auf den Biologie- und Mathematikunterricht). Neben

den Instrumenten liegt eine Handreichung vor.

In AB-B1 liegen diverse Publikationen vor (groRtenteils
noch im Publikationsprozess), die zu einem besseren
Verstandnis von Transferprozessen und der Transferfor-
schung im Bildungsbereich beitragen; bspw. durch empi-
rische Untersuchungen des Konzepts ,Ko-Konstruktion®

sowie der Rolle der Broker*innen. Letztere
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Veroffentlichung tragt ebenfalls zur Charakterisierung von

Broker*innen fiir den Transfer im Bildungsbereich bei.

In AB-B2 liegt ein Qualifizierungsangebot fir Multiplika-
tor*innen fir fachspezifische Professionalisierungsmaf-
nahmen (Chemie) aus dem Forschungsprojektverbund
MINT vor. Das Angebot ist Uber die Plattform ComPleTT

verfigbar.

Zentrum fir Digitalisie-
rungsbezogene Vernet-
zung und Transfer im
schulischen Bildungswe-
sen, Forschungsprojekt
IWM

01JA23
TO1H

Stiftung
Medien in
der Bildung
- Leibniz-
Institut fur
Wissens-

medien

01.02.2023
bis
30.06.2026

30.06.2026

Das Team des Forschungsprojekts am Leibniz-Institut fir
Wissensmedien (IWM) entwickelte die Website ,Zukunfts-
raum® und betreut sie redaktionell. Der Zukunftsraum ist
eine Website, die sich an Lehrkréfte richtet und ihnen ei-
nen Blick in die Zukunft von Schule in der digitalen Welt
ermoglicht. Er ist Teil der lernen:digital-Website und um-
fasst die vier Themencluster ,Wachsender Heterogenitat
begegnen®, ,Schulalltag entlasten®, ,Lernen motivierend
gestalten® und ,Schule und Facher weiterentwickeln® so-
wie das neu geschaffene partizipative Format ,Fragen an

die digitale Zukunft von Schule®.

Nach der Konzeption von Design und Funktionalitaten er-
folgte im Juli 2024 der Launch der Seite. Seitdem akqui-
rierte das Redaktionsteam insgesamt 42 Autorinnen und
Autoren, begleitete sie im Erstellungsprozess der Bei-
trage und veroffentlichte die entstandenen Beitréage. Der
Zukunftsraum enthalt derzeit 34 Beitrage in Form von Ar-
tikeln, Audio-Interviews, Videos und im Format ,Frage &

Antwort“. Die inhaltliche Spannbereite reicht von
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grundsatzlichen Themen — etwa der Transformation von
Schule fir eine Kultur der Digitalitdt oder OER (Open
Educational Resources) als Treiber fir die Schulentwick-
lung — bis zu Beitragen, die sich mit dem Einsatz digitaler
Medien in einzelnen Fachern befassen, etwa in der Phy-
sik, dem Sportunterricht oder auch Musik und Deutsch.

Bis zum Forschungsprojektende wird das Zukunftsraum-
Team auRerdem insgesamt vier Online-Veranstaltungen
im lernen:digital-Format ,Community Call“ mit Speaker:in-
nen aus Schulpraxis und Forschung konzipiert und aus-

gerichtet haben.

Der Zukunftsraum wurde in zahlreichen Veranstaltungen
durch Workshops und mit Postern der Offentlichkeit vor-
gestellt; bei diesen Gelegenheiten wurden zudem neue
.Fragen an die digitale Zukunft von Schule“ gesammelt.
Des Weiteren wurde der Zukunftsraum durch Newsletter-
Beitrage, Veroffentlichungen in Praxis- und Wissen-
schaftspublikationen und Community Building in sozialen

Medien offentlichkeitswirksam beworben.

Zentrum fir Digitalisie-
rungsbezogene Vernet-
zung und Transfer im
schulischen Bildungswe-
sen, Forschungsprojekt TU
Dortmund

01JA23
TO1I

Techni-
sche Uni-
versitat
Dortmund

01.02.2023
bis
30.06.2026

30.06.2026

Das Forschungsprojekt Dortmund fokussiert die Qualifi-
zierung und Materialunterstiitzung von Multiplizierenden.
Dazu wurden Bedarfe ermittelt und vier Produkte zur
Qualitatssicherung von Multiplizierenden-Angeboten ent-

wickelt:

1) Rahmen fur aufRere Struktur von Qualifizierungen

digitalisierung-in-einer-art-la-

boratorium-in-verschiedenen-

fortbildungsformaten-zu-ge-

stalten/

https:/lemen.digi-
tal/2024/06/21/di-

gischukumpk-das-paedago-

gische-personal-an-ganz-

tagsgrundschulen-soll-fuer-

eine-ganzheitliche-schul-und-

unterrichtsentwicklung-pro-

fessionalisiert-werden/

https://lemen.digi-
tal/2024/05/16/lfb-labs-digital-

wir-erleben-es-als-sehr-wert-

voll-dass-die-lehrkraefte-sel-

ber-darueber-nachdenken-

wie-sie-das-tool-gewinnbrin-

gend-in-ihren-unterricht-ein-

binden/

https://duo.tuecede.de/

https://edubuzz.tuecede.de/

https://duo.tuecede.de/single-
Material/6331
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In internationaler Kooperation mit hochrangigen Expertin-
nen wurde fiir die Planung der au3eren Struktur von Qua-
lifizierungen eine Struktur-Map mit Entscheidungsdimen-

sionen entwickelt.
2) Charakterisierung typischer Qualifizierungsbedarfe

Durch Re-Analysen von Videomitschnitten aus Fortbil-
dungen und Befragung von tber 200 Multiplizierenden
wurden Qualifizierungsbedarfe von Multiplizierenden er-
hoben. Diese sind sehr heterogen und liegen nicht nur
auf unterrichtsdidaktischer, sondern auch auf fortbil-
dungsdidaktischer Ebene, was demnach beides in Quali-
fizierungen einzuplanen ist. Bedarf ergab sich insbeson-
dere fiir Wissen Uber gegenstandsbezogene Professiona-

lisierungsprozesse von Lehrkraften.

3) Professionalisierungsmodell als Qualifizierungsinhalt

fur Qualifizierungen

Ausformuliert wurde ein praxisnahes, griffiges Modell fiir
die Expertise von Lehrkraften und typische Mechanismen
gegenstandsbezogener Professionalisierungsprozesse.
Publiziert in einer Praxiszeitschrift flir Multiplizierende,
steht es damit als fortbildungsdidaktischer Inhalt der Qua-

lifizierungen bereit.

4) Gestaltungsprinzipien fir robuste Fortbildungsmateria-

lien fir Hand der Multiplizierenden

Um Multiplizierenden bei der qualitatsvollen Ausbringung

https://duo.tuecede.de/single-
Material/6326

https://duo.tuecede.de/single-
Material/6326

https://lernen.digital/wp-con-

tent/uplo-
ads/2024/06/240628 LD Tra

nsferstelle Instrumentenka-

talog.pdf

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=4865aaaf-
a8d5-11f0-8404-
96086ecb4c04

https://lemen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/05/Kon-
struktionsprinzi-
pien_050525.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/05/Vignet-
ten Biologie final.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/05/Vignet-
ten Mathe.pdf
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und Adaption von Fortbildungskonzepten zu unterstutzen,
sind robuste Fortbildungsmaterialien fiir Hand der Multi-
plizierenden entscheidend. Aus Analysen von Adaptions-
prozessen wurden Kriterien fir Robustheit abgeleitet: Ro-
bustheit entsteht durch Explikation von Struktur und Zie-
len, sowie gut strukturierte Aktivitaten zu wissensintegrie-
renden unterrichtlichen Praktiken. Entsprechende Gestal-
tungsprinzipien sind in DZLM-Guidelines fiir Fortbildungs-
materialien theoretisch begriindet und empirisch fundiert

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/05/Vignet-
ten_fachunabhaengig.pdf

https://Ims.complett.bildungs-

ser-
ver.de/course/view.php?id=1
57

https://die-bonn.li-

mequery.com/939591?lang=
10 Zentrum fir Digitalisie- 01JA23 | Techni- 01.02.2023 | 30.06.2026 | Die Technische Universitdt Minchen war im Handlungs- de
rungsbezogene Vernet- TO1J sche Uni- bis feld ,Forschung” in den Arbeitsbereichen AB-W1 (Durch- . - .
https://lemen.digital/wissen-
zung und Transfer im versitat 30.06.2026 fihrung), AB-W2 (Aufbereitung), AB-W3 (methodische und-formate/
schulischen Bildungswe- Minchen Erweiterung) sowie im Bereich ,Wissenschaftskommuni-

sen, Forschungsprojekt TU

Miinchen

kation aktiv. Grundlage war ein Gesamtkonzept zur Ver-
zahnung von Generierung, Aufbereitung und Transfer
wissenschatftlicher Evidenz zur digitalisierungsbezogenen
Lehrkraftebildung.

Im Forschungsprojekt wurden wissenschaftliche Erkennt-
nisse systematisch aufbereitet und fur die Praxis nutzbar
gemacht. Ziel war ein verstandlicher Zugang zu aktueller
Forschung fur Lehrkraften und weitere Bildungsakteur:in-

nen.

Ein zentrales Ergebnis ist die Erstellung mehrerer For-
schungsiiberblicke (AB-W1) zu Themen der Digitalisie-
rung in Schule und Unterricht. Diese bundeln internatio-

nale Studien, ordnen den Forschungsstand ein und

https://lernen.digital/aktuelles/

https://www.linke-
din.com/com-
pany/93849109/admin/

https://lernen.digital/wp-con-

tent/uplo-
ads/2026/03/260318 Impuls-

papier_Transfer-gestal-

ten_WEB.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2026/04/Zielbil-

der-fuer-Ko-Konstruktion-
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zeigen wirksame Ansatze sowie konkrete Unterstut-
zungsangebote auf. Alle Ergebnisse wurden frei zugang-
lich veréffentlicht.

Darauf aufbauend wurden die Erkenntnisse praxisnah
aufbereitet (AB-W2). In Zusammenarbeit mit Expert:innen
entstanden leicht versténdliche Formate (bspw. Kurz-
texte, Videos, Podcasts), die Lehrkrafte bei der Nutzung

von Forschung unterstiitzen.

Zudem wurden neue Formen des Austauschs zwischen
Wissenschaft und Praxis (AB-W3 und Handlungsfeld
Wissenschaftskommunikation) entwickelt. Mit der ,Clea-
ring House Unterricht Academy* sowie Fortbildungen
Uber die ALP Dillingen stehen flexible Online- und beglei-
tete Angebote fiir evidenzbasierte Weiterbildung zu digi-
talisierungsbezogenen Themen zur Verfigung. Ergan-
zend wurden ko-konstruktive Formate erprobt, etwa Be-
darfsanalysen mit Stakeholdern im Rahmen von Rapid

Reviews.

Insgesamt tragt das Forschungsprojekt dazu bei, die Lu-
cke zwischen Forschung und Praxis zu verringern und
evidenzbasierte Ansatze zu starken. Mit der Webseite
.Forschung kompakt entstand eine zentrale, frei zugang-
liche Anlaufstelle fur verstandliche Forschungsbefunde zu

digitalisierungsbezogenen Themen.

und-nachhaltigen-Trans-

fer.pdf

https://lernen.digital/veran-

staltungen/lernendigital-dia-

logforum/

https://clearinghouse-

academy.de/

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=92dd4575-
9a0c-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=7fe9816e-
9a0c-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://www.y-
outube.com/watch?v=hJSSs

ZNLKcA

https://lernen.digital/fragen-

an-die-zukunft-der-
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11.

Zentrum fir Digitalisie-
rungsbezogene Vernet-
zung und Transfer im
schulischen Bildungswe-
sen, Forschungsprojekt
Universitat Duisburg-Essen

01JA23
TO1K

Universitat
Duisburg-
Essen

01.02.2023
bis
30.06.2026

30.06.2026

Im Handlungsfeld Vernetzung der Transferstelle sind
tragfahige Austausch- und Kooperationsstrukturen zwi-
schen den Forschungsprojektverbiinden des Kompetenz-
zentrums Schulentwicklung entstanden (themenfokus-
sierte Online-Workshops, Prasenztreffen, gemeinsame
Tagungsbeitrage).

Ergebnisse wurden fir den Transfer adressatengerecht
aufbereitet, u. a. in Form einer Broschire zu den im Be-
reich Schulentwicklung entwickelten Professionalisie-
rungsangeboten. Hinzu kommen ein gemeinsam koordi-
niertes Impulspapier zur Gestaltung von Transferprozes-
sen sowie Beitrage zu digitalen Fachformaten, in denen
Fortbildungsangebote und Transferperspektiven vorge-
stellt werden. DarUber hinaus wurden Erkenntnisse zur
Broker*innen-Rolle in Transferprozessen systematisiert,
intern evaluiert und fur wissenschaftliche Publikationen
sowie Tagungsbeitrage aufbereitet. Die Ergebnisse zei-
gen, wie intermediare Rollen den Transfer zwischen Wis-
senschaft, Fortbildung und schulischer Praxis unterstt-
zen kénnen und dass Adaptionsmoglichkeiten fir weitere

Institutionen bestehen.

Im Bereich Qualifizierung von Multiplikator*innen wurde
ein landeribergreifender Arbeitskreis mit Vertreter*innen
aus 14 Landesinstituten etabliert, in dem Strukturen der
Qualifizierung digitalisierungsbezogener Multiplikator*in-
nen analysiert, weiterentwickelt und erprobt wurden. Eine

bundesweite Befragung von Landesinstituten und

bildung/digitale-spiele/

https://www.clearing-

house.edu.tum.de/selbstre-

quliertes-lernen/selbstrequ-

liertes-lernen-und-lermnerfolg-

zusammenhang/

https://hal.science/hal-
05305163

https://doi.org/10.1007/s1085
7-024-09660-4

https://doi.org/10.48648/3r0s-
ch57

https://doi.org/10.11576/hlz-
8489

https://doi.org/10.1080/10986
065.2025.2579008

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/12/L1 Bro-
schuere SE 2 Auflage.pdf

https://www.uni-due.de/impe-

ria/md/images/bifo/handout-

broker serpemen.pdf

https://www.uni-
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Ministerien lieferte systematische Erkenntnisse zu Aufga-
benprofilen, Rekrutierung, Qualifizierung und wahrge-
nommenen Wirkungen von Multiplikator*innen in den
Schul- und Unterstltzungssystemen der Lander. Damit
liegen erstmals vergleichende Befunde zu zentralen Be-
dingungen und Herausforderungen der Qualifizierung di-

gitalisierungsbezogener Multiplikator*innen vor.

Die Ergebnisse wurden bereits in Tagungsbeitragen vor-
gestellt; weitere Publikationen, auch gemeinsam mit dem

Arbeitskreis, sind in Vorbereitung.

12.

Zentrum fir Digitalisie-
rungsbezogene Vernet-
zung und Transfer im
schulischen Bildungswe-
sen, Forschungsprojekt
Universitat Kassel

01JA23
TO1L

Universitat

Kassel

01.02.2023
bis
30.06.2026

30.06.2026

Die beiden Arbeitsbereiche ,Bereitstellung und Entwick-
lung von Evaluationsinstrumenten (Fortbildungsqualitat)“
und ,Entwicklung von Standards fiir die digitalisierungs-
bezogene Fort- und Weiterbildung“ bieten wichtige Unter-
stlitzung firr die Weiterentwicklung der Qualitat von Lehr-
kraftefortbildungen in einer Kultur der Digitalitat.

Es wurde ein umfassender Instrumentenkatalog erstellt,
der es ermdglicht, Lehrkraftefortbildungen standardisiert
und mit wissenschaftlich erprobten Instrumenten aus
Sicht der Teilnehmenden zu evaluieren. Neben bereits
bestehenden Instrumenten wurden neue Instrumente ent-
wickelt, die bisher wenig beachtete Aspekte des Fortbil-
dungsprozesses messen. Hervorzuheben ist, dass mit
diesen Instrumenten nicht nur die Zufriedenheit der Teil-
nehmenden erfasst werden kann. Es ist auch eine diffe-

renziertere Bewertung von Merkmalen der Fortbildung

due.de/bifo/aktuel-
les_aus sud.php
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(Verhalten der Fortbildenden, Prozessqualitat, Nutzungs-
verhalten) sowie von verschiedenen Aspekten der Fortbil-
dungswirksamkeit moglich.

Parallel dazu entstanden Leitlinien fiir Lehrkrafteortbil-
dungen im digitalen Format. Diese basieren auf einer um-
fassenden Analyse wissenschaftlicher Literatur. Aul3er-
dem fliel3t die Expertise von verschiedenen Akteursgrup-
pen aus der Fortbildung in die Formulierung der Leitlinien
ein. Die Leitlinien bieten Orientierung fiir die Planung,
Durchfiihrung und Evaluation von Fortbildungen in digita-
len Formaten. Sie sind daher in die drei Felder ,Planung
und Konzipierung®, ,Durchfihrung® und ,Evaluation® ge-
gliedert. Jede Leitlinie wird durch eine inhaltliche Erkla-
rung und eine Beschreibung ihrer wissenschaftlichen Be-
deutung genauer erlautert. Um die Umsetzung in der
Fortbildungspraxis zu illustrieren, haben Landesinstitute

Beispiele zur Anwendung der Leitlinien beigesteuert.

Die Ergebnisse wurden auf Fachtagungen prasentiert.
Zusatzlich werden die Ergebnisse auf einer Webseite und
die zugrundeliegenden Prozesse in einem wissenschaftli-

chen Sammelband veroffentlicht.

13.

Didaktische Doppeldecker
fur digitale Bildung im
MINT-Bereich (D4MINT),
Forschungsprojekt RWTH

Aachen

01JA23
MO1A

Rheinisch-
Westfali-
sche Tech-
nische

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Forschungsprojekt DAMINT wurden am Standort
Aachen praxisnahe Fortbildungs- und Qualifizierungskon-
zepte zur digitalen und digital gestiitzten MINT-Bildung
entwickelt, erprobt und nachhaltig verankert. Zentrales di-

daktisches Leitprinzip war der Didaktische Doppeldecker,

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=11ec6c7e-

9dcb-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d
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Hoch-
schule
Aachen

der es Lehrkraften ermdglicht, digitale Werkzeuge, Me-
thoden und Lernumgebungen zugleich aus der Perspek-
tive der Lernenden und der Lehrenden zu erfahren, kri-
tisch zu reflektieren und auf den eigenen Unterricht zu
Ubertragen. Die Entwicklung der Fortbildungsformate er-
folgte iterativ im Sinne eines Design-Based-Research-An-
satzes, wodurch Konzepte auf Basis empirischer Riick-
meldungen kontinuierlich weiterentwickelt und an die rea-
len zeitlichen, organisatorischen und schulformspezifi-

schen Rahmenbedingungen angepasst wurden.

Inhaltliche Schwerpunkte lagen auf informatischer Grund-
bildung, Kunstlicher Intelligenz, digitalen und smartpho-
nebasierten Experimenten, Game-Based Learning und
Gamification sowie Open Educational Resources. Ein
zentrales Ergebnis des Forschungsprojekts war die Er-
kenntnis, dass kompakte, modulare Kurzformate und digi-
tale Selbstlernangebote von Lehrkraften deutlich starker
nachgefragt und nachhaltiger genutzt werden als umfang-
reiche Prasenzformate. Entsprechend wurden Fortbil-
dungsangebote strategisch angepasst, ohne die Uberge-
ordneten Projektziele zu gefahrden. Samtliche entwickel-
ten Materialien, Konzepte und digitalen Werkzeuge wur-
den als Open Educational Resources veroffentlicht und in
die Lehrkraftebildung an der RWTH Aachen integriert.
Umfangreiche Disseminations- und Transferaktivitaten
Uber Fachcommunities, Fortbildungsnetzwerke und OER-

Plattformen sichern eine nachhaltige Nutzung und

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=dcdbeb73-
9e10-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=d90095b5-
9ad0-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=8c829a0d-
9de8-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=316ac895-
9b04-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=fa95e651-

8986-11f0-8099-
9abb2c984248
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Weiterentwicklung der Forschungsprojektergebnisse tber

das Forschungsprojektende hinaus.

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

14.

Didaktische Doppeldecker
fur digitale Bildung im
MINT-Bereich (D4MINT),
Forschungsprojekt Univer-
sitat Giellen

01JA23
M01B

Justus-Lie-
big-Univer-
sitat Gie-

Ren

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Das Forschungsprojekt B1 ,Lehrkrafteprofessionalisie-
rung zu interaktiven Videoexperimenten im Chemieunter-
richt“ entwickelte innovative Lehrerfortbildungsformate fiir
die chemiedidaktik-spezifische Professionalisierung von
Lehrkraften Uber alle Phasen der Lehrkraftebildung hin-
weg — von Lehramtsstudierenden an der Universitat bis
hin zu aktiven Chemielehrkraften. Im Zentrum des For-
schungsprojekts stand die Umsetzung eines didaktischen
,Doppeldecker‘-Modells, bei dem eine Fortbildung fiir
praktizierende Lehrkrafte in universitéare Lehrveranstal-
tungen fur Studierende eingebettet wurde. Ein besonde-
rer Schwerpunkt lag auf der Konzeption, Erstellung und
Implementierung interaktiver videobasierter Chemieexpe-
rimente. Im Verlauf des Forschungsprojekts konnten wir
unsere Fortbildungsformate erfolgreich konzipieren, er-
proben und evaluieren. Obwohl sich die Gewinnung teil-
nehmender Lehrkrafte zu Beginn als herausfordernd er-
wies, fiihrten gezielte Anpassungen sowie die Diversifi-
zierung der Formate, u. a. zur Erstellung eines Moodle-
Kurse und digitalen Workshops, und damit zu erhéhter
Teilnahme und Reichweite. Das Forschungsprojekt zeigt,
wie Uber ein integriertes Modell zur Lehrkrafteprofessio-
nalisierung mit interaktiven Videoressourcen und damit
fachbezogener Ausrichtung die professionelle Entwick-

lung von Lehrkraften in allen Phasen der

konzepte/?article=fca9535b-

8f07-11f0-8099-
9abb2c984248

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=9c627616-

898d-11f0-8099-
9abb2c984248

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=dfd37148-

898d-11f0-8099-
9abb2c984248

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=3c6cc4f7-
898c-11f0-8099-
9abb2c984248

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=ed35aa81-
9852-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d
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Lehrkraftebildung gestaltet werden kann.

15.

Didaktische Doppeldecker
fur digitale Bildung im
MINT-Bereich (D4MINT),
Forschungsprojekt Univer-

sitat Oldenburg

01JA23
Mo1C

Carl von

Ossietzky
Universitéat
Oldenburg

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Das Ziel von DAMINT am Standort Oldenburg war die Er-
probung und Optimierung von Konzepten und Materialien
fur die Fortbildung von fachfremd Informatikunterrichten-
den fur ein Pflichtfach Informatik in den Jahrgangsstufen
5/6 sowie flr eine Hinfihrung von Grundschdler*innen
zur informatischen Vorbildung innerhalb des Sachunter-
richts zu schaffen. Die Fortbildungsreihe wurde erfolg-
reich durchgefiihrt und sowohl mit einem Pre- und Post-
test fur Fortbildungsteilnehmenden zu den Selbstwirk-
samkeitserwartungen als auch durch Fokusgruppeninter-
views in den Abschlusssitzung der Fortbildungsreihe eva-
luiert. Dabei wurde deutlich, dass Selbstwirksamkeitser-
wartungen der Lehrkréfte stiegen. Zudem wurde das
Fortbildungskonzept auf die Wiinsche der Lehrkrafte an-
gepasst. AbschlieRend wurden die Ergebnisse der Evalu-
ation wurden bei verschiedenen Konferenzen und Tagun-
gen vorgestellt und die Fortbildungsreihe in weitere Bun-
deslénder transferiert.

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=ed35aa81-
9852-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://d4mint.de/das-pro-

jekt/projektplan/inhalte/a-2-

dpack/#a2 v _senseBox

https://d4mint.de/das-pro-

jekt/projektplan/inhalte/a-3-

16.

Didaktische Doppeldecker
fur digitale Bildung im
MINT-Bereich (D4MINT),
Forschungsprojekt Univer-

sitat Potsdam

01JA23
MO1D

Universitat

Potsdam

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

MINT-Lehrkrafte nutzen digitale Medien haufig, bendtigen
fur einen zielfihrenden Einsatz jedoch spezifische Kom-
petenzen, die insbesondere in Aus- und Fortbildungen er-
worben werden. Im Forschungsverbund D4MINT wurden
neue Formate zur Digitalisierung im MINT-Unterricht kon-
zipiert, umgesetzt und evaluiert. Beteiligt waren die

RWTH Aachen sowie die Universitaten Gielen,

berufsbildende-schulen/

https://d4mint.de/das-pro-

jekt/projektplan/inhalte/a-3-

berufsbildende-schulen/

https://d4mint.de/das-pro-
jekt/projektplan/inhalte/a-3-

berufsbildende-schulen/

https://d4mint.de/das-pro-

jekt/projektplan/inhalte/a-3-

berufsbildende-schulen/
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Oldenburg und Potsdam; Letztere war in den Arbeitspa-
keten B2 und C1 vertreten.

Arbeitspaket B2 zielte darauf ab, Physiklehrkrafte in einer
Community of Practice zusammenzubringen, um OER-
Materialien zu Smartphone-Experimenten weiterzuentwi-
ckeln und deren Gelingensbedingungen zu untersuchen.
Die Materialien kombinierten Lehrerhandreichungen und
Schilerarbeitsmaterialien und beriicksichtigten insbeson-
dere Messunsicherheiten. Sie wurden gemeinsam mit
Lehrkraften entwickelt, curricular ausgerichtet, in Pra-
senzfortbildungen an drei Standorten erprobt und an-
schlieend frei zuganglich gemacht. Die Materialien wur-
den positiv aufgenommen, und eine Zusammenarbeit der
Lehrkrafte zeigte sich in den Prasenzformaten, konnte je-
doch projektbedingt nicht dauerhaft digital verstetigt wer-

den.

Arbeitspaket C1 verfolgte das Ziel, Instrumente und Be-
funde zur Qualitat digitalisierungsbezogener MINT-Fort-
bildungen und zum Transfer in die schulische Praxis be-
reitzustellen. Hierzu wurden Skalen entwickelt und in ei-
ner Onlinebefragung von 415 Lehrkraften aus 69 Fortbil-
dungen zwischen September 2023 und Juli 2025 einge-
setzt. Die Ergebnisse zeigen eine hohe Einschatzung der
Fortbildungsqualitat, insbesondere hinsichtlich Struktur,
kognitiver Aktivierung, Kollaboration und Praxisbezug.
Lehrkrafte mit geringer Berufserfahrung bewerteten diese

Aspekte jedoch niedriger als erfahrene Lehrkrafte. Der
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Transfer der Fortbildungsinhalte in die Praxis wurde ins-
gesamt als moderat bis hoch eingeschatzt. Insgesamt lie-
fern die Arbeitspakete B2 und C1 wichtige Erkenntnisse
zur Gestaltung und Wirkung digitalisierungsbezogener
MINT-Fortbildungen.

17.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-
gestitzter Innovationen in
der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt Universitat
Tubingen

01JA23
MO2A

Eberhard
Karls Uni-
versitat Tu-

bingen

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Der Forschungsverbund MINT-ProNeD zielte auf die
Etablierung eines integrativen Gesamtkonzepts fiir die
MINT-Lehrkraftebildung mit Fokus auf die digital-ge-
stlitzte, adaptive Férderung prozessbezogener Kompe-
tenzen von Schilerinnen und Schiilern in den MINT-Fa-
chern. Grundlage des Vorhabens war die Zusammenar-
beit von neun lehrkréftebildenden Hochschulen in Baden-
Wirttemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz in Form von
drei interdisziplindren und phasenlbergreifenden Netz-
werken 1. Fortbildungen, 2. Unterrichtsentwicklung und -
beratung sowie 3. Future Innovation Hub. Forschungsba-
sierung und Qualitat der entstandenen Angebote wurden
durch den Einbezug von drei einschlagigen aufleruniver-
sitaren Forschungsinstituten sowie die Zusammenarbeit
mit den beteiligten Landesinstituten flur Lehrkraftebildung
und Schulentwicklung gewahrleistet. Ein querliegender
Arbeitsbereich Translation und Dissemination verband
die Arbeit der drei Netzwerke durch die Entwicklung einer
nachhaltigen Disseminationsstruktur. Das Forschungs-
projekt der Universitat Tibingen war in allen drei Netz-
werken sowie im Arbeitsbereich Translation und Dissemi-

nation beteiligt und verantwortete die
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standortiibergreifende Evaluation. Innerhalb des Forder-
zeitraums wurden so insgesamt 14 Professionalisierungs-
angebote, insbesondere in Form von (modularen) Lehr-
kraftefortbildungen und Professionellen Lerngemein-
schaften, sowie drei Technologieanwendungen in den
Fachern Chemie, Mathematik und Physik sowie im Fu-
ture Innovation Hub fiir den Themenbereich ,KI und au-
Rerschulische Lernorte* entwickelt, erprobt und evaluiert.
Besonderen Wert wurde dabei auf die kokonstruktive Ent-
wicklung der Angebote in Zusammenarbeit mit Lehrkraf-
ten und/oder Vertreterinnen der ZSL-Regionalstelle Tu-
bingen gelegt. Die Angebote und die in diesen entstande-
nen Unterrichtsmaterialien wurden gréftenteils als OER
aufbereitet und gemaf der im Arbeitsbereich Translation
und Dissemination erarbeiteten Disseminationsstrategie
des Verbundes (OER-Roadmap) tiber landesspezifische
(ZOERR) und landerlbergreifende Plattformen (Com-
PleTT, Fundus, Mundo), auf der projekteigenen Webseite
sowie der Mediathek des Kompetenzverbundes lernen:di-
gital zur Verfiigung gestellt. Aus Fortbildungsangeboten,
die in hohen Anteilen oder ausschlielich digital durchge-
fihrt wurden, entstanden zudem digitale Selbstlernkurse,
die dauerhaft Uber einschlagige Plattformen (ZSL-
Moodle, MOOC-BW) angeboten werden.
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18.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-
gestitzter Innovationen in
der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt Universitat

Freiburg

01JA23
M02B

Albert-Lud-
wigs-Uni-
versitat

Freiburg

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Digitale Technologien kénnen Lehrpersonen darin unter-
stltzen, adaptiven Unterricht in MINT-Fachern zu gestal-
ten, um produktiv mit Heterogenitat umzugehen. Bisher
zeichneten sich Initiativen in der Lehrpersonenbildung
durch eine geringe Flachendeckung, eine unzureichende
phasenibergreifende Kooperation und eine geringe
Fachspezifizitat aus. Der Forschungsverbund MINT-
ProNeD zielte deshalb auf die Etablierung eines integrati-
ven Gesamtkonzepts fir die MINT-Lehrkraftebildung mit
Fokus auf die digital gestltzte, adaptive Férderung pro-
zess-bezogener Kompetenzen von Schiler*innen in den
MINT-Fachern ab. in den Netzwerken Fortbildungen, Un-
terrichtsentwicklung und -beratung sowie Future Innova-
tion Hub wurden forschungsbasierte Fortbildungs- und
Beratungskonzepte entwickelt und innovative Cutting-
Edge Technologien fiir den MINT-Unterricht erprobt. Im
Forschungsprojektverbund koordinierte das Forschungs-
projekt der Universitat Freiburg in Kooperation mit der
Padagogischen Hochschule Freiburg die Entwicklung und
Erprobung von Fortbildungen fiir die Facher Biologie (Pri-
marstufe), Mathematik (Sekundarstufe 1) und Technik
(Sekundarstufe 1) und die Umsetzung eines Beratungs-
konzepts fir das Fach Physik (Primarstufe). Im Aus-
tausch mit allen relevanten Akteuren wurde die Gestal-
tung, Entwicklung, Implementierung und Evaluation der
Fortbildungen und Beratungskonzepte am Standort Frei-

burg begleitet sowie deren Qualitatssicherung und
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Dissemination sichergestellt. Ergédnzend trug die Koordi-
nation zur erfolgreichen und zukunftstrachtigen Zusam-
menarbeit mit dem lokalen Zentrum fir Schulqualitat und
Lehrerbildung (ZSL) bei.

19.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-
gestitzter Innovationen in
der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt DIE

01JA23
M02C

Deutsches
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Erwachse-
nenbildung
Leibniz-
Zentrum
fur Lebens-
langes Ler-

nene.V.

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Das Forschungsprojekt MINT-ProNeD (Professionelle
Netzwerke zur FOrderung adaptiver, prozessbezogener,
digital-gestutzter Innovationen in der MINT-Lehrperso-
nenbildung) wurde mit dem Ziel durchgefihrt, ein integra-
tives Gesamtkonzept fiir die (Fort-)Bildung von MINT-
Lehrkraften mit einem Fokus auf die digital-gestitzte,
adaptive Forderung prozessbezogener Kompetenzen von
Schiulerinnen und Schilern zu entwickeln und zu etablie-
ren. Dies wurde im Rahmen von drei interdisziplinaren
und phasenibergreifenden Netzwerken (,Fortbildungen®,
,=Unterrichtsentwicklung und -beratung“ sowie ,Future In-
novation Hub“) umgesetzt, in denen forschungsbasierte
Fortbildungs- und Beratungskonzepte entwickelt, sowie
Cutting-Edge-Technologien fir den (zukunftigen) MINT-
Unterricht erprobt wurden.

Das Forschungsprojekt des DIE begleitete die Standorte
durch eine wissenschaftliche Beratung bei der Konzep-
tion qualitatsvoller Lehrkraftefortbildungen und beteiligte
sich an der Konzeption qualitatssichernder Malnahmen
auf Projektverbundebene. Daruber hinaus leistete das
Forschungsprojekt des DIE einen direkten Beitrag zur

Entwicklung digitalisierungsbezogener Fort- und
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Weiterbildungsangebote fir Lehrkrafte durch die Mitwir-
kung am standort- und facherubergreifenden Basismodul
~Adaptiver digital-gestitzter Unterricht.”

Im Rahmen des Forschungsprojekts MINT-ProNeD wur-
den nachhaltige Strukturen zur Entwicklung, Erprobung
und Dissemination innovativer Fortbildungs- und Bera-
tungskonzepte durch die enge, phaseniibergreifende Zu-
sammenarbeit von Hochschulen, Landesinstituten fiir
Lehrkraftebildung und Schulentwicklung, sowie Schulen
und Lehrkraften geschaffen. Die entwickelten Fortbil-
dungs- und Beratungskonzepte, sowie die Cutting-Edge-
Technologien férdern gezielt die digitalen und adaptiven
Kompetenzen von MINT-Lehrkraften und haben die nach-
haltige Verbesserung der Unterrichtsqualitat in den MINT-
Fachern zum Ziel.

20.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-
gestitzter Innovationen in
der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt DIPF

01JA23
M02D

DIPF Leib-
niz-Institut
fir Bil-
dungsfor-
schung
und Bil-
dungsinfor-

mation

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Ziel des Forschungsverbundvorhabens war die Etablie-
rung eines integrativen Gesamtkonzepts fiir die MINT-
Lehrpersonenbildung in Form von drei interdisziplinaren
und phasenubergreifenden Netzwerken. Das For-
schungsprojekt am DIPF trug wesentlich zur wissen-
schaftlichen Fundierung des Forschungsverbundvorha-
bens bei und stellte die konzeptionelle Koharenz der ver-
schiedenen Malinahmen sicher. Durch seine theoretische
und empirische Expertise gewahrleistete das DIPF, dass
die Forschungsperspektive auf adaptive Lernprozesse in

allen Projektphasen verankert blieb. Das Hauptergebnis
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des Vorhabens besteht in der Entwicklung und empirisch
fundierten Ausarbeitung eines konzeptionellen Rahmens
fur digital gestitzte, adaptive Lern- und Unterrichtspro-
zesse mit besonderem Fokus auf prozessbezogene Kom-
petenzen und Lernendenagency. Es wurde ein theore-
tisch differenziertes Modell von Agency entwickelt, das
Uber die reine Zuweisung von Entscheidungsoptionen
hinausgeht und die Fahigkeit zur Entscheidungsfindung
sowie zur Umsetzung von Entscheidungen systematisch
berlcksichtigt. Dieses Modell stellt eine konzeptionelle
Weiterentwicklung bestehender Ansatze zur Personalisie-
rung und Adaptivitat in digitalen Lernumgebungen dar
und wurde in begutachteten wissenschaftlichen Publikati-
onen veroffentlicht. Ein weiteres zentrales Ergebnis ist
die Entwicklung und Erprobung einer digitalen, adaptiven
Lernapplikation, die zentrale Annahmen der theoreti-
schen Arbeiten operationalisiert und zugleich als exemp-
larisches Entwicklungs- und Demonstrationsobjekt fur die
Lehrkraftefortbildung und Unterrichtsentwicklung dient.
Ergédnzend dazu wurden im Netzwerk Unterrichtsentwick-
lung und -beratung forschungsbasierte Rahmenkonzepte
fur die Arbeit professioneller Lerngemeinschaften erarbei-
tet, die Schulen bei der systematischen, digital gestitzten

Unterrichtsentwicklung unterstitzen.

https://mint-proned.de/com-

munity/science-future-lab/
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21.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-
gestitzter Innovationen in
der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt IWM

01JA23
MO2E

Stiftung
Medien in
der Bildung
- Leibniz-
Institut fur
Wissens-

medien

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Durch das Forschungsprojekt MINT-ProNeD wurde der
Future Innovation Hub (FIH) als zentrale Struktur fir den
forschungsbasierten Praxistransfer in der MINT-Lehrkraf-
tebildung etabliert und weiter gestarkt. Am Standort wur-
den zukunftsweisende Technologien wie VR/AR, Kl und
Multi-Touch-Anwendungen gemeinsam mit Lehrkraften
und Fachdidaktiken erprobt und fiir den Unterricht weiter-
entwickelt. Workshops, Netzwerkveranstaltungen und Ko-
operationen mit Schulen fiihrten dazu, dass Anwendun-
gen wie VR-Lernumgebungen oder Multi-Touch-Tische
verbessert, pilotiert und teilweise von Partnerschulen
selbst angeschafft wurden. So entstand ein tragfahiges
Hub-Konzept, das Forschungsergebnisse in konkrete Un-
terrichtspraxis Uberfiihrt und langfristige Zusammenarbeit
ermdglicht. Im Arbeitsbereich Translation und Dissemina-
tion wurde das Portal schule-mal-digital.de aufgebaut, um
Forschungserkenntnisse, Good-Practice-Beispiele und di-
gitale Unterrichtsszenarien dauerhaft sichtbar und zu-
ganglich zu machen. Mit redaktionell betreuten Beitragen,
Glossar, Veranstaltungshinweisen und Community-For-
maten werden Lehrkrafte und Expert*innen aus For-
schung und Praxis vernetzt und unterstiitzt. Die Reich-
weite des Portals konnte durch regelmaRige Inhaltsent-
wicklung und Social-Media-Aktivitaten deutlich gesteigert
werden. Beide Forschungsprojektbereiche schaffen damit
nachhaltige Strukturen, die auch Uber das Forschungs-

projektende hinaus die Nutzung innovativer Technologien
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in Schule und Lehrkraftebildung fordern.

22.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-
gestitzter Innovationen in
der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt Universitat

Miinchen

01JA23
MO2F

Ludwig-
Maximili-
ans-Uni-
versitat

Miinchen

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Das Forschungsprojekt der LMU Miinchen im For-
schungsverbund MINT-ProNeD verfolgte das Ziel, den
Einsatz immersiver digitaler Technologien im MINT-Be-
reich wie Virtual Reality (VR), Augmented Reality (AR)
sowie generativer und pradiktiver KI systematisch zu tes-
ten. Dazu war das Forschungsprojekt an der Entwicklung,
Erprobung und Evaluation eines Future Innovation Hub
als Lern-, Erprobungs- und Transferumgebung zentral
beteiligt, in dem der Einfluss innovativer Technologien auf
Lehr- und Lernprozesse im Physikunterricht ko-konstruk-
tiv zusammen mit Lehrkraften untersucht wurde. Im For-
schungsprojektzeitraum wurde ein Hubkonzept entwi-
ckelt, Prototypen digitaler Lernmaterialien erarbeitet und
20 Fortbildungsworkshops mit tiber 300 Lehrkraften
durchgefihrt. Die formative Evaluation zeigte hohe tech-
nische Anforderungen neuer und sich sehr dynamisch
entwickelnder Technologien wie generativer Kl und einen
Bedarf an konkreten unterrichtsnahen Beispielen. Daraus
resultierten Anpassungen der Workshopstruktur (Techno-
logieschwerpunkte VR/AR oder Kl, angeleitete Instrukti-
onsphase) sowie die Einrichtung eines technologiege-
stutzten Physik-Schilerlabors zur Dissemination der Er-
kenntnisse. Dieses wurde pilotiert, und ging Anfang 2025
in den Regelbetrieb tber. Die entwickelten Formate, Ma-
terialien und Infrastrukturen flieRen dauerhaft in die au-

Rerschulischen Lernangebote (Schilerlabor) am
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Standort, die Physiklehrerausbildung und regionale Fort-
bildungslandschaft ein. Damit leistet das Forschungspro-
jekt einen strukturellen Beitrag zur evidenzbasierten digi-
talen Transformation von MINT-Unterricht und -Lehrerbil-
dung. Die angebotenen Workshops wurden wissenschaft-
lich begleitet, um Akzeptanz, Nutzungserfahrungen und -
verhalten, und Einsatzszenarien der Technologien aus
Lehrkrafteperspektive zu evaluieren. Die Ergebnisse wur-
den im lernen:digital Forschungsprojektverbund und auf
Fachtagungen disseminiert. Abschlielende Ergebnisse

werden derzeit fiir die Publikation vorbereitet.

23. .

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-
gestitzter Innovationen in
der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt PH Frei-
burg

01JA23
M02G

Padagogi-
sche Hoch-
schule

Freiburg

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

1. Derzeitiger Stand. Digitale Medien kdnnen den MINT-
Unterricht wirksam unterstiitzen, wenn sie fachlich sinn-
voll eingesetzt und durch qualifizierte Lehrkrafte genutzt
werden. Studien zeigen, dass digitale Medien jedoch
haufig ohne systematische Diagnose von Lernstédnden
und ohne adaptive Férderung eingesetzt werden. Nach-
haltige Fortbildungs- und Unterstitzungsstrukturen fehlen
vielfach.

2. Begrindung und Zielsetzung. Das Forschungsprojekt
MINT-ProNeD hatte zum Ziel, Lehrkrafte bei der Gestal-
tung eines adaptiven, digital gestiitzten MINT-Unterrichts
zu unterstitzen. Dazu sollten wissenschaftlich fundierte
und praxisnahe Fortbildungs- und Unterrichtsentwick-
lungskonzepte entwickelt, erprobt und firr eine dauerhafte

Nutzung bereitgestellt werden.

127




3. Methode. Am Standort Freiburg wurden ein fachiber-
greifendes Kompetenzmodell sowie Fortbildungskon-
zepte nach dem 4C/ID-Modell entwickelt. Diese wurden
in Biologie, Mathematik und Technik in Form von Fortbil-
dungen, Workshops und digitalen Selbstlernkursen um-
gesetzt. Ergadnzend wurden Professionelle Lerngemein-
schaften aufgebaut, in denen Lehrkrafte gemeinsam mit
Fachdidaktiker*innen digitale Unterrichtsmaterialien ent-
wickelten und erprobten. Die MafRnahmen wurden evalu-
iert.

4. Ergebnis. Es entstanden praxiserprobte Fortbildungs-
formate und digitale Unterrichtsmaterialien, die Lehrkrafte
gezielt bei Diagnose und Férderung unterstitzen. Die
Ruckmeldungen zeigen eine hohe Praxisrelevanz und
gute Anschlussfahigkeit. Alle zentralen Materialien wur-
den als Open Educational Resources veroffentlicht. Zu-
dem wurde eine enge Kooperation mit dem Zentrum fir

Schulqualitat und Lehrerbildung (ZSL) aufgebaut.

5. Schlussfolgerung. MINT-ProNeD liefert tragfahige Kon-
zepte fir die digitale Lehrkraftebildung und Unterrichts-
entwicklung im MINT-Bereich. Die Ergebnisse sind unmit-
telbar nutzbar, langfristig einsetzbar und gut in beste-
hende Fortbildungsstrukturen integrierbar. Das For-
schungsprojekt leistet damit einen nachhaltigen Beitrag
zur Qualitatsentwicklung digital gestitzten MINT-Unter-

richts.
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24. .

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-
gestitzter Innovationen in
der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt PH Heidel-
berg

01JA23
MO2H

Padagogi-
sche Hoch-
schule Hei-
delberg

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Der Forschungsverbund MINT-ProNeD férderte die Ent-
wicklung eines integrativen Konzepts zur MINT-Lehrkraf-
tebildung mit Schwerpunkt auf digital gestitzte, adaptive
Férderung prozessbezogener Kompetenzen. Neun Hoch-
schulen aus drei Bundeslandern arbeiteten dabei in den
Netzwerken Fortbildungen, Unterrichtsentwicklung und -
beratung sowie Future Innovation Hub zusammen, unter-
stitzt durch eine zentrale Disseminationsstruktur mit offe-
nen Bildungsressourcen (OER). Das Heidelberger Teil-
vorhaben, koordiniert von der Heidelberg School of Edu-
cation, erzielte zentrale Ergebnisse in der Entwicklung
adaptiver, digital gestitzter Unterrichtskonzepte fir Ma-
thematik und Informatik sowie in der Erstellung for-
schungsbasierter, modularer Fortbildungsangebote und
frei zuganglicher OER-Materialien. Erganzend fuhrten die
enge Kooperation mit der Regionalstelle des Zentrums
fur Schulqualitdt und Lehrerbildung, der Aufbau regiona-
ler Schulnetzwerke und Professioneller Lerngemeinschaf-
ten (PLGen) sowie ein speziell auf die Projektanforderun-
gen zugeschnittenes Evaluationskonzept zu einer nach-
haltigen Verankerung der ProjektmaRRnahmen in For-
schung und Praxis, deren Ergebnisse in einem Sammel-
band des Kompetenzverbundes lernen:digital veréffent-

licht werden.
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25.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-
gestitzter Innovationen in
der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt PH Lud-
wigsburg

01JA23
Mozl

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Ludwigs-
burg

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Der aktuelle wissenschaftliche Stand zeigt, dass adapti-
ver Unterricht und digitale Technologien zentrale Voraus-
setzungen fir eine wirksame Forderung heterogener
Lerngruppen in den MINT-Fachern sind, in der Lehrkraf-
tebildung jedoch bislang flachendeckende, fachspezifi-
sche und praxisnahe Fortbildungsangebote fehlen. Ziel
des Forschungsprojekts war daher die Entwicklung eines
digitalen Fortbildungsangebots zur digital gestitzten Ex-
kursionsdidaktik sowie eines schulnahen Beratungs- und
Entwicklungsformats, das Lehrkrafte wahrend der Unter-
richtszeit entlastet und Professionelle Lerngemeinschaf-
ten initiiert. Methodisch folgte das Vorhaben dem Educa-
tional-Design-Research-Ansatz und kombinierte Bedarfs-
analysen, iterative Entwicklungszyklen, Co-Design-Pro-
zesse in Design-Hubs sowie Pra-/Post-Test-Evaluatio-
nen. Ergebnis des Forschungsprojekts sind der MOOC
,DigitEx"“ als offene, flexible Online-Fortbildung sowie die
erfolgreich durchgefiihrten Gemeinsamen Fortbil-
dungstage, an denen 25 Lehrkrafte und 330 Schilerin-
nen teilnahmen und aus denen eine dauerhaft arbeitende
Professionelle Lerngemeinschaft hervorging. Die Evalua-
tion zeigt eine hohe Praxisrelevanz und Akzeptanz der
Angebote; durch die Kooperation mit dem ZSL ist ihre
strukturelle Verstetigung gesichert. Insgesamt belegt das
Forschungsprojekt, dass eine enge Verzahnung von digi-
taler Fortbildung, Unterrichtspraxis und ko-konstruktiven

Entwicklungsprozessen besonders wirksam ist und sich

130




gut in der regionalen sowie phasenubergreifenden Lehr-

kraftebildung weiter anwenden Iasst.

26.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-
gestitzter Innovationen in
der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt Universitat

Kaiserslautern-Landau

01JA23
M02J

Rheinland-
Pfalzische
Techni-
sche Uni-
versitat
Kaiserslau-
tern-

Landau

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Das Vorhaben MINT-ProNeD-TUK, ,Professionelle Netz-
werke zur Foérderung adaptiver, prozessorientierter, tech-
nologiegestutzter Innovationen in der MINT-Lehrerausbil-
dung“ an der RPTU Kaiserslautern-Landau am Standort
Kaiserslautern (ehemals TU Kaiserslautern) bearbeitete
im Zeitraum 01.04.2023 — 30.09.2025 Forschungs-, Ent-
wicklungs- und Lehrprojekte, die sich der Etablierung ei-
nes integrativen Gesamtkonzepts fiir die MINT-Lehrkraf-
tebildung mit Fokus auf die digital-gestltzte, adaptive
Foérderung prozessbezogener Kompetenzen von Lehren-
den und Lernenden in den MINT-Fachern widmeten. Das
Forschungsprojekt umfasst drei Netzwerke: 1. Fortbil-
dung, 2. Unterrichtsentwicklung und -beratung sowie 3.
Future Innovation Hub (FIH). Die Ergebnisse des For-
schungsprojekts beinhalten die Entwicklung und der Ein-
satz von Fortbildungsmodulen, die Konzeption und Instal-
lation von praxisorientierten Fort- und Weiterbildungsmo-
dulen, die Erstellung von adaptiven Begleitmaterialien
und die Entwicklung von Selbstlernmodulen (Bereiche:
Biologie und bei berufstiibergreifenden Inhalten aus den
technischen Fachern), ein Professionalisierungsangebot
zur systematischen Beratung von Schulen im Sinne einer
partizipativen Unterrichtsentwicklung durch schullber-
greifende Lerngemeinschaften, ein Selbstlernmodul zum

Thema Datafizierung. Darliber hinaus wurden innovative
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Technologien fiir den MINT-Unterricht entwickelt und er-
probt und Lehrpersonen auf die Anwendung dieser Tech-
nologien in zuklnftigen Unterrichtskontexten vorbereitet.
Das Rahmenmodell DiKoLAN wurde bei diesen Arbeiten
mitgedacht und weiterentwickelt. Eine nachhaltige Ver-
breitung der im Forschungsprojekt entstandenen Arbeiten
findet als OER Uber die Plattformen ComPleTT, opene-
durlp.de, mint-proned.de sowie https://lernen.digital/wis-
sen-und-formate/statt. Der vorliegende Bericht fasst die
Planung und den Ablauf des Forschungsprojektes sowie
die Forschungsprojektergebnisse inklusive getatigter Ver-

offentlichungen und Vortrage zusammen.

27.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-
gestitzter Innovationen in
der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt Universitat

Konstanz

01JA23
MO2K

Universitat

Konstanz

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Die zunehmende Digitalisierung in Bildung und Gesell-
schaft stellt Schulen vor neue Herausforderungen, insbe-
sondere im Bereich der naturwissenschaftlich-techni-
schen Bildung. Aktuelle Technologien wie Kunstliche In-
telligenz (K1), Augmented Reality (AR) oder digitale Sen-
sorik bieten grofies didaktisches Potenzial, werden aber
im Schulalltag bislang nur vereinzelt eingesetzt. Ziel des
Forschungsprojekts war es daher, Lehrkrafte durch pra-
xisnahe Fortbildungen und professionelle Lerngemein-
schaften (PLGen) nachhaltig fur den digitalen MINT-Un-
terricht zu qualifizieren. Die Untersuchung verfolgte die
Leitfrage, wie digitale Technologien wirksam, praxistaug-
lich und schulartiibergreifend in die Unterrichtsentwick-
lung integriert werden kénnen. Dazu wurden hybride Fort-

bildungsformate mit Prasenz- und Online-Phasen
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konzipiert, OER-Materialien entwickelt und Uber eine ei-
gens geschaffene digitale Plattform bereitgestellt. Die
PLGen dienten als zentrale Struktur fiir Austausch, Mate-
rialentwicklung und Erprobung im Unterricht. Die wissen-
schaftliche Begleitforschung kombinierte formative Riick-
meldeschleifen mit einer summativen Evaluation; zusatz-
lich wurde der Transfer durch Kooperationen mit dem
Zentrum flr Schulqualitat und Lehrerbildung (ZSL) ge-
starkt. Die Evaluationsergebnisse zeigen eine hohe Zu-
friedenheit der Lehrkréafte sowie eine deutlich gestiegene
digitale Handlungskompetenz. Die digitale Infrastruktur
ermdglicht eine nachhaltige Nutzung, Weiterentwicklung

und Uberregionale Skalierung.

Insgesamt zeigt das Forschungsprojekt, dass professio-
nell begleitete Lerngemeinschaften ein wirksames Mittel
zur strukturellen Verankerung digitaler Bildung im MINT-
Unterricht darstellen. Eine Ausweitung auf weitere Regio-
nen, die Ausbildung von Multiplikator*innen und die An-
bindung an bestehende Schulnetzwerke sind fiir die nahe
Zukunft moglich. Damit leistet das Forschungsprojekt ei-
nen Ubertragbaren und praxisbewahrten Beitrag zur digi-

talen Transformation im Bildungssystem.

28.

Professionelle Netzwerke
zur Foérderung adaptiver,
prozessbezogener, digital-

gestitzter Innovationen in

01JA23
Mo2L

Universitat
Stuttgart

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Der Bildungserfolg in den MINT-Fachern erfordert die Be-
ricksichtigung individueller Lernvoraussetzungen; adapti-
ver, digital gestitzter Unterricht gilt hierfir als zentraler

Ansatz. Zu Projektbeginn zeigte sich jedoch, dass die
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der MINT-Lehrpersonenbil-
dung (MINT-ProNeD), For-
schungsprojekt Universitat
Stuttgart

Lehrkraftebildung in diesem Bereich durch geringe Fla-
chendeckung, unzureichende Fachspezifizitat und feh-
lende systematische Angebote zu neuen technologischen
Entwicklungen wie Klnstlicher Intelligenz, Data Literacy
und modernen Quantentechnologien gepragt war. Ziel
des Forschungsprojekts der Universitat Stuttgart im For-
schungsverbund MINT-ProNeD war daher die Entwick-
lung, Erprobung und nachhaltige Verankerung for-
schungsbasierter, digital gestiitzter Lehrerfortbildungen in
den Fachern Physik sowie Naturwissenschaft und Tech-
nik mit Fokus auf die adaptive Férderung prozessbezoge-
ner Kompetenzen. Auf Grundlage einer standortiibergrei-
fenden Bedarfsanalyse und in enger Kooperation mit
Lehrkraften wurden Fortbildungskonzepte zu Technischer
Mechanik, Data Literacy, Maschinellem Lernen, Sensorik
mit digitaler Messwerterfassung sowie Quantenphysik
und Quantentechnologien entwickelt. Die Materialien wur-
den iterativ erprobt, wissenschaftlich evaluiert und konse-
quent als Open Educational Resources (OER) umge-
setzt. Die Fortbildungen fanden in Online-, Hybrid- und
Prasenzformaten statt. Als Ergebnis entstand ein praxis-
nahes, umfassendes Fortbildungskonzept mit frei verfug-
baren Materialien, das von Lehrkraften stark nachgefragt
und sehr positiv bewertet wurde. Besonders erfolgreich
war die Integration bislang unterreprasentierter, curricular
zunehmend relevanter Themenfelder wie Kinstliche Intel-
ligenz und moderne Quantenphysik. Erganzend wurde
ein Kompetenzrahmen fiir digitalisierungsbezogene
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Kompetenzen in technischen Fachern entwickelt. Die
Forschungsprojektergebnisse schlief3en zentrale Liicken
in der MINT-Lehrkréftebildung und bieten skalierbare An-
satze fur eine nachhaltige Qualifizierung von Lehrkraften.
Durch Kooperationen mit Landesinstituten und die Einbin-
dung in Uberregionale Plattformen ist eine langfristige
Nutzung und bundesweite Anwendung der Ergebnisse

gewabhrleistet.

29.

Lander- und phaseniber-
greifendes Interface der
beruflich-technischen Bil-
dung (LPI) - Forschungs-
projekt Technische Univer-

sitat Mldnchen

01JA23
MO3A

Techni-
sche Uni-
versitat

Miinchen

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Das Forschungsprojekt ,Lander- und phasentiibergreifen-
des Interface der beruflich-technischen Bildung“ (LPI)
professionalisierte berufliche Lehrkrafte in Bayern, Hes-
sen und Baden-Wirttemberg im Bereich des digital-ge-
stutzten Lehrens und Lernens. Beteiligt waren die TU
Muinchen, die Universitat Stuttgart, die PH Schwabisch
Gmiund und die TU Darmstadt. Ausgehend von einer
Struktur- und Stakeholderanalyse wurden die bestehen-
den Bedingungen der Lehrkraftebildung erhoben. Die Er-
gebnisse flossen in den Aufbau digitaler Good-Practice-
Umgebungen ein, die sechs Kernthemen wie hybride
Lernlandschaften, digitale Schulentwicklung, Kil, Lernfab-
riken sowie VR/AR und Learning Analytics abdecken. Pa-
rallel dazu entstand mit www.lernraum.digital eine Platt-
form, die Informationen zum Forschungsprojekt, Zugange
zu Selbsteinschétzungstools und Uberblicksvideos zu
den Lernumgebungen bietet. Sie ist langfristig nutzbar
und bildet eine zentrale Anlaufstelle fur zukinftige Ent-

wicklungen. Ein weiterer Schwerpunkt lag in der lander-

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=a440d8ca-
99e6-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=4b4f9402-
9ab6-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=926ac18f-
9af8-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=0d33a55a-
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und phasenubergreifenden Vernetzung relevanter Ak-
teur:innen. Durch Veranstaltungen, regionale Austausch-
formate und digitale Angebote konnten tragfahige Netz-
werke und Communities of Practice aufgebaut werden.
Eine begleitende Evaluation zeigte die Bedeutung klarer
Ziele, regelmafRiger Kommunikation, friihzeitiger Stake-
holdereinbindung und passgenauer Formate. Zudem wur-
den ein Online-Self-Assessment sowie praxisorientierte
Tools einer digitalen Schul- und Unterrichtsentwicklung
entwickelt. Ergénzend wurden die Prozesse der Ubermitt-
lung von Fortbildungsbedarf analysiert und digital unter-
sttzt. Die kontinuierliche Reflexion im Forschungsver-
bund ermdglichte Anpassungen wahrend des Projektver-
laufs und sicherte die Qualitat der Ergebnisse. Das Pro-
jektmanagement koordinierte samtliche Aktivitaten und
stellte die Zusammenarbeit im Forschungsverbund si-

cher.

9aca-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=8c4c7dc4-

9abb-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https:/lernraum.digital/kurse/

30.

Lander- und phaseniber-
greifendes Interface der
beruflich-technischen Bil-
dung (LPI) - Forschungs-
projekt Technische Univer-

sitat Darmstadt

01JA23
M03B

Techni-
sche Uni-
versitat

Darmstadt

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Der Forschungsverbund Lander- und phasenubergreifen-
des Interface der beruflich-technischen Bildung (LPI) leis-
tete einen Beitrag zur digitalen Transformation der Lehr-
erbildung im gewerblich-technischen Bereich. Ziel war die
Entwicklung, Erprobung und wissenschaftliche Fundie-
rung praxisnaher Professionalisierungsformate, die Lehr-
krafte bei der Integration digitaler Medien und Lernumge-

bungen unterstiitzen.

Im Rahmen des Forschungsprojekts wurden sechs Good-
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Practice-Professionalisierungsumgebungen (hybride
Lernlandschaften) als Moodle-Kurse konzipiert und imple-
mentiert. Die TU Darmstadt verantwortete die GPU
Responsive Learning und Learning Analytics, die Lehr-
kraften praxisorientierte Bausteine zur Nutzung von
Lernanalysen bereitstellt. Die Kurse wurden auf der Platt-
form Lernraum.digital bereitgestellt und durch Einfiih-
rungs- und Instruktionsvideos erganzt. Parallel wurden
lander- und phaseniibergreifende Vernetzungsformate
etabliert, die den Austausch zwischen Hochschulen, Lan-
desinstituten und Schulen férderten. Hierdurch konnten
fachliche Cluster gebildet und erste strukturelle Koopera-
tionsansatze initiiert werden. Rickmeldungen der Teil-
nehmenden zeigen, dass die entwickelten Formate eine

hohe Praxisrelevanz und Transferfahigkeit aufweisen.

Die Ergebnisse wurden in mehreren Erhebungszyklen
begleitend evaluiert. Die Analysen bestatigen die Wirk-
samkeit der entwickelten Formate sowie ihre Eignung fur
eine skalierbare Fort- und Weiterbildung von Lehrkraften.
Eine institutionelle Verstetigung der erarbeiteten Ansatze
liegt in der Zustandigkeit der Lander und bildet die Grund-
lage fiir weitere Koordinations- und TransfermaRnahmen

im Bereich der digitalen Lehrerbildung.

31.

Lander- und phaseniber-
greifendes Interface der

beruflich-technischen

01JA23
MO03C

Universitat
Stuttgart

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Das Forschungsprojekt LPI kniipft an den wissenschaftli-
chen und technologischen Hintergrund an um Ansatze

nachhaltig in die Lehrpersonenbildung zu tberfihren. Die
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Bildung (LPI) - For-
schungsprojekt Universitat
Stuttgart

erste Projektphase war durch die Initiierung und Abstim-
mungen zwischen den Verbundpartnern gepragt. Es wur-
den bestehende Ma3nahmen, Plattformen und Netz-
werke zur digitalen Unterstitzung des Unterrichts in der
beruflichen Lehrpersonenbildung analysiert und Abstim-
mungen mit Institutionen und Landesstellen im Rahmen
einer Steakholderanalyse getroffen, aus welchen der Be-
darf abgeleitet wurde. Es entstanden sechs Hybride Lern-
landschaften (HLL) zu den Themen VR/AR, KI, Learning
Analytics, Digitale Schulentwicklung, HLL sowie Lernfab-
riken, die der Lehrpersonenbildung zur Verfligung stehen.
Die Professionalisierungsumgebungen sind als Moodle-
Kurse umgesetzt und in enger Abstimmung mit Praxis-
partner*innen konzipiert, getestet und Uberarbeitet. Die
entstanden Produkte wurden implementiert und die End-
produkte den Adressat*innen (u. a. Lehrkrafte, Multiplika-
tor*innen und Schulleitungsteams) sowie der Wissen-
schaft zuganglich gemacht und beworben. Durch die Ver-
breitung der HLLs konnten weitere Anwendungsfelder er-
schlossen und bedarfsgerechte Workshops zu den The-
men VR/AR sowie Kl in der beruflichen Bildung stattfin-
den. So erstellte und erprobte das Projektteam im An-
schluss an einen Workshop auf Wunsch einer Schule
eine 360°-Videoanwendung in VR zur Unterstitzung von
zahnmedizinischen Fachangestellten bei Priifungsangst.
Die Anwendung wurde von den Lehrpersonen positiv be-
wertet. Eine weitere Zusammenarbeit Uber das For-

schungsprojekt hinaus wird u. a. mit jener Schule
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angebahnt. Im Mittelpunkt steht die Erforschung von Wir-
kungseffekten im Kontext der Nutzung der VR-Anwen-
dung zu Priifungsangst durch Schiler*innen. Das Portal
zu den HLLs ist online unter https://lernraum.digital auch
nach Forschungsprojektende zuganglich und neben der
phasenubergreifenden Vernetzung sowie Verbreitung das

Kernergebnis des Forschungsprojekts LPI.

32.

Lander- und phaseniber-
greifendes Interface der
beruflich-technischen Bil-
dung (LPI) - Forschungs-
projekt PH Schwabisch

Gmind

01JA23
MO3D

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Schwa-
bisch

Gmind

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Der Forschungsverbund war Teil des Kompetenzzent-
rums MINT im Programm lernen:digital und adressierte
die beruflich-technische Bildung. Als geférderte Verbund-
partner wirkten in LPI die TU Darmstadt, die TU Minchen
(Lead), die Universitat Stuttgart und die PH Schwabisch-
Gmiind. Das Forschungsprojekt wurde von mehreren
Stakeholdern u.a. Seminare fiir Aus- und Fortbildung der
Lehrkrafte — Berufliche Schulen Baden-Wirttemberg,
Landesinstituten fur Lehrkraftefortbildung (Hessen) unter-
stutzt. Zielgruppen des Forschungsprojektes waren Ak-
teure und Multiplikatoren der drei Phasen der Lehrkrafte-
bildung. Im Forschungsprojekt wurde deren Vernetzung
Uber Phasen- und/oder Landergrenzen hinaus entlang
folgender Inhalte erreicht: Digitale Schul- und Unterrichts-
entwicklung, Einsatz VR/AR, Lernfabriken, Kl und Learn-
ing Analytics. Zu jedem Inhalt wurde eine moodlebasierte

hybride Lernlandschaft erstellt.
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33.

Schilerlabore als Ort der
Lehrkraftefortbildung in der
digitalen Welt (LFB-Labs-
digital), Forschungsprojekt
Universitat Bielefeld

01JA23
M4A

Universitat
Bielefeld

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Das Forschungsprojekt ,Schulerlabore als Ort der Lehr-
kraftefortbildung in der digitalen Welt (LFB-Labs-digital)*
untersuchte, wie Schilerlabore als innovative Lernorte fiir
digitalisierungsbezogene Lehrkréaftefortbildung in den
MINT-Fachern genutzt werden kdnnen. Am Standort
Bielefeld wurden sieben fachspezifische Fortbildungskon-
zepte in den Disziplinen Biologie, Chemie, Physik, Mathe-
matik, Biotechnologie, Robotik und Sachunterricht entwi-
ckelt, erprobt und wissenschaftlich begleitet. Insgesamt
wurden 20 Fortbildungsdurchlaufe mit 176 Lehrkraften
durchgefihrt.

Die Fortbildungen integrierten digitale Lernwerkzeuge wie
Simulationen, interaktive Experimentiervideos, digitale
Modellierungsaufgaben und bioinformatische Anwendun-
gen in projektbasierte Lernsettings. Die wissenschaftliche
Begleitforschung umfasste quantitative Pra-/Post-Erhe-
bungen sowie qualitative Analysen zu Lernprozessen,
Einstellungen und Implementationsbedingungen. Die Er-
gebnisse zeigen deutliche Professionalisierungseffekte
bei Lehrkraften, insbesondere hinsichtlich digitalisie-
rungsbezogenen fachdidaktischen Wissens (TPaCK),
Technologieakzeptanz und Selbstwirksamkeit im Um-
gang mit digitalen Medien.

Dartiber hinaus konnten zentrale Gelingensbedingungen
und Implementationsbarrieren fir digitalisierungsbezo-
gene Fortbildungen identifiziert werden. Auf Basis der

Forschungsergebnisse wurde der Referenzrahmen LFB-

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=788e8c9e-
d67f-11f0-9228-
0e6191f27861

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=c8736691-
9e93-11f0-97d0-
1628529a730b

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=c013eaf5-
c092-11f0-a140-
2668f3029816

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=7416db1a-
aBee-11f0-8404-
96086ecb4c04

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=0d89c94a-
9ebd-11f0-97d0-
1628529a730b

https://lernen.digital/wissen-

und-
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Labs-digital entwickelt, der Qualitadtsmerkmale und struk-
turelle Voraussetzungen fir wirksame Lehrkraftefortbil-
dungen beschreibt. Die entwickelten Konzepte und Mate-
rialien werden weiterhin in Schiilerlaboren, der Lehrkraf-
tebildung sowie in schulischen Fortbildungsstrukturen ge-
nutzt. Mit Uber 50 wissenschaftlichen Publikationen sowie
weiteren Beitrdgen in Vorbereitung leistet das For-
schungsprojekt einen bedeutenden Beitrag zur empiri-
schen Fundierung digitalisierungsbezogener Lehrkrafte-
bildung im MINT-Bereich.

34.

Schilerlabore als Ort der
Lehrkraftefortbildung in der
digitalen Welt (LFB-Labs-
digital), Forschungsprojekt
Universitat Luneburg

01JA23
M04B

Leuphana
Universitat

Lineburg

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Forschungsprojekt LFB-Labs-digital wurden MINT-
Schilerlabore fiir digitalisierungsbezogene Lehrkraftefort-
bildungen (LFB) fur den Primarund Sekundarbereich er-
schlossen. Als Forschungsprojekt des facheriibergreifen-
den Qualitatsmanagements (QM) wurde auf Basis der
entstandenen und durchgefiihrten LFB facherubergrei-
fend untersucht, unter welchen Gelingensbedingungen
sich solche LFB als wirkmachtig erweisen kdnnen.
Gleichzeitig wurden Implementationsbarrieren bezlglich
digitaler Konzepte, Anwendungen und Infrastrukturen
identifiziert. Es zeigt sich anhand von Forschungsergeb-
nissen und Erfahrungen aus dem Forschungsprojektver-
bund, dass digitalisierungsbezogene LFB im MINT-Be-
reich dann als relevant und anschlussfahig von Lehrkraf-
ten wahrgenommen werden, wenn sie praxisnah und fle-
xibel gestaltet werden. Es braucht zudem technischen

Support, die Abstimmung auf den Lehrplan,

formate/qualifizierungskon-
zepte/?article=95053574-
bbc1-11f0-a5b2-
b2fb18fef1e7

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=fe8c0444-
c088-11f0-a140-
2668f30a9816

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=6d9e65e1-

c5fc-11f0-98a6-

16cfce9cbcaa
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Unterstilitzung durch Kolleg*innen und strukturierte Refle-
xionsmdglichkeiten, die Lehrpersonen helfen, digitale
Strategien kritisch zu bewerten und an ihre Unterrichts-
praxis anzupassen. Die Fortbildungsanbieter*innen beto-
nen die Notwendigkeit von Fortbildungsprogrammen, die
den unterschiedlichen Bedarfen und digitalen Kompeten-
zen der Lehrpersonen gerecht werden und gleichzeitig
die Koharenz der Inhaltsvermittlung gewahrleisten. Trotz
evidenzbasierter Konzepte scheitert die nachhaltige Um-
setzung haufig an organisatorischen Hirden, etwa be-
grenzter zeitlicher Ressourcen oder unzureichender An-
bindung an bestehende Fortbildungsprogramme. Ver-
scharft wird diese Problematik durch divergierende Ziel-
setzungen und Logiken zwischen wissenschaftlich konzi-
pierten Formaten und den Angeboten der Landesinsti-
tute. Insgesamt wird deutlich, dass der Erfolg der LFB
nicht allein von der inhaltlich-didaktischen Qualitat ab-
hangt, sondern maf3geblich von systemisch-strukturellen
Rahmenbedingungen bestimmt ist. Zentrale systemische
Gelingensbedingungen sind die institutionelle Veranke-
rung in Schul- und Fortbildungsstrukturen, passgenaue
Kommunikationswege, zeitlich flexible Formate sowie der

Ausbau der digitalen Infrastruktur.

35.

Schiilerlabore als Ort der
Lehrkraftefortbildung in der
digitalen Welt (LFB-Labs-

01JA23
Mo4C

Universitat
Minster

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Die im Forschungsprojekt durchgefiihrte Forschung kon-
zentrierte sich sowohl auf die Evaluation der evidenzba-
sierten Gestaltung der Fortbildungsangebote als auch auf

die Analyse zugrunde liegender Pramissen zur Digitalitat.
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digital), Forschungsprojekt
Universitat Munster

Die Wissenschaftsbasierung der Lehrkraftefortbildung
wurde dabei in zweifacher Hinsicht betrachtet: Einerseits
sollten die Fortbildungsinhalte wissenschaftlich fundiert
sein, andererseits sollten die Angebote selbst evidenzori-
entiert gestaltet und auf ihre Wirksamkeit hin Gberprift
werden. Dadurch wurde eine Erweiterung des vorherr-
schenden Erfahrungswissens von Lehrkraften um wis-
senschaftlich gewonnene Erkenntnisse angestrebt. Zu-
gleich wurde untersucht, wie bestehende Evidenzen der
Fortbildungsforschung unter den Bedingungen der Digita-

litdt weiterhin nutzbar gemacht werden konnten.

Im Kern der Ergebnisse des Forschungsprojektes steht
insbesondere die Feststellung, dass ein Zusammenbrin-
gen unterschiedlicher Perspektiven auf einen For-
schungsgegenstand fir eine intensive und zukunftsfahige
Auseinandersetzung mit einem Themenkomplex unab-
dingbar ist. Das im Vorfeld aufgemachte und identifizierte
Spannungsfeld von Digitalitat als Innovation und Evidenz-
basierung liel? sich nachzeichnen, konnte durch die bei-
den Perspektiven jedoch fruchtbar zusammengebracht
werden, indem Notwendigkeiten der Veranderungen in ei-
ner Kultur der Digitalitat mit entsprechenden (normativen)
Voraussetzungen fiir Lehrkraftefortbildungen und die Be-
deutsamkeit evidenzbasierter Voraussetzungen aber
auch empirischer Priifung von Innovation gemeinschaft-

lich gedacht werden.
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36.

Schilerlabore als Ort der
Lehrkraftefortbildung in der
digitalen Welt (LFB-Labs-
digital), Forschungsprojekt
Universitat Paderborn

01JA23
M04D

Universitat

Paderborn

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Zielsetzung: Das Paderborner Fortbildungsprojekt ,Ein-
bindung digitaler Tools in den naturwissenschaftlich-tech-
nischen Sachunterricht im Schilerlaborkontext adres-
siert Sachunterrichtslehrkrafte, um ihnen anhand einer
exemplarischen Unterrichtseinheit zur BNE-Thematik
»Wind und Windenergie“ die Vorteile des unterstiitzenden
Einsatzes digitaler Tools zur motivierenden Dokumenta-
tion und Prasentation von Lerninhalten, u.a. im Schiilerla-
borkontext, nahe zu bringen. Zentrale Ergebnisse und

(weiterer) Nutzen, Transfer:

» Entwicklung eines praxisorientierten digitalisierungsbe-
zogenen MINT-Fortbildungskonzepts im Schilerlaborkon-

text fir den Sachunterricht der Primarstufe,

 Forderung digitalisierungsbezogener Kompetenzen und
naturwissenschaftlicher Kompetenzen bei Lehrkraften

und Schiiler*innen im Sachunterricht,

* Positive Riickmeldungen und empirische Hinweise auf
Gelingensbedingungen praxisorientierter transferfahiger
Lehrkraftefortbildungen zur Férderung digitalisierungsbe-
zogener und naturwissenschaftlicher Kompetenzen bei
Lehrkraften und Schuler*innen im Sachunterricht der
Grundschule,

» Adaption und weitere Nutzung der Fortbildungsmateria-
lien in der ersten und zweiten Phase der Lehrkrafteausbil-
dung im Sachunterricht.
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Informations- und Materialzugang: Informationen zur
Fortbildung und zum Fortbildungsangebot sind in den
Broschiiren des Kompetenzverbundes ,lernen:digital fir
die Landesinstitute (https://lernen.digital/kompetenzver-
bund/angebote-fuer-landesinstitute/) sowie fur Lehrkrafte
(https://lernen.digital/angebote-fuer-lehrkraefte/) einseh-
bar. Ein Zugriff auf die Fortbildungsmaterialien kann tUber
das ,Lernzentrum Sachunterrichtstreff* an der Universitat
Paderborn angefragt werden. In Planung ist die Verof-
fentlichung der Fortbildungsmaterialien auf der Plattform
ComPleTT.

37.

Schilerlabore als Ort der
Lehrkraftefortbildung in der
digitalen Welt (LFB-Labs-
digital), Forschungsprojekt
IFIB

01JA23
MO4E

Institut fur
Informati-
onsma-
nagement
Bremen
GmbH

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Forschungsprojekt 3.1 wurden die lernférderlichen di-
gitalen Infrastrukturen (LDI) in acht MINT-Schdler*innen-
laboren systematisch erhoben und analysiert. Zentrales
Ergebnis ist eine differenzierte Beschreibung der beste-
henden infrastrukturellen Ausgangslagen sowie die Ent-
wicklung eines empirisch fundierten Anforderungen fiir
LDI fur digitalisierungsbezogene Lehrkraftefortbildungen
in MINT-Schuler*innenlaboren.

Die Auswertung zeigt heterogene Strategien in der Aus-
gestaltung der LDI. Wahrend einige Labore eng an uni-
versitare ITStrukturen angebunden sind, verfolgen an-
dere eigenstandige, starker bedarfsorientierte L6sungen.
Zur Strukturierung und Vergleichbarkeit wurde ein Visua-
lisierungsmodell in Form eines Hauses entwickelt, das

zentrale Dimensionen wie Netz- und Serverstrukturen,
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Hardware, Software- und Kl-Tools, Supportorganisation
sowie externe Schnittstellen systematisch abbildet. Als
zentrale Anforderungen an LDI wurden insbesondere In-
teroperabilitat, verlasslicher und gestufter IT-Support, da-
tenschutzkonforme und alltagstaugliche Systeme, stabile
Netzwerke sowie die Anschlussfahigkeit an den schuli-
schen Alltag identifiziert. Die Ergebnisse verdeutlichen,
dass LDI nur im Zusammenspiel technischer, organisato-
rischer und didaktischer Faktoren lernférderlich wirksam
werden. Es wurden Orientierungspunkte erarbeitet, die
Basiskomponenten einer wirksamen LDI sowie Gelin-
gensbedingungen beschreibt und zugleich standortspezi-

fische Auspragungen ermdglichen.

38.

Schiulerlabore als Ort der
Lehrkraftefortbildung in der
digitalen Welt (LFB-Labs-
digital), Forschungsprojekt
Universitat Oldenburg

01JA23
MO4F

Carl von

Ossietzky
Universitat
Oldenburg

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Forschungsprojekt Qualitdtsmanagement (QM) des
Forschungsprojekts LFB-Labs-digital wurden digitalisie-
rungsbezogene Lehrkraftefortbildungen in MINT-Schdler-
laboren systematisch begleitet und ausgewertet. Ziel war
es, zentrale Gelingensbedingungen und Implementati-
onsbarrieren dieser Fortbildungsformate zu identifizieren
und damit einen Beitrag zur qualitatsgesicherten Weiter-

entwicklung entsprechender Angebote zu leisten.

Die Ergebnisse zeigen, dass die im Forschungsprojekt
entwickelten und durchgefiihrten Fortbildungen aus Sicht
des QM zentrale Merkmale wirksamer Lehrkraftefortbil-
dungen adressierten und von den teilnehmenden Lehr-

kraften insgesamt als relevant, praxisnah und nachhaltig
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eingeschatzt wurden. Besonders wirksam erwiesen sich
eine klare inhaltliche Fokussierung, praxisorientierte Fort-
bildungskonzepte mit direktem Unterrichtsbezug, struktu-
rierte Austausch- und Feedbackphasen sowie flexible
Fortbildungsformate. Ergédnzend wurde deutlich, dass
eine verlassliche technische Unterstiitzung, nied-
rigschwellige Einstiegsangebote fir die Lehrkrafte und
eine curriculare Anbindung der Inhalte die Umsetzung di-
gitaler Fortbildungsangebote begtinstigen kénnen.

Gleichzeitig identifizierte das QM zentrale Herausforde-
rungen bei der Implementierung digitalisierungsbezoge-
ner Lehrkraftefortbildungen in Schiilerlaboren. Dazu z&h-
len technische und organisatorische Rahmenbedingun-
gen, begrenzte zeitliche Ressourcen von Lehrkraften, he-
terogene digitale Kompetenzen sowie Schwierigkeiten bei
der Gewinnung von Teilnehmenden. Diese Faktoren kon-
nen die Reichweite, Skalierbarkeit und Wirksamkeit ent-

sprechender Fortbildungsangebote einschranken.

Insgesamt liefert das Forschungsprojekt des QM fun-
dierte, praxisnahe Erkenntnisse dazu, unter welchen Be-
dingungen digitalisierungsbezogene Lehrkraftefortbildun-
gen in Schilerlaboren erfolgreich umgesetzt und weiter-
entwickelt werden kénnen. Die Ergebnisse dienen als
Grundlage fir die gezielte Optimierung bestehender An-
gebote sowie fur die Planung und Verstetigung vergleich-
barer Fortbildungsformate im MINT-Bereich.
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39.

Schilerlabore als Ort der
Lehrkraftefortbildung in der
digitalen Welt (LFB-Labs-
digital), Forschungsprojekt
TU Dresden

01JA23
M04G

Techni-
sche Uni-
versitat

Dresden

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Rahmen des Forschungsprojekts LFB-Labs digital
priften wir die Tauglichkeit der Bildungsnorm DIN 33459
als Fundament einer MaRnahme fiir Organisationsent-
wicklung und als Referenzrahmen fir die Erstellung von
Lehrkréaftefortbildungen. Hierfir glichen wir die Inhalte der
Norm mit empirischer Evidenz ab, flihrten sie im Rahmen
eines begleiteten Qualitdtsmanagementansatzes in Form
von Qualitédtshandbuichern in mehreren Schiilerlaboren
ein und befragten die teilnehmenden Labore anschlie-
Rend systematisch nach ihren Einschatzungen und Er-
fahrungen im Zusammenhang mit der Implementation

und der Anwendung der Norm.

Thematische Analysen der Interviews mit Laborleitenden
und Mitarbeitenden der begleiteten Labore zeigten auf,
dass die Implementierung keine bis nur sehr geringe or-
ganisationale Widerstédnde nach sich zogen und als sehr
strukturgebend und damit gewinnbringend empfunden
wurde. Dokumentenanalysen der Qualitdtshandbiicher
und der DIN 33459 offenbarten zudem eine sehr gute
Passung der Norm mit der tatsachlich gelebten Fortbil-

dungspraxis der Labore.

Die Ergebnisse unseres Forschungsprojekts sind insge-
samt sehr ermutigend aus wissenschaftlicher und prakti-
scher Sicht: Zum einen konnten wir aufzeigen, dass die

Norm die tatsachlich in der Praxis gelebten Anforderun-

gen von Fortbildenden erfillt und sich daher weitere

Wirksamkeitsforschung an ihren einzelnen Aspekten als
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eine spannende Anschlussmdglichkeit ergibt. Zum ande-
ren konnten wir belegen, dass die DIN 33459 aufgrund
ihrer unproblematischen Implementierungsmdglichkeiten
grundsatzlich ein geeignetes Mittel fir ein bundeslan-
dertbergreifendes Tool als Mindeststandard fir Lehrkraf-
tefortbildungen darstellen kann — politische Entschei-
dungstragerinnen und -trager sollten zur weiteren Ver-
wendung der Norm angehalten werden, da sie ein Mittel
darstellen kann, Lehrkraftefortbildungen hinter einem ein-
heitlichen Referenzrahmen zu vereinheitlichen und so
das von der KMK identifizierte Qualitédtsproblem der Lehr-

kraftefortbildungen zu verringern.

40.

Schilerlabore als Ort der
Lehrkraftefortbildung in der
digitalen Welt (LFB-Labs-
digital), Forschungsprojekt
Universitat Kaiserslautern-

Landau

01JA23
M04H

Rheinland-
Pfalzische
Techni-
sche Uni-
versitat
Kaiserslau-
tern-

Landau

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Forschungsverbund LFB-Labs-digital wurde unter-
sucht, wie Schilerlabore als Orte der Lehrkraftefortbil-
dung zur Forderung digitalisierungsbezogener Kompeten-
zen beitragen kénnen. Das Forschungsprojekt der RPTU
Kaiserslautern-Landau richtete den Fokus auf die in den
Fortbildungen eingesetzten digitalen Lernmaterialien und
deren Einfluss auf die wahrgenommene Relevanz der
Angebote. Dazu wurden die Materialien der beteiligten
Schilerlabore analysiert, Relevanzeinschatzungen der
Lehrkrafte per Fragebogen erhoben und ergéanzende In-
terviews durchgefiihrt. Die Ergebnisse zeigen eine durch-
weg hohe Relevanzzuschreibung. Ausschlaggebend sind
vor allem die konkrete Anwendbarkeit der digitalen Lern-
materialien sowie die Mdglichkeit, diese direkt im Labor-

setting zu erproben. Gleichzeitig wird deutlich, dass der
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Transfer in den Unterricht stark von der Gestaltung der
Lernumgebungen abhangt: Wahrend technisch an-
spruchsvolle Angebote vor allem der Vorbereitung von
Laborbesuchen dienen, ermdglichen niedrigschwellige
Materialien einen unmittelbaren Einsatz in verschiedenen

Unterrichtskontexten.

41.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestutzte Pro-
fessionalisierung von MIN-
Lehrkraften (DigiProMIN),
Forschungsprojekt Univer-

sitat Potsdam

01JA23
MOSA

Universitat

Potsdam

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Forschungsprojekt wurde eine mehrdimensionale
Strategie zur fachspezifischen und interdisziplinaren, digi-
talisierungsbezogenen und digital unterstitzten Professi-
onalisierung von Lehrkréaften flr einen zukunftsorientier-

ten MINT-Unterricht implementiert.

Im Schwerpunkt 1 wurden fiinf Fortbildungsmodule auf
Basis zuvor entwickelter digital gestitzter Unterrichtskon-
zepte entwickelt, umgesetzt und forschungsbasiert evalu-
iert. Diese umfassen Module zur Unterrichtsplanung in
Mathematik, zum Argumentieren und Kommunizieren mit
digitalen Werkzeugen in der Geometrie, zum forschenden
Lernen mit digitalen Medien in der Klimaphysik sowie zur
Arbeit mit Animationen und zum automatisierten Experi-

mentieren mit LEGO®-Titrationsrobotern in der Chemie.

Im Schwerpunkt 2 wurde das Potenzial digitaler Innovati-
onen fur die Umsetzung von Professionalisierungsmal-
nahmen genutzt. Ein zweitédgiger Online-Kurs zum Ein-
satz kinstlicher Intelligenz im Unterricht und in der Schul-
entwicklung wurde entwickelt und evaluiert. Dariber hin-

aus wurde ein modularer Fortbildungskurs zum

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=b426cc9d-
b62-11f0-bf56-
962a4972704f

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=30c8468b-
b3da-11f0-a73e-
4e15cd995786

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=4865aaaf-
a8d5-11f0-8404-
96086ecb4c04

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=efe4d8f7-
8fac-11f0-8099-
9abb2c984248
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Argumentieren in kontroversen Kontexten im Biologieun-
terricht unter Verwendung der SKRBio-Simulation konzi-
piert und pilotiert. Schlief3lich wurde das VR-Klassenzim-
mer TEACH-R fiir die Professionalisierung von Lehrkraf-

ten weiterentwickelt und in zwei Szenarien getestet.

Im dritten Schwerpunkt wurden MaRnahmen fir eine pha-
senibergreifende und Uberregionale Zusammenarbeit —
vor allem mit dem LIBRA in Brandenburg — entwickelt
und umgesetzt. Darliber hinaus wurden 28 vignettenba-
sierte Testitems zur Erfassung digitalisierungsbezogener
Kompetenzen zur Auswahl und Integration digitaler Tech-
nologien im Mathematikunterricht entwickelt. Die ltems
wurden unter Bezugnahme auf den DigCompEdu konzi-
piert. Eine Evaluation mit 491 Lehrkraften zeigte gute

psychometrische Eigenschaften.

42.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestutzte Pro-
fessionalisierung von MIN-
Lehrkraften (DigiProMIN),
Forschungsprojekt IPN

01JA23
M05B

Leibniz-
Institut fur
die Pada-
gogik der
Naturwis-
senschaf-
ten und
Mathema-
tik

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Forschungsprojekt ,Digitalisierungsbezogene und digi-
tal gestutzte Professionalisierung von MINT-Lehrkraften®
(DigiProMIN) wurden am Standort IPN Kiel theoretisch
fundierte und empirisch erprobte Fortbildungsmafnah-
men zur Professionalisierung von Lehrkraften entwickelt,
implementiert und evaluiert. Ziel war es, das Potenzial di-
gitaler Technologien firr das Lehren und Lernen in Mathe-
matik, Informatik und den Naturwissenschaften systema-
tisch zu nutzen und zugleich nachhaltige Transferstruktu-
ren zu etablieren. Die Arbeiten gliederten sich in drei

Schwerpunkte: (1) Professionalisierung von Lehrkraften

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=b4114399-
6926-11f0-bcac-
255234d5d9d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=4aad9d64-
693f-11f0-bcac-
f255234d5d9d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=3268d750-
9795-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=ed0570b8-
99ff-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=259b2ac8-
693f-11f0-bcac-
255234d5d9d
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fur den Einsatz digitaler Medien im Unterricht, (2) Profes-
sionalisierung mithilfe digitaler Medien sowie (3) Sicher-
stellung von Transfer, Nachhaltigkeit und Evidenzbasie-

rung.

Im ersten Schwerpunkt entstanden fach- und stufenspezi-
fische Fortbildungen u. a. zu koharenter Unterrichtspla-
nung mit digitalen Werkzeugen, multireprasentationalen
Lernumgebungen, digital gestiitztem Experimentieren,
Computational Thinking sowie facherverbindendem
MINT-Lernen. Der zweite Schwerpunkt fokussierte simu-
lationsbasierte Fortbildungskonzepte zur Foérderung diag-
nostischer und unterrichtsbezogener Kompetenzen von
Lehrkraften, die auf Design-Based-Research-Ansatzen
und Conjecture Mapping basieren. Digitale Simulationen
und virtuelle Klassenzimmer ermdglichten dabei eine
kontrollierte Anndherung an komplexe Unterrichtssituatio-
nen (,approximation of practice®) iiber verschiedene Pha-

sen der Lehrkraftebildung hinweg.

Zur Sicherung von Transfer und Verstetigung wurden in
enger Zusammenarbeit mit Landesinstituten, Universita-
ten und der lernen:digital Transferstelle systemische Ko-
operationsstrukturen aufgebaut. Erganzend wurden va-
lide Instrumente zur Erfassung digitalisierungsbezogener
Kompetenzen entwickelt. SGmtliche Fortbildungsange-
bote und Materialien werden als Open Educational Re-

sources Uber die Plattform ComPleTT bereitgestellt.

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=22918dcc-
€9dc-11f0-9834-
€2a3d2567943

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=4665cd59-
b97e-11f0-a73e-
4e15cd995786

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=7044016a-
7926-11f0-8726-
1258951accd5

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=8439127a-

7926-11f0-8726-
1258951accd5

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=2f77d1f9-

5658-11f0-92b0-
ba8e0159e44e
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43.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestltzte Pro-
fessionalisierung von MIN-
Lehrkraften (DigiProMIN),
Forschungsprojekt TU
Munchen

01JA23
M05C

Techni-
sche Uni-
versitat

Muinchen

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Ergebnisse:

* Physik: Vertiefungsmodul zu fachmethodischen Kompe-
tenzen (Fragen/Hypothesen) in vier Bausteinen (Selbst-
lern-Einheit, Online-Seminare, Praxisphase); sehr posi-
tive Evaluation, erhéhte Handlungssicherheit, adaptier-
bare Materialien und Heuristik; Pilot mit Lehrkraften aus
BY/SH.

» Chemie: Sechs modulare Fortbildungen (u. a. Kontext
2.0, CHAMPAnimationen, EANs, LEGO®-Titrationsrobo-
ter, Diagnose, Orientierungsmodul); mehrfach durchge-
fuhrt; Evaluationen (N=133, Stand 20.06.2025) zeigen
hohe Fortbildungsqualitat, Technologieakzeptanz und

Nutzungsintention; Materialien als OER veréffentlicht.

» MIN: Basismodul ,digital gestiitztes Experimentieren” (z.
B. Garung mit CO,-Sensorik und AR-App) und Aufbau-
modul Kl im Unterricht*; hohe Akzeptanz/Usability, Zuge-
winne bei Selbstwirksamkeit und Kontextorientierung;
identifizierter Unterstiitzungsbedarf bei didaktischer Ge-

staltung forschenden Lernens.

* Informatik: Basismodul zu informatischen Grundlagen
und Aufbaumodule zu Data Literacy & Kl als (asyn-
chrone) Selbstlerneinheiten; positive Riickmeldungen,
trotz extern bedingter Verzdgerungen plangemafe Imple-

mentations- und Evaluationsfortschritte.

* VR/AI: ,DataliVR* (VR/WebGL) mit KI-Avatar starkt

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=e5a9499¢e-
9df2-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=3d5bf74e-
9938-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d

https://www.leibniz-
ipn.de/de/forschen/pro-

jekte/digipromin/cluster1d

https://hpi.de/meinel/lehre/di-
gipromin.html

153



https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=e5a9499e-9df2-11f0-ac4d-6aa94a02ea3d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=e5a9499e-9df2-11f0-ac4d-6aa94a02ea3d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=e5a9499e-9df2-11f0-ac4d-6aa94a02ea3d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=e5a9499e-9df2-11f0-ac4d-6aa94a02ea3d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=e5a9499e-9df2-11f0-ac4d-6aa94a02ea3d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=3d5bf74e-9938-11f0-ac4d-6aa94a02ea3d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=3d5bf74e-9938-11f0-ac4d-6aa94a02ea3d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=3d5bf74e-9938-11f0-ac4d-6aa94a02ea3d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=3d5bf74e-9938-11f0-ac4d-6aa94a02ea3d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=3d5bf74e-9938-11f0-ac4d-6aa94a02ea3d
https://www.leibniz-ipn.de/de/forschen/projekte/digipromin/cluster1d
https://www.leibniz-ipn.de/de/forschen/projekte/digipromin/cluster1d
https://www.leibniz-ipn.de/de/forschen/projekte/digipromin/cluster1d
https://hpi.de/meinel/lehre/digipromin.html
https://hpi.de/meinel/lehre/digipromin.html

Verstandnis zentraler Konzepte (Datenlebenszyklus, Ent-
scheidungsbaume), Transferfahigkeit und VRSelbstwirk-
samkeit.

* Transfer & Dissemination: Systemische Strategie ,Regi-
onal handeln, Uberregional denken“; Rahmenvereinba-
rungen und Expert*innengesprache mit ALP; OER-
/Moodle-Support (Leitfaden, H5P-Infoheft, Erklarvideo);
Veroffentlichung in der lernen:digital-Mediathek; Lehrkraf-
tetag TUM Campus Heilbronn (~30 Teilnehmende).

Schlussfolgerung/Anwendung: Das forschungsbasierte,
modular-skalierbare Fortbildungskonzept ermoglicht die
nachhaltige Integration digitaler Medien in den MINTUn-
terricht. Authentische Kontexte, die Férderung TP(C)K-
bezogener Selbstwirksamkeit, OERStrategien und die
Einbindung der Landesinstitute sichern Verstetigung,
Skalierung und Nachnutzung ber die Projektlaufzeit hin-

aus.

44,

Digitalisierungsbezogene
und digital gestiitzte Pro-
fessionalisierung von MIN-
Lehrkraften (DigiProMIN),
Forschungsprojekt Univer-

sitat Minchen

01JA23
MO05D

Ludwig-
Maximili-
ans-Uni-
versitat

Miinchen

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Wahrend das Interesse an Erforschung und Einsatz digi-
talisierungsbezogener und digital gestltzter Aus- und
Weiterbildungsprogramme im Bereich des Lehramtsstudi-
ums steigt, sind derartige Formate in Lehrkraftefortbildun-
gen kaum verbreitet. Im Rahmen des Forschungsprojekts
DigiProMIN wurden am Standort LMU Minchen in drei
Clustern digitalisierungsbezogene und digital gestiitzte
Lehrkraftefortbildungen konzipiert und entwickelt, um Er-

kenntnisse in Bezug auf Implementation und Wirksamkeit
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zu gewinnen. Es entstand eine Fortbildung fiir Physiklehr-
krafte zum Thema Kunstliche Intelligenz und je eine si-
mulationsbasierte Fortbildung fir Mathematik- und Biolo-
gielehrkrafte zur Férderung der diagnosebezogenen
Kompetenzen. Alle Fortbildungen wurden evaluiert und
pilotiert, und mehrfach als Fortbildung angeboten. Die
Konzepte und Ergebnisse wurden auf (inter)nationalen
Tagungen vorgestellt, drei Zeitschriftenartikel befinden
sich derzeit im Reviewprozess. Alle Fortbildungen wer-
den Uber die lernen:digital Plattform disseminiert, sodass
diese auch Uber der Projektlaufzeit hinaus durch Dritte
durchgeflhrt, angepasst und weiter entwickelt werden

konnen.

45.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestiitzte Pro-
fessionalisierung von MIN-
Lehrkraften (DigiProMIN),
Forschungsprojekt TU
Dortmund

01JA23
MOSE

Techni-
sche Uni-
versitat
Dortmund

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

DigiProMIN verfolgte das Ziel, einen forschungsbasierten
Ansatz zur digitalisierungsbezogenen und digital gestiitz-
ten Professionalisierung von MIN-Lehrkraften zu entwi-
ckeln und prototypisch umzusetzen. Die TU Dortmund
war in Cluster 1a (Mathematik) sowie in Cluster 3b (Sys-
temische Strategie) beteiligt. Im Cluster 1a wurden fach-
didaktisch fundierte Fortbildungsbausteine auf Basis der
funf QuaMath-Prinzipien entwickelt. Die Ergebnisse des
Dortmunder Forschungsprojekts zeigen, dass diese Bau-
steine Lehrkréafte bei der Planung und Umsetzung qualita-
tiv hochwertigen digital gestltzten Mathematikunterrichts
unterstiitzen, insbesondere beim Aufbau von Vorstellun-
gen zu arithmetischen Operationen sowie bei der Forde-

rung von Kommunikation im Zusammenhang mit
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Schatzstrategien. Qualitative Analysen der Fortbildungs-
aktivitdten belegen, dass bei den teilnehmenden Lehr-
kraften intensive Reflexionsprozesse angeregt wurden.
Unterrichtsbeobachtungen und Interviews zeigen zudem,
dass sich Lehrkréfte durch die thematisierten verstehens-
forderlichen und kognitiv aktivierenden Aufgaben in der
Gestaltung qualitatsvollen digital gestltzten Mathematik-
unterrichts unterstitzt fihlen. Die als Open Educational
Resources (OER) tiber DZLM und ComPleTT verflgba-
ren Fortbildungsbausteine stehen fiir einen Ansatz, der
fachliche Lernziele klar ausdifferenziert, digitale Medien,
Lernprozesse, Aufgabenformate und Scaffolds systema-
tisch berlcksichtigt und produktive professionelle Prakti-
ken wie Analyse, Planung, Erprobung und Abgleich sowie

deren Exploration im Unterricht fokussiert.

Im Cluster 3b wurde eine systemische Strategie zur lang-
fristigen Verankerung der Fortbildungsangebote entwi-
ckelt. Durch die Zusammenarbeit mit Landesinstituten
und die Einbindung in QuaMath und weitere Programme
entstanden nachhaltige Transferstrukturen Uber die Pro-
jektlaufzeit hinaus. Die TU Dortmund brachte hierbei ins-
besondere ihre Expertise aus dem DZLMNetzwerk zur
Qualifizierung von Multiplizierenden und zum bundeswei-

ten Transfer ein.
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46.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestltzte Pro-
fessionalisierung von MIN-
Lehrkraften (DigiProMIN),
Forschungsprojekt HU Ber-

lin

01JA23
MOSF

Humboldt-
Universitat

zu Berlin

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Am Standort der Humboldt-Universitat zu Berlin wurden
zwei Lehrkréaftefortbildungen entwickelt. Im Forschungs-
verbund DigiProMIN wurde von der Physikdidaktik eine
Lehrkraftefortbildung zum Umgang mit Messdaten und
Messunsicherheiten entwickelt. Dies ist ein oft vernach-
I&ssigtes, aber wichtiges Thema im Physikunterricht. Die
Fortbildung umfasst ein digitales Onboarding, drei Pra-
senzveranstaltungen und individuelle Coachinggespra-
che. Unterrichtsmaterialien wie eine digitale Lernumge-
bung, ein digitales Handbuch und eine Webapplikation
werden frei zuganglich bereitgestellt. Die Evaluation
zeigte, dass die Lehrkrafte die Relevanz des Themas
nach der Fortbildung héher einschatzen und die prakti-
sche Umsetzung als sehr gewinnbringend beurteilt ha-

ben.

Die Projektgruppe Biologiedidaktik am Standort Hum-
boldt-Universitat zu Berlin hat sich auf die eine Lehrkraf-
tefortbildungen zur Forderung der Diagnosekompetenz
unter Einbezug digitaler Simulationen im Kontext Er-
kenntnisgewinnung-Modellieren fokussiert. Dem Model-
lieren im Biologieunterricht kommt eine besondere Be-
deutung zu, da es sich hierbei um eine zentrale Arbeits-
weise zur Erkenntnisgewinnung handelt. Fir die Konzep-
tion der Fortbildung wurde zunachst die digitale Simula-
tion SKRBio fiir das Thema Modellieren auf Grundlage
empirischer Daten weiterentwickelt. Die Fortbildung

selbst umfasst drei Module, ein Einfliihrungsmodul zur
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Diagnosekompetenz mit unterschiedlichem Fokus, eine
asynchrone Phase mit eigenstandiger Simulationsnut-
zung und ein Reflexionsmodul mit Einbezug von Beispie-
len fir die unterrichtliche Praxis. Evaluations- und Feed-
backergebnisse zeigen, dass die Verknlpfung von theo-
retischem Wissen, praktischer Anwendung und Reflexion,
welche durch den Einsatz digitaler Simulationen erganzt

wird, als besonders positiv wahrgenommen wird.

47.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestutzte Pro-
fessionalisierung von MIN-
Lehrkraften (DigiProMIN),
Forschungsprojekt Univer-

sitdt Hamburg

01JA23
MO05G

Universitat
Hamburg

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

In dem Abschlussbericht wird das vom BMBFSFJ gefor-
derte Forschungsprojekt DigiProMIN, Schwerpunkt 1,
Cluster 1e, am Standort Hamburg vorgestellt, das sich
mit der Frage befasst, wie digitale Medien gezielt zur For-
derung naturwissenschaftlicher Denk-, Arbeits- und
Handlungsweisen (DAH) im Sachunterricht der Grund-
schule eingesetzt werden kénnen. Ziel des Forschungs-
projekts war es, praxisorientierte Materialien zur Professi-
onalisierung von Lehrkraften zu entwickeln und empirisch
zu erproben, wie digitale Anwendungen — etwa der Ein-
satz von Videos oder einer Bestimmungs-App — Ler-
nende beim Beobachten, Vergleichen, Messen, Doku-
mentieren und Recherchieren unterstiitzen kénnen. In
zwei Pilotstudien wurden entsprechende digital-gestlitzte
Lernumgebungen erprobt: in der ersten mit Kleingruppen
(N = 5) zu den DAH ,Vergleichen und Ordnen*, ,Messen*
und ,Dokumentieren” sowie in einer zweiten Studie mit
zwei vierten Klassen (N = 22) zur DAH ,Beobachten®. Die

Ergebnisse zeigen, dass Videos durch Funktionen wie
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Zeitlupe, Wiederholung und Zoom prazisere Beobachtun-
gen und tiefere Reflexionen Uber Lernprozesse ermdgli-
chen, reale Beobachtungen jedoch nicht ersetzen kon-
nen, da multisensorische Erfahrungen und Kontextinfor-
mationen nur begrenzt abgebildet werden. Aufbauend auf
diesen Befunden wurde die Handreichung ,Digital-ge-
stutzte Denk-, Arbeits- und Handlungsweisen im natur-
wissenschaftlichen Sachunterricht® entwickelt, die wis-
senschaftlichen Grundlagen zu forschendem Lernen und
Digitalitat mit konkreten Unterrichtsimpulsen und Tool-
Ubersichten verbindet. Sie ist als Open Educational Re-
source unter anderem uber die Plattform MUNDO frei zu-
ganglich und bildet das zentrale Transferprodukt des For-
schungsprojekts. Zur nachhaltigen Verankerung der Er-
gebnisse wurde zudem ein Projektseminar an der Univer-
sitdt Hamburg etabliert, in dem Lehramtsstudierende digi-
tale Lernumgebungen zu naturwissenschaftlichen DAH

eigenstandig entwickeln, erproben und reflektieren.

48.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestutzte Pro-
fessionalisierung von MIN-
Lehrkraften (DigiProMIN),
Forschungsprojekt FU Ber-

lin

01JA23
MOSH

Freie Uni-
versitat

Berlin

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Die digitale Transformation verandert Schule und MINT-
Unterricht grundlegend. Lehrkrafte benétigen daher Kom-
petenzen, die Uber die reine Nutzung digitaler Werkzeuge
hinausgehen und ein Verstandnis von Daten, Algorith-
men, Simulationen und Kiinstlicher Intelligenz umfassen.
Modelle wie DPACK, DigCompEdu und DiKoLAN bilden
den aktuellen wissenschaftlichen Rahmen fiir digitalisie-
rungsbezogene Lehrkraftekompetenzen und zeigen den

hohen Fortbildungsbedarf, der durch Entwicklungen wie

159




KI-Systeme zusatzlich verstarkt wird. Ziel des For-
schungsprojekts digiProMIN-FUB war es, Lehrkrafte ohne
Informatikhintergrund in diesen Bereichen zu professio-
nalisieren und dafiir modulare, digital gestutzte Selbst-
lernangebote zu entwickeln. Das Vorhaben folgte einem
designbasierten, iterativen Vorgehen: Zunachst wurden
relevante Kompetenzrahmen und bestehende Weiterbil-
dungsangebote analysiert, anschlieRend zentrale infor-
matische Grundlagenkompetenzen definiert und darauf
aufbauend ein Basismodul sowie zwei Aufbaumodule zu
Digitalisierung, Simulationen/Modellierung und Kl/Data Li-
teracy entwickelt. Die Module wurden in Moodle umge-
setzt, mit interaktiven Elementen angereichert und mehr-

fach mit Lehrkraften erprobt und evaluiert.

Die Ergebnisse zeigen, dass asynchrone, praxisnahe Mo-
dule Lehrkréafte wirksam im Kompetenzaufbau unterstit-
zen und gut an unterschiedliche Facher anschlussfahig
sind. Die Fortbildungsmaterialien liegen als OER vor und
ermdglichen vielfaltige Anwendungsmadglichkeiten: Sie
konnen in schulischen, universitaren und landesweiten
Fortbildungsprogrammen eingesetzt, erweitert und an
neue Bedarfe angepasst werden und leisten damit einen
nachhaltigen Beitrag zur informatischen Grundbildung im
MINT-Bereich.
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49. Digitalisierungsbezogene 01JA23 | Hasso- 01.04.2023 | 30.09.2025 | Im Forschungsprojekt wurden Online- und Prasenzfortbil-
und digital gestltzte Pro- MO5I Plattner- bis dungen flr Lehrkrafte zu Java und Python entwickelt, ba-
fessionalisierung von MIN- Institut fur 30.09.2025 sierend auf LERNEN.cloud- bzw. openHPI-Kursen und
Lehrkraften (DigiProMIN), Digital En- dem Deeper-Learning-Ansatz. Die evaluierten Formate
Forschungsprojekt HPI gineering zeigten hohe Wirksamkeit und positives Feedback. Das
gGmbH Forschungsprojekt unterstitzte die Aufbereitung und digi-
tale Bereitstellung von Materialien und Konzepten aus
den Schwerpunkten 1 und 2. Die geplante HPI-Unterstit-
zung fur LERNEN.cloud entfiel, da Dataport den Platt-
formbetrieb 2024 einstellte.
5o | ComeMINT-Netzwerk. fort- | 01JA23 | Universitat | 01.04.2023 | 30.09.2025 | Das ComeMINT-Netzwerk startete am 01.04.2023 und ::Zsfgl:;eer/’i::::zzzz
bilden durch vernetzen — MO6A Duisburg- bis wurde konsortialfihrend von der Universitat Duisburg-Es-
vernetzen durch fortbilden. Essen 30.09.2025 sen (UDE) geleitet. Hier waren das projetfinanzierte Pro- konzepte/?article=5a183403-

Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-Fortbil-
dungsmodule in Commu-
nity Networks. Forschungs-
projekt Universitat Duis-
burg-Essen

jektmanagement (PM), die beiden ComeNets Informa-
tik/Informatische Grundbildung und Mathematik und die
fachuibergreifende Koordination / Bereich Inklusion ange-
siedelt. Ubergreifendes Ziel war die forschungsbasierte
Entwicklung prototypischer, fachlich fundierter und digita-
lisierungsbezogener Professionalisierungskonzepte fiir
MINT-Lehrkrafte und Multiplikator*innen. Die beiden
ComeNets entwickelten Fortbildungsmodule. In beiden
ComeNets wurden inklusionsbezogene Aspekte, in der
Informatik zudem auch Bildung flr nachhaltige Entwick-
lung (BNE) integriert. Die fachubergreifende Koordination
/ Bereich Inklusion beriet alle sechs ComeNets (innerhalb

und auf3erhalb der UDE) bei der barrierearmen

d1af-11f0-8329-

ba67c985fc81

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=e93b8770-

7137-11f0-8726-
1258951accd5

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=b05a4770-

7764-11f0-8726-
1258951accd5
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Gestaltung von Lehr-Lern-Materialien und Ausweisung in-
klusionsspezifischer Aspekte. Darliber hinaus wurde ein
eigenes Fortbildungsmodul zur Inklusion entwickelt, wel-
ches eine umfangreiche Sammlung an Unterrichtsvignet-
ten umfasst. Das Projektmanagement hat durch Gover-
nance, Rahmensetzungen, Projektkoordination und der
Initierung des ,ComeVerbiinde-Monitorings*, das jahrlich
den Projektfortschritt verfolgte, zur Entwicklung der rund
50 Fortbildungsmodule, die in der Projektlaufzeit entstan-
den sind (s. https://comemint.uni-due.de/fortbildungsmo-

dule/) beigetragen.

51.

ComeMINT-Netzwerk. fort-
bilden durch vernetzen —
vernetzen durch fortbilden.
Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-Fortbil-
dungsmodule in Commu-
nity Networks. Forschungs-
projekt RWTH

01JA23
M06B

Rheinisch-
Westfali-
sche Tech-
nische
Hoch-
schule

Aachen

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Die Nutzung und Qualitat digitaler Lehr-Lern-Formate in
Schulen hangt wesentlich von einer zielgerichteten, wis-
senschaftlich fundierten und bedarfsorientierten Lehrkraf-
tebildung ab. Gleichzeitig sind Querschnittsthemen wie
Inklusion und Bildung fur Nachhaltige Entwicklung (BNE)
in allen Fachern zu bertcksichtigen. Dies sollte die Lehr-
kraftebildung gleichzeitig unterstiitzen. In ComeMINT
wurden forschungsbasierte Lehrkraftefortbildungen entwi-
ckelt, die digitale Unterrichtsszenarien verbessern, fa-
cherlbergreifende Vernetzung férdern und Querschnitts-
themen integrieren. MINT-facheriibergreifende Vernet-
zung und BNE als von der RWTH Aachen einbrachte
Themen halfen dabei, Kooperation und Synergien der
verschiedenen Facher zu befruchten. Ein bereits zu Be-
ginn des Forschungsprojekts erstelltes Handout zur

MINT-interdisziplindren Zusammenarbeit war Grundlage

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=923c9cdf-
7764-11f0-8726-
1258951accd5

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=b6300650-
76b4-11f0-8726-
1258951accd5

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=d25e096f-
7137-11f0-8726-
1258951accd5

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=f0ab584b-
5d6e-11f0-bcac-
255234d5d9d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=f8819199-
5d6e-11f0-bcac-
255234d5d9d
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fur die gemeinsame Arbeit der ComeNets. Es wurde in
mehreren Feedbackzyklen erweitert, um Ergebnisse der
ComeNets erganzt und als zitierfahiges Gemeinschafts-
produkt veréffentlicht. Zudem entstanden ein BNE-Veror-
tungsinstrument sowie ein Kurzlabeling, die eine konsis-
tente und nutzerfreundliche Kennzeichnung von BNE-As-
pekten in Fortbildungsprodukten ermdglichen. Die Arbeit
am Standort Aachen umfasste zudem die Organisation
und Durchfliihrung von Austauschtreffen, Workshops und
Tagungen. Es wurden die Instrumente erprobt, Good-
Practice-Beispiele ausgetauscht und die Vernetzung zwi-
schen der ComeNets untereinander sowie mit externen
Akteur*innen gestarkt. Auf Veranstaltungen wie den Ta-
gen der digitalen Lehrkraftebildung und der Tagung ,Digi-
tale Transformation fiir Schule und Lehrkraftebildung ge-
stalten” wurden die Ergebnisse disseminiert und Aus-
tauschforen moderiert. Die Zusammenarbeit an Quer-
schnittsthemen brachte jeweils die Expertise aus den
MINT-Fachern und Sachunterricht zusammen und min-
dete in Publikationen. Aachenkonnte die interne Kohé-
renz der ComeNets sichern, Synergien férdern und Struk-

turen fir Vernetzung und Transfer schaffen.

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=d0dddeb3-
5d6e-11f0-bcac-
255234d5d9d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=d0dddeb3-
5d6e-11f0-bcac-
f255234d5d9d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
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255234d5d9d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=899c5d87-
7137-11f0-8726-
1258951accd5

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

52.

ComeMINT-Netzwerk. fort-
bilden durch vernetzen —
vernetzen durch fortbilden.
Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-

01JA23
M06C

Universitat
Bielefeld

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Die Universitat Bielefeld war im ComeNet Biologie des
ComeMINT-Netzwerks beteiligt, in dem das digitale,
adaptive Fortbildungskonzept ,Digital und binnendifferen-
ziert: Das Potenzial digital gestufter Lernhilfen im Biolo-

gieunterricht” als Massive Open Online Course (MOOC)

konzepte/?article=ad144daf-
9def-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d
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Fortbildungsmodule in
Community Networks. For-
schungsprojekt Universitat
Bielefeld

entwickelt, erprobt und evaluiert wurde. Es wurde auf der
Plattform iMooX.at, sowie auf den Plattformen Com-
PleTT, Fundus und WirLernenonline als OER-Ressource
zur Verfligung gestellt. Die Fortbildung adressiert die For-
derung digitalisierungsbezogener Kompetenzen von Bio-
logielehrkraften und bietet praxisnahe Strategien zum
binnendifferenzierten Unterricht mit digitalen Lernhilfen.
Die Wirksamkeit wurde im Rahmen eines Pra-Post-De-
signs empirisch Uberpruft. Die Befunde weisen auf eine
signifikante Steigerung der wahrgenommenen Selbstwirk-
samkeit sowie der intendierten Nutzungsabsicht digital
gestutzter Lernhilfen hin. Das Qualitdtsmanagement, wel-
ches an der Universitat Bielefeld und der Universitat Du-
isburg-Essen verortet war, hat durch ein verbundweites
Erhebungs- und Dokumentationskonzept, in Absprache
mit der Verbundkoordination, die Berticksichtigung von
Ubergreifenden Qualitatskriterien evaluiert und so die so-
wohl qualitatsorientierte als auch nachnutzungsfokus-
sierte Gestaltung und Aufbereitung der Konzepte abgesi-
chert. Die im Rahmen der Forschungsprojektverbiinde
ComeMINT, ComeArts und ComeSport eingerichtete
Transferstelle Bielefeld Bildung digital (TraBBi_digital) hat
die Bedingungen und Kriterien fur die Einbeziehung von
Landesinstitutionen der Lehrkraftebildung fiir das Ver-
standnis von Transferprozessen und dessen Gestaltung
sowohl wissenschaftlich erforscht, als auch institutions-
Ubergreifend praktisch bearbeitet und konnte so dazu bei-

tragen, den Transfer zwischen den Institutionen besser
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zu verstehen und zu gestalten.
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Das Forschungsprojekt Come MINT Chemie an der Ruhr-
Universitat Bochum hat ein Fortbildungsmodul zur kriteri-
engeleiteten Analyse und Bewertung von Erklarvideos zu
zentralen Chemiekonzepten (konkret: Chemisches
Gleichgewicht) entwickelt, implementiert und evaluiert.
Ziel war es, Lehrkrafte zu befahigen, Erklarvideos fir Un-
terricht und das Selbststudium von Lernenden angemes-
sen auszuwahlen. Folgende Ergebnisse wurden erzielt:
1) Auf Basis einer Bedarfserhebung wurde das Modul
»2Analogien in Erklarvideos zum chemischen Gleichge-
wicht* konzipiert und in Kooperation mit mehreren GDCh-
Fortbildungszentren online erprobt. 2) Die Online-Fortbil-
dung wurde zu einem Moodle-Selbstlernkurs mit Videoin-
puts und H5PAufgaben weiterentwickelt, in einer universi-
taren Lehrveranstaltung mit Studierenden des M.Ed. eva-
luiert und ist nun Gber die Homepage des Lehrstuhls fiir
Didaktik der Chemie (Ruhr-Universitat Bochum) fir Lehr-
krafte verfligbar (Passwort tiber den Lehrstuhl erhaltlich).
3) Zentrale Befunde des Forschungsprojekts wurden in
verschiedenen Publikationen prasentiert: ein Vergleich
von Analogien in Schulbiichern und Erklarvideos (2024)
sowie zwei Beitrage zur Analyse/Bewertung von Erklarvi-

deos und Analogien (2026, im Druck).
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01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Fir eine fundierte und wirksame Integration digitaler Me-
dien in den Unterricht ist eine gezielte Vorbereitung der
Lehrkrafte unerlasslich. Zwar sind in der Lehrkréaftebil-
dung bereits Fortschritte erkennbar, dennoch besteht
weiterhin ein deutlicher Bedarf an spezifischen Fortbil-
dungsangeboten. Vor diesem Hintergrund wurden im For-
schungsverbund ComeMINT spezielle Qualifizierungspro-
gramme fir den Einsatz digitaler Medien in den naturwis-
senschaftlichen Fachern der dritten Phase der Lehrkréfte-
bildung entwickelt. Insgesamt arbeiteten hierfiir 14 lehr-
kraftebildende Hochschulen aus Nordrhein-Westfalen,
Bremen und Baden-Wirttemberg eng zusammen. Im
Teilnetzwerk ComeNet Physik entstand auf Basis der be-
stehenden Ausbildungsinhalte und einer systematischen
Bedarfsanalyse ein dreiphasiges Fortbildungskonzept,
das gezielt auf den Physikunterricht zugeschnitten ist. Es
adressiert die Nutzung zentraler digitaler Technologien
wie Messwerterfassungssysteme, Videoanalyse-Tools,
Erklarvideos sowie Anwendungen Kunstlicher Intelligenz.
Das Konzept beginnt mit einem digitalen Self-Assess-
ment, das individuelle Empfehlungen fiir die Bearbeitung
von Online-Selbstlernmodulen auf der Plattform iMoox.at
bereitstellt. Im Anschluss an diese Online-Phase wurden
Prasenzfortbildungen an den Standorten Bremen, Pader-
born und Tubingen durchgefiihrt. Nach der Erprobung der
Materialien im eigenen Unterricht steht den teilnehmen-

den Lehrkréaften ein digitaler Austausch- und
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Reflexionsraum zur Verfiigung. Um die nachhaltige Nut-
zung der entwickelten Inhalte sicherzustellen, wurden
samtliche Lernmaterialien wahrend der Foérderphase als
Open Educational Resources (OER) auf Plattformen wie
WirLernenOnline veréffentlicht. Darliber hinaus wurden
die Forschungsergebnisse sowie die konzeptionellen
Grundlagen auf wissenschaftlichen Konferenzen vorge-
stellt und das Fortbildungskonzept in Netzwerkveranstal-
tungen der Forderlinie ,lernen:digital“ prasentiert. Der
Standort Bremen ubernahm eine zentrale Rolle bei der
Entwicklung der Module zu den Themen ,Smartphone im
Physikunterricht“ sowie, ,Erklarvideos” und hat die empiri-

sche Bedirfnisanalyse federflihrend vorgenommen.
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Der Forschungsverbund ComeMINT verfolgte das iber-
geordnete Ziel, prototypische, wissenschaftlich fundierte
und digitalisierungsbezogene Professionalisierungskon-
zepte fur MINT-Lehrkrafte sowie Multiplikator*innen zu
entwickeln. Grundlage hierfir bildeten evidenzbasierte
Kriterien wirksamer Fortbildung, wie etwa Langerfristig-
keit sowie Gelegenheiten zum Austausch und zur Refle-
xion. Die TU Dortmund war im Rahmen von ComeNet
Mathematik beteiligt und vertrat dabei sowohl die Primar-

als auch die Sekundarstufe.

Im primarstufenspezifischen Forschungsprojekt (Leitung:
JProf. Dr. Daniel Walter) entstand in Kooperation mit For-

schenden der Universitat Miinster der ComeNets
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Mathematik (Prof. Dr. Marcus Nuihrenbérger) und Sach-
unterricht (Prof. Dr. Nicola Meschede und Prof. Dr. Anna
Windt) ein fachertbergreifendes Fortbildungskonzept,
das entwickelt, evaluiert und verbreitet wurde. Das se-
kundarstufenspezifische Forschungsprojekt (Leitung:
Prof. Dr. Stephan HuRmann) setzte einen fachspezifi-
schen Schwerpunkt und wurde in Zusammenarbeit mit
der Universitat Duisburg-Essen (Prof. Dr. Barbel Barzel
und Prof. Dr. Florian Schacht) realisiert. Die im ComeNet
Mathematik entwickelten Fortbildungskonzepte zum fach-
bezogenen Medieneinsatz sind anschlussfahig und kén-
nen eigenstandig von Multiplikator*innen und Fortbild-
ner*innen durchgefihrt werden. Die Fortbildungsreihe der
Primarstufe wurde in zwei Zyklen mit jeweils fiinf Modu-
len durchgefiihrt und insgesamt von 62 Lehrkraften aus
dem Gebiet der Bezirksregierung Miinster besucht. Die
Fortbildungsreihe der Sekundarstufe wurde in zwei Zyk-
len mit jeweils sechs Modulen durchgefiihrt und von ins-
gesamt 35 Lehrkraften aus Nordrhein-Westfalen besucht.
Die begleitende Evaluation im Design-Based-Research-
Ansatz liefert belastbare Erkenntnisse zu Wirksamkeit
und Gelingensbedingungen digitalisierungsbezogener
Fortbildung. Die nachgewiesenen positiven Effekte auf
selbsteingeschatzte digitale Kompetenzen, Selbstwirk-
samkeitserwartungen und Einstellungen der teilnehmen-
den Lehrkréafte tragen zur evidenzbasierten Weiterent-

wicklung von Férderprogrammen und -konzepten bei.
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56.

ComeMINT-Netzwerk. fort-
bilden durch vernetzen —
vernetzen durch fortbilden.
Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-Fortbil-
dungsmodule in Commu-
nity Networks. Forschungs-

projekt Universitat Koln

01JA23
M06G

Universitat

zu Koln

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Der Standort KéIn Gbernahm im Forschungsverbund
ComeMINT zentrale Aufgaben in der tberfachlichen Ko-
ordination sowie in den Teilverblinden ComeNet Biologie
und ComeNet Physik. Ziel war es, die Entwicklung, Befor-
schung und nachhaltige Verwertung digitaler, evidenzba-
sierter Fortbildungsangebote fiir MINT-Lehrkrafte zu un-
terstlitzen und facherubergreifende Synergien For-
schungsverbund systematisch zu erschlieRen. Im Rah-
men der Uberfachlichen Koordination lag der Schwer-
punkt des Standorts KéIn auf der facherlbergreifenden
Beforschung und dem Aufbau eines nachhaltigen For-
schungsdatenmanagements. Die dezentral in den
ComeNets erhobenen Forschungsdaten wurden syste-
matisch erfasst, dokumentiert und nach FAIR-Prinzipien
harmonisiert. Hierzu wurden verbundweit abgestimmte
Standards fur Datenaufbereitung, Datenschutz und Da-
tenlbertragung entwickelt und implementiert. Ergebnis ist
eine qualitatsgesicherte, modulare Forschungsdateninfra-
struktur, die sowohl fachspezifische Auswertungen als
auch fachersynthetisierende Analysen ermdglicht. Erste
strukturelle Analysen zur Vergleichbarkeit eingesetzter In-
strumente und zu facherubergreifenden Gelingensbedin-
gungen wurden durchgefuhrt und bilden die Grundlage
fur weiterfUhrende Analysen. Ein zentrales gemeinsames
Ergebnis der Uberfachlichen Koordination ist zudem das
am Standort KéIn finalisierte und verdéffentlichte Handout

zur MINTerdisziplinaren Zusammenarbeit. Im ComeNet
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Biologie wurde das Fortbildungsmodul ,Digital und bin-
nendifferenziert: Das Potenzial digital gestufter Lernhilfen
fur den Biologieunterricht* als Massive Open Online
Course (MOOC) auf iMooX.at konzipiert, umgesetzt und
wissenschaftlich begleitet. Das Fortbildungsmodul orien-
tierte sich an Gestaltungsprinzipien lernwirksamer Fortbil-
dungen. Ziel war es, im Pra-Post-Design Einstellungen,
subjektive Normen, wahrgenommene Verhaltenskontrolle
und Verhaltensintention (angehender) Biologielehrkrafte
zum Einsatz digital gestufter Lernhilfen zu erfassen; er-
ganzend wurden Motivation, Selbstwirksamkeit, TPACK-
Facetten sowie Transfer- und Prozessqualitat erhoben.
Im ComeNet Physik entwickelten Mitarbeitende unter An-
wendung eines zyklischen Design-BasedResearch-An-
satzes prototypische, heterogenitatssensible Fortbil-
dungsmodule zu den Themenfeldern Kiinstliche Intelli-
genz (Kl) und 3D-Druck. Die Module durchliefen mehrstu-
fige Erprobungs- und Evaluationsschleifen mit Studieren-
den und Lehrkraften. Eine zentrale Rolle spielte dabei die
enge Kooperation mit dem MNU-Verband, der als Platt-
form fir Praxistests und die Vernetzung der Phasen der
Lehrerbildung diente. Erganzend beteiligte sich der
Standort synergetisch an der Entwicklung eines Moduls
zur Videoanalyse und sicherte die Qualitat der Arbeiten
durch den Austausch auf wissenschaftlichen Fachtagun-
gen. Zur Gewahrleistung einer nachhaltigen Trans-
ferstruktur wurden die finalisierten Konzepte in Onlinefort-
bildungen berfihrt und im September 2025 Uber die

5D&keywords=%5B%22Co
mMeMINT%22%5D&results=7
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Plattformen iMooX und WirLernenOnline (WLO) bundes-
weit zuganglich gemacht. Insgesamt leistete der Standort
Kéln einen wesentlichen Beitrag zur erfolgreichen Umset-
zung des Forschungsverbundes ComeMINT, indem fa-
cherlbergreifende Beforschung, nachhaltige Datenstruk-
turen sowie qualitativ hochwertige und transferorientierte
Fortbildungsangebote miteinander verzahnt wurden. Die
Ergebnisse sind anschlussfahig fir weitere Forschung,
Transferaktivitdten und mdégliche Folgevorhaben im Rah-

men des Kompetenzverbundes lernen:digital.

57.

ComeMINT-Netzwerk. fort-
bilden durch vernetzen —
vernetzen durch fortbilden.
Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-Fortbil-
dungsmodule in Commu-
nity Networks. Forschungs-

projekt PH Ludwigsburg

01JA23
MO6H

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Ludwigs-
burg

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Forschungsprojekt ComeNet-Biologie des
ComeMINT-Netzwerk wurde untersucht, wie Lehrkrafte
im MINT-Bereich — insbesondere im Fach Biologie — bes-
ser darin unterstutzt werden kdnnen, digitale Technolo-
gien sinnvoll und lernférderlich im Unterricht einzusetzen.
Hintergrund ist, dass viele Lehrkrafte digitale Moglichkei-
ten zwar nutzen, deren Potenzial fir individuelle Forde-
rung unterschiedlicher Lernvoraussetzungen jedoch noch
nicht voll ausgeschopft wird. Am Standort der Padagogi-
schen Hochschule Ludwigsburg und den Universitaten zu
KoIn und Bielefeld wurde dafiir eine kostenfreie Online-
Fortbildung entwickelt. Sie zeigt, wie sogenannte digital
gestufte Lernhilfen im eigenen Unterricht eingesetzt wer-
den kénnen. Es handelt sich dabei um digitale Unterstiit-
zungsangebote, die Lernenden je nach Bedarf individuell
und adaptiv nutzen kénnen, um ein Lernziel zu erreichen,

und so selbststédndiges Lernen férdern. Die Fortbildung
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wurde iterativ entwickelt, praktisch erprobt, GUberarbeitet
und schlieB3lich als Massive Open Online Course (MOOC)
veroffentlicht. Sie richtet sich an Lehramtsstudierende,
Referendar*innen, Lehrkrafte und Multiplikator*innen und
ist offen zuganglich. Begleitend wurde wissenschaftlich
untersucht, ob und wie sich die Fortbildung auf Einstel-
lungen, Motivation, Selbstwirksamkeit und die Intention
zur Nutzung digitaler Methoden auswirkt. Die Ergebnisse
zeigen, dass die Fortbildung insbesondere bei angehen-
den Lehrkraften positive Effekte erzielt: Sie flihlen sich si-
cherer im Umgang mit digitalen Werkzeugen und sind
eher bereit, diese im Unterricht einzusetzen. Wichtig fir
den Erfolg ist dabei, dass Theorie, Praxisbeispiele und
Selbstlernphasen gut aufeinander abgestimmt sind. Die
entwickelten Materialien wurden als Open Educational
Resources (OER) bei WirLernenOnline und ComPIleTT
veroffentlicht, in die Hochschullehre integriert und Gber
Landesinstitute sowie Fortbildungsnetzwerke verbreitet.
Damit leistet das Forschungsprojekt einen Beitrag zur
nachhaltigen Verbesserung digitaler Unterrichtsqualitat
und zur Professionalisierung von Lehrkraften im MINT-

Bereich.

58.

ComeMINT-Netzwerk. fort-
bilden durch vernetzen —
vernetzen durch fortbilden.
Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-

01JA23
MO6I

Universitat

Minster

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Der Forschungsverbund ComeMINT-Netzwerk entwi-
ckelte facheriibergreifende, digitalisierungsbezogene Pro-
fessionalisierungskonzepte fir MINT-Lehrkrafte. Die Uni-
versitat Minster war im Rahmen des Verbundes an den

ComeNets Mathematik und Sachunterricht beteiligt und
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Fortbildungsmodule in
Community Networks. For-
schungsprojekt Universitat

Munster

erstellte im Forschungsprojekt ComeMINT-Portal eine
nachhaltige digitale Infrastruktur fur alle Fortbildungsmo-
dule des ComeMINT-Forschungsverbundes fur MINT-
Lehrkrafte zum digital gestiitzten Unterrichten. Ein zentra-
les Ergebnis der ComeNets Mathematik und Sachunter-
richt am Standort Minster ist ein gemeinsames facher-
Ubergreifendes Fortbildungskonzept zum kognitiv aktivie-
renden und unterstiitzenden Einsatz digitaler Medien im
Mathematik- und Sachunterricht. Dieses besteht aus vier
Modulen, die zusammen mit ausfihrlichen Nutzungskon-
zepten Uber die Plattform Fundus/ComPlIeTT (https://fun-
dus.complett.bildungsserver.de) exklusiv fir die Landes-
institutionen der Lehrkraftebildung und tber die Plattform
WirLernenOnline (WLO) (https://redaktion.openedu-
hub.net/edu-sharing/components/render/a361bc3db8b8-
4f82-a1bc-3db8b82f822e) flr Multiplikator*innen frei ver-
figbar sind. Zur regionalen Dissemination und Versteti-
gung des Konzepts wurde eine enge Kooperation mit der
Bezirksregierung Munster etabliert und die Fortbildungs-
reihe in deren Fortbildungsprogramm nachhaltig aufge-
nommen. Die Evaluation im Rahmen von zwei Fortbil-
dungszyklen (N=62) ergab deutliche Steigerungen der
selbsteingeschatzten digitalen Kompetenzen der teilneh-
menden Lehrkrafte in beiden Fachern. Der facheruber-
greifende Ansatz scheint demnach Potenzial fiir einen
Transfer digitaler Kompetenzen zu bieten. Gleichzeitig
weisen die Ergebnisse darauf hin, dass auch eine fach-
spezifische Vertiefung fur digitale Kompetenzen im

173




jeweiligen Fach relevant zu sein scheint. Insgesamt ma-
chen die Ergebnisse deutlich, dass das entwickelte Kon-
zept zur Professionalisierung von Lehrkréften beitragen
kann. Es unterstitzt Lehrkrafte bei der Einbettung digita-
ler Medien in ihren Unterricht und leistet damit einen
wichtigen Beitrag zur Qualitatssteigerung des Fachunter-
richts. Das Forschungsprojekt ComeMINT-Portal machte
fur den gesamten ComeMINT-Verbund das Repositorium
von WLO als langfristigen Speicherort zuganglich. Darin
sind 64 Fortbildungsmodule dokumentiert, die als Open
Educational Resources (OER) auch in anderen Portalen
wie z.B. twillo.de verfigbar sind. Auch ein Plugin auf der
ComeMINT-Projektwebseite listet alle Fortbildungsmo-
dule aus ComeMINT auf: https://comemint.uni-
due.de/fortbildungsmodule/. Die ComeNets wurden hin-
sichtlich der Aufbereitung ihrer pilotierten Materialien als
OER angeleitet. Zu Auswahl und Strukturierung der Me-
tadaten fur die Suchfilter des Repositoriums gab es einen
intensiven Austausch mit dem DIPF. Des Weiteren publi-
zierten alle Forschungsprojekte ihre wissenschaftlichen
Erkenntnisse und beteiligten sich an Tagungen von ler-

nen:digital und anderen Fachkonferenzen.

59.

ComeMINT-Netzwerk. fort-
bilden durch vernetzen —
vernetzen durch fortbilden.
Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-

01JA23
MO06J

Carl von

Ossietzky
Universitat
Oldenburg

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Forschungsprojekt ComeMINT wurde sich der Kon-
zeption, Evaluation und Bereitstellung eines prototypi-
schen, fachlich fundierten und heterogenitatssensiblen
Fortbildungsmoduls fir Lehrkrafte gewidmet. Im Ab-

schlussbericht wurde sich mit der Erreichung jener
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Fortbildungsmodule in
Community Networks. For-
schungsprojekt Universitat
Oldenburg

anvisierten Ziele, dessen Umsetzung und der Ergebnisse
auseinandergesetzt. Der Standort Oldenburg arbeitete
zusammen mit den Universitdten Paderborn und Minster
im ComeNet Sachunterricht. Dort wurde zu Beginn des
Forschungsprojekts eine gemeinsame Fortbildungsstruk-
tur erarbeitet, die sich im Laufe des Forschungsprojekts
in standortspezifische Konkretionen differenzierte. In
Oldenburg entstand eine Konkretion hinsichtlich des The-
menbereichs BNE mit Fokus auf Themen der Gesund-
heitsbildung. Erprobt wurde zu Beginn des Forschungs-
projekts eine vierteilige, modular aufgebaute und hybrid
gestaltete Fortbildungsreihe, die nach einem Zyklus in
Kombination mit den Ergebnissen einer Bedarfsabfrage
an niedersachsischen Grundschullehrkrafte entsprechend
des Design-based-Research-Ansatzes (Reinmann, 2005)
adaptiert worden ist. Entstanden ist eine zweiteilige, mo-
dular aufgebaute schulinterne Lehrkréaftefortbildung. Jene
konnte in drei Zyklen erprobt, evaluiert und hinsichtlich
der Gestaltungsmerkmale von Lehrkraftefortbildungen
analysiert werden. Das ComeNet Informatik am Standort
Oldenburg hat erfolgreich die Fortbildung zu den Materia-
lien, die als Grundlage fiir das Forschungsprojekt DiOLL
dienten, zur Erforschung von Gelingensbedingungen ein-
gesetzt. Die Ergebnisse haben gezeigt, dass sich die
Lehrkrafte die Fortbildung in Préasenz wiinschen und fir
sie sowohl Praxis- und Umsetzungsbeispiele als auch der
Austausch mit den anderen Lehrkraften tber die mit den
Unterrichtsmaterialien gemachten Erfahrungen
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besonders gewinnbringend war. Das Fortbildungskonzept
wurde hinsichtlich der Gelingensbedingungen uberarbei-

tet und unteranderem durch eine Handreichung fur Multi-

plikator:innen dokumentiert. Die Ergebnisse wurden in

verschiedenen Verdffentlichungen prasentiert.

60.

ComeMINT-Netzwerk. fort-
bilden durch vernetzen —
vernetzen durch fortbilden.
Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-Fortbil-
dungsmodule in Commu-
nity Networks. Forschungs-
projekt Universitat Pader-

born

01JA23
MO6K

Universitat

Paderborn

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Das Forschungsprojekt 01JA23MO6K der Universitat Pa-
derborn ist im ComeMINT-Netzwerk verortet und hat zum
Ziel, Lehrkrafte in Chemie sowie im naturwissenschaft-
lich-technischen Sachunterricht systematisch fiir den Ein-
satz digitaler Medien im MINT-Unterricht zu professionali-
sieren. Auf Basis empirischer Bedarfsanalysen wurden
dazu adaptive Fortbildungsmodule entwickelt, die praxis-
nahe Prasenzangebote mit digitalen Selbstlernformaten
verkniipfen. Behandelt werden u.a. digitale Messwerter-
fassung, Bildung fiir nachhaltige Entwicklung, kiinstliche
Intelligenz, Kontextualisierung sowie Lernroboter und
Computational Thinking. Die Materialien wurden als Open
Educational Resources uber WirLernenOnline und Com-
PleTT veréffentlicht und durch MOOCs mit Online-Self-
Assessments auf iMooX erganzt. Damit stehen sie Lehr-
kraften und Fortbildner*innen nachhaltig und kostenfrei
zur Verfligung. Die Fortbildungen wurden in verschiede-
nen Formaten erprobt, z.B. schulinterne Angebote, regio-
nale Formate im Fortbildungssystem und Beitrage auf
Praxistagungen. Die Wirksamkeit wurde mittels Pra-Post-
Erhebungen und qualitativer Rickmeldungen untersucht.

Die Ergebnisse zeigen Zuwachse in der
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Selbstwirksamkeit und in der Wahrnehmung der eigenen
digitalisierungsbezogenen Kompetenzen. Zugleich
wachst die realistische Einschatzung méglicher Heraus-
forderungen im Unterricht. Besonders positiv bewertet
wurden kollegialer Austausch, Praxisbezug sowie die Ein-
bettung in bestehende Strukturen. Die Forschungspro-
jektergebnisse wurden fortlaufend Giber nationale und in-
ternationale Tagungen sowie Publikationen disseminiert.
Durch die Bereitstellung der Materialien und Kurse als
OER wird eine langfristige Nutzung ermdglicht. Das For-
schungsprojekt leistet einen evidenzbasierten Beitrag zur
Weiterentwicklung von Lehrkraftefortbildungen im MINT-
Bereich und identifiziert Gelingensbedingungen adapti-

ver, netzwerkbasierter Formate.

61.

ComeMINT-Netzwerk. fort-
bilden durch vernetzen —
vernetzen durch fortbilden.
Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-Fortbil-
dungsmodule in Commu-
nity Networks. Forschungs-
projekt Universitat Tubin-

gen

01JA23
MO6L

Eberhard
Karls Uni-
versitat Tu-

bingen

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Forschungsverbund ComeMINT wurden fachspezifi-
sche Fortbildungsangebote zum Einsatz digitaler Medien
in den Naturwissenschaften fur die dritte Phase der Lehr-
kraftebildung entwickelt. Im Teilnetzwerk ComeNet Phy-
sik wurde basierend auf inhaltlichen Vorarbeiten aus der
Lehrkrafteausbildung und einer systematischen Bedarfsa-
nalyse ein dreiphasiges Fortbildungskonzept zur Integra-
tion von digitalen Medien in den Physikunterricht entwi-
ckelt. Es adressiert die Nutzung zentraler digitaler Tech-
nologien wie Mikrocontroller, Digitale Messwerterfas-
sungssysteme, Videoanalyse oder Erklarvideos, sowie
Kunstliche Intelligenz. Ausgehend von einem vorgeschal-

teten digitalen Self-Assessment erhalten die Lehrkrafte
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individuelle, bedarfsorientierte Vorschlage fir die Bear-
beitung von Modulen in einem Online-Selbstlernkurs auf
iMoox.at. Im Anschluss an die Bearbeitung des Online-
Selbstlernkurses wurden Prasenzfortbildungen u.a. in TU-
bingen durchgefiihrt. Nach der eigenstéandigen Erprobung
der neuen Ansétze im Unterricht steht den Lehrkréaften
ein Online-Reflexions- und Austausch-Angebot zur Verfi-
gung. Um die nachhaltige Nutzung der entwickelten In-
halte sicherzustellen, wurden samtliche Lernmaterialien
wahrend der Férderphase als Open Educational Re-
sources (OER) auf Plattformen wie WirLernenOnline ver-
offentlicht. Dartiber hinaus wurden die Forschungsergeb-
nisse sowie die konzeptionellen Grundlagen auf wissen-
schaftlichen Konferenzen vorgestellt und das Fortbil-
dungskonzept in Netzwerkveranstaltungen der Forderlinie
slernen:digital“ sowie auf zielgruppenspezifischen Veran-
staltungen wie der didacta in Stuttgart beworben. Der
Standort TUbingen entwickelte im Gesamtprojekt die Mo-
dule zu ,Mathematischer Modellbildung®, ,Augmented
Reality”, ,Interaktive Bildschirmexperimente® und ,Mikro-
controller”, trug entscheidend zur Entwicklung des digita-
len Self-Assessments bei und hatte eine zentrale Rolle
bei der Durchfiihrung von Prasenzfortbildungen zur digi-

talen Messwerterfassung und Mikrocontrollern.
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62.

ComeMINT-Netzwerk. fort-
bilden durch vernetzen —
vernetzen durch fortbilden.
Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-Fortbil-
dungsmodule in Commu-
nity Networks. Forschungs-
projekt PH Ludwigsburg
(ehemals Weinheim)

01JA23
MO6M

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Ludwigs-
burg

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Im Rahmen des BMBF-Projekts am Kompetenzzentrum
fur digitales und digital unterstiitztes Lehren in Schulen
und Weiterbildung im MINT-Bereich wurden verschie-
dene Fortbildungsmodule fiir MINT-Lehrkrafte entwickelt,
optimiert und mehrfach erfolgreich in der Praxis umge-
setzt — und zwar im Forschungsprojekt ,ComeMINT-Netz-
werk — fortbilden durch vernetzen — vernetzen durch fort-
bilden. Gelingensbedingungen adaptiver MINT-Fortbil-
dungsmodule in Community Networks. Im Community-
Netzwerk ,ComeNet Chemie* sind Lehrkraftefortbildungs-
module entstanden, die das Querschnittsthema Bildung
fur nachhaltige Entwicklung (BNE) sowie inklusive und
diversitatssensible Aspekte in den Fokus stellen. Die Mo-
dule umfassen unter anderem die Methode EduEscape
Games fir den Chemieunterricht — vorgestellt anhand
verschiedener digitaler Lernplattformen —, ein Modul zum
Einsatz von H5P zum Thema Kunststoffe sowie die An-
wendung von Kl-Tools im Bildungsbereich. Das Ziel die-
ser Fortbildungsmodule ist es, die digitalisierungsbezoge-
nen Kompetenzen von Lehrkraften gezielt zu stérken. Die
Ergebnisse stehen als OER-Ressourcen Uber die Platt-
form WirLernenOnline und die Plattform Complett zur
Verfiigung und sind teilweise auch auf der Plattform
iMooX abrufbar.
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63.

ComeMINT-Netzwerk. fort-
bilden durch vernetzen —
vernetzen durch fortbilden.
Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-Fortbil-
dungsmodule in Commu-
nity Networks. Forschungs-
projekt Universitat Wupper-
tal

01JA23
MOG6N

Bergische
Universitat
Wuppertal

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Der Abschlussbericht beschreibt zusammenfassend die
wichtigsten Ziele und Ergebnisse der Aktivitaten im Rah-
men des BMBFProjekts im Kompetenzzentrum fur digita-
les und digital gestitztes Unterrichten in Schule und Wei-
terbildung im MINT-Bereich“ zum Vorhaben: ComeMINT-
Netzwerk - fortbilden durch vernetzen — vernetzen durch
fortbilden. Gelingensbedingungen adaptiver MINT-Fortbil-
dungsmodule in Community Networks, zu denen die Ak-
teur*innen der ComeNets Chemie und Informatik der Ber-
gischen Universitdt Wuppertal beigetragen haben. Es
handelt sich um eine Reihe von Lehrkraftefortbildungs-
modulen, die die digitalen Kompetenzen von Lehrkréaften
in den Fachern Chemie und Informatik bzw. die informa-
torischen Fahigkeiten aller Lehrkréfte foérdern sollen. Bei-
spielhaft seien fur die Chemie die Module ,KI-Chatbots
fir den Chemieunterricht®, ,Kritischer Umgang mit Videos
im naturwissenschaftlichen Unterricht (KriViNat)“ und ,,Di-
gitale Lernbegleiter im Chemieunterricht (mit heterogeni-
tatssensibler Erweiterung)” sowie fiir die Informatik ,Un-
terrichtsmaterial rechtssicher erstellen®, ,Unterrichtsmate-
rial barrierefrei erstellen“ und ,Digitale Selbstverteidigung®
genannt. Die Module wurden mehrfach praktisch erprobt,
evaluiert und sind zur Weiterverwendung u.a. Gber die
Plattform WirlernenOnline als OER-Ressourcen zugang-
lich.
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64.

ComeMINT-Netzwerk. fort-
bilden durch vernetzen —
vernetzen durch fortbilden.
Gelingensbedingungen
adaptiver MINT-Fortbil-
dungsmodule in Commu-
nity Networks. Forschungs-
projekt Universitat Pader-

born

01JA23
M060O

Universitat

Paderborn

01.04.2023
bis
30.09.2025

30.09.2025

Um eine fundierte Integration digitaler Medien in den Un-
terricht zu erreichen, missen Lehrkrafte darauf gezielt
vorbereitet werden. Zwar wurden bereits Fortschritte in
der Ausbildung von Lehrkraften erzielt, doch ist weiterhin
ein erheblicher Bedarf an gezielten Fortbildungen vorhan-
den. Daher wurden im Rahmen des Forschungsverbun-
des ComeMINT spezielle Fortbildungsprogramme fiir den
Einsatz digitaler Medien in naturwissenschaftlichen Fa-
chern in der dritten Ausbildungsphase entwickelt. Dabei
arbeiteten 14 lehrkraftebildende Hochschulen aus Nord-
rhein-Westfalen, Bremen und Baden-Wiurttemberg zu-
sammen. Innerhalb des Netzwerks ComeNet Physik
wurde anhand der bisherigen Inhalte der Lehrkrafteaus-
bildung sowie einer Analyse der Bedirfnisse ein Fortbil-
dungskonzept in drei Phasen geschaffen. Dieser Fokus
richtet sich spezifisch auf den Physikunterricht und den
Einsatz von Technologien wie digitalen Messwerterfas-
sungssystemen, Videoanalyse-Tools, Erklarvideos und
Kunstlicher Intelligenz. Das Konzept beginnt mit einem
Selbst-Assessment, das individuelle Empfehlungen fiir
Online-Selbstlernmodule auf der Plattform iMoox.at lie-
fert. Nach Abschluss des Online-Teils wurden Prasenz-
workshops angeboten, die in Bremen, Paderborn und Tu-
bingen stattfanden. Im Anschluss an die praktische Er-
probung im Unterricht steht den Lehrkraften ein digitaler
Raum fiir Reflexion und Austausch zur Verfigung. Wah-

rend der Forderphase wurden alle Lernmaterialien, um
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ihre nachhaltige Nutzung sicherzustellen, als Open Edu-
cational Resources (OER) auf Plattformen wie WirLer-
nenOnline bereitgestellt. Zudem wurden die Forschungs-
ergebnisse sowie die konzeptionellen Ansatze auf wis-
senschaftlichen Konferenzen prasentiert und das Fortbil-
dungskonzept auf Netzwerk-Veranstaltungen der Forder-
linie ,lernen:digital“ vorgestellt. Der Standort Paderborn
Ubernahm die fiihrende Rolle bei der Entwicklung des
Einfihrungsmoduls sowie der Module zu den Themen
,Digitale Messwerterfassung®, ,Simulationen und Animati-
onen“ und ,Videoanalyse im Physikunterricht®. Darlber
hinaus wurde ein Transfer des entwickelten Assessments

in andere Facher unterstitzt.

65.

Digitale Souveranitat als
Ziel wegweisender Leh-
rer:innenbildung fiir Spra-
chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt Otto-Fried-
rich-Universitat Bamberg

01JA23
SO01A

Otto-Fried-
rich-Uni-
versitat

Bamberg

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Digitale Transformationsprozesse verandern den Fachun-
terricht und stellen Lehrkrafte vor neue Herausforderun-
gen. Bestehende Ansatze fokussieren haufig technische
oder fachlibergreifende Kompetenzen, beriicksichtigen
jedoch die Verbindung fachliche Aspekte mit der Forde-
rung funktionaler und personale Aspekte digitaler Souve-
ranitat nur unzureichend. Empirische Forschung existiert

in diesen Bereich nur in Ansatzen.

Ziel war die evidenzbasierte Entwicklung, Evaluation und
Implementation von Lehrkréftefortbildungen zur Férde-
rung digitaler Souveranitat in sprachlichen, gesellschaftli-
chen und wirtschaftlichen Fachern. Diese umfasst die Un-

terstitzung von Schiler*innen beim Erwerb digitaler

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=e7f07efd-
dce8-11f0-ab12-
cac0319238e8

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=c891774f-
da89-11f0-ab12-
cac0319238e8

https://digitale-souverani-
tat.online/index/d 12.html
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Kompetenzen sowie die Férderung einer selbst- und me-

dienreflexiven Haltung im Fachunterricht.

Nach dem DBR-Ansatz entwickelte EFT*A fachspezifi-
sche Fortbildungen, EFT*B stellte digitale Infrastruktur
bereit, EFT*C verantwortete Evaluation/Transfer. Die
Evaluation erfolgte mittels Pre-Post-Designs auf Basis
etablierter Modelle und wurde durch die Entwicklung ei-

gener Skalen erganzt.

Prototypische Fortbildungsmodule wurden entwickelt, er-
probt und optimiert. Basis war ein Sechs-Dimensionen-
Modell digitaler Souveranitat, das einen fachlbergreifen-
den Orientierungsrahmen zur Entwicklung fachlicher Fort-
bildungen darstellt. Zudem wurden valide Instrumente zur
Messung digitaler Souveranitat sowie Angebote zur For-

derung digitaler Selbstregulation entwickelt.

Die Evaluation der Fortbildungen zeigt signifikante Lern-
zuwachse bei Lehrkraften. Die Fortbildungen wurden po-

sitiv bewertet und breit disseminiert.

Die Ergebnisse zeigen, dass digitale Souveranitat von
Fachlehrkraften durch praxisnahe, evidenzbasierte Fort-
bildungen wirksam gefordert werden kann. Die entwickel-
ten Konzepte sind transferfahig, wurden in bestehende
Fortbildungsstrukturen integriert und breit disseminiert.
Das entwickelte Sechs-Dimensionen-Modell bietet einen
anschlussfahigen Orientierungsrahmen flr zukiinftige

Forschung und Praxis.

https://digitale-souveréani-
tat.online/index/d 13.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/d 10.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/d 08.html

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=2a57ae81-
d1f2-11f0-8329-
ba67c985fc81

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=ae46924b-
d1e3-11f0-8329-
ba67c985fc81

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=762864e0-
d1f2-11f0-8329-
ba67c985fc81

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=75150701-
ca11-11f0-9834-
€2a3d2567943
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66.

Digitale Souveranitat als
Ziel wegweisender Leh-
rer:innenbildung fur Spra-
chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt LIfBi

01JA23
S01B

Leibniz-
Institut fur
Bildungs-
verlaufe e.
V.

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Im Rahmen des Forschungsverbundes Digitale Souvera-
nitat als Ziel wegweisender Lehrer*innenbildung fir Spra-
chen, Gesellschafts- und Wirtschaftswissenschaften in
der digitalen Welt (DiSo-SGW) verantwortete das For-
schungsprojekt am LIfBi gemeinsam mit Verbundpartnern
in der Entwicklungs-, Forschungs- und Transfergruppe
»,Monitoring, Evaluation, Transfer” die Entwicklung,
Durchfiihrung und Auswertung der Evaluation der Fortbil-
dungsmafRnahmen fiir Lehrkrafte. Dazu gehorte die Qua-
litdtssicherung der Fortbildungsentwicklung, die Entwick-
lung modularer Erhebungsinstrumente (Pra-Post Follow-
up), die Analyse zentraler Kompetenz- und Prozessmerk-
male sowie Transfer und Dissemination der Ergebnisse.
Ein weiterer Schwerpunkt war die Prifung der Verwend-
barkeit bestehender Instrumente (NEPS, ICILS) fur den
Einsatz in den Evaluationen sowie Sekundaranalysen zu
zentralen Forschungsfragen mit Bezug auf Gelingensbe-

dingungen digitaler Lernumgebungen.

Die Evaluation von 34 Fortbildungen folgte einem mehr-
stufigen Pre-Post-Follow-up-Design, das fiir alle Pro-
gramme die Reaktionen und Kompetenzentwicklungen
der teilnehmenden Lehrkrafte erfasst. Erhoben werden

u. a. Zufriedenheit, Selbstlernzuwachse, digitale Medien-
integration, Einstellungen, Unterrichtsplanung, Medienbil-
dung sowie Prozessqualitat und Transfer. Das Evaluati-
onskonzept wurde so gestaltet, dass es sowohl die sehr

unterschiedlichen Programminhalte bericksichtigt als

https://digitale-souveréani-
tat.online/index/d 02.html

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=d346d360-
5f6-11f0-a14c-
9eac6ef72815

https://digitale-souverani-

tat.online/index/fs_01.html

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=3a021b85-
0627-11f1-9e7f-
3ec787298b62

https://digitale-souverani-
tat.online/index/e _02.html

https://digitale-souverani-

tat.online/index/geo_01.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/g_01.html

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=d939344f-
d01e-11f0-8329-
ba67c985fc81

184



https://digitale-souveränität.online/index/d_02.html
https://digitale-souveränität.online/index/d_02.html
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=d346d360-f5f6-11f0-a14c-9eac6ef72815
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=d346d360-f5f6-11f0-a14c-9eac6ef72815
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=d346d360-f5f6-11f0-a14c-9eac6ef72815
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=d346d360-f5f6-11f0-a14c-9eac6ef72815
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=d346d360-f5f6-11f0-a14c-9eac6ef72815
https://digitale-souveränität.online/index/fs_01.html
https://digitale-souveränität.online/index/fs_01.html
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=3a021b85-0627-11f1-9e7f-3ec787298b62
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=3a021b85-0627-11f1-9e7f-3ec787298b62
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=3a021b85-0627-11f1-9e7f-3ec787298b62
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=3a021b85-0627-11f1-9e7f-3ec787298b62
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=3a021b85-0627-11f1-9e7f-3ec787298b62
https://digitale-souveränität.online/index/e_02.html
https://digitale-souveränität.online/index/e_02.html
https://digitale-souveränität.online/index/geo_01.html
https://digitale-souveränität.online/index/geo_01.html
https://digitale-souveränität.online/index/g_01.html
https://digitale-souveränität.online/index/g_01.html
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=d939344f-d01e-11f0-8329-ba67c985fc81
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=d939344f-d01e-11f0-8329-ba67c985fc81
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=d939344f-d01e-11f0-8329-ba67c985fc81
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=d939344f-d01e-11f0-8329-ba67c985fc81
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=d939344f-d01e-11f0-8329-ba67c985fc81

auch das Potenzial nutzt, ibergreifende und fachspezifi-
sche Erfolgsfaktoren digitalisierungsbezogener
Lehrerfortbildung sichtbar zu machen. Die Konzeption der
Evaluation in diesem Forschungsprojekt wurde in einer
gemeinsamen Publikation dargestellt und unter anderem
mit ersten Ergebnissen auf der Abschlusskonferenz des
Forschungsverbundes vorgestellt. In ersten Analysen der
Pra-Post-Daten konnten signifikante Zuwachse in einigen
Kompetenzbereichen nachgewiesen werden, zum Bei-
spiel in Subskalen Unterrichtsplanung, Unterrichten und
Unterstitzen, Férderung digitaler Kompetenzen der Ler-
nenden sowie Lernendenorientierung mit digitalen Me-

dien.

https://digitale-souveréani-
tat.online/index/p 01.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/p 02.html

https://digitale-souverani-

tat.online/index/re 01.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/re _02.html

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=a269f869-
dcdd-11f0-ab12-
cac0319238e8

67.

Digitale Souveranitat als
Ziel wegweisender Leh-
rer:innenbildung flr Spra-
chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt Universitat

Tlbingen

01JA23
S01C

Eberhard
Karls Uni-
versitat Tu-

bingen

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

In dem Forschungsprojekt ,digital: KLUG" wurde eine wis-
senschaftlich fundierte, modular aufgebaute Fortbildungs-
reihe entwickelt, die aus zwei Prdsenzmodulen und sechs
E-Session bestand. Das Konzept wurde in vier Bundes-
landern implementiert und in ko-konstruktiven DBR-
Schleifen mit Praxispartner*innen optimiert. Mit der im
Schuljahr 24/25 durchgeflihrten randomisierten und kon-
trollierten Studie mit rund 180 Lehrkraften und knapp
4.900 Schuler*innen wurde eine der bislang grofiten
RCTs zur Wirksamkeit einer geschichtsdidaktischen Fort-
bildung realisiert. Unter Federfiihrung des Kooperations-
partners am Standort Hamburg wurde ein theoriebasier-
tes, fachspezifisches Modell digitaler historischer Souve-

ranitat entwickelt, das als Grundlage fur Fortbildung,

https://digitale-souverani-

tat.online/index/w_01.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/fa_01.html

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=c90cc89b-
db42-11f0-ab12-
€ac0319238e8

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=04b0b8cd-
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Unterrichtsentwicklung und empirische Erfassung diente.
Die neu entwickelten Items zur Erfassung digitaler histori-
scher Souveranitat kénnen in weiteren Studien eingesetzt
werden. In allen vier Bundeslandern wurden Modera-
tor*innen und Multiplikator*innen geschult und in die
Durchfiihrung eingebunden, um die Fortbildung nach For-
schungsprojektende selbststandig durchfiihren zu kon-
nen. Parallel hierzu wurde in dem Forschungsprojekt
.Generationenportal” ein digitales Lehr-/Lernangebot fiir
die Arbeit mit Zeitzeug*innen zur deutsch-deutschen Ge-
schichte weiter ausgebaut. Die Wanderausstellung ,Ge-
nerationen verbinden” verschrankt analoge und digitale
Angebote fir die Arbeit mit Zeitzeug*innen. Die erprobten
Unterrichtseinheiten und -materialien zur Arbeit mit Zeit-
zeug*innen im Unterricht stehen bundesweit auf dem
»Generationenportal” zur Verfligung. Das Forschungspro-
jekt profitierte von der engen Zusammenarbeit zwischen
den Universitaten Tibingen und Hamburg und den Lan-
desinstituten (ZSL, ALP, LI, IQSH). Der Austausch und
Dissemination erfolgten auf verschiedenen Ebenen des
Verbundes Lernen:Digital. Die Sichtbarkeit des For-
schungsprojekts in der Scientific Community wurde durch
Prasentationen der Forschungsprojektergebnisse auf wis-
senschaftlichen und transferorientierten Tagungen ge-
wahrleistet.

ebaa-11f0-ab12-
cac0319238e8

https://digitale-souverani-
tat.online/index/d 01.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/fa_06.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/fa_04.html
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68.

Digitale Souveranitat als
Ziel wegweisender Leh-
rer:innenbildung fur Spra-
chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt Universitat

Wiirzburg

01JA23
S01D

Julius-Ma-
ximilians-
Universitat
Wiurzburg

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Das Forschungsprojekt erzielte zentrale Ergebnisse fir
die Foérderung digitaler Souveranitat von Englischlehrkraf-
ten, insbesondere im Umgang mit Virtual Reality. Es wur-
den modulare Fortbildungskonzepte entwickelt, die theo-
retische Grundlagen zu VR und digitaler Souveranitat mit
praxisorientierten Erprobungsphasen verbinden. Ein stu-
fenweises Design von 360°-Videos tber VR-Simulationen
bis hin zu Social-VR-Plattformen ermoglichte Lehrkraften,
verschiedene Immersionsgrade kennenzulernen und de-
ren didaktische Potenziale zu reflektieren. Vier durchge-
fihrte Fortbildungen bestatigten, dass praktische Erfah-
rungen mit immersiven Lernumgebungen intensive Ausei-
nandersetzungen lber Chancen und Grenzen digitaler

Technologien anregen.

Zentrale Erkenntnis ist, dass erfolgreiche Technologiein-
tegration stark davon abhangt, Lehrkraften eigene Erpro-
bungsraume und kollegialen Austausch zu bieten. Gleich-
zeitig wurden bestehende Herausforderungen sichtbar,
etwa technische Ausstattung, Datenschutzfragen und or-

ganisatorische Anforderungen im schulischen Einsatz.

Die entwickelten Konzepte werden dauerhaft in der uni-
versitaren Lehrkraftebildung und Fortbildung genutzt und
Uber Publikationen, Konferenzen und Lehrmaterialien
weiterverbreitet. Die Ergebnisse starken die Forschung
zu digital gestiitztem Fremdsprachenlernen und eréffnen

Perspektiven flr weitere Arbeiten zu immersiven
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Lernumgebungen, etwa in Verbindung mit kollaborativen
Plattformen oder Kl-basierten Systemen. Das For-
schungsprojekt foérderte zudem neue Kooperationen und
bildet eine Grundlage fiir zukiinftige Forschungs- und

Transferaktivitaten.

69.

Digitale Souveranitat als
Ziel wegweisender Leh-
rer:innenbildung fir Spra-
chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt Universitat

Minchen

01JA23
SO01E

Ludwig-
Maximili-
ans-Uni-
versitat

Minchen

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Der Forschungsverbund DiSo-SGW (LMU Minchen) ent-
wickelte, beforschte und implementierte im Zeitraum
06/2023-12/2025 forschungsbasierte Fortbildungsmodule
zur Férderung digitaler Souveranitat von Lehrkraften. Im
Forschungsprojekt EFT A entstanden hybride Fortbil-
dungsangebote zur antisemitismuskritischen Bildung im
postdigitalen Deutschunterricht, darunter forschungsba-
sierte Rollenspiele, ein Kl-gestiitzter Chatbot sowie Kon-
zepte zur VR-Experience ,Down the Rabbit Hole". Die
Angebote wurden empirisch erprobt und von Lehrkraften
als durchweg positiv bewertet. Besonders hervorgehoben
wurde die Passung der Inhalte zu aktuellen gesellschaftli-
chen Herausforderungen. Im Forschungsprojekt EFT B
wurden auf Grundlage von Design-Based Research zwei
simulationsbasierte Lernumgebungen entwickelt: Digi-
vate-Learn (fachlbergreifend) und Digivate-DiSo
(deutschdidaktische Adaption zur digitalen Textsouvera-
nitat). Beide Umgebungen sind als OER (CC BY 4.0)
Uber das DigiLLab der LMU und die Distributionswege
des Kompetenzverbundes lernen:digital verfigbar. Zu-
dem wurde Digivate-Learn in der Hochschullehre sowie in

Fortbildungen erprobt. Die Forschungsprojektergebnisse
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leisten einen substanziellen Beitrag zur fachdidaktischen
Professionalisierungsforschung und sind tber Plattfor-
men, Landesinstitute und wissenschaftliche Publikationen
nachhaltig gesichert.

70.

Digitale Souveranitat als
Ziel wegweisender Leh-
rer:innenbildung fir Spra-
chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt Universitat

Erlangen-Nurnberg

01JA23
SO1F

Friedrich-
Alexander-
Universitéat
Erlangen-

Nurnberg

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Der vorliegende Bericht stellt den Verlauf und die Ergeb-
nisse der FAU-Forschungsprojekte des vom BMBFSFJ
geforderten und von NextGenenerationEU finanzierten
Forschungsverbundes DiSo-SGW dar. Im Forschungs-
projekt Digitale Souveranitat als Ziel wegweisender Leh-
rer*innenbildung fir Sprachen, Gesellschafts- und Wirt-
schaftswissenschaften in der digitalen Welt entwickelten
neun FAULehrstiihle forschungsbasierte Lehrkraftefortbil-
dungen zum digitalen und digital gestitzten Unterrichten
in den Fachern Deutsch, DaZ, Geographie, Politik/Sozial-
wissenschaften, Religion/Ethik und Wirtschaft Das uber-
greifende Ziel des Vorhabens (2023-2025) war es, die di-
gitale Souveranitat von Lehrkraften tber alle Ausbil-
dungsphasen hinweg evidenzbasiert zu férdern. Digitale
Souveranitat wird dabei als die Fahigkeit definiert, digitale
Medien fachspezifisch, selbstbestimmt, reflektiert und
ethisch verantwortet einzusetzen. Theoretisch wurde
hierbei eine funktional-anwendungsorientierte Dimension
und eine personalselbstreflexive Dimension unterschie-
den. Zur Zielerreichung kooperierten drei Gruppen (EFT
A, B und C), um fachspezifische Konzepte (EFT A) mit
technologischen Supportsystemen zu verschranken (EFT
B) und deren Wirksamkeit empirisch zu evaluieren (EFT

C). An der FAU waren sieben Forschungsprojekte aus
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EFT A und zwei Forschungsprojekte aus EFT B lokali-
siert. Als zentrales Ergebnis liegen praxiserprobte Fortbil-
dungsformate vor, die von asynchronen Selbstlernkursen
bis hin zu Préasenzworkshops reichen. Diese Angebote
stehen Uber das Webportal ,Digitale Souveranitat* und
die Plattform ComPIleTT bundesweit nachhaltig fir die
Lehrkraftebildung zur Verfligung.

71 Digitale Souveranitat als 01JA23 | Universitdt | 01.06.2023 | 31.12.2025 | Im Forschungsprojekt der Universitat Bremen wurde eine
Ziel wegweisender Leh- S01G Bremen bis Fortbildung im Blended Learning-Format zum Thema KI
rer:innenbildung fir Spra- 31.12.2025 fir Fremdsprachenlehrkrafte entwickelt, in der sich die
chen, Gesellschafts- und Lehrkrafte mit Potenzialen und Grenzen diverser Kil-
Wirtschaftswissenschaften Werkzeuge fir den Fremdsprachenunterricht auseinan-
in der digitalen Welt. For- dersetzen, Kl-gestitzte Unterrichtsbeispiele analysieren
schungsprojekt Universitat und selbst Kl-gestitzte Unterrichtsaktivitdten zur Férde-
Bremen rung fremdsprachlicher Kompetenzen entwickeln, in ih-

rem eigenen Fremdsprachenunterricht erproben und an-
schlieBend reflektieren.

79, Digitale Souveranitat als 01JA23 | Universitat | 01.06.2023 | 31.12.2025 | Ziel des Forschungsprojekts ,Lesen” (DiSo-SGW, EFT A)
Ziel wegweisender Leh- S01H zu Kéin bis war es, Lehrkrafte dazu zu befahigen, digitale Werkzeuge
rer:innenbildung fir Spra- 31.12.2025 fur die Leseférderung digital souveran einzusetzen.Es

chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt Universitat

Koln

wurde eine Blended-Learning-Fortbildung entwickelt und
implementiert, bestehend aus (a) zwei H5P-E-Learning-
Modulen (Lesetheorie, Diagnostik, Forderung; didakti-
scher Einsatz von LeOn), (b) digitalen Simulationen
(SCORM-fahig) zur fallbasierten Anwendung in virtuellen

Klassenzimmern, (c) drei Online-Workshops zum

190




Austausch und zur Reflexion sowie (d) einer ca. sechs-
wochigen Erprobungsphase im eigenen Unterricht mit
Unterstiitzungs-angeboten. Die Wirksamkeit wurde ent-
wicklungsorientiert in einem Pra-Post-Design evaluiert
und zur iterativen Uberarbeitung genutzt. Die Fortbildung
wurde im Zeitraum Oktober 2024 bis Januar 2025 mit
Teilnehmenden aus Nordrhein-Westfalen erprobt und
wissenschatftlich begleitet. Die Evaluation zeigt positive
Hinweise auf gestarkte Kompetenziiberzeugungen sowie
hohe Akzeptanz und Zufriedenheit. Auf dieser Basis
wurde das Angebot optimiert (u. a. Ergédnzung techni-
scher Einfihrungselemente, starkere Strukturierung der

Workshops, zusatzliche interaktive Elemente und Praxis-

/Good-Practice-Beispiele). Es liegt ein erprobtes und opti
miertes, modular skalierbares Fortbildungskonzept zur di-
gital gestitzten, diagnosebasierten Leseforderung mit
LeOn vor. Durch OER-Bereitstellung und SCORM-Mig-
rierbarkeit ist eine nachhaltige Nachnutzung in unter-
schiedlichen Lernmanagementsystemen und Fortbil-
dungsstrukturen maoglich. Das Angebot kann Landesfort-
bildungen unterstiitzen und den Transfer von LeOn in
weitere Bundeslander begleiten; zugleich liefert es empi-
rische Hinweise zur Gestaltung wirksamer fachspezifi-
scher Professionalisierung zur Forderung digitaler Souve-

ranitat.
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73.

Digitale Souveranitat als
Ziel wegweisender Leh-
rer:innenbildung fir Spra-
chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt Universitat

Hamburg

01JA23
S011

Universitat

Hamburg

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Nach Sichtung des bestehenden KLUG-Fortbildungskon-
zepts wurde ankniipfend an das FUER-Modell ein Modell
digitaler historischer Souveranitat entwickelt und das be-
stehende Fortbildungskonzept KLUG (s.0.) in gleicher
Struktur — 2 Préasenzphasen; 6 E-Sessions; begleitet tber
einen Moodle-Kurs mit Flipped-Classroom-Elementen so-
wie Adaptionsaufgaben mit Peer-Feedback — zu digi-
tal:KLUG weiterentwickelt. Evaluationsinstrumente wur-
den aus Vorgangerstudien zusammengetragen und zur
Erfassung digitaler Kompetenzen und spezifisch digital
historischer Kompetenzen erweitert. In der ersten Halfte
2024 wurde die Fortbildung mit 50 Lehrkraften an der
ALP Bayern erprobt, iterativ Uberarbeitet und in Koopera-
tion mit den Landesbildungszentren (Baden-Wdrttem-
berg: ZSL; Bayern: ALP; Hamburg: LI; Schleswig-Hol-
stein: IQSH) an die Vorgaben der vier beteiligten Bundes-
ldnder angepasst. Zur Vorbereitung der spateren Verste-
tigung der Fortbildung digital:KLUG wurden Moderator*in-
nen und Multiplikator*innen akquiriert und geschult. Zur
Vorbereitung der randomisiert kontrollierten Studie er-
folgte eine Beteiligung an der Auswahl bestehender In-
strumente sowie der Entwicklung und Pilotierung neuer
Items zur digitalen historischen Souveranitat, der Einho-
lung des Ethikvotums und der ministeriellen Genehmi-
gungen sowie die Rekrutierung von 161 Lehrkraften und
3.335 Schuler*innen und ihrer randomisierten Zuteilung

zur Interventions- oder Kontrollgruppe. 2024/25 erfolgte
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die vollstandige Durchfiihrung von digital:KLUG in den
vier Bundeslandern in der Interventionskohorte, diejenige
der Wartekontrollgruppe erfolgte ab 9/2025. Fiir spatere
Ubernahme der Fortbildung durch Landesinstitute wurden
jeweils Moderator*innen und Multiplikator*innen einge-
bunden, die Fortbildungsmaterialien, incl. eines ausfihrli-
chen Booklets, systematisch aufbereitet und weitere Mo-
derator*innen und Multiplikator*innen geschult. Die Kon-
trollstudie wird im Tubinger Partnerprojekt ausgewertet.

74.

Digitale Souveranitat als
Ziel wegweisender Leh-
rer:innenbildung fur Spra-
chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt TU Chem-

nitz

01JA23
S01J

Techni-
sche Uni-
versitat

Chemnitz

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Digitale Medien werden im schulischen Unterricht zwar
zunehmend genutzt, der Einsatz beschrankt sich jedoch
haufig auf allgemeine Werkzeuge. Fur die Lesediagnostik
und -férderung besteht weiterhin ein Professionalisie-
rungsbedarf im fachspezifisch-didaktisch reflektierten Ein-
satz digitaler Diagnose- und Forderinstrumente sowie in
der datenbasierten Unterrichtsentwicklung. Studien (u. a.
ICILS) verweisen auf Defizite insbesondere bei der Nut-
zung spezialisierter digitaler Lernumgebungen und beim
Transfer diagnostischer Informationen in wirksame For-

derentscheidungen.

Ziel des Forschungsprojekts ,Lesen” (DiSo-SGW, EFT A)
war es, Lehrkrafte dazu zu befahigen, digitale Werkzeuge
fur die Lesefdérderung digital souveran einzusetzen. Im
Zentrum stand die Entwicklung, Erprobung und Optimie-
rung einer Fortbildung, die Lehrkrafte unterstitzt, den di-

daktisch sinnvollen Einsatz von LeOn (Leseraum-Online)
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zu planen, Einsatzmdglichkeiten kritisch zu reflektieren,
forderrelevante Entscheidungen datenbasiert zu treffen
und differenzierte Leseférderung in heterogenen Lern-
gruppen umzusetzen; erganzend wurden Inhalte zu VER-

Acheck integriert.

Es wurde eine Blended-Learning-Fortbildung entwickelt
und implementiert, bestehend aus (a) zwei H5P-E-Learn-
ing-Modulen (Lesetheorie, Diagnostik, Férderung; didakti-
scher Einsatz von LeOn), (b) digitalen Simulationen
(SCORM-fahig) zur fallbasierten Anwendung in virtuellen
Klassenzimmern, (c) drei Online-Workshops zum Aus-
tausch und zur Reflexion sowie (d) einer ca. sechswdchi-
gen Erprobungsphase im eigenen Unterricht mit Unter-
stitzungsangeboten. Die Wirksamkeit wurde entwick-
lungsorientiert in einem Pra-Post-Design evaluiert und

zur iterativen Uberarbeitung genutzt.

Die Fortbildung wurde im Zeitraum Oktober 2024 bis Ja-
nuar 2025 mit Teilnehmenden aus Nordrhein-Westfalen
erprobt und wissenschaftlich begleitet. Die Evaluation
zeigte positive Hinweise auf gestarkte Kompetenziiber-
zeugungen sowie hohe Akzeptanz und Zufriedenheit. Auf
dieser Basis wurde das Angebot gezielt optimiert (u. a.
Erganzung technischer Einfiihrungselemente, starkere
Strukturierung der Workshops, zusatzliche interaktive
Elemente und Praxis-/Good-PracticeBeispiele).

Es liegt ein erprobtes und optimiertes, modular skalierba-

res Fortbildungskonzept zur digital gestltzten,

194




diagnosebasierten Leseférderung mit LeOn vor. Durch
OER-Bereitstellung und SCORM-Migrierbarkeit ist eine
nachhaltige Nachnutzung in unterschiedlichen Lernmana-
gementsystemen und Fortbildungsstrukturen maéglich.
Das Angebot kann Landesfortbildungen unterstutzen und
den Transfer von LeOn in weitere Bundeslander beglei-
ten; zugleich liefert es empirische Hinweise zur Gestal-
tung wirksamer fachspezifischer Professionalisierung zur

Foérderung digitaler Souveranitat.

75.

Digitale Souveranitat als
Ziel wegweisender Leh-
rer:innenbildung flr Spra-
chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt Universitat

Minster

01JA23
S01K

Universitat

Miunster

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Digitale Karten gewinnen als Medium geographischen
Lernens zunehmend an Bedeutung, erfordern jedoch ei-
nen kritisch-reflexiven Umgang im Kontext digitaler Sou-
veranitat. Ziel des Forschungsprojekts war die Entwick-
lung eines evidenzbasierten Fortbildungskonzepts zur
Foérderung digitaler Kartenkompetenz bei Geographie-
lehrkraften. Die Entwicklung erfolgte iterativ im Design-
Based-Research-Ansatz unter Einbezug von Pilotierun-
gen in universitarer Lehre und Lehrerfortbildungen. Es
entstand eine modulare Online-Fortbildung mit finf Mo-
dulen sowie ein umfangreiches Materialpaket (Lernvi-
deos, Unterrichtsbeispiele, Kartentools), das tber eine di-
gitale Plattform bereitgestellt wird. Das entwickelte Fort-
bildungskonzept sowie ein kaskadenférmiges Transfer-
modell ermoglichen eine nachhaltige Integration digitaler
Kartenarbeit in Schule und Lehrerbildung.
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76.

Digitale Souveranitat als
Ziel wegweisender Leh-
rer:innenbildung fir Spra-
chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt Universitat
Frankfurt a.M.

01JA23
SO1L

Johann
Wolfgang
Goethe-
Universitéat
Frankfurt

am Main

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Im Frankfurter Forschungsprojekt wurde eine Online-Fort-
bildung entwickelt, die Politiklehrkraften Wege aufzeigt,
um ihre Schuler*innen fir politische Desinformation im di-
gitalen Raum zu sensibilisieren, zur kritisch-reflexiven
Rezeption digitaler Inhalte zu beféhigen und somit die po-
litische Medienkompetenz der Lernenden als fachspezifi-
sche Auspragung der digitalen Souveranitat zu starken.
Das Forschungsprojekt war im Design-based Research-
Ansatz bestehend aus drei Fortbildungszyklen mit wis-
senschaftlicher Begleitforschung angelegt. Im ersten Zyk-
lus wurde eine Fortbildung mit dem Schwerpunkt Fake
News und eine zum Einsatz von Serious Games im Poli-
tikunterricht durchgefiihrt. Basierend auf den Evaluations-
ergebnissen wurde nur die Fortbildung zu Fake News
weitergefuhrt, in die jedoch Serious Games als innovative
Methode zur Sensibilisierung fiir Fake News gezielt inte-
griert wurden. Die weiterentwickelte Fortbildung wurde in
einem zweiten Zyklus Ende des Jahres 2024 viermal
durchgeflhrt. Im dritten Zyklus erfolgte eine Erweiterung
um eine Praxisphase zur Umsetzung der Fortbildungsin-
halte im eigenen Unterricht und einen anschlielenden
halbtagigen Reflexionstermin. Diese mehrmodulare Fort-
bildung wurde zwischen Februar und Juni 2025 zehnmal
durchgeflhrt. Die Begleitforschung erfolgte mittels teil-
standardisierter Online-Fragebdgen zu zwei bzw. drei
Messzeitpunkten. Die Ergebnisse der Evaluation weisen

darauf hin, dass es gelungen ist, eine wirksame
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Lehrkraftefortbildung zur Férderung digitaler Souveranitat
im Umgang mit Fake News zu entwickeln und durchzu-
fuhren. Insgesamt waren die teilnehmenden Lehrkrafte
zufrieden mit der Fortbildung. In den Selbstwirksamkeits-
iiberzeugungen (SWU) der TN sind im Verlauf der Fortbil-
dung deutliche Zuwachse zu beobachten. Diese Zu-
wachse sind nicht abhangig von soziodemografischen
Merkmalen, d. h. die Fortbildung wirkt sich hinsichtlich
der SWU gleich giinstig auf Teilnehmende aller Ge-
schlechter sowie unterschiedlicher Schulformen und Be-

rufserfahrung aus.

77.

Digitale Souveranitat als
Ziel wegweisender Leh-
rer:innenbildung fir Spra-
chen, Gesellschafts- und
Wirtschaftswissenschaften
in der digitalen Welt. For-
schungsprojekt Universitat
Regensburg

01JA23
S01M

Universitat
Regens-

burg

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Im Verlauf des Forschungsprojekts wurde eine vierteilige,
inhaltlich verzahnte Fortbildung konzipiert und technisch
umgesetzt. Modul 1 fokussiert die Schreibdiagnostik und
ermoglicht Lehrkraften die explorative Analyse von As-
pekten der Schreibkompetenz in einem simulierten Klas-
senzimmer, erganzt durch Gedankenprotokolle, Schreib-
flussigkeitsvideos und Schulertexte. Modul 2 vermittelt
zentrale Prinzipien des SRSD-Modells. Ziel ist es, (ange-
hende) Lehrkréfte zur Einflihrung von Schreibstrategien
flr narrative Texte zu befahigen. Im Zentrum des Moduls
steht daher die Planung einer entsprechenden Sequenz,
auf die die Lehrkrafte Feedback erhalten. Modul 3 widmet
sich dariber hinaus der Gestaltung effektiver Schreibler-
numgebungen, insbesondere mit Blick auf Differenzie-
rung und lernférderliche Bedingungen. Modul 4 schliel3-

lich trainiert konstruktives, entwicklungsorientiertes
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Schreibfeedback anhand funktionaler Kriterien. Alle Mo-
dule integrieren praxisnahe Simulationen, adaptive Lern-
wege, Erklarvideos sowie Reflexionsaufgaben. Die voll-
standige digitale Umsetzung in Adobe Captivate durch
den Lehrstuhl Empirische Padagogik und Padagogische
Psychologie der LMU wurde 2024 erfolgreich abge-
schlossen, sodass das E-Learning-Modul technisch ein-
satzbereit ist. Die Fortbildung weist eine hohe Anschluss-
fahigkeit auf: Sie ist frei nutzbar, ohne Schutzrechte oder
kommerzielle Verwertungsabsichten, und adressiert ei-
nen konkreten Bedarf in der Lehrerbildung. Aufgrund ih-
rer digitalen Struktur kann sie nachhaltig an Landesinsti-
tuten, Hochschulen oder weiteren fachdidaktischen Kon-
texten eingesetzt werden. Perspektivisch bietet das Mo-
dul Potenzial fir Erweiterungen, etwa durch zusatzliche
Inhalte oder Blended-Learning-Konzepte, und bildet eine
belastbare Basis fir zuklnftige Kooperationen und An-

schlussprojekte im Bereich digitaler Bildungsangebote.

78.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkraftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-

projekt Universitat Kassel

01JA23
S02A

Universitat

Kassel

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Im Forschungsverbund ,WORLD — Wirtschaftspadagogik
und Okonomische Bildung: Lehrkréftebildung und Unter-
richt digital“ wurden am Standort der Universitat Kassel
digitale und hybride Lehr-Lernangebote fir die Lehrkraf-
tebildung in der Doméane der Wirtschaftswissenschaften
entwickelt, erprobt und wissenschaftlich untersucht. Ziel
des Vorhabens war die Entwicklung evidenzbasierter
Konzepte zur Férderung digitalisierungsbezogener Kom-

petenzen von Lehrkraften Uber alle drei Phasen der

https://www.uni-mann-

heim.de/mife/forschung/dgbl-

wifina-digital-game-based-

learning/

https://yourls.ph-frei-
burg.de/sysder

https://lernen.digital/veran-

staltungen/systematisches-
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Lehrkraftebildung hinweg. Methodisch orientierten sich
die Forschungsprojekte iberwiegend am Ansatz des De-
sign-Based Research, der eine iterative Entwicklung und
Erprobung digitaler Lehr-Lernformate in enger Verbin-

dung von Forschung und Praxis ermdglichte.

Am Standort Kassel wurden im Forschungsprojekt
BRANCHES interaktive, verzweigte Szenarien (Bran-
ching Scenarios) fur den wirtschaftsberuflichen Unterricht
entwickelt und als Professionalisierungsformat fiir Lehr-
krafte erprobt. Im Forschungsprojekt DiWiBe entstanden
Lehr-Lernmodule zur digitalen Transformation wirtschaft-
lich-kaufmannischer Berufsfelder, die in verschiedenen
Phasen der Lehrkraftebildung eingesetzt wurden. Das
Projektmanagement des Forschungsprojekts koordinierte
die Verbundarbeit und baute Transfer- und Disseminati-
onsstrukturen auf. Die Forschungsprojektevaluation be-
gleitete die Entwicklungs- und Transferprozesse im For-
schungsverbund durch qualitative und quantitative Erhe-

bungen.

Im Ergebnis wurden mehrere digitale Lehr-Lernformate,
Fortbildungsangebote sowie zahireiche offene Bildungs-
ressourcen (OER) entwickelt und iber einschlagige Platt-
formen der Fachdéffentlichkeit zuganglich gemacht. Die
entwickelten Transfer- und Governance-Strukturen des
WORLD-House erdffnen Anwendungsméglichkeiten fiir
zukunftige Forschungsverbinde. Die Erkenntnisse tragen

zur Weiterentwicklung der digitalen Lehrkraftebildung in

denken-im-wirtschaftsunter-
richt/

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=a29e8e89-
df2f-11f0-ab12-
cac0319238e8

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=0d7def26-
cfod-11f0-9297-22f77ccafd5b

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=2105470c-
bb2d-11f0-a5b2-
b2fb18fef1e7

https://www.uni-bam-

berg.de/wipaed-p/for-

schung/aktuelle-pro-

jekte/#c593375

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=0160da1f-
895b-11f0-8099-
9abb2c984248
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der 6konomischen und wirtschaftsberuflichen Bildung bei
und liefern Ubertragbare Konzepte fur die Gestaltung digi-

tal gestitzter Professionalisierungsangebote.

79.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkraftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-
projekt Universitat Mann-

heim

01JA23
S02B

Universitat

Mannheim

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Im Vorhaben wurden zwei immersive digitale Lernformen
in den Blick genommen: Zum einen Digital Game-based
Learning in den Bereichen Wirtschaft, Finanzen und
Nachhaltigkeit an allgemeinbildenden sowie beruflichen
Schulen (WORLD-MA 1: DGBLWiFiNa) und zum anderen
Simulation-based Learning im kaufmannischen Unter-
richtskontext (WORLD-MA 2: LUCA2Practice). Das Ziel
von WORLD-MA 1 war insbesondere die Identifikation
und Analyse bestehender Digital Serious Games aus den
Bereichen Wirtschaft, Finanzen und Nachhaltigkeit sowie
die Auswertung des Forschungsstands zu spielbasiertem
Lernen mit dem Teilziel einer fach- und mediendidakti-
schen Konzeptentwicklung zur Gestaltung einer spielba-
sierten Lernumgebung. Hierzu wurden Digital Serious
Games und relevante Forschungsliteratur systematisch
recherchiert und anhand fach- und mediendidaktischer
Kriterien analysiert. Auf dieser Basis wurde ein Konzept
zum Einsatz spielbasierter Lernumgebungen entwickelt,
in einem Seminar mit angehenden Lehrkraften erprobt
und Best-Practice-Beispiele erarbeitet. Das Ziel von
WORLD-MA 2 war es, Lehrkrifte zu befahigen, authenti-
sche Arbeitsszenarien in der Burosimulation LUCA zu
entwickeln und diese im kaufmannischen Unterricht ein-

zusetzen. Hierzu wurden zwei digitale

https://www.uni-pader-

born.de/projekt/865

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=fd7eea46-
1c67-11f1-9f3d-
a6f8335d974d

200



https://www.uni-paderborn.de/projekt/865
https://www.uni-paderborn.de/projekt/865
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=fd7eea46-1c67-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=fd7eea46-1c67-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=fd7eea46-1c67-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=fd7eea46-1c67-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=fd7eea46-1c67-11f1-9f3d-a6f8335d974d

Fortbildungsangebote entwickelt: ein synchroner Work-
shop sowie ein asynchroner Selbstlernkurs. Daneben
sollten Bedingungen fiir den Transfer digitaler Bildungs-
technologien in der beruflichen Bildung untersucht wer-
den. Mittels eines qualitativen Vorgehens konnten férder-
liche und hinderliche Faktoren fiir den Transfer in einen
spezifischen Anwendungskontext identifiziert werden.
Insgesamt tragen die beiden Forschungsprojekte dazu
bei, digitale Lehr-Lerninnovationen fiir die 6konomische
Bildung praxisnah nutzbar zu machen und den Transfer
wissenschaftlich entwickelter Technologien in Unterricht

und Lehrerbildung systematisch zu unterstiitzen.

80.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkraftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-
projekt PH Freiburg

01JA23
S02C

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Freiburg

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

1. Der derzeitige Forschungsstand zeigt, dass SuS haufig
Probleme haben, systemische Inhalte richtig zu erfassen
(Leiser/Shemesh). In der 6konomischen Bildung ist zu-
dem Forschungsbedarf im Bereich systemischer Phano-
mene gegeben. Dies bildet die inhaltliche Grundlage des

Forschungsprojekts.

2. Das Forschungsprojekt entwickelte auf dieser Basis,
digitale, innovative, didaktisch fundierte und praxisorien-
tierte Ansatze (Escape Rooms) zur Férderung systemi-
schen Denkens im Wirtschaftsunterricht.

3. Die Entwicklungen basierten auf dem DBR-Ansatz.

4. Ein zentrales Forschungsprojektergebnis ist die Kon-
zeption von drei digitalen Escape Rooms, die systemi-

sche Inhalte (Inflation, Klimaverhandlung,
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Wirtschaftskreislauf) thematisieren. Wahrend der Ent-
wicklung wurden diese mit Studierenden der PH Freiburg
und kleineren Gruppen von SuS evaluiert und angepasst.
Ein weiteres Ergebnis sind die daraus gewonnenen Er-
fahrungen im Programmieren von Réatseln mit Coblocks
(Metaverse), Google Forms und Powerpoint. Das Vorge-
hen wurde mit Studierenden der PH-Freiburg als Testlauf
flr das Fortbildungskonzept erprobt. Im weiteren Sinne
kdnnte man hier von einer Art ,Baukasten® fir das Pro-
grammieren von Rétseln sprechen. Ein weiteres relevan-
tes Ergebnis ist das entwickelte Fortbildungskonzept.
Dies wurde mit Lehrkraften getestet, Gberarbeitet und mit
dem Seminar Weingarten, dem ZSL Stuttgart und FH
Salzburg durchgefiihrt. Der Testlauf zeigte, dass das ei-
genstandige Programmieren von Ratseln durch Lehr-
krafte im Rahmen der Fortbildung jedoch zu zeitintensiv
ist. Auch kann das im Forschungsprojekt erarbeitete Ka-
tegoriensystem zu systemischen Phanomenen in der
6konomischen Bildung als wesentliches Forschungspro-
jektergebnis gesehen werden. Es liefert einen For-
schungsbeitrag zum wissenschaftlichen Diskurs und bie-
tet eine systematische Grundlage fiir weitere Forschung.

5. Alle entwickelten Materialien stehen Lehrkraften und

Fortbildner*innen als open source Inhalt zur freien Verfi-
gung.
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81.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkréaftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-
projekt Universitat Tubin-

gen

01JA23
S02D

Eberhard
Karls Uni-
versitat Tu-

bingen

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Das Forschungsprojekt setzte sich mit der Erstellung,
Umsetzung und Evaluation einer evidenzbasierten Fort-
bildung zum Thema Erklarvideos im Wirtschaftsunterricht
auseinander sowie mit der Erstellung von Unterrichtssze-
narien. Zu diesem Zweck wurden erfolgreich Good Prac-
tice Beispiele recherchiert. Eine Bedarfsumfrage mit
Lehrpersonen, die das Fach Wirtschaft bzw. Wirtschaft im
Verbundfach unterrichten, wurde durchgefiihrt und aus-
gewertet. Anhand dieser Ergebnisse wurden Unterrichts-
szenarien entwickelt mit dem Fokus auf der Erstellung ei-
gener Erklarvideos durch Schilerinnen und Schiiler. Zu-
dem wurde ein modulares Fortbildungskonzept entwi-
ckelt, in welchem Lehrkrafte in der Analyse bestehender
und der Erstellung eigener Erklarvideos qualifiziert wer-
den. Diese Fortbildung wurde mehrfahrt durchgefiihrt,
evaluiert und kontinuierlich weiterentwickelt. Die entstan-
denen Materialien wurden in einem Moodlekurs, der als
Selbstlernkurs konzipiert ist, gebiindelt und werden auf
der Plattform ComPleTT wie auch der lernen:digital Web-
site veroffentlicht. Dadurch ist es Lehrpersonen maglich,
sich eigenstandig in das Thema einzuarbeiten und die
Fortbildung auch ohne aktive Anleitung zu durchlaufen.
Die intensive Einbindung in den Forschungsverbund
sorgte fir die Nutzung von Synergien. Bspw. entstanden
diverse Symposien auf Fachkonferenzen. Als weiteres
Ergebnis des Forschungsprojektes wurden verschiedene

Publikationen veroffentlicht.
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82.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkréaftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-
projekt Universitat Bam-
berg

01JA23
S02E

Otto-Fried-
rich-Uni-
versitat

Bamberg

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Die digitale Transformation stellt Lehrkrafte in wirtschafts-
beruflichen Bildungskontexten vor neue Kompetenzanfor-

derungen.

Bisherige Fortbildungsangebote bericksichtigen die spe-
zifischen Anforderungen kaufmannisch-verwaltender Be-
rufsfelder in Bezug auf die digitale Transformation nur un-
zureichend. Zugleich fehlen domanenspezifische Diagno-
seinstrumente, die den individuellen Fortbildungsbedarf

systematisch erfassen.

Ziel des Vorhabens war die Entwicklung und Erprobung

eines integrierten Systems aus Kompetenzdiagnostik und
individualisierter Fortbildung zur Férderung digitaler Kom-
petenzen von Lehrkraften in der kaufmannischen-verwal-

tenden und 6konomischen Bildung.

Auf Grundlage des europaischen Referenzrahmens fiir
digitale Kompetenzen von Lehrenden (DigCompEdu)
wurde ein Selbsteinschatzungsinstrument fiir den kauf-
mannisch-beruflichen Kontext adaptiert und empirisch va-
lidiert. Parallel wurde ein modularisiertes Fortbildungs-
konzept im Micro-Learning-Format entwickelt und in ei-
nem Design-Based-Research-Ansatz iterativ erprobt. Die
technische Umsetzung erfolgte auf Basis offener Lernma-

nagementsysteme (Moodle).

Es liegt ein validiertes Selbsteinschatzungsinstrument mit
guter Reliabilitat und bestatigter Faktorenstruktur vor,

welche fur Kl-Anforderungen weiterentwickelt werden
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kann. Fur drei Kompetenzbereiche des Referenzrahmens
wurden spezifische Fortbildungsmodule als Micro-Learn-
ing-Einheiten fertiggestellt. Ein algorithmisches Empfeh-

lungssystem verknipft die Diagnoseergebnisse mit indivi-

dualisierten Lernpfaden.

Das entwickelte System verbindet erstmals Kompetenzdi-
agnostik und bedarfsgerechte Fortbildung fiir Lehrkrafte
in wirtschaftsberuflichen Bildungskontexten. Die modu-
lare Struktur und die Nutzung offener Standards ermdgli-
chen eine Ubertragung auf weitere Bildungskontexte so-
wie eine nachhaltige Bereitstellung als offene Bildungs-

ressourcen.

83.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkraftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-
projekt PH Schwabisch

Gmind

01JA23
SO02F

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Schwa-
bisch

Gmiind

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

1. Derzeitiger Stand von Wissenschaft und Technik

Kl hat zwei wichtige Implikationen fiir Lehrkrafte: Einer-
seits kdnnen Lehrkrafte Kl nutzen, um Lernprozesse zu
verbessern; andererseits haben sie die Aufgabe, Ler-
nende auf eine Lebens- und Arbeitswelt vorzubereiten,
die zunehmend durch Kl gepragt ist. Befunde zeigen,
dass Wirtschaftslehrkraften oftmals relevante KI-Kompe-
tenzen fehlen. Vor diesem Hintergrund besteht ein Bedarf
an Weiterbildungsangeboten, um entsprechende Kompe-

tenzen zu férdern.
2. Begrindung/Zielsetzung der Untersuchung

Um (angehende) Lehrkrafte in der Domane Wirtschaft auf
ein Arbeiten und Unterrichten mit und uber Ki
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vorzubereiten, beschaftigt sich das Forschungsprojekt
KIWi-MOOC am Standort Schwéabisch Gmind mit der
Foérderung von Kl-Kompetenzen bei Lehrkraften auf allen
Stufen der Lehrkraftebildung.

3. Methode

Entwickelt wird ein Massive Open Online Course (KIWi-
MOOC) im Rahmen eines gestaltungsorientierten Ansat-
zes inklusive formativer Evaluationen und Experteninter-

views zur iterativen Verbesserung des Kurses.
4. Ergebnis

Seit November 2024 ist der KIWi-MOOC auf der Weiter-
bildungs-Moodle-Plattform der Universitat Leipzig online
frei verfugbar. Er umfasst sieben Module: 1) Einfiihrung
in KI-Grundlagen und Potenziale von Kl in der Bildung, 2)
Kl in der Wirtschaft, 3) Toolbox: KI-Tools und Systeme
zur Gestaltung von Lernprozessen, 4) Chatbots und Ro-
boter: Nutzung von dialogorientierten Systemen im Bil-
dungsbereich, 5) Adaptive Lernumgebungen und intelli-
gente tutorielle Systeme: Personalisierung von Lernpro-
zessen durch Kl, 6) Ethisch-moralische Fragen, 7) Trans-
fer und Reflexion. Die Module enthalten neben Informati-
onen zu Kl auch zahlreiche Selbsttests sowie Anwen-

dungs-, Reflexions- und Transferaufgaben.
5. Schlussfolgerung/Anwendungsmaoglichkeiten

Der KIWi-MOOC unterstiitzt (angehende) Lehrkrafte im
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Erwerb von Kl-Kompetenzen. Bisher haben mehr als 285
(angehende) Lehrkrafte den KIWi-MOOC absolviert.

84.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkraftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-

projekt Universitat Leipzig

01JA23
S02G

Universitat
Leipzig

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

1. Derzeitiger Stand von Wissenschaft und Technik

Ein Massive Open Online Course (MOOC) kann als ein
Instrument zur Férderung der Kompetenzen von Lehrper-
sonen im Bereich ,Kl in der Bildung‘ eingesetzt werden.
An MOOCs werden hohe Qualitatsanforderungen gestellt
(z.B. Bedarfsorientierung; kognitive Aktivierung; Orientie-
rung an Lernzielen), um seine Wirksamkeit im Kompe-
tenzerwerb sicherzustellen. Entsprechend ist es notwen-
dig, die Entwicklung eines MOOCs durch formative Eva-
luationen durch die Zielgruppe zu unterstutzen und die
zentrale Zielstellung der Kompetenzférderung empirisch

zu validieren.
2. Begrundung/Zielsetzung der Untersuchung

Das KIWi-MOOC-Forschungsprojekt an der Universitat
Leipzig fuhrte die formative Evaluation des KIWi-MOOC-
Prototypen und die Pra-Post-Untersuchung der Kl-bezo-
genen Kompetenzen von Lernenden durch. Zu diesem
Zweck entwickelte das Forschungsprojekt auch ein Semi-
narkonzept zur Integration des KIWi-MOOC:s in die Hoch-
schullehre.

3. Methode

(a) Formative Evaluation 2024: Uberarbeitung und Ergan-

zung eines Fragebogens zur Evaluation von Online-
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Fortbildungen; Einsatz des Evaluationsbogens in drei

Lehramtsseminaren; statistische Analysen

(b) Wirksamkeit: Recherche und Entwicklung von Skalen
zur Messung von Kl-Wissen (Selbstbericht und Test; kog-
nitive Kompetenzfacetten) sowie Kl-Selbstwirksamkeit,
Kl-Interesse und Einstellungen zu KI (non-kognitive Fa-
cetten); Pra-Post-Messung bei KIWi-MOOC-Teilnehmen-
den und Kontrollgruppe; statistische Analysen

4. Ergebnisse

(a) Die formative Evaluation wies auf ein groRes Verbes-

serungspotential des Prototyps hin.

(b) Die eingesetzten Skalen sind reliabel und (faktoriell)
valide. Der KIWi-MOOC férdert Zuwachse im selbstbe-
richteten KI-Wissen, der Kl-Selbstwirksamkeit und dem
Kl-Interesse sowie Veranderungen in den Kl-Einstellun-

gen.
5. Schlussfolgerung/Anwendungsmaoglichkeiten

Fir die Priufung der Wirksamkeit des KIWI-MOOC liegen
Testinstrumente zur Erfassung der Kompetenzentwick-

lung im Bereich Kl vor.

85.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkraftebildung und

01JA23
S02H

Universitat

Siegen

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

1. Stand von Wissenschaft und Technik

Digitale Simulationen gelten als vielversprechende wirt-
schaftsdidaktische Lernwerkzeuge. Bestehende Ange-

bote sind jedoch haufig zu komplex oder didaktisch nicht
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Unterricht digital. For-
schungsprojekt Universitat

Siegen

ausreichend an schulische Unterrichtssettings angepasst.
Ein niedrigschwelliges, curricular anschlussfahiges Tool
fehlte bislang.

2. Zielsetzung

Das Forschungsprojekt 11 (WORLD-Verbund) verfolgte
das Ziel, Lehrkréafte zu befahigen, digitale 6konomische
Simulationen gezielt auszuwahlen und einzusetzen. Er-
ganzend wurde ein eigenes Simulationstool zur Preis-
und Zinsbildung am Kreditmarkt entwickelt sowie alle Ma-

terialien als OER bereitgestellt.
3. Methode

Das Vorhaben folgte einem Design-Based-Research-An-
satz mit iterativen Entwicklungs- und Evaluationszyklen.
Von Januar 2024 bis November 2025 wurden bundes-
weite Online- und Prasenzfortbildungen durchgefiihrt
(u.a. mit der Deutschen Bundesbank, abschlie3end Gber
90 Teilnehmende). Der ,Kreditmarkt-Simulator" wurde pa-

rallel entwickelt und in mehreren Testphasen erprobt.
4. Ergebnis

Das Vorhaben lieferte ein erprobtes Fortbildungskonzept
mit nachweislich positiven Effekten auf Fahigkeitsselbst-
konzepte und Nutzungsbereitschaft sowie den browser-
basierten Kreditmarkt-Simulator fur Sek | und berufsbil-
dende Kontexte. Simulative Lernverfahren férdern 6kono-
mische und digitale Kompetenzen — vorausgesetzt, sie
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sind didaktisch eingebettet.
5. Schlussfolgerung

Der Lernerfolg hangt wesentlich von der didaktischen
Einbettung ab, nicht vom Tool allein. Simulator und Fort-
bildungsformate stehen dauerhaft iber ComPIleTT und
Mundo zur Verfigung und bieten eine Grundlage fiur die
nachhaltige Verankerung digitaler 6konomischer Bildung

im Regelunterricht.

86.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkraftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-

projekt Universitat Bielefeld

01JA23
So02I

Universitat
Bielefeld

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

— Entwicklung eines dreidimensionalen Simulationsrefe-
renzrahmens zur Analyse digitaler Wirtschaftsplanspiele
nach Inhaltsbereichen, Wissensarten/kognitiven Prozes-

sen und Spielmechaniken.

— Systematische Analyse digitaler Planspiele mit Blick auf
6konomische Modellierungen, adressierte Inhalte, algo-

rithmische Spielmechaniken und Simulationserfahrungen.

— Nachweis zentraler Leerstellen in digitalen Wirtschafts-
planspielen: soziale Ungleichheit, Armut, Arbeit und Ar-
beitsrecht, Verteilungsgerechtigkeit, nachhaltige Lebens-
stile, nachhaltige Infrastruktur sowie 6kologische Aspekte
wie Biodiversitat, Wasserverfiigbarkeit und Ressourcen-

kreislaufe.

— Entwicklung eines Analyse- und Reflexionsinstruments
fur Lehrer*innenbildung und Unterricht zur Sichtbarma-
chung und kritischen Reflexion fachlicher, sozialer, 6kolo-
gischer und algorithmischer Modellannahmen.
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— Entwicklung didaktischer Erganzungssets mit inhaltli-
chen Erweiterungen, Rollenkarten und systemischen Er-

ganzungen zu unterreprasentierten Themenfeldern.

— Aufbereitung des Simulationsreferenzrahmens, des Re-
flexionsinstruments und der Ergdnzungsmaterialien als

veroffentlichte Open Educational Resources.

— Entwicklung und Erprobung akkreditierter Fortbildungs-
formate fir Lehrkrafte in Kooperation mit der Philipps-
Universitat Marburg und dem Zentrum fir Lehrerbildung,
einschlief3lich praxisbezogener Materialien zur Anwen-

dung des Reflexionsinstruments im Unterricht.

— Konzeption eines Kl-gestltzten Reflexionsbegleiters,
der Lehrkrafte beim Zugang zu den Materialien und bei

der Anwendung des Reflexionsinstruments unterstiitzt

87.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkraftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-
projekt Universitat Pots-

dam

01JA23
S02J

Universitat
Potsdam

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Im Rahmen des Forschungsprojekts wurden an der Uni-
versitat Potsdam flinf Unterrichtsmodule mit Begleitmate-
rialien zum Einsatz von Pod- und Educast(ing) als Me-
dium und Methode im Unterricht zur Beruflichen Orientie-
rung in der Sekundarstufe | entwickelt. Die Module wur-
den in drei Design-BasedResearch-Zyklen mit Studieren-
den, Lehramtskandidat*innen sowie Lehrkraften und
Schdler*innen in den ersten zwei Phasen der Lehrkrafte-
bildung erprobt und weiterentwickelt. Zusatzlich wurde
eine zweiteilige Online-Lehrkraftefortbildung mit inkludier-
ter Praxisphase konzipiert und durchgefiihrt, um Lehr-

krafte fur den Einsatz von Pod- und Educast(ing) als
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Medium und Methode der Beruflichen Orientierung zu
professionalisieren und diese mit einer Pra-Post-Befra-
gung begleitend beforscht. Alle Materialien wurden als O-
pen Educational Resources (OER) verdffentlicht. Es fan-
den laufend Disseminationstatigkeiten auf Tagungen und
durch Publikationen statt.

88.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkraftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-
projekt Universitat Pader-

born

01JA23
S02K

Universitat

Paderborn

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Obwohl der wissenschaftliche Diskurs die Bedeutung di-
gitalisierungsbezogener Kompetenzen zunehmend her-
vorhebt, fehlen bislang (digitale) Lernumgebungen, in de-
nen Studierende Anforderungen des schulischen Hand-
lungsfelds systematisch und praxisnah erkunden kénnen.
Vor diesem Hintergrund zielte das Forschungsprojekt da-
rauf ab, ein virtuelles Berufskolleg als digitale Lern- und
Entwicklungsumgebung zu konzipieren und in das wirt-
schaftspadagogische Curriculum einzubetten, um Studie-
renden des Lehramts an Berufskollegs einen strukturier-
ten Zugang zu zentralen Aufgaben- und Handlungsfel-

dern zu ermdglichen.

Es wurden digitalisierungsbezogene Kompetenzanforde-
rungen und berufskollegspezifische Aufgabenstellungen
identifiziert. Die digitale Umgebung wurde als dreiglied-
rige Struktur umgesetzt, bestehend aus einem o6ffentli-
chen Informationsbereich, einem internen Arbeitsbereich
mit szenariobasierten Aufgaben sowie einer Material-
sammlung. Die Lernumgebung wurde anschlief3end in

mehreren Modulen der Studiengange sowie in
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Praxissemesterseminaren erprobt und iterativ weiterent-
wickelt. Erganzend entstanden vielfaltige digitale Lernfor-
mate, zum Beispiel simulierte Bildungsgangkonferenzen,

padagogische Halbtage und Rollenkarten.

Das Forschungsprojekt flihrte zur erfolgreichen Entwick-
lung und Implementierung eines funktionsfahigen Proto-
typs des virtuellen Berufskollegs, der Studierenden die
Méoglichkeit bietet, komplexe schulische Handlungskon-
texte realitdtsnah nachzuvollziehen und die Auswirkun-
gen digitaler Transformationsprozesse zu reflektieren.
Daneben wurde ein digitales, reflexionsgeleitetes Begleit-
instrument entwickelt. Die Einbindung in die Lehre zeigte,
dass das virtuelle Berufskolleg die Orientierung im schuli-
schen Handlungsfeld starkt und die Verbindung zwischen
Studieninhalten und schulischer Praxis férdert. Darliber
hinaus wurden auf Grundlage der Forschungsprojekter-
gebnisse mehrere Fortbildungsformate entwickelt und in

der dritten Phase der Lehrerbildung eingesetzt.

89.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkraftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-
projekt IOB

01JA23
S02L

Institut fur
Okonomi-
sche Bil-
dung ge-
meinnat-

zige GmbH

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

WiDiX entwickelte ein evidenzbasiertes, praxiserprobtes
Interventionsdesign fur Wirtschaftslehrkrafte zur Forde-
rung von Kompetenzen fir digitale 6konomische Experi-
mente. Dies folgte einem designbasierten Vorgehen mit
iterativer Erprobung. Eine breite Kooperation mit Lehr-
kraften, Forschung, Institutionen (u. a. NLQ) sowie Netz-
werken sicherte die Konzeption und Evaluation. Techni-
sche Unterstltzung erfolgte durch das digitale OX-Lab.
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33 (angehende) Wirtschaftslehrkrafte wurden qualifiziert.
Ergebnisse wurden in Publikationen, Konferenzen und
Transferformaten disseminiert. Das Fortbildungsdesign
steht erprobt und dokumentiert tiber ComPleTT und Fun-
dus frei zur Verfligung. Eine curriculare Integration er-
folgte an der Universitat Oldenburg. Die Fortbildung wird
2026 (gefordert durch Stiftung NiedersachsenMetall) fort-
gesetzt. Die Ergebnisse liefern eine Grundlage fiir weiter-
fihrende fachdidaktische Forschung. WiDiX leistet somit
einen substanziellen Beitrag zur evidenzbasierten Weiter-

entwicklung der 6konomischen Lehrkraftebildung.

90.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkraftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-
projekt Universitat Erlan-
gen-Nlrnberg

01JA23
S02M

Friedrich-
Alexander-
Universitéat
Erlangen-
Nurnberg

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Im Vorhaben wurde untersucht, wie Lernsituationen in
der beruflichen Bildung im Kontext der digitalen Transfor-
mation weiterentwickelt und Lehrkréafte verschiedener
Phasen systematisch einbezogen werden kénnen. Ziel
war die Entwicklung und Erprobung eines Fortbildungs-
konzepts zur gemeinsamen Unterrichtsentwicklung. Das
Forschungsprojekt kniipfte an den Diskurs zur Gestaltung
von Lernsituationen sowie an Forschung zu digitalisie-
rungsbezogenen Professionalisierungsprozessen von

Lehrkraften an.

Auf dieser Basis wurde ein Professionalisierungskonzept
entwickelt und in zwei Zyklen erprobt. Die Fortbildung
wurde modularisiert mit phasenspezifischen und -tiber-

greifenden Elementen gestaltet.

Als Ergebnisse entstanden u.a. ein Fortbildungskonzept
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und digital transformierte Lernsituationen. Erganzend
wurde mit Verbundpartnern eine bundesweite Befragung
universitarer Standorte der Berufs- und Wirtschaftspada-
gogik sowie der Okonomischen Bildung zur Rolle der
Hochschulen in der Lehrpersonenfortbildung durchge-
fahrt.

Die formative Evaluation zeigte insgesamt eine positive
Wahrnehmung der Fortbildung und der organisatorischen
Rahmenbedingungen, insbesondere des phasenibergrei-
fenden Austauschs. Die Zusammenarbeit in den PLGs
verlief unterschiedlich intensiv. Die entwickelten Produkte
wurden didaktisch iberwiegend positiv bewertet; hinsicht-
lich der digitalen Ausgestaltung zeigte sich teilweise wei-
terer Entwicklungsbedarf. Das Transformationsinstrument
wurde als grundsatzlich verstandlich und praktikabel ein-
geschatzt.

Die Zusammenarbeit mit diversen Akteuren des Fortbil-
dungssystems unterstultzte den fachlichen Austausch und
die Einbettung der Ergebnisse in bestehende Trans-
ferstrukturen. Insgesamt leistet das Vorhaben einen Bei-
trag zur Weiterentwicklung digitalisierungsbezogener
Lehrkraftebildung in der beruflichen Bildung und verdeut-
licht das Potenzial phasentbergreifender Kooperationen

fur die Entwicklung digital gestiitzter Lernsituationen.
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91.

Wirtschaftspadagogik und
Okonomische Bildung:
Lehrkréaftebildung und Un-
terricht digital. Forschungs-

projekt TU Minchen

01JA23
S020

Techni-
sche Uni-
versitat

Muinchen

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

1. Derzeitiger Stand von Wissenschaft und Technik

Die Digitalisierung verandert kaufmannische Berufsfelder
grundlegend. Geschéftsprozesse werden datenbasiert,
softwaregestiitzt und digital vernetzt organisiert. Lehr-
krafte missen diese Entwicklungen fachlich verstehen

und didaktisch sinnvoll in den Unterricht integrieren.
2. Begrundung/Zielsetzung der Untersuchung

Das Forschungsprojekt ,DiWiBe" verfolgte das Ziel, die
am DigiLLab der Technischen Universitat Minchen auf-
gebaute Infrastruktur und vorhandene Lehr-Lernressour-
cen weiterzuentwickeln und standortunabhangig nutzbar
zu machen. Gemeinsam mit der Universitat Kassel wurde
dafiir ein modulares Fortbildungsangebot fiir Lehrkrafte

der beruflichen Bildung entwickelt.
3. Methode

Die Umsetzung erfolgte in sechs Arbeitspaketen. Materia-
lien wurden analysiert, aktualisiert und flr den Breiten-
transfer aufbereitet. Im Zentrum stand ein Order-to-Cash-
Prozess, der im ERP-System Odoo als digitaler Zwilling
dargestellt wurde. Erganzend entstanden ein Moodle-
Kurs, Erklarvideos, Selbstlerneinheiten, ein H5P-Modul

und ein prototypisches Kl-basiertes Lernsystem.
4. Ergebnis

Im Projektverlauf wurden sechs Fortbildungen bzw.
Workshops durchgefiihrt. Die entwickelten Inhalte wurden
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in universitaren Lehrveranstaltungen, im Vorbereitungs-
dienst sowie in der Fortbildung praktizierender Lehrkrafte
eingesetzt. Seit 2025 stehen die Materialien als OER
tber ComPLeTT und das DiWiBe-OER-Portal offen zur
Verfligung.

5. Schlussfolgerung/Anwendungsmaoglichkeiten

Das Forschungsprojekt zeigt, dass Digitalisierung in kauf-
mannisch-verwaltenden Berufsfeldern praxisnah vermit-
telt werden kann, wenn reale Geschéaftsprozesse mit digi-
talen Lernformaten verbunden werden. Die Materialien
unterstiitzen Lehrkrafte im Studium, im Vorbereitungs-
dienst, in der Fortbildung und in der Unterrichtsvorberei-
tung

92.

Kunstliche Intelligenz in
Sprache und Schrift - Pro-
fessionalisierungskonzepte
fur und Nutzungsperspekti-
ven von Kl-basierten Feed-
backsystemen und
Schreibagenten fiir sprach-
liches Lernen in der Schule
(KISS-Pro) - Forschungs-
projekt Universitat Pots-

dam

01JA23
SO03A

Universitat

Potsdam

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Im Forschungsprojekt war die evidenzbasierte Entwick-
lung, Erprobung und nachhaltige Bereitstellung von Fort-
bildungsinhalten fur Lehrkrafte zur kompetenten, kritisch-
reflektierten und didaktisch zielfiihrenden Nutzung Kl-ba-
sierter Systeme im sprachlichen Unterricht vorgesehen.
Die Projektarbeiten umfassten eine systematische Ana-
lyse und Dokumentation bestehender KI-Systeme fiir
schulisches Lernen und die prototypische Entwicklung
und Validierung eines lokal betriebenen Feedbacksys-
tems. Parallel wurden auf Basis von Ergebnissen einer
Lehrkraftebefragung zu Einstellungen gegenutber Kl im
schulischen Kontext drei Fortbildungsmodule fir Lehr-

krafte entwickelt, pilotiert und Uberarbeitet (allgemeine Ki-

https://open.hpi.de/cour-

ses/kifortbildung2025
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Einsatzmdglichkeiten im Unterricht; Einsatz von ITS und
sozialer Roboter; ethische, rechtliche & soziale Implikatio-
nen). Die Fortbildungsmodule wurden in einen frei zu-
ganglichen Massive Open Online Course (MOOC) inte-
griert. und erreichten mit 2.270 Anmeldungen eine hohe
Resonanz. Nach dem ersten, von Projektmitarbeitenden
moderierten Durchlauf des Kurses Anfang November
2025 bis Anfang Dezember 2025 steht der MOOC Lehr-
kraften auch langfristig frei zur Verfugung. Darlber hin-
aus wurde eine Handreichung mit ausfiihrlichen Materia-
lien entwickelt, die es Multiplikator*innen der Landesinsti-
tute fur Schulentwicklung und Schulqualitat der Lander
ermdglichen soll, die Fortbildungsreihe auch in Prasenz

bzw. in adaptierter Form durchzufiihren.

Erganzend wurde mit der Self-Assessed Al Literacy
Scale for Teachers (SAILS-T) am Standort Potsdam ein
Instrument zur Erfassung selbstberichteter KI-Kompeten-

zen von Lehrkraften entwickelt und empirisch validiert.

Die Arbeit im Forschungsprojekt macht sichtbar, dass Ki-
Systeme unter Beriicksichtigung ethischer, rechtlicher
und sozialer Aspekte und unter geeigneten didaktischen
Rahmenbedingungen fir Lehrkrafte in gewinnbringender
Weise nutzbar gemacht werden kdnnen. Entscheidend ist
die Verbindung technologischer Innovation mit evidenz-

basierter Professionalisierung.

218




93.

Kunstliche Intelligenz in
Sprache und Schrift - Pro-
fessionalisierungskonzepte
fur und Nutzungsperspekti-
ven von Kl-basierten Feed-
backsystemen und
Schreibagenten fiir sprach-
liches Lernen in der Schule
(KISS-Pro) - Forschungs-
projekt IPN

01JA23
S03B

Leibniz-
Institut fur
die Pada-
gogik der
Naturwis-
senschaf-
ten und
Mathema-
tik

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Zusammenfassung der Forschungsprojektergebnisse:

Das Forschungsprojekt hat eine empirische Grundlage
dafiir geschaffen, dass Kl-gestitztes Feedback Schii-
lersinnen beim Schreiben von Texten in sprachlichen und
naturwissenschaftlichen Fachern wirksam unterstiitzen
kann. In einer randomisierten Feldstudie erzielte Kl-gene-
riertes Feedback vergleichbare Effekte wie das Feedback
der Klassenlehrkraft. Ergdnzende Studien zeigen, dass
KlI-Feedback im Vergleich zu fehlendem Feedback insbe-
sondere leistungsschwéchere und weniger motivierte
Schuler*innen unterstiitzt. Damit kann Kl-Feedback ins-
besondere in Situationen, in denen Lehrkréfte aus zeitli-
chen oder organisatorischen Griinden kein durchgangi-
ges individuelles Feedback bereitstellen kdnnen, eine

sinnvolle Erganzung darstellen.

Der Transfer der Ergebnisse erfolgte systematisch in
Wissenschaft und Schulpraxis. In die wissenschaftliche
Community wurden die Ergebnisse in mehreren verof-
fentlichten Beitragen sowie weiteren Manuskripten (in Be-
gutachtung oder in Vorbereitung) eingebracht und auf in-
ternationalen sowie nationalen Tagungen (z. B. LAK,
EARLI) prasentiert. Der Transfer in die Schulpraxis er-
folgte Uber verschiedene Professionalisierungs- und Dis-
seminationsformate. Ein frei zuganglicher Online-Kurs zur
Lehrkraftebildung erreichte bislang tber 2.300 Teilneh-
mende. Ergdnzend wurden zahlreiche Transferaktivitaten

durchgeflhrt, darunter Workshops und Fortbildungen fir
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Lehrkrafte, Vortrage auf Schulentwicklungstagen sowie
Beitrage auf praxisnahen Veranstaltungen (z. B. didacta).
Interviews und Podcasts unterstitzten die adressatenge-

rechte Aufbereitung fiir eine breitere Offentlichkeit.

94.

Kunstliche Intelligenz in
Sprache und Schrift - Pro-
fessionalisierungskonzepte
fur und Nutzungsperspekti-
ven von Kl-basierten Feed-
backsystemen und
Schreibagenten fiir sprach-
liches Lernen in der Schule
(KISS-Pro) - Forschungs-
projekt Universitat Hildes-

heim

01JA23
S03C

Universitat

Hildesheim

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Im Forschungsprojekt der Universitat Hildesheim wurde
untersucht, wie kiinstliche Intelligenz fir sprachliches Ler-
nen in der Schule didaktisch sinnvoll eingesetzt werden
kann. Im Mittelpunkt standen Kl-basierte Riickmeldungen
zu Schilertexten, die automatisierte Bewertung argumen-
tativer Texte sowie die Frage, welche Voraussetzungen
Lehrkrafte fir einen reflektierten Umgang mit KI ben6ti-

gen.

Ein zentrales Ergebnis des Forschungsprojekts ist die
Entwicklung und Erprobung eines Kl-basierten Schreib-
trainings fur argumentative Texte in der Sekundarstufe I.
In einer Feldstudie mit 608 Schilerinnen und Schiilern
aus Niedersachsen zeigte sich, dass Rickmeldungen
durch groRe KI-Sprachmodelle den Uberarbeitungspro-
zess und die Schreibleistung positiv unterstiitzen kdnnen.
Zusatzlich wurde untersucht, unter welchen Bedingungen
solche Modelle Schilertexte zuverlassig bewerten kon-
nen. Dabei zeigten sich sowohl Potenziale als auch Gren-

zen der automatisierten Textbewertung.

Ergéanzend wurden Kl-bezogene Kompetenz- und Wer-
tiiberzeugungen von Lehrkraften und Lehramtsstudieren-

den untersucht. Die Ergebnisse zeigen, dass Lehrkrafte
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Kl bislang vor allem zur Unterrichtsvorbereitung nutzen
und dass Nutzungsverhalten, Nutzungsabsicht und Wei-
terbildungsabsicht eng mit wahrgenommener Niitzlich-
keit, Kompetenziberzeugungen und Unsicherheiten zu-
sammenhangen. Auf dieser Grundlage wurden Materia-
lien fur die Lehrkrafteprofessionalisierung sowie frei nutz-
bare Lehr- und Lernmaterialien entwickelt. Die Ergeb-
nisse sind fur Lehrkraftebildung, Unterrichtsentwicklung

und weitere Forschung anschlussfahig

95.

Kunstliche Intelligenz in
Sprache und Schrift - Pro-
fessionalisierungskonzepte
fur und Nutzungsperspekti-
ven von Kl-basierten Feed-
backsystemen und
Schreibagenten fur sprach-
liches Lernen in der Schule
(KISS-Pro) - Forschungs-
projekt Fernuni Hagen

01JA23
S03D

FernUni-
versitat

Hagen

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Der Bericht beschreibt die technologischen und padago-
gischen Grundlagen fiir die Entwicklung eines automati-
schen Feedbacksystems zur Unterstlitzung schulischer
Schreibprozesse. Ausgangspunkt ist der wissenschaftli-
che Befund, dass formatives Feedback einen zentralen
Einfluss auf die Schreibentwicklung hat und dass mo-
derne Large Language Models (LLMs) neue Mdglichkei-
ten fur differenzierte Riickmeldungen eréffnen, deren un-
gefilterte Nutzung jedoch padagogisch problematisch

sein kann.

Ziel des Vorhabens war es, Anforderungen an Kl-ge-
stlitzte Schreibfeedbacksysteme zu bestimmen und einen
prototypischen Ansatz zu entwickeln, der klassische NLP-
Verfahren mit generativen LLMs kombiniert. Methodisch
wurde eine systematische Bestandsaufnahme bestehen-
der Feedbacksysteme, eine literaturbasierte Ableitung

padagogischer Designprinzipien sowie die technische
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Umsetzung eines Prototyps durchgefiihrt. Darliber hinaus
wurde eine lokale Experimentierinfrastruktur (FLEXI) fur
Open-Source-LLMs aufgebaut, die datenschutzkonforme

Forschungs- und Entwicklungsarbeiten ermdglicht.
Zu den wesentlichen Ergebnissen zahlen:

(1) eine dokumentierte Anforderungsanalyse bestehender

Kl-Feedbacksysteme,
(2) der Aufbau der FLEXI-Infrastruktur,

(3) ein funktionsfahiger Prototyp zur schrittweisen,
prompt-basierten Generierung formativen Feedbacks, so-
wie

(4) die Formulierung zentraler Designprinzipien fir das
Feedback.

Die entwickelten Konzepte, Designprinzipien und techni-
schen Grundlagen bieten eine Basis fur weiterfiihrende
empirische Untersuchungen und flr die zukiinftige In-
tegration Kl-basierter Feedbacksysteme in schulische

Lernumgebungen.

96.

Videobasierte Fortbil-
dungsmodule zum digital
gestitzten Unterrichten
(ViFoNet). Forschungspro-

jekt Universitat Minster

01JA23
S04A

Universitat

Miinster

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Der Forschungsverbund ViFoNet zielte auf die for-
schungsbasierte Erstellung, Durchflihrung, Evaluation
und Dissemination von videobasierten Fortbildungsmodu-
len zum digital gestutzten Unterrichten. Der Standort
Munster Gbernahm die Verbundkoordination der sechs
beteiligten Standorte und war zusatzlich mit den zwei
fachlichen Forschungsprojekten Lese-Fit (Digital

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=e83009a4-
d5a9-11f0-9228-
0e6191f27861

https://lernen.digital/wissen-

und-
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gestutzte Diagnostik und Férderung der Lesekompetenz
in der Grundschule) und Game On (Einsatz von Video-
spielen im Englischunterricht) beteiligt. Das Uberfachliche
Forschungsprojekt ProVision@UniMUnster verantwortete
die Weiterentwicklung des Videoportals ProVision zu ei-
ner Lernplattform, um die entstandenen Module und Vi-
deos fur Akteur*innen aller Phasen der Lehrkraftebildung

verfligbar zu machen.

Zentrale Ergebnisse des Forschungsprojektes sind im
Forschungsprojekt Lese-Fit fiir die dauerhafte Nachnut-
zung verfugbar gemachte Selbstlerneinheiten nebst Be-
gleitmaterial und Fortbildungskonzept zur diagnoseba-
sierten differenzierten Leseférderung, die verzahnt mit
synchronen Fortbildungsveranstaltungen in einer tber ein
halbes Jahr angelegten Fortbildungsreihe zur Lehrkrafte-
professionalisierung in diesem Bereich beitragen. Im For-
schungsprojekt Game On wurde eine videobasierte Lehr-
kraftefortbildung zum praktischen Einsatz von Videospie-
len im Englischunterricht entwickelt. Dazu entstanden ne-
ben 7 Lernmodulen auRerdem 7 Kurzvideos sowie 3 vi-
deographierte Unterrichtseinheiten. Erganzt wird die Fort-
bildung durch einen Digital Garden als Wissens- und Ma-
terialressource. Dariiber hinaus wurde das Ubergreifende
Meta-Videoportal (unterrichtsvideos.net) zu einer Trans-
fer- und Disseminationsplattform fir die Lehrkraftebildung

ausgebaut.

formate/qualifizierungskon-
zepte/?article=ab87652b-
d5ac-11f0-9228-
0e6191f27861

https://lernen.digital/wissen-
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97.

Videobasierte Fortbil-
dungsmodule zum digital
gestitzten Unterrichten
(ViFoNet). Forschungspro-
jekt Universitat Augsburg

01JA23
S04B

Universitat

Augsburg

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Damit Lehrkrafte mit digitalen Medien effektiv unterrichten
kdénnen, brauchen sie entsprechende digitale Kompeten-
zen. Das Angebot an digitalen Tools und die Bedeutung
von Lehrkraftefortbildungen im Bereich des Gestaltens
von digital unterstiitztem Unterricht sind in den letzten
Jahren gestiegen. Im Forschungsverbund ViFoNet wur-
den videobasierte Lehrkraftefortbildungen zum digital un-
terstutzten Unterrichten in den beteiligten Fachern entwi-
ckelt. Der Standort Augsburg entwickelte in den zwei
fachlichen Forschungsprojekten Deutsch als Zweitspra-
che (TP 1.1: DigkompzDaZ_Fach) und Sachunterricht
(Fokus geographische Perspektive; TP 1.2: DigiTal) je-
weils eine fachspezifische videobasierte Fortbildung. Das
Uberfachliche Forschungsprojekt (TP 1.3: LOTTE) unter-
stitzte den Entwicklungs- und Evaluationsprozess. Am
Standort wurden die forschungsprojektspezifischen Ziele
erreicht. Fur die Fortbildungen wurden Unterrichts- und
Erklarvideos erstellt und aufbereitet. Diese Videos thema-
tisieren fachliche und fachdidaktische Inhalte sowie expli-
zit den Einsatz digitaler Tools im Fachunterricht. In Ab-
stimmung auf die Videoinhalte wurden Fortbildungsmo-
dule konzipiert und daraufhin pilotiert und evaluiert. Sie
sind als Selbstlernkurse auf dem Videoportal Unter-
richtOnline.org zu finden. Auf Basis der Evaluation wur-
den adressaten- und inhaltsspezifische Gelingensbedin-
gungen identifiziert. In einer Verbundkooperation wurde

ein gemeinsamer Evaluationsrahmen beschlossen. Die

https://lernen.digital/wissen-
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https://lernen.digital/wissen-
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forschungsprojektiibergreifenden Ziele von ViFoNet (Aus-
bau der Videoportale und des Meta-Videoportals sowie
Dissemination der Forschungsprojektergebnisse) wurden
zum Teil an anderen Standorten bzw. von der Verbund-
koordination oder in der verbundweiten Zusammenarbeit

bearbeitet.

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=8a048a2a-

baf5-11f0-a5b2-b2fb18fef1e7

98.

Videobasierte Fortbil-
dungsmodule zum digital
gestitzten Unterrichten
(ViFoNet). Forschungspro-
jekt FU Berlin

01JA23
S04C

Freie Uni-
versitat

Berlin

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Der Forschungsverbund ViFoNet zielt auf die forschungs-
basierte Erstellung, Durchfiihrung, Evaluation und Disse-
mination von videobasierten Fortbildungskonzepten und -
modulen zum digital gestutzten Unterrichten. Im For-
schungsprojekt Textakt wurde ein Fortbildungsmodul zum
kooperativen und kollaborativen Schreiben sowie zur Re-
flexion einer durch Digitalitat veranderten Schreibkultur
erstellt. Dabei werden erprobte digitale Schreibtools so-
wie Kl-basierte Textgeneratoren eingesetzt, die den
Schreibprozess in allen Phasen unterstitzen. Gegen-
stand der Schreibaufgabe ist das Interpretieren literari-
scher Texte, das im Fortbildungsmodul auf Basis des flr
den Bereich der Interpretation spezifizierten Konzepts der
Textprozeduren modelliert wird. Im Forschungsprojekt Le
clip wurde ein Fortbildungsmodul zur integrativen Forde-
rung der Sprech- und Medienkompetenz erstellt. Grund-
lage ist eine fokussierte Lernaufgabe fur das Fach Fran-
z6sisch, in der Schiler*innen schrittweise und kollabora-
tiv ein Prasentationsvideo Uber ihre eigene Person erstel-
len, auf entsprechende Videos ihrer Mitschiler*innen

bzw. ihrer Austauschpartner*innen reagieren und den
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Medieneinsatz kritisch reflektieren. Mit den Fortbildungs-
modulen sollen das theoriebasierte Professionswissen er-
weitert, der fachdidaktisch begriindete Einsatz der digita-
len Ressourcen geschult sowie die professionelle Unter-

richtswahrnehmung und -reflexion geférdert werden.

Die entwickelten Fortbildungen wurden standort- und
fachspezifisch evaluiert — abgestimmt im gemeinsamen
Modell des Forschungsverbundes. So konnten Gelin-
gensbedingungen, die einen Transfer der Fortbildungsin-
halte in die Schulpraxis und in die Lehrkraftebildung er-
moglichen, ermittelt und der Ausbau des FOCUS Video-
portals zu einer Fortbildungsplattform fiir Lehrkrafte und

Fortbildner*innen verwirklicht werden.

99.

Videobasierte Fortbil-
dungsmodule zum digital
gestitzten Unterrichten
(ViFoNet). Forschungspro-
jekt Universitat Frankfurt
a.M.

01JA23
S04D

Johann
Wolfgang
Goethe-
Universitéat
Frankfurt

am Main

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Das Forschungsprojekt starkte KI-bezogene Digitalisie-
rungskompetenzen von Fremdsprachenlehrkraften durch
videobasierte Online-Fortbildungen und entwickelte mit
VAIEd ein ML-gestitztes Tool zur Anonymisierung von
Unterrichtsvideos. Interdisziplinar wurden Konzepte zu
Al, Critical Digital und Prompt Literacy erarbeitet, 26 au-
thentische Unterrichtsstunden videografiert, analysiert,
sechs darauf basierende Online-Fortbildungen mit N=617
teilnehmenden Lehrkraften durchgefiihrt und via ver-
schiedener Messinstrumente qualitativ und quantitativ
evaluiert, wobei statistisch signifikante Verbesserungen
von Kl-Kompetenzen im mittleren bis sehr hohem Bereich

erzielt wurden. Aus rund 200 Stunden Material
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entstanden N=166 vollstandige Videos, 130 anonymi-
sierte Videoausschnitte und 132 Selbstlerneinheiten.
Diese wurden mit Metadaten versehen und sind nach Au-
thentifizierung Uber das Meta-Videoportal www.unter-

richtsvideos.net zuganglich.

100. Videobasierte Fortbil- 01JA23 | Ludwig- 01.06.2023 | 31.12.2025 | Das Forschungsprojekt el mundo DIGITAL entwickelte vi-
dungsmodule zum digital S04E Maximili- bis deobasierte Fortbildungsmodule flr Lehrkrafte zur Vorbe-
gestitzten Unterrichten ans-Uni- 31.12.2025 reitung auf die Durchfiihrung App-gestitzter City Walks.
(ViFoNet). Forschungspro- versitat Diese basieren auf gestagten Videos, die im Stil einer
jekt Universitat Minchen Minchen Reportage geschnitten und mit Expert:innen Kommenta-

ren angereichert wurden. Die Aufgabenstellung im For-
schungsprojekt an der Forschungsstelle Werteerziehung
und Lehrer*innenbildung war es, in einem Design-Based-
Research-Verfahren mit sogenannten Research Sprints
ein Fortbildungsmodul zu entwickeln.

101, Videobasierte Fortbil- 01JA23 | Techni- 01.06.2023 | 31.12.2025 | Die Bedeutung des digital gestiitzten Unterrichts ist unbe-
dungsmodule zum digital S04F sche Uni- bis stritten, doch entfalten digitale Ressourcen ihr lernférder-
gestitzten Unterrichten versitat 31.12.2025 liches Potenzial nur, wenn Lehrkrafte Uber fundiertes
(ViFoNet). Forschungspro- Munchen Wissen, eine professionelle Unterrichtswahrnehmung und

jekt TU Minchen

reflektierte Handlungskompetenzen verfiigen. Diese Fa-
higkeiten lassen sich besonders wirksam durch die Arbeit
an authentischen Unterrichtsbeispielen entwickeln. An
diesem Bedarf setzte der Forschungsverbund ViFoNet
an, das videobasierte, wissenschaftlich fundierte Fortbil-
dungskonzepte zum digital gestiitzten Unterrichten konzi-

pierte, erprobte und Uber ein bundesweites Netzwerk an
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Videoportalen verbreitete. Der Standort TUM entwickelte
zwei videobasierte Fortbildungsreihen, die tber die Tool-
box Lehrerbildung frei zuganglich sind und zugleich tber
das Meta-Portal unterrichtsvideos.net bundesweit sicht-
bar gemacht wurden. In der Wirtschaftspadagogik ent-
stand eine Fortbildung zum digital unterstitzten Chal-
lenge-Based Learning im Kontext der SocialEntrepreneu-
rship-Education, die digitalen Visualisierungen und Unter-
richtsvideos nutzt, um komplexe ékonomische, 6kologi-
sche und soziale Zusammenhange anschaulich zu ver-
mitteln. In der Chemiedidaktik wurde eine Fortbildung
zum digital gestiitzten Problem-Based Learning entwi-
ckelt, die den Einsatz interaktiver Visualisierungen, Simu-
lationen sowie digitaler Assistenten zur Férderung der
Fachsprache insbesondere zu den Themen Licht und
Farbe sowie Autos und Emissionen in den Mittelpunkt
stellt. Erganzend entwickelte das Uberfachliche For-
schungsprojekt neue Unterrichtsvideos und videobasierte
Aufgabenformate, erweiterte die Toolbox Lehrerbildung
um eine Fortbildungsplattform und verantwortete die Ent-
wicklung sowie die Aufbereitung der Evaluationsinstru-
mente. Die enge Vernetzung der TUM mit funf weiteren
universitaren Standorten sowie der bundesweiten Trans-
ferstelle ermdglichte sowohl die qualitatsgesicherte Ent-
wicklung als auch die nachhaltige Dissemination der Fort-

bildungsangebote.
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https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

102, Digital gestutzte Net- 01JA23 | Johann 01.06.2023 | 31.12.2025 | Das Forschungsprojekt umfasste den Aufbau, die Durch-
worked Improvement Com- | SO05A Wolfgang bis fihrung und die Erforschung von Networked Improve-
munities zur Starkung digi- Goethe- 31.12.2025 ment Communities (NICs), an denen Lehrkréafte verschie-
taler Souveranitat in den Universitat dener Schulformen, Schulleitungen, Fachleitungen, Lan-
Fachern sprachlicher Bil- Frankfurt desakteure, politische Stakeholder sowie universitare
dung (DigiNICs) - For- am Main Forschende beteiligt waren. In vier thematischen Interes-
schungsprojekt Universitat sensgruppen wurde im Rahmen von achtwéchentlichen
Frankfurt a. M. Treffen bis zum Forschungsprojektende kontinuierlich an

digitalisierungsbezogenen Themen des (Fremd-) Spra-
chenunterrichts gearbeitet. Die Ergebnisse flossen unmit-
telbar in die Entwicklung der Online-Fortbildungsmodule
»Screens & Streams: Audio-visuelle Texte im Zeitalter der
Digitalitat* sowie ,Lesen im Zeitalter der Digitalitat® ein.
Parallel wurde das Vorhaben durch qualitative Interviews,
Inhaltsanalysen und Fragebogenstudien empirisch be-
gleitet, um Gelingensbedingungen der Kooperation sowie
Orientierungen, Kompetenzentwicklungen und weitere
Bedarfe der Lehrkrafte zu eruieren.

103, Digital gestutzte Net- 01JA23 | Techni- 01.06.2023 | 31.12.2025 | Ziel des Forschungsprojekts DigiLang/Deutsch war es,
worked Improvement Com- | S05B sche Uni- bis die digitale Souveranitat im Bereich der Lese- und
munities zur Starkung digi- versitat 31.12.2025 Schreibférderung zu starken. Ziel des Forschungspro-
taler Souveranitat in den Chemnitz jekts DigiLang/Englisch war es, Lernumgebungen zur

Fachern sprachlicher Bil-
dung (DigiNICs) - For-
schungsprojekt TU Chem-

nitz

Férderung von Schreib- und Sprechkompetenzen in der
englischen Sprache durch Lehrpersonen erproben und im
Austausch weiterentwickeln zu lassen. Die Di-

giLang/Deutsch-Bildungsangebote wurden zwischen

konzepte/?article=42944cb8-
d997-11f0-ab12-
cac0319238e8
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Mitte 2024 und Ende 2025 in mehreren Netzwerk- und
Arbeitsgruppentreffen mit sdchsischen Lehrkraften und
Multiplikator*innen entwickelt. DigiLang/Deutsch fihrte
aulRerdem eine qualitative Begleitforschung durch. Im
Zentrum standen die folgenden Fragen. In DigiLang/Eng-
lisch wurden Gesprache mit Akteur*innen aus der Region
gefiihrt, um die Grundlage flr ein Netzwerk zu bilden. Es
wurden Lernumgebungen in Fortbildungen mit Prakti-
ker*innen ausgetestet und diskutiert sowie Bedurfnisse in
Bezug auf Fortbildungen dieser erhoben. Zudem wurde
ein Onlinemodul entwickelt, um sich zu den Themen For-
derung der Sprechkompetenz mittels digitaler Medien im
Englischunterricht und zum Digital Storytelling fortzubil-
den. DigiLang/Deutsch entwickelte erstens Bildungsange-
bote und leitete Befunde aus der qualitativ angelegten
wissenschaftlichen Begleitung der Entwicklung von Bil-
dungsangeboten im Netzwerk her. Zum einen entstanden
digitale Materialien. Zum anderen wurden zwei E-Learn-
ing-Angebote entwickelt und als OER bereitgestellt. Di-
giLang/Englisch entwickelte eine Struktur der Netzwerk-
treffen entlang der zeitlichen und inhaltlichen Beddrfnisse
der Teilnehmenden. Zudem wurden Uberregional zugang-
liche E-Learning-Module zur Férderung der digitalen
Text- und Kommunikationssouveranitat und Digital Sto-
rytelling erarbeitet. In DigiLang/Deutsch liegen erprobte
digitale Materialien zur Lese- und Schreibférderung und
zwei H5P-E-Learning-Angebote vor. In DigiLang/Englisch
entstand ein Netzwerk, ein Pool an Fortbildungen sowie
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das zweiteilige Online-Lernmodul.

104, Digital gestutzte Net- 01JA23 | Padagogi- | 01.06.2023 | 31.12.2025 | Zur Starkung digitaler Souveranitat in der Gestaltung in-
worked Improvement Com- | S05C sche Hoch- | bis klusiven und diversitatssensiblen Unterrichts in den
munities zur Starkung digi- schule Hei- | 31.12.2025 (fremd-)sprachlichen Fachern wurden im Forschungspro-
taler Souveranitat in den delberg jekt DigiDiv des Forschungsprojektverbundes DigiNICs
Fachern sprachlicher Bil- professionelle Lerngemeinschaften und -netzwerke in Ko-
dung (DigiNICs) — For- operation zwischen Bildungsakteur*innen und Wissen-
schungsprojekt PH Heidel- schaftler*innen aufgebaut und weiterentwickelt. Hierbei
berg war die Verknlpfung von Digitalisierung und Diversitat in-

klusive damit einhergehender Chancen fir die Unter-
richtspraxis als auch der kontinuierliche Bedarf an Profes-
sionalisierung flr Lehrpersonen (fremd-)sprachlicher Fa-
cher essenziell.

Zusatzlich zur Unterstltzung der fortwahrenden Schulent-
wicklung in den Kooperationsschulen wurde ein digitales
Fortbildungsmodul zum Umgang mit Diversitat in den Fé&-
chern sprachlicher Bildung im Bereich der Digitalisierung
entwickelt, das sowohl theoretisch fundiert ist als auch
anhand erprobter Unterrichtseinheiten praxisnahe Bei-
spiele fur andere Weiterbildungsformate liefert.

105. Digital gestutzte Net- 01JA23 | Eberhard 01.06.2023 | 31.12.2025 | Im Tubinger Forschungsprojekt des Forschungsverbun-
worked Improvement Com- | S05D Karls Uni- bis des "Digital gestiitzte Networked Improvement Communi-
munities zur Starkung digi- versitat Tu- | 31.12.2025 ties zur Starkung digitaler Souveranitat in den Fachern
taler Souveranitat in den bingen sprachlicher Bildung (DigiNICs)" standen die Transfer-

Fachern sprachlicher Bil-
dung (DigiNICs) -

und Implementationsprozesse bzgl. ihrer Gelingensbedin-

gungen fur erfolgreichen Transfer und Implementationen
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Forschungsprojekt Univer-

sitat TUbingen

im Fokus, die die anderen sechs DigiNICs-Forschungs-
projekte konzipierten und umsetzten. Strukturiert und ge-
steuert wurden die Transfer- und Implementationspro-
zesse Uber die drei netzwerkbasierten Arbeitsformen Net-
worked Improvement Communities (NICs), Professionelle
Lerngemeinschaften Lehrender (PLG) bzw. Professio-
nelle Lernnetzwerken (PLN). Doch: Welche Rolle spielen
diese drei Steuerungsinstrumente (NICs, PLG, PLN) fir
Transfer- und Implementationsvorhaben in Bildungskon-
texten? Welche Faktoren beeinflussen dabei die Initiali-
sierung, die Qualitat und die Wirkungen von NICs, PLG
bzw. PLN in Transfer- und Implementationsprozessen?
Die Aufgaben des Tubinger Forschungsprojekts waren
zweigeteilt: Zum einen oblag ihm die evidenzbasierte Be-
ratung der anderen DigiNICs-Forschungsprojekte in Be-
zug u.a. auf deren netzwerkbasierte Transfer- und Imple-
mentationsvorhaben. Zum anderen ging das Tubinger
Forschungsprojekt obigen Fragen im Sinne einer wissen-
schaftlichen Begleitforschung nach auf Basis von Doku-
menten- und Strukturanalysen, qualitativen und quantita-
tiven Befragungen, (nicht-)teilnehmenden Beobachtun-
gen sowie umfangreichen Literaturrecherchen und Re-
views. Daten werden auch Uber die Projektlaufzeit hin-
ausgehend ausgewertet. Erkenntnisse | werden dazu ge-
nutzt, um (a) vorliegende Theorieansatze bzw. Konzepte
zur systematischen Modellierung von Einflussfaktoren auf
netzwerkbasierte Transfer- und Implementationsvorha-

ben weiterzuentwickeln, (b) den bisherigen

232




Erkenntnisstand modelltheoretisch zu systematisieren, zu
bestatigen resp. fallbasiert zu erweitern und (c) praxisori-
entierte Publikationen und Handreichungen zu erarbeiten
fur Transfer- und Implementationsvorhaben in Bildungs-

kontexten.

106.

Re-Innovation und Trans-
fer digitaler Fachkonzepte
in der gesellschaftswissen-
schaftlichen Lehrkraftebil-
dung im Kontext von digita-
ler Souveranitat und offe-
nen Bildungspraktiken,
Forschungsprojekt Univer-
sitat Frankfurt a. M.

01JA23
SO06A

Johann
Wolfgang
Goethe-
Universitat
Frankfurt

am Main

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Der Sachbericht stellt die zweckentsprechende Verwen-
dung der Zuwendung, die erzielten Ergebnisse sowie die
Verwertungs- und Transferperspektiven der Arbeit von
Forschungsprojekt 2 und Forschungsprojekt 9 im ReT-
ransfer-Forschungsverbund (2023-2025) dar. Ziel von
ReTransfer war die anwendungsorientierte Entwicklung,
Erprobung und bundeslanderibergreifende Bereitstellung
von Lehrkraftefortbildungen zur Entwicklung digitaler
Fachkonzepte fiir den gesellschaftswissenschaftlichen
Unterricht. Die Fortbildungsangebote wurden im Kontext
offener Bildungspraktiken (OEP) als Blended-Learning-
Formate entwickelt, ko-konstruktiv mit Lehrkraften erar-
beitet, empirisch beforscht und als freie Bildungsmateria-
lien (OER) bereitgestellt. Leitziel war die Férderung digi-
taler Souveranitat. Forschungsprojekt 2 koordinierte den
Verbund, entwickelte ein fachertbergreifendes Selbst-
lernmodul, koordinierte die Evaluation der Lehrkraftefort-
bildungen und die Bereitstellung der Fortbildungen auf
verschiedenen Plattformen. Forschungsprojekt 9 entwi-
ckelte ein modulares Evaluationsinstrument sowie ein
fallvignettenbasiertes Testverfahren zur Messung digita-

ler und fachdidaktischer Kompetenzen, untersuchte

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=6b42a343-

b27b-4039-8ff5-
86e9b6eb8655

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=e1877da9-
5104-11f0-87bc-
62bc603e69cc

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=7bb41403-
calc-11f0-9834-
€2a3d2567943

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=b342253a-
9e05-11f0-ac4d-
6aa94a02ea3d
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empirisch die Kompetenzentwicklung von Lehrkraften
und analysierte die Bedingungen der landeribergreifen-
den Transferierbarkeit von Fortbildungsangeboten.

https://lernen.digital/wissen-

107.

Re-Innovation und Trans-
fer digitaler Fachkonzepte
in der gesellschaftswissen-
schaftlichen Lehrkraftebil-
dung im Kontext von digita-
ler Souveranitat und offe-
nen Bildungspraktiken,
Forschungsprojekt Univer-

sitat Augsburg

01JA23
S06B

Universitat

Augsburg

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Forschungsprojekt 4 im Forschungsprojektverbund RET-
RANSFER operationalisiert theoriegeleitet digitales For-
schendes Lernen als begriindeten didaktischen Ansatz
fur die politische Bildung in der digitalen Demokratie und
damit verbundener Gesellschaftstransformationen. Ziel ist
die systematische Férderung von digitaler Unterrichtspla-
nungs- und sozialwissenschaftlicher Methodenkompe-
tenz. Die konzeptionelle Grundlage bilden die Uberlegun-
gen von Krebs & Szukala zum ,forschenden Lernen im
Politikunterricht®, welches im Forschungsprojekt hinsicht-
lich der digitalisierungsbezogenen Perspektivierung er-
weitert wird. Im Rahmen eines hybriden Fortbildungsfor-
mats und -angebots wird das erarbeitete Fachkonzept im-
plementiert und landeriibergreifend verfligbar gemacht.
Inhaltlich geht das Forschungsprojekt von der Annahme
aus, dass politische Miindigkeit nicht allein durch inhaltli-
che Wissensweitergabe erreicht werden kann, sondern
eine reflexive Auseinandersetzung mit digitalen (6ffentli-
chen) Raumen, digitalen Praktiken und affektiv-astheti-
schen Dimensionen politischer Kommunikation erfordert.
Deshalb wurde ein Fortbildungskonzept entwickelt, dass
Bildner*innen darin unterstiitzend befahigen soll, Unter-
richtseinheiten des forschenden Lernens selbststéandig zu

planen, Schiler*innenorientiert durchzuftihren und

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=5b3884e8-
ca0b-11f0-9834-
€2a3d2567943

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=7e786fb5-
72a0-11f0-8726-
1258951accd5

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=419e48db-
a8d8-11f0-8404-
96086ecb4c04
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didaktisch zu reflektieren. Forschendes Lernen ist dabei
Teil von Subjektivierungsprozessen: Es ermdglicht Ler-
nenden, sich als politisch handlungsfahige und episte-

misch wirksame Subjekte in der digitalen Demokratie zu

erleben und zu begreifen.

108.

Re-Innovation und Trans-
fer digitaler Fachkonzepte
in der gesellschaftswissen-
schaftlichen Lehrkraftebil-
dung im Kontext von digita-
ler Souveranitat und offe-
nen Bildungspraktiken,
Forschungsprojekt DIPF

01JA23
S06C

DIPF Leib-
niz-Institut
fur Bil-
dungsfor-
schung
und Bil-
dungsinfor-

mation

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Die Digitalisierung stellt die gesellschaftswissenschaftli-
che Bildung vor die Aufgabe, digitale Souveranitat als
zentrale Bildungsdimension zu férdern. Gleichzeitig zei-
gen empirische Befunde Defizite bei Schiler*innen sowie
eine bislang begrenzte Nutzung digitaler Potenziale im
Unterricht und in der Lehrkraftefortbildung. Zudem be-
steht ein Forschungsbedarf hinsichtlich der Entwicklung,
Implementierung und Transferierbarkeit digitaler Fach-

konzepte sowie offener Bildungspraktiken (OEP).

Das Forschungsprojekt am DIPF untersuchte die Gelin-
gensbedingungen fiir den Transfer digitaler Fachkon-
zepte in die Bildungspraxis sowie die infrastrukturellen
Voraussetzungen fir offene Bildungspraktiken. Hierzu
wurden Transferprozesse analysiert und empirische Stu-
dien zu digitalen Infrastrukturen, OEP und OER-Kompe-
tenzen durchgefuhrt.

Die Ergebnisse zeigen, dass erfolgreicher Transfer dialo-
gisch und partizipativ gestaltet werden muss und stark
von institutionellen Rahmenbedingungen abhangt.
Gleichzeitig erschweren fragmentierte Infrastrukturen und

fehlende Routinen die Umsetzung offener
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Bildungspraktiken. Insgesamt verdeutlicht das For-
schungsprojekt, dass nachhaltige Innovationen in der
Lehrkréaftefortbildung sowohl strukturelle als auch profes-
sionelle Veranderungen erfordern und durch evidenzba-
sierte Handlungsempfehlungen gezielt unterstitzt werden

konnen.

109.

Re-Innovation und Trans-
fer digitaler Fachkonzepte
in der gesellschaftswissen-
schaftlichen Lehrkraftebil-
dung im Kontext von digita-
ler Souveranitat und offe-
nen Bildungspraktiken,
Forschungsprojekt Univer-

sitat Kéln

01JA23
S06D

Universitat

zu Koln

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Das Forschungsprojekt am Standort KéIn verfolgte das
Ziel, ein digitales Fachkonzept fiir die Ianderibergrei-
fende Fortbildung von Lehrkraften im Bereich der sozial-
wissenschaftlichen Bildung zu entwickeln und zugleich
anwendungsbezogen zu erforschen. Im Mittelpunkt stand
dabei die wachsende Bedeutung online verfligbarer,
meist kostenloser Unterrichtsmaterialien. Begleitend
wurde untersucht, wie diese Materialien in der Schulpra-
xis genutzt werden, welche Einstellungen Lehrkrafte dazu
haben und wie es um deren fachliche und didaktische
Qualitat bestellt ist.

Das Forschungsprojekt umfasste mehrere miteinander
verknilipfte Arbeitsschritte: die Konzipierung eines digita-
len Fortbildungskonzepts, die Erstellung einer modular
aufgebauten Online-Fortbildung (acht Selbstlernmodule
als frei zugangliche OER), deren Verbreitung tber di-
verse Kanéle sowie die Entwicklung einer Fallvignette zur
Kompetenziberprifung in Anlehnung an das Leitbildung
der Digitalen Souveranitat. Erganzend wurden eine ver-

tiefende Untersuchung zur Darstellung der Sozialen

236




Marktwirtschaft begonnen sowie eine empirische Lehr-
kraftebefragung durchgefiihrt. Letztere lieferte die wie
folgt zu resiimierenden Erkenntnisse: Nahezu alle Lehr-
krafte nutzen Unterrichtsmaterialien aus dem Internet, be-
werten deren Qualitat iberwiegend positiv, sehen jedoch
einen hohen Prufbedarf. Mit zunehmender Berufserfah-
rung steigt die kritische Einschatzung. Besonders Lehr-
krafte sozialwissenschaftlicher Facher greifen haufig auf
digitale Angebote zurlick — ein groRer Teil auch auf von

privatwirtschaftlichen Akteuren distribuierte Exemplare.

110.

Re-Innovation und Trans-
fer digitaler Fachkonzepte
in der gesellschaftswissen-
schaftlichen Lehrkraftebil-
dung im Kontext von digita-
ler Souveranitat und offe-
nen Bildungspraktiken,
Forschungsprojekt Univer-
sitat Augsburg

01JA23
SO06E

Universitat

Augsburg

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Der vorliegende Schlussbericht beschreibt Verlauf und
Ergebnisse des Forschungsprojektes ,Virtual Reality als
digitale Erinnerungsrdume®. Das Forschungsprojekt ent-
wickelt und erforscht das entsprechende digitale Fach-
konzept fur geschichtsdidaktische Lehrkraftefortbildun-
gen. Ziel ist es, Lehrkrafte zu einem reflektierten und sou-
veranen Umgang mit VR-Anwendungen im historischen
Lernen zu beféhigen. Auf der Grundlage von Lehrplan-
und Modellanalysen sowie ko-konstruktiver Entwicklungs-
prozesse mit Lehrkraften und Studierenden entstand ein
modulares, blended-learning-basiertes Fortbildungsange-
bot, das wissenschaftlich begleitet und evaluativ weiter-
entwickelt wurde. Die empirische Begleitforschung des
Forschungsprojektes zeigt Zusammenhange zwischen
geschichtstheoretischen Uberzeugungen und der Wahr-
nehmung von VR sowie leichte Verschiebungen hin zu

narrativistisch-konstruktivistischen Positionen durch die
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Fortbildung. Das Angebot liegt abschlieRend als vollstan-
dig asynchrones Open Educational Resource vor.

111.

Re-Innovation und Trans-
fer digitaler Fachkonzepte
in der gesellschaftswissen-
schaftlichen Lehrkraftebil-
dung im Kontext von digita-
ler Souveranitat und offe-
nen Bildungspraktiken,
Forschungsprojekt TU

Dresden

01JA23
SO06F

Techni-
sche Uni-
versitat

Dresden

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Das Forschungsprojekt widmete sich der Frage, wie
Lehrkrafte komplexe und gesellschaftlich umstrittene
Themen — wie beispielsweise die Klimakrise — mithilfe
von ,digitalem Storytelling“ (SusTelling) im Unterricht
greifbar, emotionssensibel und wissenschaftlich fundiert
vermitteln kdnnen. Ziel war es, die digitale Souveranitat in
der gesellschaftswissenschaftlichen Lehrkraftebildung zu
starken. Hierflr wurde nach einer landeriibergreifenden
Lehrplananalyse ein vollstandig digitalisiertes, modulares
Fortbildungsangebot konzipiert. In acht asynchronen
Selbstlernmodulen erlernen angehende und praktizie-
rende Lehrkrafte, wie sie mediale Informationsangebote
kritisch reflektieren und selbst als aktive Produzenten (so-
genannte ,Prosumer®) eigene digitale Nachhaltigkeitsge-
schichten — beispielsweise Uber Karten-Tools wie ArcGIS
StoryMaps — konstruieren. Die begleitende Erprobung
und wissenschaftliche Auswertung zeigte, dass der Sto-
rytelling-Ansatz bei Schiler*innen eine unerwartet hohe
Aufmerksamkeit, intrinsische Motivation und eigenverant-
wortliche Arbeitsweise weckt. Gleichzeitig erfordert der
Einsatz narrativer Formate einen Wandel im professionel-
len Selbstverstandnis: Die Lehrkraft agiert weniger als
reiner Wissensvermittler, sondern tibernimmt zwingend
die Rolle einer strukturierenden Lernbegleitung. Als nach-

haltiger und bundesweit nutzbarer Mehrwert fir die
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Schulpraxis wurde die Fortbildung in mehreren Bundes-
landern offiziell akkreditiert. Sdmtliche Kursmodule sowie
eine im Projektverlauf entstandene ,Storybibliothek* mit
fertigen Unterrichtsbeispielen wurden dauerhaft als freie
Bildungsmaterialien (Open Educational Resources, OER)
unter einer offenen Lizenz auf der Bildungsplattform
Sachsen (OPAL) verdéffentlicht.

112.

Re-Innovation und Trans-
fer digitaler Fachkonzepte
in der gesellschaftswissen-
schaftlichen Lehrkraftebil-
dung im Kontext von digita-
ler Souveranitat und offe-
nen Bildungspraktiken,
Forschungsprojekt Univer-
sitat Jena

01JA23
S06G

Friedrich-
Schiller-
Universitat

Jena

01.06.2023
bis
31.12.2025

31.12.2025

Vor dem Hintergrund zunehmender Digitalitat unserer
Gesellschaft und damit auch des Schulalltags mit allen
Implikationen, treten Unsicherheiten bei Schiilerinnen
und Schilern sowie Lehrkraften auf, wie mit Digitalitat be-
zogen auf ihr Fach umzugehen ist und wie dies in Schule
umgesetzt werden kann. Dementsprechend wurden im
Forschungsprojekt zwei digitale Fachkonzepte fir Lehr-
kraftefortbildungen in einer Kultur der Digitalitat im Fach
Geschichte und Geographie entwickelt und in jeweils in
mehreren Pilotdurchlaufen erprobt, beforscht und darauf-
hin angepasst, um diese dann in Open Educational Res-
sources (ComPleTT/FUNDUS, Landesinstitute deutsch-
landweit) und der Wissensdatenbank von lernen:digital
(offener Zugriff) zu verdffentlichen. Zugehdrige For-
schungsdaten sind mittels Interviewfiihrung und -auswer-
tung sowie dem Innsbrucker Vignettenansatz ausgewer-
tet und in angemessener Form in einschlagigen Fachzeit-
schriften veroffentlicht. Die Fortbildungen sind jetzt fir
Lehrkrafte und Multiplikator*innen deutschlandweit an-

wendbar. Die Forschungsergebnisse unterstreichen die
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Akzeptanz solcher Angebote und die groRen Herausfor-

derungen vor denen Lehrkréafte derzeit stehen.

113, ComeArts. fortbilden durch | 01JA23 | Universitat | 01.07.2023 | 28.02.2026 | Im Forschungsprojekt ComeArts (ibernahm die Universi-
vernetzen - vernetzen KO1A Duisburg- bis tat Duisburg-Essen (UDE) die Konsortialfihrung und Ver-
durch fortbilden. Gelin- Essen 28.02.2026 bundkoordination. Im Ergebnis wurden im Forschungs-
gensbedingungen diversi- verbund insgesamt 12 Fortbildungskonzepte entwickelt
tatssensibler, digitalisie- (s. ComeArts-Webseite & -Broschiire)1. Gemeinsam mit
rungs- und digitalitatsbezo- dem Metaportal (Universitat Miinster, FKZ:
gener Fortbildungsmodule 01JA23K01B), der Transferstelle TraBBi_digital (Universi-
fir die Facher Kunst und tat Bielefeld, FKZ: 01JA23K01C) sowie der tberfachli-
Musik in Community Net- chen Koordination (Universitat zu Kéln, FKZ:
works. Forschungsprojekt 01JA23K01D) stellte die UDE die Qualitatssicherung, die
Universitat Duisburg-Essen Dissemination sowie den Transfer der Konzepte und Mo-

dule sicher. Darliber hinaus wurde am Standort die Pro-
jektgovernance verantwortet und in enger Abstimmung
mit den Forschungsprojektverblinden ComeMINT (FKZ:
01JA23M06A-N) und ComeSport (FKZ: 01JA23K02A-K)
die Verwertung der Forschungsprojektergebnisse im
Rahmen der Strukturentwicklungsprozesse in Nordrhein-
Westfalen koordiniert.

114, ComeArts. fortbilden durch | 01JA23 | Universitat | 01.07.2023 | 28.02.2026 | Die Universitat Minster war am Verbundprojekt Come-
vernetzen - vernetzen K01B Munster bis Arts mit dem Teilprojekt (TP) Meta-Portal beteiligt, das fur
durch fortbilden. Gelin- 28.02.2026 die Nutzbarmachung einer nachhaltigen digitalen Infra-

gensbedingungen diversi-

tatssensibler,

struktur verantwortlich war. Uber diese Infrastruktur sind

die erstellten Fortbildungsmodule der fachlichen
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https://uni-duisburg-essen.sciebo.de/s/BRDa9eDZ39eJNWC/authenticate/showshare
https://uni-duisburg-essen.sciebo.de/s/BRDa9eDZ39eJNWC/authenticate/showshare
https://uni-duisburg-essen.sciebo.de/s/BRDa9eDZ39eJNWC/authenticate/showshare
https://uni-duisburg-essen.sciebo.de/s/BRDa9eDZ39eJNWC/authenticate/showshare
https://interpolation.web.leuphana.de/
https://interpolation.web.leuphana.de/
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/27e1245f-5f54-48bb-a124-5f5f54c8bb61
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/27e1245f-5f54-48bb-a124-5f5f54c8bb61
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/27e1245f-5f54-48bb-a124-5f5f54c8bb61
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/27e1245f-5f54-48bb-a124-5f5f54c8bb61
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/27e1245f-5f54-48bb-a124-5f5f54c8bb61
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/889fe13f-5bfd-4ff9-9fe1-3f5bfd5ff96c
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/889fe13f-5bfd-4ff9-9fe1-3f5bfd5ff96c
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/889fe13f-5bfd-4ff9-9fe1-3f5bfd5ff96c
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/889fe13f-5bfd-4ff9-9fe1-3f5bfd5ff96c
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/523bf53f-b287-49ea-bbf5-3fb287e9ea45
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/523bf53f-b287-49ea-bbf5-3fb287e9ea45
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/523bf53f-b287-49ea-bbf5-3fb287e9ea45
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/523bf53f-b287-49ea-bbf5-3fb287e9ea45
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/3369d623-eacd-4775-a9d6-23eacd8775fc
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/3369d623-eacd-4775-a9d6-23eacd8775fc

digitalisierungs- und digita-
litdtsbezogener Fortbil-
dungsmodule fir die Fa-
cher Kunst und Musik in
Community Networks. For-
schungsprojekt Universitat

Miunster

Teilprojekte (ComeNets) fur alle Akteure der Lehrkrafte-
bildung als Open Educational Resources (OER) verfiig-
bar und nachnutzbar. Das TP Meta-Portal managte fur
den ComeArts-Verbund (in Synergie mit den Verbiinden
ComeSport und ComeMINT) das Repositorium der Platt-
form WirLernenOnline (WLO) als langfristigen Speicher-
ort, der noch nach Projektende gehostet wird. Darin sind
alle 11 Fortbildungsmodule des Verbundprojekts doku-
mentiert (7 fur das Fach Kunst und 4 fur das Fach Musik),
die jeweils aus einem Nutzungskonzept und Materialpa-
keten bestehen (1). Diese kénnen auch Uber andere
OER-Portale wie twillo, orca.nrw und OpenEdu_RLP ge-
sucht und abgerufen werden. Ein Plugin auf der Come-
Arts-Webseite zeigt die Fortbildungsmodule zudem im
Projektkontext (2). Das TP Meta-Portal hat die ComeNets
auch bzgl. der Aufbereitung ihrer Materialien als OER
und der Nutzung der digitalen Infrastruktur umfangreich
angeleitet in Kooperation mit der Bundestransferstelle. Zu
Auswahl und Strukturierung der Metadaten fiir die Such-
filter des Repositoriums gab es einen intensiven Aus-
tausch mit dem DIPF, das das Fundus-Portal (3) fiir den
lernen:digital Gesamtverbund programmierte. Dies stellt
ein geschlossenes Portal dar, das sich exklusiv nur an
die Landesinstitutionen als Trager der dritten Phase der
Lehrkraftebildung richtet. Demgegeniber ist das Portal
der ComeVerbiinde phasen- tbergreifend fir alle Stake-

holder der Lehrkraftebildung frei zuganglich.

sharing/components/ren-
der/3369d623-eacd-4775-
a9d6-23eacd8775fc

https://redaktion.openedu-

hub.net/edu-sharing/com-

ponents/render/44cae426-
2e4a-49e6-8ae4-
262e4a39e63b

https://lernen.digital/wp-

content/uplo-
ads/2025/12/L1 Bro-

schuere MKS 2 Auf-
lage.pdf

https://www.ph-karls-

ruhe.de/projekte/comearts

https://myow.org/bundle-lear-

ning-about-art-ai-impulskar-

ten-fuer-kunstpaedagogik-
kulturelle-bildung/

https://uni-duisburg-es-

sen.sciebo.de/s/znZ-
zAN9tgMMp75N

https://comearts.uni-

due.de/fortbildungsmo-

dule/?provi-
der=%5B%22Comeln%22

241



https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/3369d623-eacd-4775-a9d6-23eacd8775fc
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/3369d623-eacd-4775-a9d6-23eacd8775fc
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/3369d623-eacd-4775-a9d6-23eacd8775fc
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/44cae426-2e4a-49e6-8ae4-262e4a39e63b
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/44cae426-2e4a-49e6-8ae4-262e4a39e63b
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/44cae426-2e4a-49e6-8ae4-262e4a39e63b
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/44cae426-2e4a-49e6-8ae4-262e4a39e63b
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/44cae426-2e4a-49e6-8ae4-262e4a39e63b
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MKS_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MKS_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MKS_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MKS_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MKS_2_Auflage.pdf
https://www.ph-karlsruhe.de/projekte/comearts
https://www.ph-karlsruhe.de/projekte/comearts
https://myow.org/bundle-learning-about-art-ai-impulskarten-fuer-kunstpaedagogik-kulturelle-bildung/
https://myow.org/bundle-learning-about-art-ai-impulskarten-fuer-kunstpaedagogik-kulturelle-bildung/
https://myow.org/bundle-learning-about-art-ai-impulskarten-fuer-kunstpaedagogik-kulturelle-bildung/
https://myow.org/bundle-learning-about-art-ai-impulskarten-fuer-kunstpaedagogik-kulturelle-bildung/
https://uni-duisburg-essen.sciebo.de/s/znZzAN9tgMMp75N
https://uni-duisburg-essen.sciebo.de/s/znZzAN9tgMMp75N
https://uni-duisburg-essen.sciebo.de/s/znZzAN9tgMMp75N
https://comearts.uni-due.de/fortbildungsmodule/?provider=%5B%22ComeIn%22%5D&comeProject=%5B%22ComeArts%22%5D
https://comearts.uni-due.de/fortbildungsmodule/?provider=%5B%22ComeIn%22%5D&comeProject=%5B%22ComeArts%22%5D
https://comearts.uni-due.de/fortbildungsmodule/?provider=%5B%22ComeIn%22%5D&comeProject=%5B%22ComeArts%22%5D
https://comearts.uni-due.de/fortbildungsmodule/?provider=%5B%22ComeIn%22%5D&comeProject=%5B%22ComeArts%22%5D

115.

ComeArts. fortbilden durch
vernetzen - vernetzen
durch fortbilden. Gelin-
gensbedingungen diversi-
tatssensibler, digitalisie-
rungs- und digitalitatsbezo-
gener Fortbildungsmodule
fur die Facher Kunst und
Musik in Community Net-
works. Forschungsprojekt

Universitat Lineburg

01JA23
K01C

Leuphana
Universitat
Lineburg

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsprojekt in Lineburg wurde ein adaptierba-
res und diversitatssensibles Fortbildungsmodul mit dem
Titel ,Netzwerke des Pop — Digital-kreativer Musikunter-
richt* entwickelt, das sich an Lehrpersonen und Fortbild-
ner*innen des Faches Musik richtet. Dartber hinaus
wurde ein Nutzungskonzept fur Fortbildner*innen erarbei-
tet, um eine weitreichende Umsetzung zu gewahrleisten.
Es wurden Materialien fir eine Prasenzveranstaltung in
Verbindung mit einem digitalen Selbstlernangebot, ein-
schlieBlich Handreichungen und Unterrichtsmaterialien
verschiedenster Medienformate in Zusammenarbeit mit
professionellen Musiker*innen, Lehrkraften und Wissen-
schaftler*innen entwickelt und iterativ auf Basis von

Workshops und Unterrichtserfahrungen verbessert.

Anhand des Angebots sollen ausgehend vom Sound so-
wohl Produktionstechniken wie beispielsweise die Inter-
polation, aber auch verwendbare Tools erfahrbar ge-
macht werden. Die Fokussierung auf Sound kann dabei
helfen, einerseits durch die Dekonstruktion klanglicher
Urspriinge (instrumental, vokal, aber auch produktions-
seitig), Musik(-kulturen) zu verstehen, dariber hinaus
aber auch die Kontexte, in denen sie entstanden sind
oder rezipiert aufzuzeigen. Im Fokus stehen die Beschaf-
tigung mit (pop-)kulturellen Kontexten, die Problematisie-
rung kultureller Aneignung und die Dekolonialisierung
postdigitaler Musikpraktiken.
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https://comearts.uni-due.de/fortbildungsmodule/?provider=%5B%22ComeIn%22%5D&comeProject=%5B%22ComeArts%22%5D
https://comearts.uni-due.de/fortbildungsmodule/?provider=%5B%22ComeIn%22%5D&comeProject=%5B%22ComeArts%22%5D
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116.

ComeArts. fortbilden durch
vernetzen - vernetzen
durch fortbilden. Gelin-
gensbedingungen diversi-
tatssensibler, digitalisie-
rungs- und digitalitatsbezo-
gener Fortbildungsmodule
fur die Facher Kunst und
Musik in Community Net-
works. Forschungsprojekt

Universitat Koln

01JA23
K01D

Universitat

zu Koln

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

ComeArts entwickelte forschungsbasiert diversitatssen-
sible, digitalisierungs- und digitalitatsbezogene (d3) Pro-
fessionalisierungskonzepte fiir Lehrkrafte und Multiplika-
tor*innen in Kunst und Musik. Das Forschungsprojekt
wurde plangemal in iterativen Entwicklungsschleifen um-
gesetzt und durch Partner*innen aus Bildungsadministra-
tion, Fortbildungssystem und Schule begleitet.

In den ComeNets Kunst und Musik entstanden prototypi-
sche, adaptierbare Fortbildungsmodule, die entlang evi-
denzbasierter Kriterien weiterentwickelt wurden. Die pha-
senlibergreifende Zusammenarbeit erwies sich dabei als
zentral fiir die Praxisrelevanz. Im Fach Kunst zeigte sich
die Bedeutung modularer, offen lizenzierter Materialien
und adressatengerechter Wissenschaftskommunikation;
im Fach Musik wurden Zugange zu postdigitaler Musikpra-
xis erprobt und durch Studien zum handlungsleitenden
Wissen von Lehrkraften fundiert.

Im Transferbereich wurden Uber die Arbeitsbereiche
Transfer Regio und ComeNet Across Gelingensbedingun-
gen im Mehrebenensystem identifiziert und in Strategien
Uberflhrt. Zentrale Erkenntnis: Transfer verlauft nicht li-
near, sondern als fortlaufender Ubersetzungs- und Aus-
handlungsprozess zwischen wissenschaftlichen, schul-
praktischen und bildungspolitischen Logiken. Besonders
tragfahig erwiesen sich modulare, adaptierbare OER-Ma-
terialien sowie dialogische Kooperationsformate.

Begleitstudien (Interviews, Beobachtungen, Gruppendis-
kussionen) rekonstruierten handlungsleitende Orientie-
rungen und Bedarfe und flossen unmittelbar in die Kon-
zeptentwicklung ein. Die Dissemination erfolgte tber Ta-

gungen, Publikationen und offene Plattformen. Insgesamt

https://comearts.uni-

due.de/fortbildungsmod-

ule/(3) https://fundus.com-

plett.bildungsserver.de/
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zeigte ComeArts, wie fachlich fundierte und implementie-
rungsfahige d3-Professionalisierungsangebote empirisch
begleitet und nachhaltig im Fortbildungssystem verankert

werden konnen.

117.

ComeArts. fortbilden durch
vernetzen - vernetzen
durch fortbilden. Gelin-
gensbedingungen diversi-
tatssensibler, digitalisie-
rungs- und digitalitatsbezo-
gener Fortbildungsmodule
fur die Facher Kunst und
Musik in Community Net-
works. Forschungsprojekt
PH Karlsruhe

01JA23
KO1E

Padagogi-
sche Hoch-
schule

Karlsruhe

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

ComeArts zielte auf die forschungsbasierte (Weiter-)Ent-
wicklung adaptiver, prototypischer, fachlich fundierter
Professionalisierungskonzepte fir Multiplikator*innen der
Facher Kunst und Musik, die diversitatssensible, digitali-
sierungs- und digitalitatsbezogene (d3) Kompetenzen von
(angehenden) Lehrpersonen férdern. Der Standort Karls-
ruhe war Teil des ComeNet Kunst und beteiligte sich an
der Konzeption des Basismoduls ,Postdigitale Kulturen®
in einem gemeinsamen Forschungsprojekt mit dem
Standort KéIn. Dartiber hinaus wurde in Karlsruhe ein ei-
genes (Fort-)Bildungskonzept zum Thema ,Learning
about machines” entwickelt, welches sich mit Technolo-
gien Kinstlicher Intelligenz sowie deren Auswirkungen
auf Kunst(-unterricht), Kultur, Gesellschaft und Umwelt
befasst und insbesondere kritisch-reflexive Kompetenzen
fordert. Es umfasst drei thematische Einheiten: ,Learning
about Data“, ,Learning about Machine ,Vision und ,Lear-
ning about the Bodyl/ies of Al“. Zugehdrige Ressourcen
und Impulse werden in Form eines praxistauglichen, flexi-
bel-einsetzbaren edukativen Kartensets dargeboten. Die
verschiedenen Staffeln des Sets enthalten ausgewahlte
kinstlerische Positionen, Begriffe, Beispiele aus Alltags-

und Internetkultur sowie Ubungen. Sie werden erganzt
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durch ein sogenanntes Nutzungskonzept, das Empfeh-

lungen fur deren Einsatzmdglichkeiten enthalt.

118.

ComeArts. fortbilden durch
vernetzen - vernetzen
durch fortbilden. Gelin-
gensbedingungen diversi-
tatssensibler, digitalisie-
rungs- und digitalitatsbezo-
gener Fortbildungsmodule
fur die Facher Kunst und
Musik in Community Net-
works. Forschungsprojekt
Universitat Erlangen-Nurn-

berg

01JA23
KO1F

Friedrich-
Alexander-
Universitéat
Erlangen-
Nurnberg

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Forschungsprojekt ComeArts zielte auf die for-
schungsbasierte (Weiter-)Entwicklung adaptiver, prototy-
pischer, fachlich fundierter Professionalisierungskonzepte
fur Lehrkrafte und fur Multiplikator*innen der Facher
Kunst und Musik. Die Friedrich-Alexander-Universitat Er-
langen-Nurnberg (Standort Erlangen) tbernahm hierbei
die geteilte Leitung sowie die Sprecher*innenrolle auf Mit-
arbeitendenebene von ComeNet Arts Across sowie die
Gesamtleitung des Forschungsprojekts ComeNet Arts Ju-
gendkultur. Vor diesem Hintergrund unterstitzte der
Standort Erlangen im Forschungsverbund den interdiszip-
lindren und facherverbindenden Austauschzwischen Mu-
sik, Kunst und Jugendforschung im Kontext schulischer
wie aufderschulischer Kultureller Bildung (ComeNet Art-
sAcross) und forderte dartiber hinaus transdisziplinare
Adaptions- und Transfermdglichkeiten an weitere Facher
und Lernbereiche im Kontext asthetischer Bildung. Hier-
fir wurden insbesondere Erkenntnisse (post-)digitaler Ju-
gendkulturforschung (ComeNet Arts Jugendkultur) in den
Blick genommen und fiir die Entwicklung spezifischer
Fortbildungsmodule im Bereich kinstlerischer Schulfa-
cher fruchtbar gemacht. Im Forschungsprojekt ComeNet
Arts Jugendkultur wurde in mehreren iterativen Entwick-
lungszyklen ein facherubergreifendes Fortbildungsmodul

mit dem Titel (Post-)Digitale (Jugend-)Kultur: Schulische
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Praxis neu denken entwickelt, erprobt und konsolidiert.
Methodisch verbindet das Modul Impulsvortradge, mode-
rierte Reflexions- und Diskussionsphasen mit Impulskar-
ten sowie praxisorientierte Erkundungsphasen unter Ein-
bezug der im Forschungsprojekt entwickelten interaktiven
KI-Simulation Ysim. In dialogischen Arbeitsphasen, er-
génzt durch kurze theoretische Inputs, kénnen so indivi-
duelle Erfahrungen, Fragen und Haltungen sichtbar ge-
macht und gemeinsam Perspektiven sowie entwicklungs-
bezogene Denkmdglichkeiten fiir eine zeitgemale digi-
tale Schul- und Unterrichtskultur erarbeitet werden. Die
am Standort Erlangen entwickelte Fortbildung Digital-as-
thetische Praxis als Empowerment: Die eigene professio-
nelle Haltung starken und Schiilerinnen und Schiiler zu
differenzierter Wahrnehmung befahigen zielt auf die pro-
fessionelle Positionierungsfahigkeit von Lehrkraften zu
(post-)digital-cross-asthetischen Phanomenen ab. Hierbei
wurde u.a. mit der am Lehrstuhl entwickelten generativen
Kl-Plattform UCDCAE Al Lab gearbeitet, die in einer
Source-Available-Version via GitHub verfligbar gemacht
wurde. Anhand kurzer Inputs, konkreter asthetischer Bei-
spiele sowie gemeinsamer Theoretisierungen werden in
der Fortbildung Perspektiven fiir eine auf Empowerment
ausgerichteten (post- )digital-asthetischen Bildungspraxis

entwickelt.
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119.

ComeArts. fortbilden durch
vernetzen - vernetzen
durch fortbilden. Gelin-
gensbedingungen diversi-
tatssensibler, digitalisie-
rungs- und digitalitatsbezo-
gener Fortbildungsmodule
fur die Facher Kunst und
Musik in Community Net-
works. Forschungsprojekt

Kunstakademie Dusseldorf

01JA23
K01G

Kunstaka-
demie

Disseldorf

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsprojekt ,Visual Empowerment — Scharfung
geschlechtersensibler Blicke durch, in und mit Kunst im
digitalen Raum*® wurde ein Fortbildungsangebot fir
Kunstlehrkrafte konzipiert, umgesetzt und als offene Bil-
dungsressource bereitgestellt. Grundlage bildete ein De-
sign-Based-Research-Ansatz, bei dem Entwicklung, Er-
probung und Uberarbeitung eng miteinander verzahnt
sind. Ein zentrales Forschungsprojektergebnis ist ein ein-
tagiges Tagungsformat, das unter den Titeln ,Visual Em-
powerment” (Kunstakademie Disseldorf, 08.03.2025)
und ,Gendered Images* (AdBK Nirnberg, 25.11.2025)
durchgefiihrt wurde. Das Format umfasst Vortrage, eine
strukturierte Stationsarbeit sowie einen Workshop und
optional einen durch Fragen begleiteten Ausstellungsbe-
such. Inhaltlich liegt der Fokus auf der Analyse visueller
Darstellungen im digitalen Raum und in kunstlerischen
Arbeiten, insbesondere im Hinblick auf Geschlechterbil-
der und damit verbundene Wahrnehmungsmuster. Die
entwickelten Materialien wurden Uber digitale Plattformen
verdffentlicht und fir die Nachnutzung aufbereitet. Im Mo-
dul ,Formen des Hybriden*, in dem das Werk von William
Kentridge theamatisiert wurde, wurden drei modular auf-
gebaute Workshopkonzepte entwickelt, erprobt und aus-
gewertet. Diese 90-miniitigen Formate nutzen Stop-Mo-
tion-Film als kunstlerische Praxis, um Verbindungen zwi-
schen analogen und digitalen Gestaltungsprozessen her-

zustellen. Die Workshops kombinieren theoretische
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Inputs, praktische Arbeitsphasen sowie Reflexions- und
Diskussionsanteile. Erganzend entstanden Videovor-
trage, die kunst- und medientheoretische Fragestellungen
behandeln und Bezlge zur Unterrichtspraxis herstellen.
Sie sind firr den Einsatz in Blended-Learning- sowie
asynchronen Fortbildungsformaten konzipiert. Ein weite-
res Ergebnis ist das Materialpaket ,KUNST MACHT ME-
DIEN® (Kreysing & Schlarb, 2026). Es bundelt klnstleri-
sche Beispiele, theoretische Perspektiven und didakti-
sche Impulse zu Digitalitat und Diskriminierung im Kunst-
unterricht. Alle Materialien wurden tGber WLO und ler-
nen:digital verdffentlicht und stehen zur weiteren Verwen-

dung zur Verfiigung.

120.

ComeArts. fortbilden durch
vernetzen - vernetzen
durch fortbilden. Gelin-
gensbedingungen diversi-
tatssensibler, digitalisie-
rungs- und digitalitatsbezo-
gener Fortbildungsmodule
fur die Facher Kunst und
Musik in Community Net-
works. Forschungsprojekt

Universitat Bielefeld

01JA23
KO1H

Universitat
Bielefeld

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Die Transferstelle Bielefeld Bildung digital (TraBBi_digi-
tal), die im Rahmen der Forschungsprojektverbiinde
ComeArts, ComeSport und ComeMINT in den Kompe-
tenzzentren von lernen:digital eingerichtet wurde, konnte
erreichen, dass die Bedarfe und Anforderungen der ab-
nehmenden Institutionen fir die im Forschungsprojekt
entwickelten Konzepte in den beteiligten Entwicklungs-

gruppen bericksichtigt wurden.

Durch einen intensive Austausch mit Personen aus Lan-
desinstitutionen auf der Basis der Vernetzungen von

TraBBi_digital (z.B. Uber das Netzwerk empiriegestiitzte
Schulentwicklung (EMSE) oder die AG Kooperation von
Wissenschaft und (Fortbildungs-)Praxis (KoWiPra)) und
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im Rahmen von Veranstaltungen von lernen:digital (z.B.
Roadshows), konnte der Bedarf fur eine ressourcenscho-
nenden Sichtungsmaoglichkeit der grof3en Anzahl an in
lernen:digital entwickelten Fortbildungskonzepten heraus-

gearbeitet werden.

Zusammen mit der Projektkoordination der Verblnde (an
der Uni Duisburg-Essen) und dem ComeArts-Portal (Uni
Minster) wurde ein Nutzungskonzept gestaltet, welches
eine knappe aber informationsreiche Ubersicht und eine
padagogische Rahmung der entwickelten Fortbildungs-
konzepts miteinander verbindet. Es erméglicht eine
schnelle Sichtung der Konzepte nach organisatorischen
und institutionsbezogenen Kriterien (zeitlicher Bedarf des
Konzepts, Fachbereich, Zielgruppe etc.), die es dann
auch von Personen auf einer Gbergeordneten Ebene in
den Landesinstitutionen ermdglicht, das Konzept hinsicht-
lich seiner grundsatzlichen Passung einzuschéatzen. Die
padagogische Rahmung adressiert hingegen Fortbil-
dende als die Nutzer*innen der Konzepte, und erlautert
das Fortbildungskonzept im Hinblick auf seine Grundla-
gen, Ziele und die didaktisch relevanten Umsetzungsbe-
dingungen.

Alle aus den ComeVerbiinden online gestellten Materia-
lien haben dieses Konzept vorangestellt, um eine
schnelle Einschatzung des Materials zu ermdglichen. Das

Konzept ist ebenfalls als Vorlage im Internet abrufbar.
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121.

ComeSport Kompetenz-
netzwerk — Digitalisierung
und Sport in der Lehrer:in-
nenbildung: Vermittlung,
Bildung und Lernen. For-
schungsprojekt Universitat

Duisburg-Essen

01JA23
KO2A

Universitat
Duisburg-
Essen

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsprojekt ComeSport tibernahm die Universi-
tat Duisburg-Essen (UDE) die Konsortialfiihrung und Ver-
bundkoordination sowie die Leitung des Forschungspro-
jektes ,Virtual Reality und Avatar-gestitzte interaktive
Systeme im Sportunterricht®. Im Ergebnis wurden im For-
schungsverbund insgesamt 21 Fortbildungsmodule entwi-
ckelt (s. ComeSport-Webseite & -Broschire)1. An der
UDE entstand das Fortbildungskonzept ,Bewegungser-
fahrungen in Virtual Reality begleiten“2, das aus insge-
samt vier Modulen besteht. Es wurde zur Professionali-
sierung von Lehrkraften im Bereich der sonderpadagogi-
schen Forderung im Umgang mit Virtual Reality (VR) ent-
wickelt und integriert VR-Selbsterfahrungen, reflexive
Diskussionsphasen sowie kooperative Arbeitsauftrage.
Das Konzept vermittelt Lehrkraften, wie VR als Bildungs-
medium im inklusiven Sportunterricht eingesetzt werden
kann. Im Mittelpunkt steht dabei die Fahigkeit, Bewe-
gungs- und Kérpererfahrungen in, durch und mit VR zu
reflektieren und Schiiler*innen wahrend ihrer VR-Erfah-
rungen padagogisch zu begleiten. Das Fortbildungskon-
zept wurde als Open Educational Resource (OER) entwi-
ckelt und unter einer Creative-Commons-Lizenz (CC BY-
SA) veréffentlicht. Gemeinsam mit dem Metaportal (Uni-
versitat Munster, FKZ: 01JA23K02l), der Transferstelle
TraBBi_digital (Universitat Bielefeld, FKZ: 01JA23K02C)
sowie der fachlichen Verbundleitung (Deutsche Sport-
hochschule Kéln, FKZ: 01JA23K02G) stellte die UDE zu-
dem die Qualitatssicherung, die Dissemination sowie den

https://comesport.uni-

due.de/fortbildungsmodule/

https://uni-duisburg-es-

sen.sci-
ebo.de/s/KH46ZqrQtek6Zbi

/authenticate/showshare

https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/qualifizie-

rungskonzepte/?ar-
ticle=956¢1d4d-8981-11f0-
8099-9abb2c984248

https://uni-duisburg-es-

sen.sciebo.de/s/znZ-
zAN9tgMMp75N

https://comearts.uni-

due.de/fortbildungsmo-
dule/?provi-
der=%5B%22Comeln%22
%5D&comePro-
ject=%5B%22Come-
Arts%22%5D

https://redaktion.openedu-

hub.net/edu-sharing/com-

ponents/render/06ef1710-
476f-435c-af17-
10476f735c8c
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Transfer der entwickelten Fortbildungskonzepte sicher.
Dariiber hinaus wurde am Standort die Ubergreifende
Projektgovernance verantwortet und in enger Abstim-
mung mit den Verbiinden ComeMINT (FKZ:
01JA23MO06A-N) und ComeArts (FKZ: 01JA23K01A-H)
die Verwertung der Forschungsprojektergebnisse im

Rahmen der Strukturentwicklungsprozesse in Nordrhein-

Westfalen koordiniert.

122.

ComeSport Kompetenz-
netzwerk — Digitalisierung
und Sport in der Lehrer:in-
nenbildung: Vermittlung,
Bildung und Lernen. For-
schungsprojekt Universitat
Bielefeld

01JA23
K02B

Universitat
Bielefeld

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Die Transfestelle Bielefeld Bildung digital (TraBBi_digital),
die im Rahmen der Forschungsprojektverbiinde Come-
Arts, ComeSport und ComeMINT in den Kompetenzzen-
tren von lernen:digital eingerichtet wurde, konnte errei-
chen, dass die Bedarfe und Anforderungen der abneh-
menden Institutionen fiir die im Forschungsprojekt entwi-
ckelten Konzepte in den beteiligten Entwicklungsgruppen

berlicksichtigt wurden.

Durch einen intensive Austausch mit Personen aus Lan-
desinstitutionen auf der Basis der Vernetzungen von
TraBBi_digital (z.B. Uber das Netzwerk empiriegestiitzte
Schulentwicklung (EMSE) oder die AG Kooperation von
Wissenschaft und (Fortbildungs-)Praxis (KoWiPra)) und
im Rahmen von Veranstaltungen von lernen:digital (z.B.
Roadshows), konnte der Bedarf flr eine ressourcenscho-
nenden Sichtungsmaoglichkeit der grof3en Anzahl an in
lernen:digital entwickelten Fortbildungskonzepten heraus-

gearbeitet werden.

https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/qualifizie-

rungskonzepte/?ar-
ticle=b2593263-0c9d-11f1-
9602-42f529242753
https://redaktion.openedu-

hub.net/edu-sharing/com-
ponents/render/129ed319-
75d8-496a-9ed3-
1975d8996a79
https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/qualifizie-

rungskonzepte/?ar-
ticle=b61f9078-0d9c-11f1-
9203-26d692f24734
https://redaktion.openedu-

hub.net/edu-sharing/com-

ponents/render/5¢35ed00-
bcdb-4997-bSed-
00bcdbb9978e
https://redaktion.openedu-

hub.net/edu-sharing/com-
ponents/render/90d60b1f-
a397-4f2d-960b-
1fa3976f2d11?closeOn-

Back=true
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https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=b2593263-0c9d-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=b2593263-0c9d-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=b2593263-0c9d-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=b2593263-0c9d-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=b2593263-0c9d-11f1-9602-42f529a42753
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/129ed319-75d8-496a-9ed3-1975d8996a79
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/129ed319-75d8-496a-9ed3-1975d8996a79
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/129ed319-75d8-496a-9ed3-1975d8996a79
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/129ed319-75d8-496a-9ed3-1975d8996a79
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/129ed319-75d8-496a-9ed3-1975d8996a79
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=b61f9078-0d9c-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=b61f9078-0d9c-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=b61f9078-0d9c-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=b61f9078-0d9c-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=b61f9078-0d9c-11f1-9203-a6d692f24734
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/5e35ed00-bcdb-4997-b5ed-00bcdbb9978e
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/5e35ed00-bcdb-4997-b5ed-00bcdbb9978e
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/5e35ed00-bcdb-4997-b5ed-00bcdbb9978e
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/5e35ed00-bcdb-4997-b5ed-00bcdbb9978e
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/5e35ed00-bcdb-4997-b5ed-00bcdbb9978e
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/90d60b1f-a397-4f2d-960b-1fa3976f2d11?closeOnBack=true
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/90d60b1f-a397-4f2d-960b-1fa3976f2d11?closeOnBack=true
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/90d60b1f-a397-4f2d-960b-1fa3976f2d11?closeOnBack=true
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/90d60b1f-a397-4f2d-960b-1fa3976f2d11?closeOnBack=true
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/90d60b1f-a397-4f2d-960b-1fa3976f2d11?closeOnBack=true
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/90d60b1f-a397-4f2d-960b-1fa3976f2d11?closeOnBack=true

Zusammen mit der Projektkoordination der Verbinde
(Uni Duisburg-Essen) und dem ComeSport-Portal (Uni
Munster) wurde ein Nutzungskonzept gestaltet, welches
eine knappe aber informationsreiche Ubersicht und eine
padagogische Rahmung der entwickelten Fortbildungs-
konzepts miteinander verbindet. Es ermdglicht eine
schnelle Sichtung der Konzepte nach organisatorischen
und institutionsbezogenen Kriterien (zeitlicher Bedarf des
Konzepts, Fachbereich, Zielgruppe etc.), die es dann
auch von Personen auf einer Gbergeordneten Ebene in
den Landesinstitutionen ermdglicht, das Konzept hinsicht-
lich seiner grundséatzlichen Passung einzuschatzen. Die
padagogische Rahmung adressiert hingegen Fortbil-
dende als die Nutzer*innen der Konzepte, und erlautert
das Fortbildungskonzept im Hinblick auf seine Grundla-
gen, Ziele und die didaktisch relevanten Umsetzungsbe-

dingungen.

Alle aus den ComeVerbiinden online gestellten Materia-
lien haben dieses Konzept vorangestellt, um eine
schnelle Einschatzung des Materials zu erméglichen. Das

Konzept ist ebenfalls als Vorlage im Internet abrufbar.

123.

ComeSport Kompetenz-
netzwerk — Digitalisierung
und Sport in der Lehrer:in-
nenbildung: Vermittlung,

Bildung und Lernen.

01JA23
K02C

Techni-
sche Uni-
versitat

Chemnitz

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Die Technische Universitat Chemnitz (TUC) beteiligte
sich im ComeSport Kompetenznetzwerk im Forschungs-
projekt ComeNet 4 ,Digitalisierung, Diversitat und Inklu-
sion im Schulsport‘. Das ComeNet 4 entwickelte eine

Fortbildungsreihe zu ,Diversitat und Inklusion im digital

https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/qualifizie-

rungskonzepte/?ar-
ticle=fc4b384a-7698-11f0-
8726-1258951accd5
https://digitools4tea-

chers.com/

https://redaktion.openedu-

hub.net/edu-sharing/com-
ponents/render/30c84401-
b686-4c1b-8844-
01b686ac1bb7

https://comesport.uni-

due.de/comenet-koerper-

bilder-und-social-media-im-

schulsport/

https://comesport.uni-

due.de/sport-portal/

Tool-Suche - SPODIGI-

Tools

https://redaktion.openedu-

hub.net/edu-sharing/com-
ponents/render/726b906e-
75a6-4241-ab90-
6e7526124174
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https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=fc4b384a-7698-11f0-8726-1258951accd5
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=fc4b384a-7698-11f0-8726-1258951accd5
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=fc4b384a-7698-11f0-8726-1258951accd5
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=fc4b384a-7698-11f0-8726-1258951accd5
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=fc4b384a-7698-11f0-8726-1258951accd5
https://digitools4teachers.com/
https://digitools4teachers.com/
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/30c84401-b686-4c1b-8844-01b686ac1bb7
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/30c84401-b686-4c1b-8844-01b686ac1bb7
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/30c84401-b686-4c1b-8844-01b686ac1bb7
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/30c84401-b686-4c1b-8844-01b686ac1bb7
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/30c84401-b686-4c1b-8844-01b686ac1bb7
https://comesport.uni-due.de/comenet-koerperbilder-und-social-media-im-schulsport/
https://comesport.uni-due.de/comenet-koerperbilder-und-social-media-im-schulsport/
https://comesport.uni-due.de/comenet-koerperbilder-und-social-media-im-schulsport/
https://comesport.uni-due.de/comenet-koerperbilder-und-social-media-im-schulsport/
https://comesport.uni-due.de/sport-portal/
https://comesport.uni-due.de/sport-portal/
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/726b906e-75a6-4241-ab90-6e75a6124174
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/726b906e-75a6-4241-ab90-6e75a6124174
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/726b906e-75a6-4241-ab90-6e75a6124174
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/726b906e-75a6-4241-ab90-6e75a6124174
https://redaktion.openeduhub.net/edu-sharing/components/render/726b906e-75a6-4241-ab90-6e75a6124174

Forschungsprojekt TU
Chemnitz

gestitzten Schulsport®, welche digitalisierungs- und viel-
faltsbezogene Kompetenzen von Sportlehrpersonen star-
ken soll. Das Projektteam der TUC bearbeitete ein Modul
zu methodisch-didaktischen Kompetenzen und war ver-
antwortlich fur ein Konzept zur demokratischen Partizipa-
tion mit digitalen Medien (Modul D).

Es entstand das frei zugéngliche Fortbildungsmodul zur
demokratischen Partizipation mit digitalen Medien im
Sportunterricht, welches von Fortbildner*innen der 2.
bzw. 3. Phase der Lehrpersonenbildung genutzt werden
kann. Das Ziel liegt darin, dass Sportlehrpersonen demo-
kratische Partizipation mit digitalen Medien im Sportunter-
richt erkennen, analysieren, anwenden und reflektieren

konnen.

Das Modul besteht aus vier Fortbildungseinheiten (FE)
von jeweils 90 Minuten. In FE1 und FE2 werden theoreti-
sche Grundlagen vermittelt, um demokratische Partizipa-
tion sowie Teilhabe durch Medien erkennen, analysieren
und anwenden zu kénnen. Fur FE1 und FE2 stehen Ma-
terialien fir Prasenzkurse im Seminarraum oder asyn-
chrone Selbstlernkurse zur Wahl. Die erarbeiteten Inhalte
werden in FE3 praktisch in der Sporthalle erprobt und re-
flektiert. In FE4 werden von den Sportlehrpersonen ei-
gene Unterrichtsideen fiir demokratische Partizipation mit
digitalen Medien entwickelt, praktisch in der Sporthalle er-
probt und reflektiert. Ein frei zugangliches Nutzungskon-

zept gibt Hinweise zur Durchfiihrung des
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Fortbildungsmoduls. AuRerdem stehen Verlaufsplane und

Lehr-Lernmaterialien zur Verfugung.

124.

ComeSport Kompetenz-
netzwerk — Digitalisierung
und Sport in der Lehrer:in-
nenbildung: Vermittlung,
Bildung und Lernen. For-
schungsprojekt TU Dort-

mund

01JA23
K02D

Techni-
sche Uni-
versitat
Dortmund

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Forschungsprojekt ComeNet2 fokussiert digital ge-
stiitzte Fort- und Weiterbildungsformate fiir die sportprak-
tischen Bewegungsvermittlung im Sportunterricht. Auf der
Basis von Bedarfsanalysen mit Sportlehrkraften wurden
insgesamt neun Fortbildungsmodule entwickelt und eva-
luiert, die mediale Einsatzmdglichkeiten im Kontext moto-
rischer Lehr- & Lernprozesse aufzeigen. Die Module grei-

fen

kollaborative Lernformen sowie videogesttitzte Lern- und
Feedbackstrategien auf und verbinden theoriegeleitete
Impulse mit praxisnahen Umsetzungsbeispielen. In der
Auseinandersetzung mit den Modulen erhalten Sportlehr-
krafte in einer Kombination aus Selbstlern- und Prasenz-
phasen Einblicke in grundlegende Ansatze zur Beobach-
tung, Analyse und Gestaltung motorischer Lernanlasse
unter Einbezug digitaler Medien. Dabei kdnnen sie medi-
ale Losungen als mégliche didaktische Hilfsmittel in viel-
faltigen Lehr-/Lernprozessen reflektieren. Aufbauend auf
vier einfiihrenden, asynchron konzipierten Basismodulen
zu den Themen Videografie (MLLdigital B1), Bewegungs-
analyse (MLLdigital B2), Bewegungslernen (MLLdigital
B3) und digitalkollaboratives Lernen (MLLdigital B4) ste-
hen folgende Anwendungsmodule (Kurz- und Langfortbil-

dung) im Zentrum:
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» MLLdigital A1/K1: Bewegungslernen durch Videoana-
lyse und -feedback am Beispiel Laufen,

Springen, Werfen

» MLLdigital A2/K2: Bewegungslernen mediengestutzt in-

szenieren am Beispiel Bewegen an
Geraten

» MLLdigital A3/K3: Digital-kollaboratives Lernen mit Vi-
deos am Beispiel Gestalten, Tanzen,

Darstellen

Eine Vero6ffentlichung der Fortbildungsmaterialien als
OER erfolgte auf der Plattform WirLernenOnline

und in den Onlinemediatheken MUNDO und FUNDUS

sowie in der Broschure von Lernen digital

125.

ComeSport Kompetenz-
netzwerk — Digitalisierung
und Sport in der Lehrer:in-
nenbildung: Vermittlung,
Bildung und Lernen. For-
schungsprojekt PH Frei-
burg

01JA23
KO2E

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Freiburg

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Rahmen dieses Forschungsprojektes des ComeNet 4
,Digitalisierung, Diversitat und Inklusion im Schulsport®
der PH Freiburg wurde ein Online-Fortbildungsformat mit
der BU Wuppertal fir die dritte Phase der Sportlehrperso-
nenbildung entwickelt, das die professionelle Wahrneh-
mung und Reflexionskompetenz von Sportlehrpersonen
im Hinblick auf Anerkennungs- und Teilhabeprozesse im
Sportunterricht starkt. Angeknipft wurde an den wissen-
schaftlichen Stand zu videobasierter Fallarbeit, empiri-
schen Erkenntnissen zur Forderung der professionellen

Unterrichtswahrnehmung von (Sport-)Lehrpersonen, an
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theoretische Arbeiten zu Anerkennungs- und Teilhabe-
prozessen im Unterricht sowie an das Potenzial digitaler
Medien im Kontext eines inklusiven Sportunterrichts. Die
Materialien wurden so entwickelt, dass sie eine hohe An-
schlussfahigkeit an die universitare Lehrer*innenbildung,
an regionale Lehrpersonenfortbildungen sowie an Qualifi-
zierungsangeboten fir Multiplikator*innen der zweiten
und dritten Phase der Sportlehrpersonenbildung besitzen
und als hochwertige Ressource genutzt werden kénnen.
Das Online-Fortbildungsmodul bildet eines von vier Mo-
dulen im ComeNet 4. Die vier Module sind so angelegt,
dass sie sowohl unabhangig voneinander eingesetzt wer-
den kdnnen als auch — aufgrund inhaltlicher Anschluss-
stellen — in einer aufeinander abgestimmten Reihenfolge

durchlaufen werden kénnen.

126.

ComeSport Kompetenz-
netzwerk — Digitalisierung
und Sport in der Lehrer:in-
nenbildung: Vermittlung,
Bildung und Lernen. For-
schungsprojekt Universitat
Hamburg

01JA23
KO2F

Universitat
Hamburg

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Rahmen des Forschungsverbundes ComeSport wur-
den am Standort Hamburg wurde ein Forschungsprojekt
erfolgreich umgesetzt, das sich auf die Professionalisie-
rung von Sportlehrpersonen im Kontext digital gestitzten
Unterrichts konzentrierten. Im Forschungsprojekt
ComeNet 1 wurde eine SQL-basierte, offentlich zugangli-
che Datenbank mit Gber 500 digitalen Tools flr den
Sportunterricht entwickelt, technisch tberarbeitet und
wissenschattlich evaluiert. Dazu gehérten qualitative und
quantitative Erhebungen mit Lehrkraften, Lehramtsanwar-
ter*innen, Studierenden und weiteren Nutzergruppen, um

Entscheidungsprozesse bei der Auswahl digitaler
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Werkzeuge genauer zu untersuchen. Die Datenbank
wurde um Bewertungs-, Kommentar- und Vergleichsfunk-
tionen sowie um unterstitzende Materialien wie ein Er-
klarvideo erganzt. Als Ergebnis entstand ein praxisnahes,
nutzerfreundliches Angebot zur datenbankgestitzten Un-
terrichtsplanung.

127.

ComeSport Kompetenz-
netzwerk — Digitalisierung
und Sport in der Lehrer:in-
nenbildung: Vermittlung,
Bildung und Lernen. For-

schungsprojekt SpoHo

01JA23
K02G

Deutsche
Sporthoch-
schule

Koln

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Rahmen des Forschungsprojekts ComeSport wurden
am Standort der Deutschen Sporthochschule Kéln (FKZ:
01JA23K02G) Arbeiten in der fachlichen Verbundleitung
(FVL), den Akzeptanzanalysen und den ComeNets 2, 3
und 4 durchgefiihrt. Zentrale Arbeiten und Ergebnisse
sind:

— FVL: Aufbau interner Abstimmungs- und Kommunikati-
onsstrukturen; Sicherung der Verbundarbeit; Férderung

der Sichtbarkeit von Forschungsprojektergebnissen und

Transfer von Fortbildungsmodulen.

— Akzeptanzanalysen: Untersuchung des Fortbildungsbe-
darfs von Lehrkraften zum Einsatz digitaler Tools im
Sportunterricht; Analyse der Akzeptanz aus Perspektive
von Lehrkraften und Schiler*innen; Unterstiitzung der
ComeNets bei der Fortbildungsevaluation und Forderung

von Akzeptanz.

— ComeNet2: Fortbildungsmodule zu Videoanalyse und
digitalem Feedback fiir Turnen, Leichtathletik und Tanz;
Online- und Prasenzangebote zur Verbindung von Theo-

rie, Praxis und Kollaboration von Bewegungslernen mit
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Hilfe von Videos und digitalem Feedback.

— ComeNet3: Fortbildungsmodule zu Virtual-Reality-
Technologie und Avataren im Sportunterricht; Pradsenzan-
gebote zur praxisnahen Vermittlung von Potenzialen und
Grenzen und Orientierung flr einen reflektierten Einsatz

von VR und Avataren.

— ComeNet4: Fortbildungsmodule zur Reflexion digitaler
Medien zur Férderung von Teilhabe und Diversitat; On-
line-Selbstlernangebote mit didaktischen Ansatzen zum
Medieneinsatz als Unterstitzung von Inklusion in hetero-

genen Lerngruppen.

Die Ergebnisse wurden auf Tagungen prasentiert und in
wissenschaftlichen und praxisorientierten Publikationen
veroffentlicht. Die Zusammenarbeit mit Schulen und wei-
teren Partnern ermdglichte eine praxisnahe Entwick-
lung/Erprobung und stéarkt die Anschlussfahigkeit. Die
Module verbinden wissenschaftliche Evidenz mit didakti-
scher Innovation und adressieren Herausforderungen wie
Inklusion, Medienkritik und Technologieakzeptanz. Die
Fortbildungsmodule und Materialien sind auf folgenden
Plattformen zu finden: ComeSport Portal, WirLernenOn-
line, ComPleTT.

128.

ComeSport Kompetenz-
netzwerk — Digitalisierung
und Sport in der Lehrer:in-

nenbildung: Vermittlung,

01JA23
KO2H

Universitat

Leipzig

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Rahmen des Kompetenznetzwerks ComeSport zielte
das Forschungsprojekt ComeNet 5 ,Kérperbilder und
Social Media im Schulsport® auf die (Weiter-) Entwicklung

und Implementierung evaluierter Fortbildungsangebote
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Bildung und Lernen. For-
schungsprojekt Universitat
Leipzig

zur Férderung von Medienkompetenzen von Sportlehr-
kraften der Sekundarstufen | und Il. Das Fortbildungsmo-
dul der Universitat Leipzig thematisiert eine ,Kritische
Auseinandersetzung mit medialen Kérperidealen im
Sportunterricht” und wurde erfolgreich realisiert. Entspre-
chend dem DBR-Ansatz erfolgte die Fortbildungskonzep-
tion auf Grundlage einer Bedarfsanalyse mit zehn befrag-
ten Sportlehrkraften, der Erprobung und Implementierung
erster Fortbildungsangebote sowie mehrerer Evaluations-
und Weiterentwicklungszyklen. Das ComeNet 5 koope-
rierte mit dem sachsischen Landesamt fur Schule und Bil-
dung in Sachsen (LaSuB), dem Zentrum fiir Lehrer*in-
nenbildung und Schulforschung (ZLS) der Universitat
Leipzig, dem Landesinstitut Sachsen-Anhalt (LISA) sowie
dem Staatlichen Schulamt Ostthiringen. Weitere Disse-
minationsformate umfassten eine Roadshow in Rade-
beul, (digitalen) Netzwerktreffen, Publikationen in der
Fortbildungsbroschire von lernen:digital MKS und in der
Zeitschrift sportunterricht, eine Webseite sowie Informa-
tionsflyer. Insgesamt fanden sieben Fortbildungen in Pra-
senz und als Online-Format statt. Die 56 Riickmeldungen
teilnehmender Sportlehrkrafte und Multiplikator*innen
ergaben eine Uberwiegend positive Beurteilung der (di-
daktischen) Fortbildungsgestaltung und des Kompetenz-
zuwachs, merkten jedoch hinsichtlich des Praxisbezugs
Verbesserungspotential an. Das Materialpaket zur drei-
stlindigen Fortbildung enthalt Prasentationsfolien mit di-
daktischen Kommentaren, einen Reflexionsleitfaden fiir

259




einen kritisch-reflexiven Umgang mit Koérperidealen in
Social Media und ein Nutzungskonzept fiir Fortbildende.
Alle Fortbildungsprodukte stehen als OER unter der Cre-
ative-Commons-Lizenz CC BY-SA 4.0 auf den Plattfor-
men ComPleTT und WirLernenOnline bundesweit zur
freien Nutzung zur Verfugung.

129.

ComeSport Kompetenz-
netzwerk — Digitalisierung
und Sport in der Lehrer:in-
nenbildung: Vermittlung,
Bildung und Lernen. For-
schungsprojekt Universitat

Miunster

01JA23
K02l

Universitat

Miunster

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Forschungsprojekt ComeSport unter der Konsortial-
fihrung der Universitat Duisburg-Essen verfolgte als Ziel
die Entwicklung digital-orientierter, modularer Fort- und
Weiterbildungsangebote, mit denen die digitalisierungs-
bezogenen Kompetenzen von (angehenden) Sportlehr-
kraften gefordert werden kdnnen. Unter dem Dach von
ComeSport wurden finf Themenkomplexe in jeweils ei-
nem sog. ComeNet bearbeitet. Die Universitat Minster
war einerseits Teil des ComeNets 5 (Leineweber, Neuber
& Golenia) und andererseits verantwortlich fir die Bereit-
stellung entwickelter Materialien Gber das Metaportal
ComeSport (Holodynski & Riiller).

Im ComeNet 5 wurden unter der Perspektive der ,Refle-
xion gesellschaftlicher Rahmenbedingungen fiir digital
gestiitzten Sportunterricht” drei unterschiedliche Module
zum Ubergeordneten Thema ,Kérperbilder und Social im
Schulsport® entwickelt. Die Universitat Minster hat in ih-
rem Modul auf der Grundlage theoretischer und empiri-
scher Erkenntnisse zur Bedeutung von Social-Media-In-
halten ein Unterrichtsvorhaben fiir den Sportunterricht

entwickelt und gibt zusatzlich Lehrkraften ein Analysetool
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zur Auswahl von Social-Media-Inhalten fur den Unterricht
an die Hand. Das Modul wurden mehrfach mit unter-
schiedlichen Zielgruppen (mit Sport-Lehramtsstudieren-
den und Referendar*innen sowie Sportlehrkraften/Schul-
klassen) erprobt und evaluiert. Die Evaluationsergebnisse
belegen eine hohe Akzeptanz der Modulinhalte, wobei
vor allem die (sport-)praktischen Beispiele als besonders

wertvoll eingeschatzt wurden.

Das verbundibergreifende TP Meta-Portal beriet und un-
terstitzte die einzelnen Forschungsprojekte bei der Auf-
bereitung der Materialien und machte dem gesamten For-
schungsverbund eine vernetzte digitale Infrastruktur zu-
ganglich, mit dem Repositorium der OER-Plattform Wir-
LernenOnline (WLO) als zentralem Infrastrukturknoten.
Die Fortbildungsmodule sind nicht nur auf WLO selbst,
sondern auch in Portalen wie twillo, ORCAnrw, Ope-
nEdu_RLP und dem Suchindex OERSI sichtbar.

130.

ComeSport Kompetenz-
netzwerk — Digitalisierung
und Sport in der Lehrer:in-
nenbildung: Vermittlung,
Bildung und Lernen. For-
schungsprojekt Universitat

Paderborn

01JA23
Ko02J

Universitat
Paderborn

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Die Projektarbeit folgte wissenschaftlich dem Design-Ba-
sed Research Ansatz nach Reinmann (2020), und fiihrte
in Kooperation mit unterschiedlichen Stakeholdern der

Bildungs- und Schulpraxis zu folgenden Ergebnissen:

Fortbildungskonzeption ,Korperbilder und Social Media
im Schulsport — Von empirischen Erkenntnissen zur di-
daktischem Umsetzung im Sportunterricht®, veroffentlicht
unter der Creative Commons Namensnennung 4.0 Inter-

national Lizenz (CC BY 4.0 lizenzierten, hochgeladen auf
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WirLernenOnline und ComPleTT bestehend aus

e einer umfangreichen PowerPoint-Prasentation
mit Notizenseiten (64 Folien, 64 fachwissen-
schaftliche Referenzen), alternativ nutzbar als

e eingesprochene Audio- und Videoprasentation;
hinzukommen

e vier Arbeitsblatter (blanko und mit Erwartungs-
horizont),

e Audiodateien und Transkripte von Jugendlichen
zur Relevanz von Social Media fir ihre Korper-

bildwahrnehmung

Das Material ist fir einen Fortbildungsumfang von min-
destens drei Stunden konzipiert; didaktische Reduktionen
und Schwerpunktsetzungen werden durch die inhaltliche

Gliederung veranschaulicht.

131.

ComeSport Kompetenz-
netzwerk — Digitalisierung
und Sport in der Lehrer:in-
nenbildung: Vermittlung,
Bildung und Lernen. For-
schungsprojekt Universitat

Wuppertal

01JA23
K02K

Bergische
Universitat

Wuppertal

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Rahmen des Forschungsverbundes ComeSport wur-
den am Standort Wuppertal zwei Forschungsprojekte er-
folgreich umgesetzt, die sich auf die Professionalisierung
von Sportlehrpersonen im Kontext digital gestltzten Un-
terrichts konzentrierten. Im Forschungsprojekt ComeNet
1 wurde eine SQL-basierte, 6ffentlich zugangliche Daten-
bank mit tber 500 digitalen Tools fiir den Sportunterricht
entwickelt, technisch Uberarbeitet und wissenschaftlich
evaluiert. Dazu gehérten qualitative und quantitative Er-
hebungen mit Lehrkraften, Lehramtsanwarter*innen, Stu-

dierenden und weiteren Nutzergruppen, um
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Entscheidungsprozesse bei der Auswahl digitaler Werk-
zeuge genauer zu untersuchen. Die Datenbank wurde
um Bewertungs-, Kommentar- und Vergleichsfunktionen
sowie um unterstiitzende Materialien wie ein Erklarvideo
erganzt. Als Ergebnis entstand ein praxisnahes, nutzer-
freundliches Angebot zur datenbankgestitzten Unter-

richtsplanung.

Im Forschungsprojekt ComeNet 4 wurden digital ge-
stitzte Unterrichtsstunden videografiert, zu Fallvignetten
aufbereitet und als Grundlage fiir ein modular aufgebau-
tes Online-Fortbildungsformat genutzt. Dieses wurde ite-
rativ entwickelt, erprobt und weiter verbessert. Das Er-
gebnis ist ein videobasiertes Fortbildungsangebot, das
Sportlehrpersonen darin unterstltzt, Anerkennungs- und
Teilhabeprozesse im inklusiven Sportunterricht wahrzu-
nehmen und theoriegeleitet zu reflektieren. Beide For-
schungsprojekte erzielten damit konkrete, anschlussfa-
hige Ergebnisse fur Forschung, Lehre, Fortbildung und

Transfer.

132.

Digitalitat — Diversitat —
Producing: Praktiken popu-
larer Musik in Schule und
Weiterbildung (DiDiPro);
Forschungsprojekt Univer-
sitat Oldenburg

01JA23
KO3A

Carl von

Ossietzky
Universitat
Oldenburg

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Am Standort Oldenburg wurden insgesamt 13 OERs er-
stellt, getestet und verdffentlicht.

Forschungsprojekt Tutorials:

In der Fortbildungsreihe ,Didi produziert® finden sich 8
Kurse zu verschiedenen Themen der Musikproduktion im
Schulunterricht. Ein zentraler Bestandteil sind Tutorial-Vi-

deos, die einen niederschwelligen Zugang zu Themen

https://daw.web.leuphana.d

el

https://openmu-
sic.academy/docs/ydN6Qp
qUtsj5RzmFX83JPL/didi-

produziert
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wie Beatmaking, Mixing, Sound oder Bandrecording mit

dem iPad bieten.

Zielgruppe sind alle Lehrkréafte im Fach Musik aller Schul-
und Jahrgangsstufen, einschlieBlich Quereinsteiger*in-

nen.

Ein besonderer Fokus liegt hierbei auf Aspekten der
diversitatssensiblen Medienbildung und der Technical Li-
teracy. Musikproduktion verbindet Kreativitat mit techni-
schen und digitalen Kompetenzen und férdert musikali-
sches Verstandnis unabhangig von traditionellen Instru-
mentenkenntnissen. Die Tutorials fordern auch die eigen-

stéandige Exploration anderer digitaler Musiktools.
Forschungsprojekt Musikvideos:

Im Forschungsprojekt Musikvideos wurden insgesamt 5
umfangreiche Fortbildungsmodule und Unterrichtsmateri-
alien entwickelt, die sich mit der Analyse, Reflexion und
Produktion musikbezogener Videoformate im Kontext di-
gitaler Plattformen beschaftigen. Im Zentrum steht die
Auseinandersetzung mit Musikvideos und Kurzvideofor-
maten als zentrale Ausdrucksformen jugendlicher Medi-
enkultur, in denen musikalische, visuelle und performa-
tive Aspekte eng miteinander verschrankt sind. Diese
Formate sind zugleich ein zentraler Bestandteil der Le-
benswelt von Jugendlichen und bilden somit einen wichti-
gen Ausgangspunkt fur die didaktische Konzeption der
Module.

https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/qualifizie-

rungskonzepte/?ar-
ticle=9fe460fd-1e3e-11f1-
9f3d-a6f8335d974d

https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/qualifizie-

rungskonzepte/?ar-
ticle=97f257be-1e3e-11f1-
9f3d-a6f8335d974d

https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/qualifizie-

rungskonzepte/?ar-
ticle=9109513c-1e3e-11f1-
9f3d-a6f8335d974d

https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/qualifizie-

rungskonzepte/?ar-
ticle=868da3a5-1e3e-11f1-
9f3d-a6f8335d974d

https://openmu-
sic.academy/docs/mQX4b3
jJG7j4vERKHBhVSG

https://openmu-
sic.academy/docs/vdiD2zyJK
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Die Module greifen diese medialen Praktiken gezielt auf
und erméglichen einen niedrigschwelligen, zugleich aber
fachlich differenzierten Zugang zu Themen wie Musikvi-
deoanalyse, Kurzvideoformate, Remix-Kultur, Geschlech-
terdarstellungen sowie politische Kommunikation in sozi-

alen Medien. Dabei wird die enge Verbindung von Musik,

DCFd7tHeDKtaF/loo-

ping/material/fuer/den/musik-

unterricht

https://openmu-
sic.academy/docs/i8WUHzZ

bwsoBkLEPRsa61n/impro-
Bild, Performance und Plattformlogik systematisch er- .
in-space
schlossen und fir den Unterricht nutzbar gemacht.
https://openmu-
133 Digitalitat — Diversitat — 01JA23 | Leuphana | 01.07.2023 | 28.02.2026 | Im Forschungsprojekt ,Kreatives Arbeiten mit der Digita- sic.academy/docs/G6PEtWn
Producing: Praktiken popu- | KO3B Universitat | bis len Audio Workstation (DAW)* der Leuphana Universitat MynvZVxEwaHSAdR/digita-
larer Musik in Schule und Lineburg 28.02.2026 Liineburg wurde untersucht, wie DAWs als kreative, nied- | lesdjing

Weiterbildung (DiDiPro);
Forschungsprojekt Univer-

sitat Luneburg

rigschwellige und diversitatssensible Werkzeuge in
Schule und Weiterbildung nutzbar sind. DAWs gelten da-
bei nicht nur als Aufnahmeprogramme, sondern als Pro-
duktionsumgebung, Instrument und didaktischer Méglich-
keitsraum. Ziel war, Lehrkrafte und Multiplikator*innen fir
einen reflektierten, praxisnahen Umgang mit Musikpro-
duktionstechnologien zu qualifizieren und tbertragbare

Lernangebote zu entwickeln.

Dafiir entstanden diversitatssensible Workshopformate
fir mobile und stationare Setups, die in eine offene, mo-
dulare Lernplattform auf WordPress-Basis (rund 25
Kurse) tberfuhrt wurden. Diese Kurse reichen von Mate-
rial- und Infomodulen bis zu Genre-Spotlights und Song-
projekten und sind nach Niveaustufen differenziert. Di-

daktisch folgt das Forschungsprojekt dem Prinzip ,train
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the trainer”: Lehrkréafte erproben DAW-Produktion selbst
und Ubertragen das Wissen in ihre Lehrpraxis. Ein mobi-
les Soundlab mit acht Workstations diente der Erprobung
der Formate in Schulen und Fortbildungen. Inhaltlich und
musikalisch orientieren sich die Angebote an Diversitat,
popularen Musikkulturen und jugendlichen Lebenswelten.
Die iterative Entwicklung wurde durch Evaluationen und
ein interdisziplinares Team begleitet, das die Inhalte fort-

laufend weiterentwickelte.

134.

Digitalitdt — Diversitat —
Producing: Praktiken popu-
larer Musik in Schule und
Weiterbildung (DiDiPro);
Forschungsprojekt Univer-

sitat Minster

01JA23
K03C

Universitat

Miunster

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Forschungsprojekt ,Digitalitdt — Diversitat — Produ-
cing (DiDiPro)" entwickelte diversitatssensible Fort- und
Weiterbildungsangebote fir Musiklehrkrafte mit Schwer-
punkt auf digitalem Musik-Producing. Producing vereint
zentrale Praktiken populérer Musik und birgt enormes Po-
tenzial fur den Musikunterricht, das im deutschsprachigen
Raum bislang weitgehend ungenutzt blieb. DiDiPro baute
fachwissenschaftliche und fachdidaktische Kompetenzen
entlang diversitatssensibler Zugange zu Producing im
Kontext popularer Musik auf. Im interdisziplindren For-
schungsverbund dreier Universitatsstandorte wurden in
Kooperation mit Institutionen der Lehrkraftefortbildung auf
regionaler und Bundesebene Materialien fir die Lehrkraf-
tebildung entwickelt, in zahlreichen Workshops erprobt
und evaluiert. Das Forschungsprojekt integrierte musik-
padagogische Perspektiven mit Expertise aus den Popu-
lar Music Studies, den Sound Studies sowie der kultur-

wissenschaftlichen Forschung. Die Ergebnisse wurden
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Uber Fortbildungsangebote, Kongressbeitrage, Publikatio-
nen sowie offen zugangliche phasenibergreifende OER-
Materialien fur die Musiklehrkraftebildung bereitgestellit.
Am Standort Minster qualifizierte das Forschungsprojekt
Impro-Loop Lehrkrafte fir eine gender- und diversitats-
sensible Improvisationsdidaktik. Hybrides Improvisieren
mit Loops erwies sich dabei als besonders geeignet, um
Differenzlinien wie Geschlecht oder den Zugang zu au-
Rerschulischer musikalischer Bildung zu adressieren.
Das Forschungsprojekt Breaks & Samples entwickelte
Ansatze fir die Vermittiung von &sthetischen Strategien
des digitalen DJing. Dieses bot einen neuen, nied-
rigschwelligen Umgang mit aktueller digitaler Musikpra-
xis, der weitgehend unabhangig von gangiger musikali-
scher Vorbildung funktionieren kann. Basierend auf
Workshops und Fortbildungen, die kontinuierlich Uberar-
beitet wurden, entwickelten beide Forschungsprojekte
umfangreiche OER-Materialien, die online tber die oben

genannten Links abrufbar sind.

135.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestiitzte Pro-
fessionalisierung von
Sport-, Musik- und Kunst-
lehrkraften, Forschungs-
projekt Universitat Kiel

01JA23
KO04A

Christian-
Albrechts-
Universitat

zu Kiel

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Die Potenziale digitaler Medien fiir Fortbildungsformate
zur Professionalisierung von Lehrkraften zu nutzen, war
das Ziel der zwei Forschungsprojekte von DigiProSMK,
die an der Christian-Albrechts-Universitat zu Kiel (CAU)
durchgeflhrt wurden. Darilber hinaus war auch die Lei-
tung des Verbundes an der CAU angesiedelt. Letztere
koordinierte und steuerte die Zusammenarbeit von insge-

samt zehn bundesdeutschen Hochschulen,

https://lernen.digital/inter-

ner-bereich/mediathek-ein-
reichungen/?ar-
ticle=5cbf1636-0cb2-11f1-
9602-42f529a42753

https://lernen.digital/inter-

ner-bereich/mediathek-
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die kooperativ in sechs fachiibergreifenden, iberregiona-
len Communities of Practice (CoP) an der evidenzbasier-
ten Entwicklung von Fortbildungsangeboten zur Forde-
rung der professionellen Entwicklung von Sport-, Musik-
und Kunstlehrkraften fiir und mit digitale(n) Medien arbei-
teten.

Die beiden Forschungsprojekte an der CAU sind im Rah-
men der sog. CoP4 verortet, welche sich mit der Forde-
rung bzw. Analyse von (professionellen) Wahrnehmungs-
und Entscheidungsprozessen anhand digitaler Technolo-
gien beschaftigte. Fur den Bereich der Professionalisie-
rung von Sportlehrkraften wurde eine Fortbildungskon-
zeption zur Férderung der professionellen Unterrichts-
wahrnehmung mittels digitaler Medien (insbesondere Vir-
tual Reality) entwickelt; inhaltlich wurde dabei die sog.
doppelte Verletzbarkeit im Sportunterricht aufgegriffen
und exemplarisch anhand der Gestaltung schamsensib-
len Sportunterrichts vertieft. Im Hinblick auf die Professio-
nalisierung von Kunstlehrkraften wurde das fachdidakti-
sche Wissen Uber Wahrnehmungs- und Verstehenspro-
zesse von Schiler*innen mittels Mobile Eye-Tracking-
Technologie fiir einen qualitativ hochwertigen Unterricht
zur ungegenstandlichen Skulptur und Plastik der Zweiten
Moderne adressiert; daraus entstand das sog. Mehrdi-
mensionale Relationsmodell, das zukunftig als eigenstan-
dige, generische und werkunabhangige didaktische Kon-

zeption im Kunstunterricht zum Einsatz kommen kann.

einreichungen/?ar-
ticle=b70be023-448f-11f1-
8fda-b26871527ee0

https://www.kompetenz-

zentrum-kunstpaedago-

gik.uni-
kiel.de/?page id=923

https://uol.de/kunst-vermitt-

lung-bildung/aktuelles

https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/unter-

richtsmaterialien/?ar-
ticle=5a5f631d-132f-11f1-
9203-a6d692f24734

https://www.y-
outube.com/watch?v=3VQl

pID6tHO&t=38s

https://www.y-
outube.com/watch?v=nxN

KvNBgUGk
https://kopaed.de/kopa-
edshop//?pg=2_15&ga=13
07

https://filmbildung.projekte-

filmuni.de/

268



https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b70be023-448f-11f1-8fda-b26871527ee0
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b70be023-448f-11f1-8fda-b26871527ee0
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b70be023-448f-11f1-8fda-b26871527ee0
https://www.kompetenzzentrum-kunstpaedagogik.uni-kiel.de/?page_id=923
https://www.kompetenzzentrum-kunstpaedagogik.uni-kiel.de/?page_id=923
https://www.kompetenzzentrum-kunstpaedagogik.uni-kiel.de/?page_id=923
https://www.kompetenzzentrum-kunstpaedagogik.uni-kiel.de/?page_id=923
https://uol.de/kunst-vermittlung-bildung/aktuelles
https://uol.de/kunst-vermittlung-bildung/aktuelles
https://lernen.digital/wissen-und-formate/unterrichtsmaterialien/?article=5a5f631d-132f-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/unterrichtsmaterialien/?article=5a5f631d-132f-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/unterrichtsmaterialien/?article=5a5f631d-132f-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/unterrichtsmaterialien/?article=5a5f631d-132f-11f1-9203-a6d692f24734
https://lernen.digital/wissen-und-formate/unterrichtsmaterialien/?article=5a5f631d-132f-11f1-9203-a6d692f24734
https://www.youtube.com/watch?v=3VQlplD6tHo&t=38s
https://www.youtube.com/watch?v=3VQlplD6tHo&t=38s
https://www.youtube.com/watch?v=3VQlplD6tHo&t=38s
https://www.youtube.com/watch?v=nxNKvNBgUGk
https://www.youtube.com/watch?v=nxNKvNBgUGk
https://www.youtube.com/watch?v=nxNKvNBgUGk
https://kopaed.de/kopaedshop/?pg=2_15&qa=1307
https://kopaed.de/kopaedshop/?pg=2_15&qa=1307
https://kopaed.de/kopaedshop/?pg=2_15&qa=1307
https://filmbildung.projekte-filmuni.de/
https://filmbildung.projekte-filmuni.de/

136.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestltzte Pro-
fessionalisierung von
Sport-, Musik- und Kunst-
lehrkraften, Forschungs-
projekt Universitat Weimar

01JA23
K04B

Bauhaus-
Universitat

Weimar

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Die Professionalisierung beinhaltet die Entwicklung und
Anwendung von innovativen Lernumgebungen und ana-
logen wie digitalen Werkzeugen fir die Erkenntnisent-
wicklung und Wissenskommunikation. In Kooperationen
(z.B. Thillm) und in wissens., fachdidakt. Fakultat Gber-
greifenden LV wurden Lehr-Lernkonzepte und Medienl6-
sungen erprobt und entwickelt. Angebot: hybride Fortbil-
dungen fiir Berufseinsteiger, Kunst -LK, und Fach-LK als
Multiplikatoren fur Facheriibergreifende Zusammenarbeit

sowie flr Schulleitung zur Schulentwicklung.

Die PLATTENBAU-App ist die digitale Ergdnzung zum
pad. Konzept PLATTENBAU und dient als digitales Lehr-
und Lernwerkzeug (in Kombination mit dem analogen
Baukasten) zur Férderung von raumlich asthetischem, re-
lationalem und systemischem Denken. Die App Ubertragt
den analogen Kubus in eine interaktive, digitale Umge-
bung, in der abstrakte Raumstrukturen erzeugt, gestaltet
und in realen Umgebungen per AR (Augmented Reality)
gestellt werden kdnnen.

Die mit der App erzeugten Gebilde und Strukturen kon-
nen in der App gespeichert und mit anderen Apps kombi-

niert, versendet oder bearbeitet werden.

So kénnen die damit erzeugten Raumgebilde (entstanden
in den jeweiligen thematischen Fachbereichen oder zu
fachiibergreifenden Projektthemen) mit anderen Nutzern
geteilt, sowie die jeweiligen selbsterzeugten Formationen

https://open.spo-
tify.com/show/1MPYsW9Q

KLVmHpcK-
ToLSRk?si=sFn7rKpWRW
KM9h_QOn11Q&nd=1&dl
si=686224c557044b64

https://www.taskcards.de/#
/board/6¢9f55¢2-b0f7 -
4867-ba63-de55¢c3685424

https://open.spo-
tify.com/episode/213ZhO-
PAMF1PkgM9j4LQaX

https://open.spo-

tify.com/epi-
sode/69F90Mwv6EsdMixOs

FugQcM

https://plattenbau.store/bil-
dung

https://www.uni-wei-

mar.de/de/kunst-und-ge-

stal-tung/professu-

ren/kunst-und-ihre-didak-

tik/forschung-kunst/di-
giprosmk/
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https://open.spotify.com/show/1MPYsW9QKLVmHpcKToLSRk?si=sFn7rKpWRWKM9h__Q0n11Q&nd=1&dlsi=686224c557044b64
https://open.spotify.com/show/1MPYsW9QKLVmHpcKToLSRk?si=sFn7rKpWRWKM9h__Q0n11Q&nd=1&dlsi=686224c557044b64
https://open.spotify.com/show/1MPYsW9QKLVmHpcKToLSRk?si=sFn7rKpWRWKM9h__Q0n11Q&nd=1&dlsi=686224c557044b64
https://open.spotify.com/show/1MPYsW9QKLVmHpcKToLSRk?si=sFn7rKpWRWKM9h__Q0n11Q&nd=1&dlsi=686224c557044b64
https://open.spotify.com/show/1MPYsW9QKLVmHpcKToLSRk?si=sFn7rKpWRWKM9h__Q0n11Q&nd=1&dlsi=686224c557044b64
https://open.spotify.com/show/1MPYsW9QKLVmHpcKToLSRk?si=sFn7rKpWRWKM9h__Q0n11Q&nd=1&dlsi=686224c557044b64
https://www.taskcards.de/#/board/6c9f55c2-b0f7-4867-ba63-de55c3685424
https://www.taskcards.de/#/board/6c9f55c2-b0f7-4867-ba63-de55c3685424
https://www.taskcards.de/#/board/6c9f55c2-b0f7-4867-ba63-de55c3685424
https://open.spotify.com/episode/2l3ZhOPAmF1PkqM9j4LQaX
https://open.spotify.com/episode/2l3ZhOPAmF1PkqM9j4LQaX
https://open.spotify.com/episode/2l3ZhOPAmF1PkqM9j4LQaX
https://open.spotify.com/episode/69F9OMwv6sdMixOsFugQcM
https://open.spotify.com/episode/69F9OMwv6sdMixOsFugQcM
https://open.spotify.com/episode/69F9OMwv6sdMixOsFugQcM
https://open.spotify.com/episode/69F9OMwv6sdMixOsFugQcM

und die anderer an beliebige Orte projiziert und auf deren
Wirkung hin von allen Seiten durch das Display des digi-
talen Endgerates betrachten und nach Belieben umge-

staltet und sogar einfarbt werden.

137.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestiitzte Pro-
fessionalisierung von
Sport-, Musik- und Kunst-
lehrkraften, Forschungs-
projekt Universitat Olden-

burg

01JA23
K04C

Carl von

Ossietzky
Universitéat
Oldenburg

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsverbund DigiProSMK wurde an der Univer-
sitét Oldenburg ein innovatives Fort- und Weiterbildungs-
angebot entwickelt, das Kunstpadagogik gezielt auf die
Herausforderungen der Postdigitalitat ausrichtet.

In drei aufeinander aufbauenden Modulen erschlieen
Lehrkrafte oder Kunstvermittler*innen zentrale Themen
digitaler Kunstpadagogik: von immersiven Erfahrungen in
Social VR Uber die kritische Auseinandersetzung mit
kunstvermittelnden Plattformen wie Google Arts & Culture
und dessen Bedeutungen flr den Kunstunterricht bis hin
zu ko-kreativen Arbeitsweisen mit Kunstlicher Intelligenz.
Dabei stehen neben den kunstpadagogischen auch sozi-
ale, 6kologische und medienkritische Perspektiven im Fo-
kus.

Ein digitales Kartenset dient als Unterrichtsmaterial und
Fortbildungsinstrument: Es kann direkt im Kunstunterricht
eingesetzt oder als Grundlage zur eigenen Weiterbildung
genutzt werden. Mit Impulsen, Aufgaben und Reflexions-
anlassen ladt es dazu ein, Unterricht neu zu denken und
Schdiler:innen aktiv in kritische Bild- und Medienpraktiken
einzubinden.

Ergénzt wird das Angebot durch ein Workbook, das wis-

senschaftlich fundierte Grundlagen mit praxisorientierten

https://www.corona.soy/ad-

ming

https://open.spo-

tify.com/epi-
sode/301G8VIST7xkpWNIY

eYXN4

https://open.spo-

tify.com/epi-
sode/71Z7f002iA29iXnS3E

ugmE

https://mundo.schule/se-

arch?search=selbstrequ-

liertes+lernen+podcast

www.teachersoundlab.de

www.digitales-musizie-

ren.net/unmask-the-black-

box

https://open.spo-
tify.com/show/1MPYsW9Q

KLVmHpcK-
ToLSRk?si=92d21911abd1

443f

https://youtube.com/play-
list?list=PLjL _NHSQqiyfh3
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https://open.spotify.com/episode/301G8Vl5T7xkpWNlYeYXN4
https://open.spotify.com/episode/301G8Vl5T7xkpWNlYeYXN4
https://open.spotify.com/episode/301G8Vl5T7xkpWNlYeYXN4
https://open.spotify.com/episode/301G8Vl5T7xkpWNlYeYXN4
https://open.spotify.com/episode/7lZ7foo2iA2gjXnS3EuqmE
https://open.spotify.com/episode/7lZ7foo2iA2gjXnS3EuqmE
https://open.spotify.com/episode/7lZ7foo2iA2gjXnS3EuqmE
https://open.spotify.com/episode/7lZ7foo2iA2gjXnS3EuqmE
https://mundo.schule/search?search=selbstreguliertes+lernen+podcast
https://mundo.schule/search?search=selbstreguliertes+lernen+podcast
https://mundo.schule/search?search=selbstreguliertes+lernen+podcast
http://www.teachersoundlab.de/
http://www.digitales-musizieren.net/unmask-the-black-box
http://www.digitales-musizieren.net/unmask-the-black-box
http://www.digitales-musizieren.net/unmask-the-black-box
https://open.spotify.com/show/1MPYsW9QKLVmHpcKToLSRk?si=92d21911abd1443f
https://open.spotify.com/show/1MPYsW9QKLVmHpcKToLSRk?si=92d21911abd1443f
https://open.spotify.com/show/1MPYsW9QKLVmHpcKToLSRk?si=92d21911abd1443f
https://open.spotify.com/show/1MPYsW9QKLVmHpcKToLSRk?si=92d21911abd1443f
https://open.spotify.com/show/1MPYsW9QKLVmHpcKToLSRk?si=92d21911abd1443f
https://youtube.com/playlist?list=PLjL_NHSQqiyfh3OxqJZ4qo0v4vjBXaLNv&si=UT0-Nlwi0PXYVV5A
https://youtube.com/playlist?list=PLjL_NHSQqiyfh3OxqJZ4qo0v4vjBXaLNv&si=UT0-Nlwi0PXYVV5A

Ubungen verbindet. Es richtet sich an Kunstpadagog*in-
nen, die ihre eigene Praxis reflektieren und gezielt weiter-
entwickeln méchten.

Die Formate vereinen damit sowohl theoretisch-reflexive
als auch praktisch-reflexive Perspektiven auf Unterricht in
einem integrierten und adaptiven Ansatz und eréffnen
neue Handlungsspielraume fir eine an digitaler Souvera-

nitat orientierte postdigitale Kunstvermittiung und -pada-
gogik.

138.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestutzte Pro-
fessionalisierung von
Sport-, Musik- und Kunst-
lehrkraften, Forschungs-
projekt Filmuniversitat Ba-
belsberg

01JA23
K04D

Filmuniver-
sitat Ba-
belsberg
KONRAD
WOLF

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Digitale Medien und Kunstliche Intelligenz (KI) gewinnen
in der schulischen &sthetischen Bildung an Bedeutung,
doch Lehrkrafte sind oft nur unzureichend auf deren krea-
tiven und didaktischen Einsatz vorbereitet. Bestehende
Fortbildungsangebote behandeln meist technische oder
theoretische Aspekte, wahrend die Verbindung von Medi-
enproduktion, kreativer Praxis und Unterrichtsgestaltung
fehlt.

Das Forschungsprojekt zielte darauf ab, Lehrkrafte der
Facher Kunst und Musik bei der Integration digitaler Me-
dien in den Unterricht zu unterstlitzen und ihre filmischen,
kreativen und mediendidaktischen Kompetenzen zu star-
ken. Hierfiir wurden iberwiegend Prasenzfortbildungen
zum Thema ,Filmbildung fur Lehrer*innen® durchgefiihrt,
erganzt durch einen webbasierten Selbstlernkurs fur zeit-
und ortsunabhangiges Lernen. Die Inhalte umfassten fil-
mische Gestaltung, digitale Produktionsmittel, didaktische

Einbindung in den Unterricht sowie praxisnahe Ubungen

OxgqJdZ4qo0v4viBXaLNv&si
=UTO-NIwiOPXYVV5A

https://www.junker-ver-

lag.com/dmp-109

https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/qualifizie-

rungskonzepte/?ar-
ticle=52541dd7-2836-11f1-
9a6c¢-f68b5d85b5d9

https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/qualifizie-

rungskonzepte/?ar-
ticle=bf3e14f2-0b79-11f1-
9602-42f529a42753

https://lernen.digital/inter-

ner-bereich/mediathek-ein-
reichungen/?ar-
ticle=009716fe-238a-11f1-
9a6c-f68b5d85b5d9

https://lernen.digital/inter-

ner-bereich/mediathek-ein-
reichungen/?ar-
ticle=b7c2aa7b-1900-11f1-
9f3d-a6f8335d974d
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https://youtube.com/playlist?list=PLjL_NHSQqiyfh3OxqJZ4qo0v4vjBXaLNv&si=UT0-Nlwi0PXYVV5A
https://youtube.com/playlist?list=PLjL_NHSQqiyfh3OxqJZ4qo0v4vjBXaLNv&si=UT0-Nlwi0PXYVV5A
https://www.junker-verlag.com/dmp-109
https://www.junker-verlag.com/dmp-109
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=52541dd7-2836-11f1-9a6c-f68b5d85b5d9
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=52541dd7-2836-11f1-9a6c-f68b5d85b5d9
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=52541dd7-2836-11f1-9a6c-f68b5d85b5d9
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=52541dd7-2836-11f1-9a6c-f68b5d85b5d9
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=52541dd7-2836-11f1-9a6c-f68b5d85b5d9
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=bf3e14f2-0b79-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=bf3e14f2-0b79-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=bf3e14f2-0b79-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=bf3e14f2-0b79-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=bf3e14f2-0b79-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=009716fe-238a-11f1-9a6c-f68b5d85b5d9
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=009716fe-238a-11f1-9a6c-f68b5d85b5d9
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=009716fe-238a-11f1-9a6c-f68b5d85b5d9
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=009716fe-238a-11f1-9a6c-f68b5d85b5d9
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=009716fe-238a-11f1-9a6c-f68b5d85b5d9
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b7c2aa7b-1900-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b7c2aa7b-1900-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b7c2aa7b-1900-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b7c2aa7b-1900-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b7c2aa7b-1900-11f1-9f3d-a6f8335d974d

und Tutorials.

Erganzend entstand in Zusammenarbeit mit CoP3-Part-
nern eine Podcast-Reihe, die zentrale Themen der Post-
digitalitdt und Kl in den asthetischen Fachern behandelt
und die Ergebnisse Uberregional verbreitet. Die Fortbil-
dungen und Materialien wurden wissenschaftlich evalu-
iert, wobei die Lehrkrafte ihnre Kompetenzsteigerung und
die direkte Anwendbarkeit der Inhalte bestatigten. Ein
zentrales Ergebnis ist der modulare Selbstlernkurs als O-
pen Educational Resource (OER), der dauerhaft zugang-
lich ist und nachhaltige Nutzung der Inhalte ermdglicht.
Prasenzformate und digitale Materialien kénnen in beste-
hende Fortbildungsprogramme integriert und langfristig
eingesetzt werden. So unterstiitzt das Forschungsprojekt
Lehrkrafte darin, digitale Medien kreativ, kritisch und re-
flektiert zu nutzen, wodurch Schiler*innen direkt von zeit-

bezogener asthetischer Bildung profitieren

https://lernen.digital/inter-

ner-bereich/mediathek-ein-
reichungen/?ar-
ticle=70024e33-0be3-11f1-
9602-42f529242753

https://lernen.digital/inter-

ner-bereich/mediathek-ein-
reichungen/?ar-
ticle=c1117bc4-2cf1-11f1-
9099-024796876430

https://lernen.digital/inter-

ner-bereich/mediathek-ein-
reichungen/?ar-
ticle=09b4a281-3330-11f1-
ba31-a6e59b229a73

https://lernen.digital/inter-

ner-bereich/mediathek-ein-

139.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestiitzte Pro-
fessionalisierung von
Sport-, Musik- und Kunst-
lehrkraften, Forschungs-
projekt HfMT Rostock

01JA23
KO4E

Hoch-
schule fur
Musik und
Theater
Rostock

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Digitale Medien pragen die Lebenswelt und die astheti-
schen Praxen von Kindern und Jugendlichen. Fir den
Musikunterricht ergeben sich daraus neue Gestaltungs-
moglichkeiten, zugleich aber auch erhéhte Anforderun-
gen an die Handlungskompetenz von Lehrkraften. Im
hochschul-, fach- und bundeslandertbergreifenden For-
schungsverbund DigiProSMK vertrat die Hochschule fir
Musik und Theater Rostock die musikpadagogische Per-

spektive. Im Fokus standen kérperbezogene Formen

reichungen/?ar-
ticle=b96ca604-1f8a-11f1-

9f3d-a6f8335d974d

https://www.uni-pots-

dam.de/de/kunst/professur-

fuer-kunstpaedagogik-und-

didaktik/forschung/pro-
jekte/digiprosmk
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https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=70024e33-0be3-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=70024e33-0be3-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=70024e33-0be3-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=70024e33-0be3-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=70024e33-0be3-11f1-9602-42f529a42753
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=c1117bc4-2cf1-11f1-9099-024796876430
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=c1117bc4-2cf1-11f1-9099-024796876430
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=c1117bc4-2cf1-11f1-9099-024796876430
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=c1117bc4-2cf1-11f1-9099-024796876430
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=c1117bc4-2cf1-11f1-9099-024796876430
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=09b4a281-3330-11f1-ba31-a6e59b229a73
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=09b4a281-3330-11f1-ba31-a6e59b229a73
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=09b4a281-3330-11f1-ba31-a6e59b229a73
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=09b4a281-3330-11f1-ba31-a6e59b229a73
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=09b4a281-3330-11f1-ba31-a6e59b229a73
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b96ca604-1f8a-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b96ca604-1f8a-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b96ca604-1f8a-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b96ca604-1f8a-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://lernen.digital/interner-bereich/mediathek-einreichungen/?article=b96ca604-1f8a-11f1-9f3d-a6f8335d974d
https://www.uni-potsdam.de/de/kunst/professur-fuer-kunstpaedagogik-und-didaktik/forschung/projekte/digiprosmk
https://www.uni-potsdam.de/de/kunst/professur-fuer-kunstpaedagogik-und-didaktik/forschung/projekte/digiprosmk
https://www.uni-potsdam.de/de/kunst/professur-fuer-kunstpaedagogik-und-didaktik/forschung/projekte/digiprosmk
https://www.uni-potsdam.de/de/kunst/professur-fuer-kunstpaedagogik-und-didaktik/forschung/projekte/digiprosmk
https://www.uni-potsdam.de/de/kunst/professur-fuer-kunstpaedagogik-und-didaktik/forschung/projekte/digiprosmk

digitaler musikalischer Praxis, reflexive Zugange zu digi-
talen Medien sowie die Entwicklung praxisnaher Fortbil-
dungsformate, insbesondere fir die dritte Phase der
Lehrkraftebildung.

Zu den zentralen Ergebnissen des Rostocker For-
schungsprojekts zahlen:

— die Entwicklung innovativer Fortbildungsformate zur di-
gitalen Musikpraxis, darunter kdrper- und bewegungsba-
sierte Musizierkonzepte, spielbasierte digitale Arrange-
ments (TipTapToe) sowie partizipative Improvisations-
raume mit digitalen Klangerzeugern (Exploration Sound-
lab),

— die Konzeption und Durchfiihrung von Fortbildungen zu
aktuellen Themenfeldern des Musikunterrichts (u. a.
elektronische Tanzmusik/EDM, videobasierte Reflexion
musikalischer Gestaltungsprozesse, Einsatzmdglichkei-

ten Kunstlicher Intelligenz),

— die Erarbeitung theoretisch fundierter didaktischer Mo-
delle zur Einordnung digitaler und Kl-gestitzter Anwen-
dungsszenarien (z. B. KI-Wiirfel, Methodenkartei zu inklu-

siven Online-Tools),

— die Bereitstellung zahlreicher OER-Materialien, darun-
ter Video-Tutorials, Handreichungen (Videowdrfel), Po-

dcasts (Unmask the Black Box) sowie modulare Fortbil-
dungskonzepte.

https://plattenbau.store/bil-
dung

https://www.uni-wei-

mar.de/de/kunst-und-ge-

staltung/professuren/kunst-
und-ihre-didaktik/for-

schung-kunst/digiprosmk/

https://www.corona.soy/ad-

ming

273




Charakteristisch fiir das Rostocker Forschungsprojekt ist
die enge Verbindung von kiinstlerischer Praxis, wissen-
schaftlicher Reflexion und schulischer Anwendbarkeit, die

sich in den entwickelten Formaten widerspiegelt.

140.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestiitzte Pro-
fessionalisierung von
Sport-, Musik- und Kunst-
lehrkraften, Forschungs-
projekt HU Berlin

01JA23
KO4F

Humboldt-
Universitat

zu Berlin

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Forschungsprojekt der Humboldt-Universitat zu Ber-
lin (HU) im Forschungsverbundvorhaben DigiProSMK
verantwortete die technologische Entwicklung und Imple-
mentierung immersiver Lernumgebungen fiir zwei Com-
munities of Practice: CoP 2 (Professionalisierung fiir
hochimmersive digitale Medien) und CoP 4 (Wahrneh-
mungs- und Entscheidungsprozesse mit digitalen Tech-
nologien analysieren und férdern). Die HU fungierte dabei
als technologischer Partner fiir die fachdidaktischen Part-

nerstandorte.

Als zentrales technisches Ergebnis entstand die VR-
Sporthalle - eine vielseitig einsetzbare VR-Umgebung,
die fiir mehrere Szenarien genutzt und in die Plattform
TeachR integriert wurde. Fiir CoP 4 wurde darin eine de-
taillierte Handstandszene mit hohem sportdidaktischen
Anspruch umgesetzt, einschliellich animierter Figuren,
Fehleranalyse am Tablet und erweiterter Interaktions-
moglichkeiten. Fir CoP 2 entstand eine VR-Anwendung
zum Thema "Nahe und Distanz", die mit Features wie
Hand-Mend, veranderbarer Kérpergrofie und Out-of-
Body-Experience ausgestattet wurde.

Parallel dazu wurden SocialVR-Welten auf Basis der
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Plattform VRChat entwickelt: vier Welten zu Kunstprojek-
ten im Kontext dkologischer Themen (CoP 4, Partner-
standort Oldenburg) sowie eine Workshop-Welt zum
Thema "Objet Trouvé" mit Integration von ca. 40 3D-Mo-
dellen (CoP 2, Partnerstandort Potsdam). Alle VRChat-
Welten wurden zusétzlich als Standalone-Versionen flr
die Meta Quest 3 konvertiert, um einen niedrigschwelli-

gen Einsatz in Fortbildungskontexten zu ermdglichen.

141.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestutzte Pro-
fessionalisierung von
Sport-, Musik- und Kunst-
lehrkraften, Forschungs-
projekt Musikhochschule
Libeck

01JA23
K04G

Musik-
hochschule
Libeck

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Projekt DigiProSMK am Standort Liibeck entstanden
in den CoPs 1, 3 & 5 praxisnahe Ergebnisse fir digital

gestiutzten Musikunterricht:

CoP 1 entwickelte und erprobte Fortbildungsformate zum
gemeinsamen Musizieren mit digitalen Musikinstrumen-
ten. Zentrales Produkt sind didaktisch strukturierte Musi-
zierstationen, die digitale und digital gesteuerte Instru-
mente mit Spielanleitungen, Rollenkarten, Tutorials und
Selbstlernmaterialien verbinden. Daraus gingen das of-
fene Jam-Format ,Teacher's Soundlab“ sowie das modu-
lar aufgebaute ,Digital Music Lab“ hervor, das Prasenz-
und Selbstlernphasen flr Lehrkrafte und Referendar*in-

nen kombiniert.

CoP 3 fokussierte Kl in der Musikpadagogik. Als zentra-

les Produkt entstand der ,Al Reflector 4 Music Education®

(AIR4ME), ein niedrigschwelliges, webbasiertes Ki-
Glossar und Reflexionsinstrument zum Lernen (iber und
mit KI. Es bundelt Gber 50 Felder zu Aspekten der Kl-
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Integration. Lehrkrafte kdnnen Felder aktivieren, deakti-
vieren, Bias-Perspektiven erganzen und Kl-gestultzte Zu-
sammenfassungen generieren. AIR4AME unterstitzt damit
Orientierung, Reflexion und liefert konkrete Impulse fur

den Musikunterricht.

CoP 5 widmete sich app-gestitzter Publikums- (oder:
Lernenden-) und Unterrichtsinteraktion. Audience-
Response-Systeme, insbesondere Mentimeter, wurden
an der Schnittstelle von Konzertvermittiung und Schulun-
terricht erprobt. Zentrale Produkte sind die Praxisexperi-
mente ,PETERHOF*“ und ,Steelyard*: PETERHOF wurde
als Konzertprojekt im musealen Kontext konzipiert,
Steelyard wurde durchgefiihrt und nutzte ARS u. a. zur
interaktiven Bildanalyse. Begleitende Konzeptworkshops
und Materialien erleichtern Lehrkraften den Transfer in ei-

gene Unterrichtssituationen.

Gemeinsam zeigen die drei CoPs, wie digitale Instru-
mente, KI-Reflexion und interaktive Feedbacksysteme
niedrigschwellig, fachspezifisch und praxisnah in musik-
padagogische Weiterbildung und Unterrichtsentwicklung

integriert werden kdnnen.

142.

Digitalisierungsbezogene
und digital gesttitzte Pro-
fessionalisierung von

Sport-, Musik- und Kunst-

lehrkraften,

01JA23
KO04H

Universitat
Duisburg-
Essen

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsverbundvorhaben wurde die Professionali-
sierung von Sport-, Musik- und Kunstlehrkraften fur den
Einsatz und die Reflexion digitaler Medien im Unterricht
(Schwerpunkt 1: Professionalisieren fir digitale Medien)

sowie die Nutzung von Potentialen digitaler Medien fur
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Forschungsprojekt Univer-

sitat Duisburg-Essen

die Optimierung von Fortbildungsformaten im Sinne der
Professionalisierung von Lehrkraften (Schwerpunkt 2:
Professionalisieren mit digitalen Medien) thematisiert:

Im Schwerpunkt 1, CoP 2 (Professionalisierung fiir hoch-
immersive, digitale Medien) wurde die kritisch-konstruktiv
die Entwicklung digitaler Kompetenzen vor dem Hinter-
grund mediologischer Transformationen, technischer In-
novationen (VR) sowie Erfahrungsmodi im Hinblick auf
Bildungsperspektiven reflektiert. Das Basismodul klart
zentrale Begriffe sowie plattformékonomische Rahmen-
bedingungen von VR als hochimmersives, digitales Me-
dium interdisziplinar. Im Aufbaumodul Sport werden der
Korper als Schnittstelle zwischen physischer und virtuel-
ler Welt sowie kérper- und bewegungsbezogene Erle-
bensmdglichkeiten durch VR thematisiert. AuRerdem wird
die Nahe-Distanz-Antinomie in VR und ihre Folgen fiir

das soziale Erleben bearbeitet.

In Schwerpunkt 2, CoP 5 (In- und exkludierende Mo-
mente applikationsunterstiitzten Unterrichts in SMK)
wurde das Ziel verfolgte, dass Lehrkrafte mit einem barri-
erereduzierenden Zugang applikationsunterstiitzten und
lernwirksamen Fachunterricht planen und durchfiihren
kénnen. Ausgehend von medienkritischen Perspektiven
auf die Nutzung von Apps im Unterricht sensibilisiert das
Basismodul fiir die Chancen von Ein- und Gefahren von
Ausschlissen von Schilerinnen beim Einsatz von Apps.

Im Aufbaumodul Sport geht es um eine
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missachtungssensible Unterrichtsgestaltung mit Apps.

Alle Ergebnisse adressieren Lehrkréaftefortbildner*innen.
Die Materialien (VR-Apps, VR Sporthalle, Fortbildungs-
raum, Lernkurse) kdnnen in allen Phasen der Lehrkrafte-

bildung eingesetzt werden.

143.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestutzte Pro-
fessionalisierung von
Sport-, Musik- und Kunst-
lehrkraften, Forschungs-
projekt Universitat Osnab-

rick

01JA23
KO04I

Universitat

Osnabriick

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Teilvorhaben der Universitat Osnabriick im For-
schungsverbund DigiProSMK fokussierte die Verbindung
von selbstreguliertem Lernen (SRL) und digitaler Medien-
bildung zur Professionalisierung von Lehrkraften in den
Fachern Sport, Musik und Kunst. Ausgangspunkt war die
Erkenntnis, dass digitale Medien ihr lernférderliches Po-
tenzial nur dann entfalten, wenn Lernprozesse gezielt
strukturiert und reflektiert werden. Gleichzeitig bestand
eine Forschungsliicke hinsichtlich der Ubertragung von

SRL-Konzepten auf asthetisch-kinstlerische Facher.

Im Forschungsprojekt wurden wissenschaftlich fundierte
Fortbildungsformate entwickelt, erprobt und nachhaltig
aufbereitet. Zentrale Ergebnisse sind ein modular aufge-
bautes Fortbildungskonzept bestehend aus einem SRL-
Podcast (Grundlagen- und fachspezifische Aufbaumodule
flr Sport, Musik und Kunst) sowie dem begleitenden Po-
dcastPLUS-Lehrtagebuch. Dieses unterstiitzt Lehrkrafte
durch strukturierte Reflexionsimpulse und konkrete Unter-
richtsbezlige bei der Umsetzung. Erganzend wurden Ma-
terialien zur lernforderlichen Gestaltung digitaler Lernum-

gebungen entwickelt und bereitgestellt.
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Die entwickelten Produkte sind offen zuganglich, modular
nutzbar und skalierbar. Sie ermdglichen sowohl eine
selbstgesteuerte Fortbildung einzelner Lehrkrafte als
auch den Einsatz in institutionellen Fortbildungskontex-
ten. Durch die Bereitstellung als OER und die Einbindung
in digitale Plattformen wird eine nachhaltige Nutzung si-

chergestellt.

Im Rahmen der qualitatssichernden Strategie wurde eine
verbundweite Evaluation aller entwickelten Fortbildungs-
formate durchgefiihrt, um deren Wirksamkeit systema-
tisch zu Uberprifen und weiterzuentwickeln. Die Evalua-
tion umfasste tUber 300 Teilnehmende aus verschiedenen
Communities of Practice und Formaten. Die Ergebnisse
zeigen eine hohe Akzeptanz der Angebote und bestati-

gen die Wirksamkeit der entwickelten Konzepte.

144.

Digitalisierungsbezogene
und digital gestutzte Pro-
fessionalisierung von
Sport-, Musik- und Kunst-
lehrkraften, Forschungs-
projekt Universitat Pots-

dam

01JA23
K04J

Universitat

Potsdam

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Forschungsprojekt im Kompetenzverbund Di-
giProSMK der Universitat Potsdam zielte auf die nachhal-
tige Professionalisierung von Lehrkraften in Sport, Musik,
Kunst und Medienbildung im Kontext postdigitaler Medien-
kulturen. Im Fokus stand die kritische Reflexion von Kér-
per-, Medien- und Kl-Diskursen sowie die Entwicklung, Er-
probung und Evaluation innovativer, curricular anschluss-
fahiger Fortbildungs- und Unterrichtsformate.

Im Fach Sport wurde ein Fortbildungskonzept zur kriti-
schen Auseinandersetzung mit medialen Korperbildern
entwickelt. Die Materialien liegen als OER vor und umfas-

sen Handreichungen, Videos und Unterrichtsbausteine.
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Entwicklung und Evaluation erfolgten in Kooperation mit
LIBRA/LISUM und Schulen in Brandenburg; flankiert
durch Publikationen, Tagungen und Transferaktivitaten.
Im Bereich Musik entstanden videobasierte Selbstlern-
kurse, modulare Fortbildungen sowie praxisnahe Lehr-
Lernformate zu Kérperlichkeit in digitalen Musikmedien
und elektronischer Musik. Erganzt wurden diese durch
VR-basierte Lernumgebungen und performative Settings.
Im Fach Kunst wurden VR-gestitzte Fortbildungsformate
entwickelt, darunter ein Glitch-Toolkit, ein gamifizierter
,Edu-Space” sowie Module zur Critical Digital Literacy.
Diese wurden erprobt, evaluiert und als OER bereitge-
stellt. Ergdnzend entstanden Podcasts, Videotheken und
hybride Lehrmaterialien. Die Medienbildung entwickelte
zentrale Unterstutzungsinfrastrukturen wie einen Selbst-
lernkurs, den Educast ,lernen: next level”, eine Game-Ba-
sed-Learning-Datenbank sowie Leitfaden zum Gamifica-
tion-Design. Uber alle CoPs hinweg wurden die Ergeb-
nisse in einem breiten Netzwerk aus Bildungsinstitutio-
nen, Hochschulen und Schulen kooperativ entwickelt,
evaluiert und transferiert. Die Verwertung erfolgt nachhal-
tig iber OER-Plattformen, Fortbildungen, Publikationen
und Fachtagungen und tragt zur digitalen Transformation
der Lehrkraftebildung in Musik, Kunst und Sport bei.
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145.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt Universitat Stuttgart

01JA23
KO5A

Universitat
Stuttgart

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Der Future Innovation Hub versteht sich als interdiszipli-
nares Netzwerk zur Entwicklung, Erprobung und Refle-
xion innovativer digitaler Bildungsformate in Kunst, Musik
und Sport (KuMuS). Ziel war es, gemeinsam mit digital-
affinen Lehrkraften, Schulen und Akteur*innen der Leh-
rer‘innenbildung digitale Technologien und Anwendun-
gen zu erproben und deren Praktikabilitat fur einen zu-
kiinftigen KuMuS-Unterricht zu evaluieren. Ausgehend
von den Expertisen der beteiligten Institutionen erforschte
der Hub den Einsatz innovativer Technologien und digita-
ler Anwendungen in postdigitalen Praxen. Im Fokus stan-
den sowohl aktuelle als auch aufkommende Technolo-
gien, die Fachpraxen transformieren. Zugleich wurde un-
tersucht, wie diese Technologien effektiv und didaktisch
sinnvoll in Unterrichtsprozesse integriert werden kdnnen,
um Lehrkrafte auf zukinftige Unterrichtsszenarien vorzu-
bereiten. Das Netzwerk band Lehrpersonen partizipativ
ein, um bedarfsgerechte und forschungsbasierte Innovati-
onen zu entwickeln. Lehrkrafte sollten befahigt werden,
digitale Technologien kritisch-reflektiert und kreativ in ihre
Fachpraxis einzubringen und so als Change Maker im
KuMusS-Bildungsbereich zu wirken. Am Standort Stuttgart
fokussierte der Hub auf den Bereich Sport und entwickelt

verschiedene prototypische Anwendungsszenarien:

— Movement Analytics: Echtzeitfahige Tracking-Systeme
dienen der biomechanischen Bewegungsanalyse und in-

dividuellem Feedback im Unterricht.

https://kumus-proned.de

https://www.schule-mal-digi-

tal.de/alle-beitraege/kurzbei-

traege/extended-music-learn-

ing

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/12/Bro-
schuere Sport 2 Auf-

lage.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/12/L1 Bro-
schuere MKS 2 Auflage.pdf

https://www.oerbw.de/edu-

sharing/components/collec-
tions?scope=TYPE_EDITO-
RIAL&id=5aab8206-2016-
4568-ab82-062016356843

https://www.oerbw.de/edu-

sharing/components/collec-
tions?scope=TYPE_EDITO-
RIAL&id=5aab8206-2016-
4568-ab82-062016356843
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https://kumus-proned.de/
https://www.schule-mal-digital.de/alle-beitraege/kurzbeitraege/extended-music-learning
https://www.schule-mal-digital.de/alle-beitraege/kurzbeitraege/extended-music-learning
https://www.schule-mal-digital.de/alle-beitraege/kurzbeitraege/extended-music-learning
https://www.schule-mal-digital.de/alle-beitraege/kurzbeitraege/extended-music-learning
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Sport_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Sport_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Sport_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/Broschuere_Sport_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MKS_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MKS_2_Auflage.pdf
https://lernen.digital/wp-content/uploads/2025/12/LI_Broschuere_MKS_2_Auflage.pdf
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843

— E-Learning Tour: VR-Lerntouren ermdglichen Technik-
und Taktikvermittlung (z. B. Sprunghocke, Volleyball 4-2-

System) in immersiven Lernumgebungen.

—360°- und VR-Lernvideos: Perspektivisches Bewe-
gungserleben und verkdrperte Visualisierung féordern mo-

torisches Lernen im Turnen und Tanz.

— Virtual Reality in unterschiedlichen Sportarten: Digitale
Bewegungswelten werden gemeinsam mit Studierenden
und Lehrkraften im Unterricht erprobt und didaktisch re-
flektiert.

— Multitouch-Tisch: Kl-gestutzte Taktikschulung erlaubt
die Entkopplung von motorischer und kognitiver Leistung.

— Seminar ,Sportunterricht 2.0“: Im Rahmen von Design-
Based-Research entwickeln Studierende Unterrichtspro-
totypen nach dem TPACK-Modell, die in schulischen Set-

tings erprobt und weiterentwickelt werden.

146.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt DIE

01JA23
K05B

Deutsches
Institut fur
Erwachse-
nenbildung
Leibniz-
Zentrum
fur Lebens-
langes Ler-

nene.V.

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsprojekt KuMuS-ProNeD wurden Grundla-
gen fur die evidenzbasierte Gestaltung digitalisierungsbe-
zogener Lehrkraftefortbildungen in den Fachern Kunst,
Musik und Sport geschaffen. Zentrale Ergebnisse sind
eine standortiibergreifend abgestimmte Rahmenkonzep-
tion mit definierten Qualitatsmerkmalen und Mindeststan-
dards sowie eine Kompetenzheuristik, die einschlagige
Modelle professioneller Handlungskompetenz systema-

tisch vergleicht und so fur die Entwicklung von

https://www.oerbw.de/edu-

sharing/components/collec-
tions?scope=TYPE_EDITO-
RIAL&id=5aab8206-2016-
4568-ab82-062016356843

https://prezi.com/view/EAWYz
KmlbzPXOH6Gk48u/?refer-
ral_token=mHCGzfinB3FN

https://doi.org/10.25656/01:
32232

https://openmu-
sic.academy/docs/XqKJsFv
mmeKESTNxDhJ8j1/vjing

https://openmu-
sic.academy/docs/6zvncfpS

WLEcUUNS4aRnof/djing

https://openmu-
sic.academy/docs/Lg5vKopG

J2eScOiKs8ESi9/multimedi-

ale-performance
https://kurse.games-im-un-

terricht.de/creating-games-

classroom

https://barrierefreies-blind-
date.de/
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https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://www.oerbw.de/edu-sharing/components/collections?scope=TYPE_EDITORIAL&id=5aab8206-2016-4568-ab82-062016356843
https://prezi.com/view/EAwYzKmIbzPXOH6Gk48u/?referral_token=mHCGzflnB3FN
https://prezi.com/view/EAwYzKmIbzPXOH6Gk48u/?referral_token=mHCGzflnB3FN
https://prezi.com/view/EAwYzKmIbzPXOH6Gk48u/?referral_token=mHCGzflnB3FN
https://doi.org/10.25656/01:32232
https://doi.org/10.25656/01:32232
https://openmusic.academy/docs/XqKJsFvmmeKESTNxDhJ8j1/vjing
https://openmusic.academy/docs/XqKJsFvmmeKESTNxDhJ8j1/vjing
https://openmusic.academy/docs/XqKJsFvmmeKESTNxDhJ8j1/vjing
https://openmusic.academy/docs/6zvncfpSWLEcUUNS4aRnof/djing
https://openmusic.academy/docs/6zvncfpSWLEcUUNS4aRnof/djing
https://openmusic.academy/docs/6zvncfpSWLEcUUNS4aRnof/djing
https://openmusic.academy/docs/Lq5vKopGJ2eSc9iKs8E5i9/multimediale-performance
https://openmusic.academy/docs/Lq5vKopGJ2eSc9iKs8E5i9/multimediale-performance
https://openmusic.academy/docs/Lq5vKopGJ2eSc9iKs8E5i9/multimediale-performance
https://openmusic.academy/docs/Lq5vKopGJ2eSc9iKs8E5i9/multimediale-performance
https://kurse.games-im-unterricht.de/creating-games-classroom
https://kurse.games-im-unterricht.de/creating-games-classroom
https://kurse.games-im-unterricht.de/creating-games-classroom
https://barrierefreies-blinddate.de/
https://barrierefreies-blinddate.de/

FortbildungsmaRnahmen nutzbar macht.

Darauf aufbauend wurden die Standorte bei der Entwick-
lung und dem Einsatz von Instrumenten und Methoden
zur Erhebung von Fortbildungsbedarfen unterstiitzt, wel-
che zu einer verbesserten Passung zwischen Angebot
und Zielgruppe beitrugen. Ergdnzend wurde empirisches
Wissen zu Bedarfen, Nutzungspraxen und Professionali-
sierungsprozessen von Lehrkraften und Fortbildenden
generiert und Uiber Poster, Vortrage und Publikationen

der wissenschaftlichen Community zuganglich gemacht.

Zur Qualitatssicherung und Verstetigung wurde eine wis-
senschaftlich fundierte Handreichung zur Gestaltung von
Lehrkraftefortbildungen veréffentlicht, welche die For-
schungsergebnisse systematisch biindelt und bereits

breit rezipiert wird.

Insgesamt zeigt das Forschungsprojekt Uber die Vielzahl
der an den einzelnen Standorten entwickelten Fortbil-
dungsangebote, dass die systematische Verzahnung von
Rahmenkonzepten, Bedarfsanalyse, Implementation und
Evaluation tragfahige Modelle fiir eine adaptive, digitali-
sierungsbezogene Professionalisierung von Lehrkraften
ermoglicht

147.

Professionelle Netzwerke
zur Foérderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-

taler Innovationen in der

01JA23
K05C

Hoch-
schule der

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsprojekt wurden innovative digitale, hybride
und analoge Lernformate fiir Schule und Lehrer*innenbil-
dung entwickelt, erprobt und wissenschaftlich ausgewer-

tet. Die Arbeiten fanden in einem Living Lab statt, das als

https:/mundo.schule/de-
tails/SODIX-0001148331

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/unterrichtsmate-
rialien/?article=86e453f6-
d5f1-11f0-9228-
0e6191f27861

https://mundo.schule/de-
tails/SODIX-0001148569

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/12/L1 Bro-
schuere MKS 2 Auflage.pdf

https://lernen.digital/wp-con-
tent/uploads/2025/12/Bro-
schuere Sport 2 Auf-

lage.pdf

https://uni-koblenz.openedu-

rip.de/edu-sharing/compo-

nents/collec-
tions?id=25b1fcd9-183d-
438d-b232-9a489097ad40

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=35b7972f-
5e44-11f0-bcac-
f255234d5d9d
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Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt Hochschule der Me-
dien Stuttgart

Medien
Stuttgart

realitdtsnaher Forschungs- und Entwicklungsraum eine
enge Verzahnung von Forschung, Gestaltung und pada-

gogischer Praxis ermdglichte.

Ein zentrales Ergebnis des Vorhabens liegt in der konse-
quenten Umsetzung eines forschungsgeleiteten, mensch-
zentrierten Ansatzes. Lernende, Lehrende sowie Lehr-
amtsstudierende wurden systematisch in partizipative
und iterative Entwicklungsprozesse eingebunden und
wirkten aktiv an der Gestaltung und Evaluation der Lern-
formate mit. Dadurch konnten reale Bedarfe, Nutzungs-
kontexte und institutionelle Rahmenbedingungen kontinu-
ierlich bertcksichtigt und wissenschaftlich reflektiert wer-

den.

Es entstand ein Portfolio praxisnaher Lernartefakte und
didaktischer Konzepte, darunter eine interaktive Musik-
lern-App, ein modulares Unterrichts- und Fortbildungs-
konzept zur Integration von Spieleentwicklung sowie
Mixed-Reality-Anwendungen zur Férderung von Motiva-
tion und Selbstwirksamkeit. Ergadnzend wurden analoge
Lernformate zur Forderung kritischer Medienkompetenz
entwickelt. Die Ergebnisse zeigen eine hohe Akzeptanz
sowie positive Effekte hinsichtlich Motivation, Verstand-

lichkeit und Praxisrelevanz.

Das Vorhaben leistet einen direkten Beitrag zu den Zielen
der, indem es evidenzbasierte, Gbertragbare und an-
schlussfahige Konzepte fir die Gestaltung digitaler Bil-

dung entwickelt und erprobt. Insbesondere werden

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/unterrichtsmate-

rialien/?article=6f86eafb-
0339-11f1-9e7f-
3ec787298b62

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/unterrichtsmate-
rialien/?article=c470af07-
12fb-11f1-9203-
26d692f24734

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/unterrichtsmate-
rialien/?article=0f434e05-
12f8-11f1-9203-
a6d692f24734

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/unterrichtsmate-
rialien/?article=61c1f74d-
12f7-11f1-9203-
a6d692f24734

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/unterrichtsmate-
rialien/?article=8488efb0-
0343-11f1-9e7f-
3ec787298b62

https://lernen.digital/wissen-

und-
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zentrale Anforderungen der Bildungsdigitalisierung adres-
siert: die didaktisch fundierte Integration digitaler Techno-
logien, die Férderung Uberfachlicher Kompetenzen wie
Selbstwirksamkeit und Medienkritik sowie die Qualifizie-
rung von Lehrkraften im Umgang mit innovativen Lernfor-

maten.

Das Forschungsprojekt zeigt exemplarisch, wie mensch-
zentrierte, partizipative und iterative Forschungsansatze
im Sinne eines Living Labs zur nachhaltigen Entwicklung,
Evaluation und Verstetigung digitaler Lernangebote bei-

tragen koénnen.

148.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt Hochschule fir Musik
Freiburg

01JA23
K05D

Hoch-
schule fur
Musik Frei-
burg

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im KuMuS-ProNeD-Forschungsprojekt der Hochschule
fir Musik Freiburg wurden in Kooperation mit dem ZSL
Freiburg forschungsbasiert Unterrichts- und Lehrkrafte-
fortbildungskonzepte zu den Themen ,Songwriting mit
Kunstlicher Intelligenz. Digitale Partner im kreativen Pro-
zess?!“ und ,Movement — Electronics — Sound. Motion
Capturing Tools im Musikunterricht* entwickelt. Die Kon-
zepte sind modular und adaptiv gestaltet, sodass sie in
der Nachnutzung als Selbstlernmodule, in Fortbildungen,
Seminaren der Lehrer*innenbildung der ersten und zwei-
ten Phase sowie in der Unterrichtspraxis genutzt werden
kdénnen (s. a. Links). Alle Materialien sind als Open Edu-
cational Resources auf der Plattform Open Music
Academy zur Verfligung gestellt. Dariiber hinaus wurde

im Rahmen einer Kooperation zum Thema Game Design

formate/unterrichtsmateria-
lien/?article=f03e00d6-fb70-
11f0-bf56-962a4972704f

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/unterrichtsmate-
rialien/?article=29482660-
fb5¢-11f0-bf56-
962a4972704f

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/unterrichtsmate-
rialien/?article=26a301df-
66df-11f0-bcac-
f255234d5d9d

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=f5361317-
d571-11f0-9228-
0e6191f27861

https://openmu-
sic.academy/docs/\VVgd9a8Uy
73YrRq6CE891T4/maker-

music-expeditionen

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=ddb82015-
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und Appentwicklung im Bereich Musik mit der Hoch-
schule der Medien (HdM) Stuttgart ein Seminarkonzept
zu (Video-)Spielen im Musikunterricht entwickelt und er-
probt. Zum Aufbau einer regionalen Community of Prac-
tice von Musiklehrkréaften, Fortbildner*innen, Hochschul-
lehrenden und Studierenden wurde gemeinsam mit der
Padagogischen Hochschule Freiburg der Open Space
Musik und Unterricht etabliert, der bisher elf Mal stattge-
funden hat.

Im Rahmen der Begleitforschung wurden die handlungs-
leitenden Orientierungen von Musiklehrkraften im Kontext
von Digitalisierung und Musikunterricht sowie im Umgang
mit Kiinstlicher Intelligenz rekonstruiert und Fortbildungs-
bedarfe erhoben. Des Weiteren wurden Erkenntnisse
zum Studierendenhandeln im Umgang mit kiinstlicher In-
telligenz in Prozessen des Songwriting sowie zum Schu-
lerinnenhandeln in Musizierprozessen mit senorbasier-
ten Technologien gewonnen. Zudem entstand ein Short-
paper zu digitalisierungsbezogenen Kompetenzen von
Musik- und Sport-Lehrkraften.

149.

Professionelle Netzwerke
zur Foérderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-

01JA23
KO5E

Staatliche
Hoch-
schule fur
Musik
Trossingen

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Forschungsprojekt KuMuS-ProNeD am Verbund-
standort der Staatlichen Hochschule fur Musik in Trossin-
gen fokussierte sich wahrend seiner Laufzeit von Sep-
tember 2023 bis Februar 2026 auf den Einsatz mobiler di-
gitaler Technologien im Musikunterricht am schulartiber-

greifenden Ubergang der Klassen 3 bis 6 an Grund- und

cedb-11f0-9ade-
3aeb8c1194e2

https://lernen.digital/zukunfts-

raum-beitrag/ki-gruppenmit-

glied-kooperativer-sportunter-
richt/

https://buchshop.bod.de/co-
gito-2-9783819218507

https://open.spotify.com/epi-
sode/1WJYwXJgS2y4tE3om
Kz9k0
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ProNeD), Forschungspro-
jekt Hochschule fir Musik
Trossingen

weiterfihrenden Schulen. Mit der konkreten Festlegung
auf den Hersteller Playtronica und insbesondere den
MIDI-Controller Playtron in Kombination mit der Koala-
App wurde damit ein im schulischen Kontext bislang nur
geringfiigig etabliertes Themenfeld in den Blick genom-
men: Die Entwicklung von Lehr-Lern-Designs und Unter-
richtskonzepten zum Improvisieren und kreativen Musi-

zieren mit Alltagsgegensténden im postdigitalen Kontext.

Als Ergebnis entstanden somit neben Fort- und Weiterbil-
dungsangeboten und praxisnahen Seminar-, Unterrichts-
und Workshopformaten mehrere kleinere Lehr-Lern-De-
signs als auch begleitende, didaktische Materialien, die
eine nachhaltige Nutzung in der Lehrkraftebildung ermég-
lichen und essenzielle Anknlpfungspunkte und Ausbau-

potential fir Folgeprojekte bzw. Forschung lieferten.

Die Veroffentlichung aller Praxismaterialien in Fachzeit-
schriften wie ,musikunterricht aktuell“ oder ,Musik & Bil-
dung® sowie die Prasentation der gewonnenen For-
schungsergebnisse auf (internationalen) Tagungen in
Form von Vortragen, Postern oder wissenschaftlichen
Beitragen erwiesen sich dabei als maRgeblich fir den
Transfer aller entwickelten Inhalte in Wissenschaft und

Praxis.

150.

Professionelle Netzwerke
zur Foérderung adaptiver,

handlungsbezogener,

01JA23
KO5F

Karlsruher

Institut fir

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Digitale Technologien wie 360°-Videos, Video-Feedback,
Wearables, Tablets, Apps und Virtual Reality (VR) gewin-

nen im Sportunterricht zunehmend an Bedeutung.
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digitaler Innovationen in
der Lehrkréaftebildung in
Kunst, Musik und Sport
(KuMuS-ProNeD), For-
schungsprojekt KIT

Technolo-
gie (Uni-
versitats-

aufgabe)

Gleichzeitig zeigen Bedarfsanalysen, dass Sportlehr-
krafte haufig nur Uber eingeschrankte mediendidaktische
Handlungssicherheit verfiigen und empirisch evaluierte
Fortbildungskonzepte bislang kaum verfiigbar sind. Ziel
des KIT-Forschungsprojekts im Forschungsverbund Ku-
MuS-ProNeD war daher die Entwicklung, Erprobung,
Evaluation und nachhaltige Verankerung digital gestitzter
Professionalisierungs- und Unterrichtskonzepte fiir den
Sportunterricht.

Die Umsetzung erfolgte iterativ im Sinne eines Design-
Based-Research-Ansatzes (Bedarfsanalyse, Konzeption,
Pilotierung sowie formative und summative Evaluation).
Es wurden mehrere empirisch evaluierte Fortbildungsmo-
dule, VR-Anwendungsszenarien und 360°-Video-Formate

entwickelt.

Insgesamt entstanden 23 verdffentlichte Beitrage, darun-
ter 8 peer-reviewte Publikationen, ergénzt durch 5 Manu-
skripte im Publikationsprozess sowie 28 Beitrage auf nati-

onalen und internationalen Konferenzen.

Die Ergebnisse zeigen, dass digitale Medien insbeson-
dere die Bewegungsanalyse und Reflexion fordern, ge-
sundheitsbezogene Lernprozesse unterstiitzen und von
Lehrkraften als praktikabel eingeschatzt werden. Die ent-
wickelten Materialien wurden als Open Educational Re-
sources (OER) offentlich zuganglich bereitgestellt.

Die Forschungsprojektergebnisse leisten einen
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nachhaltigen Beitrag zur digitalen Transformation des
Sportunterrichts und bieten eine skalierbare Grundlage
fur Fortbildung, Hochschullehre und weiterfihrende For-

schung.

151.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt DIPF

01JA23
K05G

DIPF Leib-
niz-Institut
fur Bil-
dungsfor-
schung
und Bil-
dungsinfor-

mation

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Wie kdnnen digitale Lernsysteme in den Fachern Kunst,
Musik und Sport auf individuelle Schilerinnen und Schi-
ler eingehen? Und wie kénnen Lehrpersonen diese Sys-
teme gewinnbringend im Unterricht nutzen? Mit diesen
Fragen beschéftigte sich das Forschungsprojekt am DIPF

im Rahmen des Forschungsverbundes KuMuS-ProNeD.

Das DIPF lieferte wissenschaftliche Grundlage fur die
Transferarbeit im Forschungsverbund und sorgte dafir,
dass alle MaRnahmen aufeinander abgestimmt waren.
Ein zentrales Ergebnis sind zwei Fachpublikationen: Eine
davon zeigt, wie sich verschiedene Ansatze des individu-
alisierten Lernens — etwa intelligente Computerlernpro-
gramme und selbstgesteuertes Lernen — theoretisch ver-
binden lassen. Eine weitere beleuchtet, wie digitale Indivi-
dualisierung und die Handlungskompetenz (,Agency®)
von Lernenden gemeinsam geférdert werden kénnen.
Beide Arbeiten bilden eine wichtige theoretische Grund-
lage fiir zuklinftige adaptive Lernangebote, besonders in
den Fachern Kunst, Musik und Sport.

Ergénzend entstand eine systematische Ubersichtsarbeit
zu bestehenden intelligenten Lernsystemen in den Fa-

chern Kunst, Musik und Sport, verbunden mit neuen
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Ideen, wie solche Systeme weiterentwickelt werden konn-
ten. Die Arbeit wurde zur Veréffentlichung eingereicht
und befindet sich aktuell im Begutachtungsverfahren.

DarUber hinaus beriet das DIPF die Verbundpartner bei
der Erstellung von Open Educational Resources. Dazu
entwickelte es Vorlagen, die von anderen Projektbeteilig-
ten genutzt wurden, um konkrete Unterrichtsentwrfe fiir
die Schulpraxis zu erstellen. Diese Materialien stehen

Lehrkraften zur freien Nachnutzung zur Verfiigung.

152.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt IWM

01JA23
KO5H

Stiftung
Medien in
der Bildung
- Leibniz-
Institut fur
Wissens-

medien

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsprojekt MINT-ProNeD wurde untersucht,
wie digitale Technologien Lehrkrafte dabei unterstltzen
kdnnen, den Unterricht besser an unterschiedliche Lern-
voraussetzungen anzupassen. Ziel war es, insbesondere
in den MINT-Fachern individualisierten und adaptiven Un-
terricht zu starken und Lehrkrafte fiir den Einsatz innova-

tiver Technologien zu qualifizieren.

Zentral war der ,Future Innovation Hub®, in dem ein de-
zentrales, forschungsbasiertes Konzept entwickelt und
erprobt wurde — von lokalen Tests (iber mobile Work-
shops bis hin zur Pilotierung in Schulen. Lehrkrafte konn-
ten Technologien wie Kunstliche Intelligenz, Virtual und
Augmented Reality sowie Multi-Touch-Systeme kennen-
lernen, erproben und gemeinsam mit Forschenden Unter-
richtsszenarien entwickeln. Workshops und Co-Konstruk-
tive-Formate erwiesen sich dabei als besonders wirksam

fur den Transfer zwischen Forschung und Praxis.
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Im Forschungsprojekt entstanden praxisnahe Anwendun-
gen wie virtuelle Lernumgebungen fir Chemie und Ma-
thematik, Multi-Touch-Anwendungen und immersive
Lernangebote. Diese wurden gemeinsam mit Schulen
weiterentwickelt und erprobt, sodass wissenschatftliche
Prototypen in konkrete Unterrichtswerkzeuge Uberfuhrt

werden konnten.

Erganzend wurde mit ,schule-mal-digital.de” ein Online-
Portal aufgebaut, das wissenschaftliche Erkenntnisse,
Praxisbeispiele und Materialien frei zuganglich macht und

den Austausch zwischen Forschung und Praxis fordert.

Die Ergebnisse zeigen, dass digitale Technologien gro-
Res Potenzial fur adaptiven Unterricht bieten, ihre erfolg-
reiche Nutzung jedoch eine enge Verzahnung von For-
schung, Fortbildung und schulischer Praxis erfordert. Das
Forschungsprojekt hat hierfur wichtige Grundlagen und

nachhaltige Strukturen geschaffen.

153.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt PH Freiburg

01JA23
KO5I

Padagogi-
sche Hoch-
schule

Freiburg

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Forschungsprojekt entwickelte und evaluierte drei
wissenschatftlich fundierte, designbasierte Fortbildungs-
konzepte fir Kunst, Musik und Sport, die postdigitale In-
novationen in den Lehrkraftebildungsprozess integrieren.
Im Fach Kunst entstand ein Format zur reflexiven Nut-
zung bildgenerierender Kl, das asthetische Praxis, Medi-
enkritik und ko-kreative Autorschaft verbindet. Es befahigt
Lehrkrafte, Kl nicht als blofes Werkzeug, sondern als

ideengebenden Ko-Akteur zu nutzen, und starkt
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bildanalytische sowie metareflexive Kompetenzen.

Im Fach Musik wurden die Maker Music Expeditionen
(MME) etabliert. Dieses adaptive, modulare Format kom-
biniert kreatives Making, Critical Eco-Literacy (ressour-
cenbewusster Umgang mit Technik) und ko-konstruktive
Lernprozesse in einem hybriden Lehr-Lern-Labor. Die
Struktur aus Online-Vorbereitung, Praxis-Expedition im
Maker Space und Transferphase adressiert Lehrkraftebe-
darfe nach Entlastung und bietet flexible, ortsunabhan-
gige Weiterbildungsmdglichkeiten.

Im Fach Sport wurde ein Konzept zur Nutzung von Kl-
Sprachmodellen (ChatGPT Voice) als ,Metamedium" in
kooperativen Lernsettings entwickelt. Die Kl fungiert hier-
bei als eigenstandiges Teammitglied in Kleingruppen, das
adaptives Lernen férdert und neue Formen des Dialogs

Uber Bewegungsablaufe ermdglicht.

Alle drei Konzepte basieren auf iterativen Entwicklungs-
prozessen, wurden mehrfach erprobt und evaluiert. Zent-
rales Ergebnis ist die Verdffentlichung aller Entwicklungs-
ergebnisse als Open Educational Resources (OER).
Diese umfassen didaktische Handreichungen, Aufgaben-
formate, Reflexionsleitfaden und Materialsets, die eine in-
stitutionelle Verstetigung und den Transfer in die schuli-
sche Praxis sowie in die Fortbildungslandschaft (Landes-
institute, ZSL) gewahrleisten. Die Ergebnisse tragen
mafgeblich zur Professionalisierung von Lehrkraften im

Umgang mit Kl bei und etablieren neue, nachhaltige
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Formate der Lehrerbildung in den Fachern Kunst, Musik
und Sport.

154.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt PH Ludwigsburg

01JA23
K05J

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Ludwigs-
burg

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Der Forschungsverbund KuMuS-ProNeD am Standort
Ludwigsburg entwickelte ein nachhaltiges, transferorien-
tiertes Modell zur Professionalisierung digital-gestitzter
Lehrkraftebildung in den Fachern Kunst und Sport. Im
Zentrum stehen adaptive Unterrichtskonzepte, die ana-
loge und digitale Praktiken systematisch verbinden und

auf heterogene Lernvoraussetzungen reagieren.

Im Fach Kunst wurden praxisnahe Fortbildungsformate,
erprobte Unterrichtsentwiirfe sowie qualitatsgesicherte O-
pen Educational Resources (OER) entwickelt und erfolg-
reich in schulischen Kontexten implementiert. Mit dem
Mobilen Kunst MakerSpace entstand ein innovatives
Transferformat, das digitale Technologien direkt in Schu-
len bringt, multiprofessionelle Zusammenarbeit fordert
und nachhaltige Professionalisierungsprozesse bei Lehr-
kraften anstoRt. Erganzend wurden verbindliche OER-
Standards (Checkliste, Template, Metadatenstruktur)
etabliert, die eine langfristige Nutzung und Weiterentwick-

lung der Materialien sichern.

Im Fach Sport zeigte das interdisziplinare Musicalprojekt
,YOU*, wie kinstlerische Praxis, digitale Technologien
und Kl-basierte Verfahren produktiv verbunden werden
kénnen. Kl fungierte dabei als kreativer Co-Creator und

eréffnete neue Formen &sthetischer Gestaltung,
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Reflexion und Kompetenzentwicklung.

Die Evaluationen belegen eine hohe Praxisrelevanz, un-
mittelbare Umsetzbarkeit sowie nachhaltige Effekte auf
Unterrichtsentwicklung und Lehrkraftequalifizierung. Die
Forschungsprojektergebnisse leisten einen strukturellen
Beitrag zur digitalen Transformation der Lehrkraftebildung
und sind anschlussfahig fiir weitere Forschungs-, Trans-

fer- und Fortbildungsinitiativen.

155.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt PH Schwabisch

Gmind

01JA23
KO5K

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Schwa-
bisch

Gmund

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Derzeitiger Stand: Kunst, Musik und Sport (KuMuS) for-
dern zentrale Ausdrucks- und Handlungskompetenzen.
Digitale Technologien eréffnen dafiir Potenziale fir adap-
tiven Unterricht, bisherige Ansatze der Lehrkraftebildung

waren jedoch wenig vernetzt und fachlich begrenzt.

Zielsetzung: Entwicklung eines integrativen, phasenuber-
greifenden Konzepts zur digitalen Lehrkraftebildung im
Fach Kunst.

Methode: Aufbau interdisziplinarer Netzwerke zu Fortbil-
dung, Unterrichtsentwicklung und Innovation; Entwicklung
einer analog-digitalen Kunstwerkstatt als Makingspace
(MakingArtSpace mas), Etablierung einer Professionellen
Lerngemeinschaft aus Hochschullehrenden, Lehrkraften
an Schulen und Studierenden; Verdffentlichung von

OER-Materialien und Handreichungen.

Ergebnis: Forschungsmethodisch evaluierte Beratungs-
und Fortbildungsangebote sowie digitale Lernraume fiir
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Kunstunterricht wurden erfolgreich etabliert.

Schlussfolgerung: Die Ergebnisse starken digitale Gestal-
tungskompetenzen und nachhaltige Unterrichtsentwick-

lung im Kunstunterricht.

156.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt Universitat Koblenz

01JA23
KO5L

Universitat

Koblenz

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsprojekt Koblenz des Forschungsverbundes
KuMuS-ProNeD wurden forschungsbasierte Fortbildungs-
konzepte zur Fdrderung digitalisierungsbezogener Kom-
petenzen von Lehrkraften in den Fachern Sport und Mu-
sik entwickelt, erprobt und evaluiert. Im Fach Sport lag
der Schwerpunkt auf der digitalisierungssensiblen Ge-
sundheitsbildung im Sportunterricht der Sekundarstufen |
und Il. Im Fach Musik stand digital gestiitztes Musikerfin-
den in der Primar- und Orientierungsstufe als asthetische
Praxis inhaltlich im Vordergrund. Die Entwicklung der
Fortbildungsmodule basierte auf Literaturanalysen, empi-
rischen Bedarfsanalysen mit Lehrkraften, Workshops mit
Akteurlnnen der Lehrkraftebildung sowie iterativen Erpro-
bungs- und Evaluationsprozessen. Den entwickelten
Fortbildungskonzeptionen beider Facher liegt eine ge-
meinsame Struktur zugrunde: Ein Prasenztag wird von ei-
nem digitalen Selbstlernmodul sowie einem hybriden
Follow-Up umrahmt. Die Ergebnisse zeigen, dass die ent-
wickelten Fortbildungsangebote zur Starkung professio-
neller Handlungskompetenzen im Umgang mit digitalen
Medien beitragen und Lehrkréafte insbesondere in der re-
flektierten Nutzung digitaler Inhalte im Unterricht
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unterstitzen. Die entwickelten Konzepte und Material-
sammlungen wurden als Open Educational Resources
verodffentlicht und stehen langfristig flr Transfer und Nut-
zung in der Lehrkraftebildung zur Verfligung. In beiden
Fachern sind sowohl Materialien zur Lehrkréftefortbildung
als auch Materialien fir den Einsatz im Unterricht verfug-

bar.

157.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt TU Kaiserslautern-
Landau

01JA23
KO5M

Rheinland-
Pfalzische
Techni-
sche Uni-
versitat
Kaiserslau-
tern-

Landau

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Angesichts der fortschreitenden Digitalisierung und der
damit wachsenden Mdglichkeiten und Herausforderungen
zielte das Landauer Forschungsprojekt auf den Aufbau
Professioneller Lerngemeinschaften ab, die Lehrkrafte
durch ko-konstruktive Unterrichtsentwicklung und -bera-
tung im Bereich dreidimensionaler Druckverfahren nach-
haltig unterstitzen. Im Zentrum standen die Fdrderung
handlungsbezogener Kompetenzen sowie eine realisti-
sche Umsetzbarkeit unter schulischen Rahmenbedingun-
gen mit heterogenen Lernvoraussetzungen. Das beste-
hende Netzwerk Campus Schule wurde fiir Kooperatio-
nen zwischen Schule und Universitat genutzt und ge-
starkt. Ein eingerichteter 3D-Druckraum fungierte dabei
als Werkstatt-, Begegnungs- und Innovationsraum fiir Se-
minare, Fortbildungen und Projekte. Der projektbeglei-
tende Austausch mit den Schulen ermdglichte eine syste-
matische Erhebung konkreter Bedarfe von Lehrkraften.
Daraufhin wurden Fortbildungsangebote und Projektfor-
mate zum kinstlerischen 3D-Druck entwickelt und er-

probt. Studierende wurden innerhalb der Seminare in
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Kooperationen eingebunden, wodurch eigene kiinstle-
risch-praktische Fahigkeiten und didaktische Handlungs-
kompetenzen weiterentwickelt werden konnten. Die enge
Verzahnung von universitarer Lehre, schulischer Praxis
und kunstlerischer Forschung erwies sich dabei als
fruchtbarer Reflexionsraum fur innovative Unterrichtsent-
wicklung. Ergebnisse wurden durch Vortrage, Work-
shops, Offentliche Veranstaltungen und Social Media —
national wie international — sichtbar gemacht. Als zentra-
les Ergebnis entstand ein nachhaltiges Netzwerk zwi-
schen Schule, Universitat und Lehrerbildung durch ge-
meinsame Projekte, Fortbildungen und Uberregionale
Veranstaltungen. Dartber hinaus wurden praxisorien-
tierte Materialien zu 3D-Druck, 3D-Scanning, CAD-Mo-
dellierung und weiteren digitalen Verfahren entwickelt
und als OER verdffentlicht. Das Forschungsprojekt leistet
damit einen wissenschaftlichen und praxisrelevanten Bei-
trag zu einer innovativen digital gestiitzten Kunstpadago-

gik sowie zur Professionalisierung von Lehrkraften

158.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-

01JA23
KO5N

Johannes
Gutenberg-
Universitat

Mainz

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Forschungsprojekt Mainz des KuMuS-ProNeD-Ver-
bundes erforschte die Integration digitaler und postdigita-
ler Praktiken im Musik- und Sportunterricht. Ziel war es,
praxisnahe Unterrichts- und Fortbildungskonzepte sowie

begleitende Materialien evidenzbasiert zu entwickeln.

In Musik entstanden hybride Lernumgebungen zu Produ-

cing, DJing und VJing im Kontext multimedialer
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ProNeD), Forschungspro-
jekt Universitat Mainz

Performances. In Sport lag der Fokus auf digital gestiitz-
tem Tanz- und Bewegungsunterricht mit Virtual-Reality-
und 360°-Technologien sowie schamsensiblen, reflexiven

Lernsettings.

Die Entwicklung und Umsetzung der Unterrichtskonzepte
erfolgte partizipativ und ko-konstruktiv in enger Koopera-
tion mit Hochschulen, Schulen, Lehrkraften und Landes-
instituten. Hierzu wurden gemeinsam facheribergrei-
fende Lehrprojekte und partizipative Formate realisiert,
die zudem begleitend beforscht wurden, etwa hinsichtlich
der Wirkmechanismen digitaler Medien, Gelingensbedin-
gungen und Professionalisierungsbedarfe. Dies ermdg-
lichte es, Unterrichtspraxis, Professionalisierung und For-
schung eng zu verzahnen. Die daraus resultierenden
Fortbildungskonzepte fir Lehrkrafte basierten zusatzlich
auf quantitativen und qualitativen Bedarfsanalysen sowie

Interviews.

Im Ergebnis entstanden somit Unterrichts- und Fortbil-
dungskonzepte, OER-Materialien, mobile Klassenzimmer
sowie fachpraktische und wissenschaftliche Publikatio-
nen. Sie tragen zur Weiterentwicklung fachlicher Kompe-
tenzmodelle der Lehrkraftebildung bei und eréffnen neue
Lern-, Ausdrucks- und Erfahrungsrdume fur Schiler*in-
nen. Darliber hinaus unterstitzen sie die nachhaltige In-
tegration digitaler Medien in den Fachunterricht und re-
gen dazu an, Digitalitat als neue Handlungsbedingung

kritisch zu reflektieren.
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Die kiinftige Nutzung fokussiert auf eine weitere Konkreti-
sierung und Verstetigung der Konzepte, die Weiterent-
wicklung der OER-Materialien sowie den Ausbau von Ko-
operationsstrukturen zwischen Hochschule, Schule und
Fortbildung.

159.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-

jekt Universitat Paderborn

01JA23
K050

Universitat
Paderborn

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das KuMuS-ProNeD-Forschungsprojekt der Universitat
Paderborn entwickelte und realisierte eine musikpadago-
gische Fortbildung fiir Musiklehrkrafte aller Schulformen.
Der primare Fokus richtete sich auf Musizier- und Ver-
mittlungspraktiken, die von dem Erfordernis einer Live-
Auffihrung abgekoppelt sind und digital vermittelt, asyn-
chron oder online in physischer Distanz stattfinden. Dazu
gehdrte die Auseinandersetzung mit der Produktion von
Mehrspuraufnahmen und audiovisuellen Kunstpraktiken
sowie mit verschiedenen kiinstlerischen und padagogi-
schen Formaten, darunter die Erstellung von Inhalten fir

Kurzvideo-Plattformen (Instagram, TikTok usw.).

Ziel der Fortbildung war eine musikdidaktische Sensibili-
sierung fur die Transformation digitaler und musikalischer
Lern- und Bildungspraktiken sowie musikpadagogischer
Professionalisierung. Die Teilnehmenden Lehrkrafte soll-
ten (1) kiinstlerisch-asthetische und padagogisch-didakti-
sche Kompetenzen mit asynchronen, digital-vermittelten
und internetbasierten Formen des Musikmachens und -
lehrens (weiter-)entwickeln und diskutieren. Sie sollten
(2) didaktisch-methodische Uberlegungen fiir den
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eigenen Unterricht ableiten, indem sie ihre Erfahrungen
im Umgang mit diversen Musik- und Medientechnologien
sowie mithilfe zur Verfligung gestellter Unterrichtsmateri-
alien reflektieren sowie in Lernmaterialien Gberfiihren.
Nicht zuletzt sollten die Teilnehmenden (3) Erfahrungen
und Materialien teilen und Uber Prasenzveranstaltungen
hinweg verbunden bleiben. Dies zielte darauf ab die Par-
tizipation als Teil padagogischer Professionalisierung zu
verstehen und zu nutzen. Vor diesem Hintergrund rich-
tete sich die Fortbildung auf den musikdidaktischen Um-
gang mit Apps und browserbasierter Software zur Pro-
duktion von Musik und Videos einerseits sowie Musikma-
chen und -padagogik auf Kurz-Video-Plattformen wie
TikTok, Instagram & Co. andererseits. Dazu gehorten die
gemeinsame Musikproduktion im (Online-)Tonstudio, die
Umsetzung von Virtuellen Ensembles oder die Erstellung

von Kurzvideos. Hierzu wurden Gestaltungsaufgaben

entwickelt, Akteur:innen aus kinstlerischer und padagogi
scher Plattformpraxis hinzugezogen und ein gemeinsa-
mer Austausch ermdglicht, um Erfahrungen, Kompeten-
zen und Ideen auf relevante Problemstellungen einzu-
bringen und kreativ in individuelle Lésungen zu lberfih-
ren. Die Anlage der Fortbildung basierte dabei auf drei
Saulen, mit denen in Offline- und Online-Veranstaltungen
sowie durch Social-MediaContent eine Verzahnung non-
formaler und informeller Kontexte sowie synchroner und

asynchroner Interaktion angeregt werden sollte.
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160.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt Universitat Siegen

01JA23
KO5P

Universitat

Siegen

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

1. Wissensstand: Digitale Technologien eréffnen in
Kunst, Musik und Sport innovative Méglichkeiten zum
Aufbau von Handlungskompetenzen in digitalisierten Be-
wegungs-, Gestaltungs- und Interaktionspraxen, daher
stellte die forschungsbasierte Konzeption von Formaten
ein drangendes Forschungsdesiderat dar. 2. Begrin-
dung/Zielsetzung: Ziel war, ein dezentrales Unterrichtsbe-
ratungskonzept zur fachlichen Integration digitaler Tech-
nologien zu entwickeln, das auf aktuellen Ansatzen pro-
fessioneller Lerngemeinschaften basiert. In Siegen galt
es, ein Schulnetzwerk zu etablieren, um den Einsatz digi-
taler Technologien (auerschulische Lernorte, Maker
Education) durch die Entwicklung fachspezifischer Kon-
zepte fiir das Fach Kunst zu férdern. Die Ergebnisse soll-
ten als OER zur Verfiigung gestellt werden. 3. Methode:
In Siegen wurde eine Bedarfsanalyse zu den Bedarfen
von Kunstlehrkraften hinsichtlich des Einsatzes digitaler
Technologien durchgefihrt. Die Ergebnisse wurden zur
Entwicklung, Konzeption, Umsetzung und Evaluation von
fachspezifischen Konzepten genutzt. Der Schwerpunkt
lag auf der Nutzung von Impulsen aus der Maker Educa-
tion und von Ressourcen auRerschulischer Lernorte. Ein
Schulnetzwerk wurde umgesetzt. Die Ergebnisse wurden
als OER publiziert. 4. Ergebnis: Maker Education bietet
wertvolle Impulse fir den Einsatz digitaler Technologien
im Fach Kunst. Der in Siegen entwickelte Ansatz des

kiinstlerischen Making ist fiir kunstorientierte
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Lernprozesse geeignet, da digitale und analoge Produkti-
onsweisen verbunden werden. Die Bildung professionel-
ler Lerngemeinschaften ermdglichen den Einsatz digitaler
Technologien auch bei geringerer schulischer Ausstat-
tung. 5. Schlussfolgerung/Anwendungsmaglichkeiten:
Der Ansatz des kunstlerischen Making ist fur Kunstlehr-
kraften relevant und bietet Potentiale fir das Fach Kunst.
Professionelle Lerngemeinschaften bieten die Mdglich-
keit, Ressourcen und Expertisen zu teilen und kénnen so-

mit den Einsatz digitaler Technologien beférdern.

161.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-
ProNeD), Forschungspro-
jekt Universitat Tubingen

01JA23
K05Q

Eberhard
Karls Uni-
versitat Tu-

bingen

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Aktuelle digitale Fitness- und Gesundheitstrends (z.B. di-
gitale Workouts auf Social Media) kénnen in einem inno-
vativen Sportunterricht aufgegriffen werden. Das stellt
Lehrkrafte jedoch vor neue Herausforderungen, u.a. weil
es bislang kaum ausreichend ausgearbeitete Unterrichts-
beispiele oder Fortbildungen dazu gibt.

Ziel des Tubinger Standorts (als Forschungsprojekt des
Netzwerks ,Unterrichtsentwicklung und -beratung® aus
dem KuMuS-ProNeD-Projekt) war es, wissenschaftlich
fundierte und umsetzbare Unterrichtskonzepte an der
Schnittstelle von Gesundheit, Digitalisierung und Sportun-
terricht zu entwickeln. Dazu wurde die Methode der ko-
operativen Planung gewahlt, in der Wissenschaftler*in-
nen, Lehrkrafte und Fachberater*innen Gber einen Zeit-

raum von zwei Jahren eng zusammenarbeiteten.

Es wurden zunéchst eine Literaturanalyse sowie eine
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Bedarfsanalyse mit Lehrkraften und Schuler*innen durch-
gefiihrt, die zeigten, dass die Thematik (insb. sensible
und ,kritische* Themen wie bspw. Kérperbild) bislang in
der wissenschaftlichen Literatur nicht ausreichend behan-
delt wurde, Lehrkrafte und Schiler*innen diese aber fiir
sehr relevant im Sportunterricht hielten. Darauf aufbau-
end wurden innerhalb der kooperativen Planungsgruppe
drei Unterrichtsvorhaben zu verschiedenen Themen aus
der Schnittstelle ,Gesundheit, Digitalisierung und Sport-
unterricht” konzipiert, von Lehrkraften in ihrem Sportun-
terricht erprobt, durch Lehrkrafte und Schiiler*innen eva-
luiert und gemeinsam uberarbeitet. Die Analysen zeigten,
dass Lehrkrafte und Schiler*innen insgesamt mit den
entstandenen Unterrichtsvorhaben zufrieden waren,
obschon Lehrkrafte u.a. die z.T. langeren Reflexionspha-
sen als Barriere fiir eine breite Implementierung sahen.
Die Vorhaben wurden anschlieend als frei zugangliche
OER-Produkte verdffentlicht und jeweils als Lehrhilfe in

der Zeitschrift sportunterricht publiziert.

162.

Professionelle Netzwerke
zur Férderung adaptiver,
handlungsbezogener, digi-
taler Innovationen in der
Lehrkraftebildung in Kunst,
Musik und Sport (KuMuS-

01JA23
KO5R

Staatliche
Akademie
der Bilden-
den Kinste
Stuttgart

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Teilprojekt Kunst des Verbundvorhabens KuMuS-
ProNeD wurden im Zeitraum 01.07.2023 bis 28.02.2026
innovative Lehr-, Lern- und Fortbildungsformate fir die
kunstpadagogische Lehrkréaftebildung entwickelt, erprobt
und verstetigt. Ziel war die Forderung adaptiver, hand-
lungsbezogener und digitaler Kompetenzen im Kontext
kiunstlerisch-asthetischer Bildung. Ein zentrales Ergebnis

ist die systematische Verbindung von Kiinstlicher
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ProNeD), Forschungspro-
jekt ABK Stuttgart

Intelligenz, digitalen Werkzeugen, Making-Ansatzen,
Game-Based Learning und immersiven Medien mit kunst-
padagogischen Fragestellungen. In projektbasierten
Hochschulseminaren erprobten Studierende unter ande-
rem Kl-gestitzte Bildgenerierung, digitale Spielwelten
und immersive Formate als kiinstlerische und didaktische
Werkzeuge. Dabei wurden technologische, asthetische
und ethische Fragen sowie Aspekte von Autor*innen-
schaft, Bewertung und Vermittlung reflektiert.

Ein weiterer Projekterfolg ist die Entwicklung modularer
Fortbildungsformate in Form von Micro-Nuggets. Diese
niedrigschwelligen Lerneinheiten ermoglichen Lehrkraften
und angehenden Lehrkraften einen zeit- und ortsunab-
hangigen Einstieg in digitale kunstpddagogische Praxis
und sind Uber den Projektzeitraum hinaus nutzbar. Er-
ganzend wurden modellhafte Praxisprojekte umgesetzt,
darunter Game-Based-Learning-Formate mit Minetest,
Kl-gestiitzte Social-Media-Projekte zur Kunstvermittlung,
immersive Lernformate mit Virtual Reality und 360°-Me-
dien sowie performative Formate zur asthetischen Ausei-
nandersetzung mit Kl. Diese Projekte dienten als Realla-
bore fir die Verbindung von Kunst, Technologie und Ver-

mittlung.

Zudem wurden interdisziplinare Kooperationen mit Hoch-
schulen, Forschungseinrichtungen, Museen und auler-
schulischen Bildungspartnern aufgebaut und vertieft. Sie

unterstltzten Qualitatssicherung, Transfer und
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Reichweite der Ergebnisse. Zur Dissemination entstan-
den Publikationen, digitale Materialien, Vortrage, Veran-
staltungen und das interdisziplindre Magazin COGITO.
Die entwickelten Formate sind modular, transferfahig und
weiterhin in Hochschullehre sowie Fort- und Weiterbil-
dung einsetzbar.

163.

Extended Reality — Lehrer-
bildung in virtuellen Kon-
texten. Forschungsprojekt

Universitat Osnabriick

01JA23
KOGA

Universitat

Osnabriick

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Forschungsprojekt LEVIKO-XR erschlieR3t die Poten-
ziale von Extended-Reality-(XR)-Technologien fiir den
schulischen Musikunterricht und die Lehrkraftebildung.
Auf Grundlage eines Design-Based-Research-Ansatzes
wurden mehrere XR-basierte Lehr-Lern-Designs entwi-
ckelt, iterativ erprobt und wissenschaftlich evaluiert.
Diese adressieren zentrale Bereiche des Musikunter-
richts, darunter kollaboratives Musizieren in virtuellen
Umgebungen, Rhythmusschulung durch immersive An-
wendungen sowie kreative musikalische Gestaltungspro-

zZesse.

Die entwickelten Konzepte wurden in praxisnahen Set-
tings eingesetzt und mithilfe qualitativer und quantitativer
Verfahren untersucht. Im Fokus stand dabei die didakti-
schen Designentwicklung insbesondere unter Einbezie-
hung von Akzeptanz, User Experience und sozialer Pra-
senz. Die Ergebnisse zeigen, dass XR-Technologien
neue didaktische Mdglichkeiten fir kooperative, erfah-

rungsbasierte und kreative Lernprozesse eréffnen und

https://www.leviko-xr.de

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/publikatio-

nen/?article=ca959770-f846-

11f0-a14c-9eacbef72815

https://www.leviko-xr.de

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/publikatio-

nen/?article=ca959770-f846-

11f0-a14c-9eacbef72815
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von Lernenden sowie Lehrkraften Gberwiegend positiv

bewertet werden.

Als zentrale Forschungsprojektergebnisse liegen mehrere
adaptierbare XR-basierte Lehr-Lern-Designs sowie be-
gleitende didaktische Materialien vor, die unmittelbar im
schulischen Musikunterricht und in der Lehrkréaftebildung
eingesetzt werden kénnen. In sechs halb- bis zweiein-
halbtagigen Prasenzfortbildungen in Baden-Wirttemberg,
NRW und Niedersachsen wurden die Designs mit 64 Teil-
nehmenden entwickelt und evaluiert. Damit leistet LE-
VIKO-XR einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung
digital gestiitzter Musikpadagogik und schafft eine fun-
dierte Grundlage flr den zukiinftigen Einsatz immersiver

Technologien in Schule und Ausbildung.

164.

Extended Reality — Lehrer-
bildung in virtuellen Kon-
texten. Forschungsprojekt
Hochschule fiir Musik
Trossingen

01JA23
K06B

Staatliche
Hoch-
schule fur
Musik
Trossingen

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Forschungsprojekt LEVIKO-XR erschlie3t die
Potenziale von Extended-Reality-(XR)-Technologien fir
den schulischen Musikunterricht und die
Lehrkraftebildung. Auf Grundlage eines Design-Based-
Research-Ansatzes wurden mehrere XR-basierte Lehr-
Lern-Designs entwickelt, iterativ erprobt und
wissenschaftlich evaluiert. Diese adressieren zentrale
Bereiche des Musikunterrichts, darunter kollaboratives
Musizieren in virtuellen Umgebungen, Rhythmusschulung
durch immersive Anwendungen sowie kreative

musikalische Gestaltungsprozesse.

Die entwickelten Konzepte wurden in praxisnahen

306




Settings eingesetzt und mithilfe qualitativer und
quantitativer Verfahren untersucht. Im Fokus stand dabei
die didaktischen Designentwicklung insbesondere unter
Einbeziehung von Akzeptanz, User Experience und
sozialer Présenz. Die Ergebnisse zeigen, dass XR-
Technologien neue didaktische Méglichkeiten fur
kooperative, erfahrungsbasierte und kreative
Lernprozesse eréffnen und von Lernenden sowie

Lehrkraften Gberwiegend positiv bewertet werden.

Als zentrale Forschungsprojektergebnisse liegen mehrere
adaptierbare XR-basierte Lehr-Lern-Designs sowie be-
gleitende didaktische Materialien vor, die unmittelbar im
schulischen Musikunterricht und in der Lehrkraftebildung
eingesetzt werden kénnen. In sechs halb- bis zweiein-
halbtagigen Prasenzfortbildungen in Baden-Wirttemberg,
NRW und Niedersachsen wurden die Designs mit 64 Teil-
nehmenden entwickelt und evaluiert. Damit leistet LE-
VIKO-XR einen wichtigen Beitrag zur Weiterentwicklung
digital gestltzter Musikpadagogik und schafft eine fun-
dierte Grundlage flr den zukiinftigen Einsatz immersiver

Technologien in Schule und Ausbildung.

165.

Extended Reality — Lehrer-
bildung in virtuellen Kon-
texten. Forschungsprojekt
Hochschule Disseldorf

01JA23
K06C

Hoch-
schule

Disseldorf

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Das Projekt LEVIKO-XR kniipfte an einen Forschungs-
und Entwicklungsstand an, in dem Extended-Reality-
Technologien im schulischen Kontext bislang nur gering-
fligig etabliert waren. Daran anknulpfend fehlten zu Pro-

jektbeginn weitgehend didaktische Konzepte, empirisch
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fundierte Studien als auch strukturierte Fort- und Weiter-
bildungsangebote, insbesondere fir musisch-kreative Fa-
cher. Vor diesem Hintergrund zielte das Vorhaben darauf
ab, sowohl musikpadagogische Potenziale von XR-Tech-
nologien zu erschlieBen als auch fir die Lehrkraftebil-

dung nutzbar zu machen.

Aufbauend auf bestehenden Forschungsarbeiten und be-
reits vorhandenen XR-Anwendungen wurden im Rahmen
von ,Design Based Research® forschungsbasierte Lehr-
Lern-Designs konzipiert, erprobt und iterativ weiterentwi-
ckelt. Mit Unterrichtskonzepten zu kollaborativem Musi-
zieren in virtuellen Umgebungen, Rhythmusschulung
durch immersive Anwendungen und kreative Gestal-
tungsprozesse wurden unterschiedliche Anwendungsfel-
der des Musikunterrichts adressiert. Die Evaluation in
praxisnahen Formaten umfasste qualitative und quantita-
tive Erhebungen zu Akzeptanz, User Experience und so-

zialer Prasenz.

Als Ergebnis entstanden somit mehrere adaptierbare XR-
basierte Lehr-Lern-Designs als auch begleitende didakti-
sche Materialien, die eine nachhaltige Nutzung in der
Lehrkraftebildung ermdglichen. Das Projekt leistet damit
einen substanziellen Beitrag zur Weiterentwicklung digital
gestitzter Musikpadagogik und schafft eine ergiebige
Grundlage flr zukiinftige Anwendungen und Forschungs-

arbeiten im Bereich immersiver Lerntechnologien.
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166.

Digitales Kompetenzzent-
rum far motorische Basis-
kompetenzen, Forschungs-
projekt Universitat Ham-

burg

01JA23
KO7A

Universitat

Hamburg

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsprojekt Digitales Kompetenzzentrum fiir
motorische Basiskompetenzen — Standort Universitat
Hamburg stand die Anpassung, Implementation und Er-
probung eines App-basierten Férderkonzepts zur Diag-
nostik und Férderung motorischer Basiskompetenzen im
Fokus. Das Forschungsprojekt hatte zum Ziel sowohl die
diagnostischen als auch die digitalen Kompetenzen (an-
gehender) Lehrpersonen im Fach Sport in der Grund-
schule zu férdern sowie die MOBAK-App zur Planung
und Durchfiihrung von Sportunterricht zu verankern.
Hierzu wurde in der Projektlaufzeit ein theoriebasiertes
Fortbildungs- und Seminarkonzept im Blended Learning-
Format entwickelt, digitale Materialien erstellt, das Kon-
zept in die Praxis implementiert und mittels quantitativer

und qualitativer Verfahren evaluiert.

Das Modul Unterrichtsplanung mit der MOBAK-App bein-
haltet finf digitale Lernbausteine, die durch Prasenzter-
mine in der Fortbildung erganzt werden (kdnnen) und in
unmittelbarer Verbindung zu den anderen beiden For-
schungsprojekten in Frankfurt und Flensburg stehen. Die
Nutzerfreundlichkeit der digitalen Lernbausteine wurde
grundsatzlich positiv evaluiert und die Optimierungsvor-
schlage sind in die Weiterentwicklung des Fortbildungs-

konzepts eingeflossen.

Im Zusammenschluss mit dem Modul Diagnose MOBAK
und einem digitalen Lernbaustein aus dem Modul Diag-

nostik motorischer Basiskompetenzen und individueller

https://doi.org/10.5281/zenod
0.19694841 / https://ler-

nen.digital/wissen-und-for-

mate/qualifizierungskon-
zepte/?article=30dac9b0-
ba2c-11f0-a73e-
4e15cd995786

https://doi.org/10.5281/zenod
0.19693819 / https://ler-

nen.digital/wissen-und-for-

mate/qualifizierungskon-
zepte/?article=30dac9b0-
ba2c-11f0-a73e-
4e15cd995786

https://doi.org/10.5281/zenod

0.19695291 / https://ler-

nen.digital/wissen-und-for-

mate/qualifizierungskon-
zepte/?article=d0c145d2-
ee47-11f0-alac-
76e52a2bbaab

https://zenodo.org/communi-
ties/mobak-digiko/

https://doi.org/10.5281/zenod
0.19694841
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Bewegungsforderung, die gemeinsam mit den Projekt-
partnern entwickelt wurden, entstand eine Seminarkon-
zept im Blended Learning-Format fur angehende Sport-
lehrpersonen im Seiteneinstieg. Dieser wurde erprobt und
erste Evaluationsergebnisse deuten auf eine grundséatz-
lich hohe Zufriedenheit sowie eine hohe Intention zur Nut-
zung im zukilnftigen Unterrichtsvorhaben hin. Sowohl die
Prasenzphasen als auch die Selbstlernphasen werden
als hilfreich wahrgenommen. Die Inhalte werden als nutz-
lich eingeschatzt und die Nutzer*innen mochte diese

auch zukiinftig einsetzen.

167.

Digitales Kompetenzzent-
rum fur motorische Basis-
kompetenzen, Forschungs-
projekt Universitat Flens-
burg

01JA23
K07B

Europa-
Universitat

Flensburg

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsprojekt ,MOBAK-DigiKo“ wurde ein digita-
les Fortbildungsangebot fiir angehende Sportlehrkrafte
entwickelt, das Blended Learning mit Prasenz- und Onli-
neanteilen kombiniert und tiber Moodle bereitgestellt
wird. In einer Evaluation mit 38 Lehramtsstudierenden
zeigte sich eine hohe Zufriedenheit mit dem Seminar so-
wie mit der Nutzerfreundlichkeit der Lernumgebung. Die
Teilnehmenden berichteten deutliche Lernzuwéchse, ins-
besondere im Bereich padagogisch-didaktischer und digi-
taler Kompetenzen. Besonders stark verbesserten sich
Kenntnisse im Umgang mit digitalen Technologien im
fachlichen und padagogischen Kontext. Zudem bewerte-
ten die Studierenden die allgemeine Zufriedenheit mit
und den Nutzen des Seminars fur ihre spatere Berufspra-
xis als sehr hoch. Zudem gaben sie an, die Inhalte kiinftig

im Unterricht einsetzen zu wollen, insbesondere die

https://fundus.complett.bil-

dungsserver.de/de-
tails/SODIX-0001152412

https://lernen.digital/interner-

bereich/mediathek-einrei-
chungen/?article=30dac9b0-
ba2c-11f0-a73e-
4e15cd995786

https://doi.org/10.5281/zenod
0.19693819

https://doi.org/10.5281/zenod
0.19695291

https://doi.org/10.5281/zenod
0.19694841

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=30dac9b0-
ba2c-11f0-a73e-
4e15cd995786

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=d0c145d2-
eed47-11f0-alac-
76e52a2bbaab

https://lernen.digital/wissen-

und-
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MOBAK-App zur Erfassung motorischer Basiskompeten-

zen. Aussagen zu Effekten auf die Schuler*innenkompe-

tenzen waren in Rahmen der Evaluation leider nicht még-
lich.

Neben dem Seminar fur Studierende wurde auch ein
Fortbildungsangebot fiir bereits tatige oder angehende
Lehrkrafte in spateren Ausbildungsphasen entwickelt.
Alle Materialien und Angebote sind als Open Educational
Resources (OER) verdffentlicht. Dartber hinaus entstand
ein einfuhrender Onlinekurs fur fachfremd unterrichtende

Lehrkrafte im Grundschulsport.

168.

Digitales Kompetenzzent-
rum fur motorische Basis-
kompetenzen, Forschungs-
projekt Universitat Frank-
furt a.M.

01JA23
Ko7C

Johann
Wolfgang
Goethe-
Universitat
Frankfurt

am Main

01.07.2023
bis
28.02.2026

28.02.2026

Im Forschungsprojekt am Standort Frankfurt wurde ein
digital gestutztes Qualifizierungskonzept zur Férderung
diagnostischer und digitalisierungsbezogener Kompeten-
zen von (angehenden) Sportlehrkraften im Bereich moto-
rischer Basiskompetenzen erfolgreich entwickelt, imple-
mentiert und wissenschaftlich evaluiert. Zentrale Ergeb-
nisse sind ein modular aufgebautes Blended-Learning-
Qualifizierungssystem, eine weiterentwickelte MOBAK-
App zur digitalen Erfassung und Auswertung motorischer
Kompetenzen sowie evidenzbasierte didaktische Kon-
zepte zur Integration diagnostischer Verfahren in den
Sportunterricht.

Das entwickelte Qualifizierungsmodul kombiniert video-
basierte Diagnoselibungen, formative Feedbackpro-
zesse, gamifizierte Lernumgebungen und digitale Zertifi-

zierungsformate. Es wurde in der universitaren

formate/qualifizierungskon-
zepte/?article=f78ff86f-ee47-
11f0-a1ac-76e52a2b6aab

https://apps.apple.com/de/ap
p/mobak/id6742377621

https://play.google.com/store/

apps/details?id=de.sau-

kels.mobak

https://zenodo.org/re-
cords/15303908

https://www.bw.uni-ham-

burg.de/arbeitsbereiche/be-

wegungs-und-sportpaedago-

aik/forschung/forschungspro-

jekte/mobak-digiko.html

https://zenodo.org/communi-

ties/mobak-digiko/
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Lehrkraftebildung sowie in transferorientierten Fortbil-
dungsformaten erfolgreich eingesetzt und ist Bestandteil
eines standortiibergreifenden modularen Gesamtkon-
zepts im Forschungsprojektverbund. Die wissenschaftli-
che Evaluation zeigt signifikante Kompetenzzuwéachse im
Bereich digitalisierungsbezogener Kompetenzen, eine er-
hohte diagnostische Sicherheit sowie eine hohe Nut-
zungsintention hinsichtlich digitaler Diagnoseinstrumente.
Mit der Verdffentlichung der Qualifizierungsmodule als O-
pen Educational Resources (u. a. Giber den Deutschen
Bildungsserver und lernen:digital) wurde eine nachhaltige
Nutzung Uber die Projektlaufzeit hinaus sichergestellt. Die
entwickelten Konzepte ermdglichen eine evidenzbasierte,
dateninformierte Férderung von Schilerinnen und Schii-
lern im Sportunterricht und bieten anschlussfahige Struk-
turen fir eine Integration in Aus-, Fort- und Weiterbil-
dungsprogramme fir Lehrkrafte.

Das Forschungsprojekt leistet damit einen Beitrag zur
Professionalisierung von Sportlehrkraften im Kontext digi-
tal gestutzter Diagnostik und starkt die Verbindung von
empirischer Bildungsforschung, digitaler Transformation
und schulischer Praxis.

169.

DiaS: Digital-asthetische
Souveranitat von Lehrkraf-
ten als Basis kultureller,
kinstlerischer, musikali-

scher, poetischer und

01JA23
KO8A

Friedrich-
Alexander-
Universitat
Erlangen-

Nurnberg

01.07.2023
bis
28.02.2026

31.12.2025

Im Forschungsprojekt Digital-asthetische Souveranitat
von Lehrkraften als Basis kultureller, kiinstlerischer, musi-
kalischer, poetischer und sportlicher Bildung in der digita-
len Welt (DiaS) entwickelten sechs FAU Lehrstiihle for-

schungsbasierte Lehrkraftefortbildungen zum digitalen

https://lernen.digital/veran-

staltungen/die-digitale-gegen-

wart-gestalten-mit-global-citi-

zenship-education-
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sportlicher Bildung in der
digitalen Welt, Forschungs-
projekt Universitat Erlan-

gen-Nlrnberg

und digital gestutzten Unterrichten in den Bereichen kul-
turelle, kiinstlerische, musikalische, poetische Bildung.
Angesichts der tiefgreifenden digitalen Transformation
asthetischer Prozesse steht die Bildungslandschaft vor
der Herausforderung, dass multimodale Texte und Kl-ge-
stitzte Anwendungen die Wahrnehmungs- und Aus-
drucksweisen grundlegend verandern. Der DiaS-For-
schungsverbund (2023-2025) adressierte dies, indem er
die Digitalisierung in den Fachern Kunst, Musik, Kultur,
Poetik und Sport tiber die Nutzungsperspektive hinaus
als Gegenstand ethischer und asthetischer Reflexion be-
greift. Hieraus ergab sich als Zielsetzung des Verbundes
die forschungsbasierte Entwicklung und Implementierung
von Fortbildungsmodulen, die Lehrkraften eine digital-as-
thetische Souveranitat vermitteln. Diese umfasst sowohl
funktionale digitale Kompetenzen als auch eine perso-
nale, medienreflexive Haltung. Hierzu kooperierten drei
Gruppen (EFT A, B und C), um fachspezifische Konzepte
(EFT A) mit technologischen Supportsystemen zu ver-
schranken (EFT B) und deren Wirksamkeit empirisch zu
evaluieren (EFT C). An der FAU waren vier Forschungs-
projekte aus EFT A und zwei Forschungsprojekte aus
EFT B lokalisiert. Als zentrales Ergebnis liegen praxiser-
probte Fortbildungsformate vor, die von asynchronen
Selbstlernkursen bis hin zu Prasenzworkshops reichen.
Diese Angebote stehen tber das Webportal ,Digitale
Souveréanitat” und die Plattform ComPleTT bundesweit

herausforderungen-der-digi-

talisierung-begegnen/

https://digitale-souverani-
tat.online/index/fa_08.html

https://lernen.digital/veran-

staltungen/die-digitale-gegen-

wart-gestalten-mit-global-citi-

zenship-education-herausfor-

derungen-der-digitalisierung-

begegnen/

https://digitale-souverani-
tat.online/index/ku_05.html

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=ce2cf214-
da93-11f0-ab12-
cac0319238e8

https://digitale-souverani-

tat.online/index/mu_06.html

https://digitale-souverani-

tat.online/index/mu_03.html

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-

konzepte/?article=ce2cf214-

313



https://lernen.digital/veranstaltungen/die-digitale-gegenwart-gestalten-mit-global-citizenship-education-herausforderungen-der-digitalisierung-begegnen/
https://lernen.digital/veranstaltungen/die-digitale-gegenwart-gestalten-mit-global-citizenship-education-herausforderungen-der-digitalisierung-begegnen/
https://digitale-souveränität.online/index/fa_08.html
https://digitale-souveränität.online/index/fa_08.html
https://lernen.digital/veranstaltungen/die-digitale-gegenwart-gestalten-mit-global-citizenship-education-herausforderungen-der-digitalisierung-begegnen/
https://lernen.digital/veranstaltungen/die-digitale-gegenwart-gestalten-mit-global-citizenship-education-herausforderungen-der-digitalisierung-begegnen/
https://lernen.digital/veranstaltungen/die-digitale-gegenwart-gestalten-mit-global-citizenship-education-herausforderungen-der-digitalisierung-begegnen/
https://lernen.digital/veranstaltungen/die-digitale-gegenwart-gestalten-mit-global-citizenship-education-herausforderungen-der-digitalisierung-begegnen/
https://lernen.digital/veranstaltungen/die-digitale-gegenwart-gestalten-mit-global-citizenship-education-herausforderungen-der-digitalisierung-begegnen/
https://lernen.digital/veranstaltungen/die-digitale-gegenwart-gestalten-mit-global-citizenship-education-herausforderungen-der-digitalisierung-begegnen/
https://digitale-souveränität.online/index/ku_05.html
https://digitale-souveränität.online/index/ku_05.html
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=ce2cf214-da93-11f0-ab12-cac0319238e8
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=ce2cf214-da93-11f0-ab12-cac0319238e8
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=ce2cf214-da93-11f0-ab12-cac0319238e8
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=ce2cf214-da93-11f0-ab12-cac0319238e8
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=ce2cf214-da93-11f0-ab12-cac0319238e8
https://digitale-souveränität.online/index/mu_06.html
https://digitale-souveränität.online/index/mu_06.html
https://digitale-souveränität.online/index/mu_03.html
https://digitale-souveränität.online/index/mu_03.html
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=ce2cf214-da93-11f0-ab12-cac0319238e8
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=ce2cf214-da93-11f0-ab12-cac0319238e8
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=ce2cf214-da93-11f0-ab12-cac0319238e8

nachhaltig fir die Lehrkraftebildung zur Verfliigung.

170.

DiaS: Digital-asthetische
Souveranitat von Lehrkraf-
ten als Basis kultureller,
klnstlerischer, musikali-
scher, poetischer und
sportlicher Bildung in der
digitalen Welt, Forschungs-
projekt HU Berlin

01JA23
K08B

Humboldt-
Universitat

zu Berlin

01.07.2023
bis
28.02.2026

31.12.2025

Im Forschungsprojekt der HU Berlin wurde eine Fortbil-
dung entwickelt, in der Lehrkrafte lernen, literarastheti-
sche Texte (Gedichte, Theaterstlicke, Filme, kiirzere und
langere Erzahlungen) mit Internet-Memes so in Bezie-
hung zu setzen, dass Kinder und Jugendliche literarische
und asthetische Erfahrungen machen kénnen, diese in
der Digitalitédt ausdricken und mit anderen teilen.
Memes sind multimodale Texte (Anders 2023), die Spra-
che, Gerausch, Musik und Bild vereinen und als Bedeu-
tungstrager in der Kultur der Digitalitat Verweis-Charakter
haben. Die kurze, pragnante Form fordert die Texter-
schlieBungskompetenz und den Selbstausdruck. Die
Fortbildungsreihe orientiert sich an den Kriterien wirksa-
mer Lehrkraftefortbildungen sowie an den fachspezifi-
schen Inhalten vor dem Hintergrund der poetischen Bil-
dung in der Digitalitat. Die Fortbildung erfolgt im Sinne
des Design-Based Research durchgehend in enger Ko-
operation von Studierenden, Lehrkraften und Schiler*in-
nen und besteht aus verschiedenen Fortbildungsphasen,
in denen sich theoretische Input-, Beobachtungs-, prakti-
sche Erprobungs- sowie Reflexionsphasen abwechseln.

In der fortbildungsbegleitenden Evaluation konnte wieder-
holt gezeigt werden, dass die Erarbeitung mittels multi-
modaler Zugange (Gedichte horen, als Meme gestalten

und im literarischen Gesprach besprechen)

da93-11f0-ab12-
cac0319238e8

https://digitale-souverani-
tat.online/index/d 06.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/d 03.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/d _10.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/d 15.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/d _11.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/d _12.html

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=74f5212f-
d9b1-11f0-ab12-
cac0319238e8

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=b69f8a76-
dcf5-11f0-ab12-
cac0319238e8
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Schiler‘innenseitig das Textverstehen erleichtert und
emergente eigene kinstlerische Produkte erzeugt. Die
Wirksamkeit der Fortbildungsinhalte auf Seiten der Lehr-
personen zeigte sich u.a. in der Schaffung multimodaler
Zugange bei der eigenstandigen Durchfiihrung der Chal-
lenge, der Auseinandersetzung mit Kunst und dem
selbstbewussten, kreativen Umgang in der postdigitalen
Schule im 21. Jahrhundert. Die in Scratch entstandenen
Communities sind offen fiir alle und laden zum Spiel mit
immer neuen Bedeutungstragern ein. Das Forschungs-
projekt hat damit eine schul- und generationenibergrei-
fende Scratch-Community zur poetischen Bildung in der
Digitalitat geschaffen.

171.

DiaS: Digital-asthetische
Souveranitat von Lehrkraf-
ten als Basis kultureller,
kinstlerischer, musikali-
scher, poetischer und
sportlicher Bildung in der
digitalen Welt, Forschungs-
projekt Universitat Bam-
berg

01JA23
K08C

Otto-Fried-
rich-Uni-
versitat

Bamberg

01.07.2023
bis
28.02.2026

31.12.2025

Die Universitat Bamberg fokussierte im Sinne der Projekt-
zielerreichung auf alle drei Bereiche der Entwicklungs-,
Forschungs- und Transfergruppen (EFT*A-C).

In EFT*A wurden vier prototypische Fortbildungsreihen in
interdisziplinaren Teams aus Fachdidaktiker*innen, Lehr-
kraften und Vertreter*innen der Studienseminare und
Landesinstitute konzipiert, erprobt, evaluiert, optimiert
und disseminiert, die Lehrkrafte der ersten, zweiten und
dritten Phase in anwendungsorientierter und reflexiv-ethi-
scher Perspektive beim Aufbau digitaler Souveranitat un-
terstltzen und zur passgenauen Weiterentwicklung ihres

Fachunterrichts befahigen. Des Weiteren wurde das

https://digitale-souveréani-

tat.online/index/sp _01.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/fa_04.html

https://digitale-souverani-
tat.online/index/fa_01.html
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theoretische Modell digitaler Souveranitat konkretisiert,

ausdifferenziert sowie empirisch Uberprft.

In EFT*B wurde ein technologisch-konzeptionelles Sup-
portsystem bereitgestellt mit dem Ziel, Lehrkraften nied-
rigschwellige, didaktisch fundierte Zugéange zu den von
EFT*A entwickelten Fortbildungen und damit zu funktio-
nalen und reflexiv-ethischen Dimensionen digitaler Sou-
veranitat zu erdéffnen und diese in verschiedenen Fachern
und Schularten anschlussfahig zu machen. Dies wurde
erreicht durch Aufbau einer digitalen Infrastruktur, die
Fortbildungsmodule, virtuelle Lehr-Lern-Raume und wei-
tere digitale Werkzeuge biindelte und EFT*A kooperativ
zur Verfligung stellte; zudem wurde die Fortbildung: ,Das
digitale Monster z&hmen — selbstreguliert den eigenen
Umgang mit Digitalisierung im Lehrkrafteberuf starken.”

entwickelt.

In EFT*C wurden Qualitatsstandards, Evaluationsinstru-
mente und Indikatoren fur die Wirksamkeit der Fortbil-
dungsangebote identifiziert, neu entwickelt und angewen-
det. Hinzu kommt die Erarbeitung von Transferstrategien,
die sowohl den projektinternen Austausch zwischen
Standorten des gesamten Forschungsprojektverbundes,
Phasen und Institutionen als auch die projektexterne Dis-
semination der Ergebnisse in die Strukturen der Transfer-
stelle des Kompetenzverbund lernen:digital und in die

bundesweite Bildungslandschaft sicherstellten.
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172, DiaS: Digital-asthetische 01JA23 | Universitat | 01.07.2023 | 31.12.2025 | Das Forschungsprojekt der Universitat Bayreuth verfolgte
Souveranitat von Lehrkraf- | KO8D Bayreuth bis das Ziel, digitale Weiterbildungsangebote fiir den Bereich
ten als Basis kultureller, 28.02.2026 EFT*A zu konzipieren, die Lehrkraften fachspezifische
kinstlerischer, musikali- Kompetenzen in digital-asthetischer Souveranitat vermit-
scher, poetischer und teln — sowohl in der Anwendung als auch in der personli-
sportlicher Bildung in der chen Reflexion. Die wahrend der Projektlaufzeit entwi-
digitalen Welt, Forschungs- ckelten Lehr-Lern-Module orientieren sich an Gestal-
projekt Universitat Bay- tungsprinzipien fiir virtuelle Lernumgebungen in der kultu-
reuth rellen Bildung und fokussieren sich inhaltlich auf astheti-

sche Bildung mit kulturellen, kiinstlerischen, musikali-
schen, literarischen und sportlichen Schwerpunkten. Ins-
gesamt wurden 13 animierte Erklarvideos sowie zwei
Kurse produziert und veréffentlicht, die auf der Plattform
digi4all.de eingestellt wurden.

173, DiaS: Digital-asthetische 01JA23 | Ludwig- 01.07.2023 | 31.12.2025 | Das an der LMU Minchen angesiedelte Forschungspro-
Souveranitat von Lehrkraf- | KOSE Maximili- bis jekt befasste sich im Sinne der Projektzielerreichung mit
ten als Basis kultureller, ans-Uni- 28.02.2026 den zwei Forschungsprojekten ,Poetische Bildung digital
kiinstlerischer, musikali- versitat — Primarstufe" (Forschungsprojekt A) und ,Kiinstlerische
scher, poetischer und Munchen Bildung digital" (Forschungsprojekt B). In beiden For-

sportlicher Bildung in der
digitalen Welt, Forschungs-
projekt Universitat Min-

chen

schungsprojekte fand eine enge Vernetzung mit anderen
Forschungsprojekten innerhalb und aulRerhalb des Ver-
bundes statt.

Gegenstand des Forschungsprojekts A war die Entwick-
lung, Erprobung und Evaluation eines partizipativen Fort-
und Weiterbildungsangebotes zusammen mit Grund-

schullehrkraften zur fundierten Anbahnung digital-
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asthetischer Souveranitat, insbesondere durch kreative
Begegnungen der Lernenden mit digitalen literarastheti-
schen TextWelten. In drei iterativen Zyklen wurde das
Fortbildungskonzept gemeinsam mit den projektbeteilig-
ten Grundschullehrkraften und Forschenden entwickelt,
erprobt und reflexiv weiterentwickelt. Das Fortbildungs-
konzept bietet einen nachhaltigen Ansatz zur Weiterent-
wicklung von Lehr- und Lernsettings in Schulfamilien und
kann als Ausgangspunkt gemeinschaftlicher Transforma-
tionsprozesse dienen. Die Weiterbildung ist auf andere
Unterrichtsinhalte, Facher und Fachbereiche der Grund-
schule Ubertragbar.

In Forschungsprojekt B war das Ziel die Starkung der di-
gitalen Souveranitat von Kunstlehrkraften in der kombi-
nierten Nutzung und Reflexion analoger und digitaler
kiinstlerischer Verfahren. Dazu sollte ein Fortbildungsmo-
dul fur Kunstlehrkrafte zur digital-asthetischen Souverani-
tat mit anwendungsorientierten und reflexiven Elementen
entwickelt werden. In Kooperation mit der virtuellen Hoch-
schule Bayern konnte ein Selbstlern-Kurs erarbeitet und
in phasenweisen lterationszyklen unter Einbezug von
Kunstlehrkraften entwickelt und evaluiert werden. Auf Ba-
sis des genutzten Mixed-Methods Verfahren wurde ein
praxisgeleitetes Verstandnis digital- asthetischer Souve-
ranitat im Fach Kunst erarbeitet, welches als erweiterter
digitalitadtsbezogener Kompetenzbegriff den Ansatz des

Crossover sowie postdigitale Ansatze integriert.
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174.

DiaS: Digital-asthetische
Souveranitat von Lehrkraf-
ten als Basis kultureller,
kinstlerischer, musikali-
scher, poetischer und
sportlicher Bildung in der
digitalen Welt, Forschungs-
projekt PH Weingarten

01JA23
KO8F

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Weingar-

ten

01.07.2023
bis
28.02.2026

31.12.2025

Das Forschungsprojekt der Padagogischen Hochschule
Weingarten verfolgte das Ziel, Fortbildungsmodule zur
fachspezifischen Erweiterung digital- asthetischer Souve-
ranitat im Bereich musikalische Bildung zu entwickeln, zu
evaluieren, optimieren und zu implementieren, um fachli-
ches Lehren und Lernen im Zeichen digitaler Transforma-

tion in diesem Bereich zu verbessern.

Im Verlauf der Projektlaufzeit gelang es, ein Fortbildungs-
konzept zur Forderung digitaler Souveranitat bei Musik-
lehrkraften mittels eines temporaren explorativen Mog-
lichkeitsraumes fir Musiklehrkrafte innerhalb von Fortbil-
dungen in Prasenz zu entwickeln. Dies beinhaltete die Er-
stellung umfassender Begleitmaterialien (Glossar, Hand-
reichungen) zur Unterstiitzung der Lehrkrafte und das di-
gitale Zuganglichmachen der Materialien Uber eine ei-
gene Website. Ergebnisse aus dem Forschungsprojekt
und anderer Forschung, besonders im Bereich der digita-
len Musikproduktion in der Musikpadagogik, wurden auf
weiteren Open Education Ressource Seiten kombiniert.
Des Weiteren konnten empirische Tendenzen zu Inhibito-
ren und Potenzialen fir die Habitustransformation bei
Musiklehrkraften ermittelt werden und es wurden Ansatz-
punkte fur die weitere Entwicklung von Fortbildungen mit
einem Fokus auf Transformationsprozesse in der dritten

Phase der Lehrkraftebildung identifiziert.

Die erzielten Forschungsergebnisse wurden in Sammel-

banden und musikpadagogischen Magazinen
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verodffentlicht, zur Darstellung der theoretischen Grundle-
gung, der empirischen Tendenzbefunde und der projekt-
Ubergreifenden Einordnung des Forschungsprojektes.
Das Fortbildungskonzept und die modifizierten Fortbil-
dungsmaterialien werden lber die Schnittstellen Com-
PleTT/Fundus disseminiert.

175.

DiaS: Digital-asthetische
Souveranitat von Lehrkraf-
ten als Basis kultureller,
kinstlerischer, musikali-
scher, poetischer und
sportlicher Bildung in der
digitalen Welt, Forschungs-
projekt Universitat Tubin-

gen

01JA23
K08G

Eberhard
Karls Uni-
versitat Tu-

bingen

01.07.2023
bis
28.02.2026

31.12.2025

Singen gilt als grundlegende menschliche Ausdrucksform
und wird aus entwicklungspsychologischer Perspektive
im Grundschulalter als besonders férderwiirdig angese-
hen. Digitale Lerntools und adaptive Trainingssysteme
bieten grundséatzlich Méglichkeiten zur individuellen For-
derung musikalischer Fahigkeiten, wurden jedoch bisher
kaum im Kontext der Entwicklung der Singfahigkeit be-
achtet. Ziel der Studie SongBird war es zu untersuchen,
inwiefern eine speziell angepasste App die Singfahigkeit
von Kindern férdern kann und in welchem Zusammen-
hang App-Nutzung, Kompetenzen und Einstellungen von
Lehrkraften, der familiare Hintergrund sowie musikalische
und motivationale Variablen stehen. Die App wurde im
Férderprogramm SingPause zum ergénzenden Uben da-
heim eingesetzt. Die Studie war im Pra-Post-Design an-
gelegt und wurde durch eine Lehrkrafte-Nachbefragung
erganzt. Die Ergebnisse zeigten eine geringe App-Nut-
zung durch die Kinder und eine groRe Skepsis seitens
der Lehrkrafte gegentiiber digitalen Lerntools im musizier-
praktischen Grundschulkontext. Es wurden deutliche Dis-

krepanzen zwischen wahrgenommenen sinnvollen
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Einsatzgebieten digitaler Medien und der Besonderheit
des Musizierens festgestellt. Zudem ergaben sich wich-
tige Einblicke in das Singen im Klassenverband und die
Entwicklung motivationaler Grundlagen bei Kindern. El-
terliche Uberzeugungen waren ein starker Pradiktor fiir
die familiare Musizierpraxis, welche wiederum das musi-
kalische Selbstkonzept und die Lernfreude der Kinder
vorhersagte. Ebenso sagte die Motivierung durch die
Lehrkraft das Selbstkonzept und die Lernfreude voraus.
Deutlich wurde, dass digitale Lerntools in musizierprakti-
schen Lernfeldern der Grundschule wenig erwiinscht
sind, wohingegen das gemeinsame und multisensorische
musikalische Erleben bewusst geférdert werden sollte.
Zukunftige Studien sollten Gelingensbedingungen und
Transfereffekte des Singens im Grundschulalter sowie
die Rolle der Lehrkraft im Kontext Bildungschancen-

gleichheit weiter untersuchen.

176.

DiaS: Digital-asthetische
Souveranitat von Lehrkraf-
ten als Basis kultureller,
kiinstlerischer, musikali-
scher, poetischer und
sportlicher Bildung in der
digitalen Welt, Forschungs-
projekt KIT

01JA23
KO8H

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Ludwigs-
burg (ehe-
mals Karls-
ruher Insti-

tut fur

01.07.2023
bis
28.02.2026

31.12.2025

Unterrichtsstérungen stellen ein Problem fiir den schuli-
schen Lernerfolg von Schiiler*innen sowie eine Belastung
fur Lehrerinnen dar. Der Umgang mit Stérungen ist ele-
mentarer Bestandteil des Classroom Managements von
Lehrkraften. Zu den Herausforderungen fir Lehrkrafte ge-
sellt sich seit geraumer Zeit eine zunehmende Digitalisie-
rung der schulischen Landschaft. Hiervon ist ebenfalls
der Sportunterricht betroffen. Nach aktuellem nationalen
und internationalem Forschungsstand bietet der Einsatz

digitaler Medien im (Sport-)Unterricht sowohl Potenziale
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Technolo-

gie)

flr neue Stérungen als auch fiir neue Umgangsmaglich-
keiten mit Herausforderungen. Im Rahmen des For-
schungsprojekts wurde in einem iterativen Prozess eine
Fortbildung fiir Sportlehrkrafte entwickelt. Die Fortbildung
basiert auf den aktuellen Erkennt- und Ergebnissen der
Forschung und fokussiert den praxisnahen Austausch der
Lehrkrafte untereinander sowie die realitdtsnahe Behand-
lung von Unterrichtsstérungen im digitalunterstiitzen
Sportunterricht. Hierbei kann die Fortbildungseinheit flexi-
bel in Lange und Einsatzfeld gestaltet werden, wodurch
sie in allen Phasen der Lehrkraftebildung einsetzbar und
mit angrenzenden Themengebieten verbindbar ist. Die
Ergebnisse der Evaluation der Fortbildung zeigen die
hohe Relevanz des Themas auf und verdeutlichen, dass
die Lehrkrafte durch die Fortbildung fiir das Thema sensi-
bilisiert werden. Hierdurch wird ihnen die Mdglichkeit ge-
geben, zukiinftig Stérungen reflektierter und handlungs-
reicher zu begegnen, was der schulischen Lernzeit und
der personlichen Gesundheit zugutekommt. Durch die
Veroffentlichung der Fortbildungsmaterialien im Rahmen
der Open Educational Ressources (OER) ist es auch
Uber den Projektzeitraum hinaus moglich, angehende
und praktizierende Lehrkrafte in diesem Bereich fortzubil-
den. Weiterhin kénnen zukiinftige Forschungsvorhaben
auf dieser Grundlage aufbauen, um die digitale Souvera-

nitat von Lehrkraften weiter zu verbessern.
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177.

DiaS: Digital-asthetische
Souveranitat von Lehrkraf-
ten als Basis kultureller,
kinstlerischer, musikali-
scher, poetischer und
sportlicher Bildung in der
digitalen Welt, Forschungs-
projekt Universitat Leipzig

01JA23
Ko8I

Universitat

Leipzig

01.07.2023
bis
28.02.2026

31.12.2025

Ausgangspunkt des Forschungsprojekts ,Digital-astheti-
sche Souveranitat (DidS) — Sportliche Bildung in der digi-
talen Welt* war der identifizierte Bedarf, Lehrkrafte im
Fach Sport gezielt bei der Entwicklung digitaler Kompe-
tenzen sowie kritisch-reflexiven Haltungen im Umgang
mit digitalen Medien zu unterstutzen. Vor dem Hinter-
grund der digitalen Transformation im Bildungswesen und
der zunehmenden Bedeutung digital vermittelter Kérper-
bilder, Bewegungs-Apps und Social Media im Alltag von
Schilerinnen und Schiilern bestand ein Defizit in praxis-
nahen, evidenzbasierten Fortbildungsangeboten fiir die
dritte Phase der Lehrkraftebildung.

Ziel des Forschungsprojekts war es daher, fachspezifi-
sche Fortbildungskonzepte zu erarbeiten, zu erproben, zu
evaluieren und nachhaltig zu implementieren. Diese sol-
len Lehrkrafte zukiinftig dazu befahigen, digitale Medien
im Sportunterricht nicht nur funktional, sondern auch pa-
dagogisch begriindet, asthetisch sensibel und kritisch-re-
flexiv einzusetzen. Die Fortbildungen sollten dabei zur
Forderung digital-asthetischer Souveranitat beitragen und
die Anschlussfahigkeit an schulische Praxis sicherstellen.
Beide Konzepte verbinden dabei theoriegeleitete Refle-
xion mit handlungsorientierter Praxis. Als Ergebnis des
Forschungsprojekts liegen zwei wissenschaftlich fun-
dierte, evaluierte und transferfahige Fortbildungskonzepte
vor, die als Open Education Resources (CC BY-SA 4.0)
zur Verfligung stehen. Zur nachhaltigen Nutzung wurden
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die Fortbildungskonzepte und Materialien Uber etablierte
Disseminationsplattformen ComPleTT bereitgestellt. Da-
mit leistet das Forschungsprojekt einen nachhaltigen Bei-
trag zur Professionalisierung von Lehrkraften und zur
strukturellen Verankerung digital-asthetischer Souverani-
tat im Kontext sportlicher Bildung.

178.

Digital Leadership & Kom-
munikations- und Koopera-
tionsentwicklung. For-

schungsprojekt Universitat

Erlangen-Nurnberg

01JA23
EO1A

Friedrich-
Alexander-
Universitat
Erlangen-

Nurnberg

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Der Forschungsprojektverbund zielte auf die Entwicklung
und nachhaltige Verankerung von Konzepten zur syste-
matischen Steuerung von digitalisierungsbezogenen
Schulentwicklungsprozessen auf Schulebene ab und er-
moglicht Schulleitungen und mit digitaler Schulentwick-
lung befassten Lehrkraften eine qualitativ hochwertige
Fortbildung zu Distributed Digital Leadership, also einer
verteilten gemeinsamen Leitung, und zu der damit ver-
bundenen Veranderung der Kommunikations- und Ko-
operationspraxis an Schulen. Das Forschungsprojekt der
Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nirnberg hat
sich dabei auf die Themenbereiche Schulubergreifende
Kooperation, Digital Wellbeing von Schilerlnnen und
Lehrkraften und Kl im Schulmanagement, Fiihrungsin-
strumente, EinfUhrung in Distributed Digital Leadership
und Datengestutzte Zusammenarbeit im Schulsystem fo-
kussiert. In sechs Teilarbeitspaketen wurden im Projekt-
ablauf jeweils 1. Der Forschungsstand aufbereitet, 2. Die
Fortbildungsangebote auf Basis des Forschungsstands
und im Austausch mit Praxisvertretern entwickelt, forma-

tiv evaluiert und optimiert und 3. Disseminations- und

https://www.leadcom.digital/

https://www.leadcom.digi-

tal/fortbildungsuebersicht/

https://moodle.neues-ler-

nen.de/course/view.php?id=1
0

https://moodle.neues-ler-

nen.de/course/view.php?id=2
2

https://moodle.neues-ler-

nen.de/course/view.php?id=2
4

https://moodle.neues-ler-

nen.de/mod/hvp/view.php?id
=102

https://openmoodle.uni-biele-

feld.de/course/view.php?id=9
6

https://ddd.devweb.mwn.de
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https://www.leadcom.digital/
https://www.leadcom.digital/fortbildungsuebersicht/
https://www.leadcom.digital/fortbildungsuebersicht/
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=10
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=10
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=10
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=22
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=22
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=22
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=24
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=24
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=24
https://moodle.neues-lernen.de/mod/hvp/view.php?id=102
https://moodle.neues-lernen.de/mod/hvp/view.php?id=102
https://moodle.neues-lernen.de/mod/hvp/view.php?id=102
https://openmoodle.uni-bielefeld.de/course/view.php?id=96
https://openmoodle.uni-bielefeld.de/course/view.php?id=96
https://openmoodle.uni-bielefeld.de/course/view.php?id=96
https://ddd.devweb.mwn.de/

TransfermalRnahmen durchgefiihrt. Das zentrale Ergeb-
nis des Forschungsprojektverbundes LeadCom sind Fort-
bildungsangebote zur digitalen Schulentwicklung, die in
drei Ubergreifende Module integriert wurden. Das For-
schungsprojekt der Friedrich-Alexander-Universitat Erlan-
gen-Nurnberg war an der Entwicklung von sieben der 16
Fortbildungsangebote sowie an allen Modularbeitsgrup-
pen beteiligt. Die entwickelten Fortbildungsangebote sind
als freie Materialien Uber die Webseite des Kompetenz-
verbundes lernen:digital, Gber die landerlbergreifende
Plattform ComPleTT und lber die projektverbundeigene

Moodle-Installation https://www.leadcom.digital/ abrufbar.

179.

Digital Leadership & Kom-
munikations- und Koopera-
tionsentwicklung. For-

schungsprojekt TU Braun-

schweig

01JA23
EO1B

Techni-
sche Uni-
versitat
Braun-

schweig

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Mit Blick auf die Entwicklung eines Fortbildungsangebots
ist das zentrale Ergebnis die ko-konstruktive Erstellung
eines Teils des LeadCom-Fortbildungsmoduls 3 ,Distribu-
ted Digital Leadership“ gemeinsam mit den Projektstand-
orten der Universitat zu Kéln und der FAU Erlangen-
Nirnberg. Das (Teil-)Modul ,,Gestaltung von und Strate-
gien fur digitalisierungsbezogene Schulentwicklung“ um-
fasst einen gemeinsamen theoretischen Rahmen sowie
drei Lernbausteine: (1) Identifikation von Akteur*innen
und Rollen, (2) Perspektivwechsel sowie (3) Partizipation
in digitalisierungsbezogenen Schulentwicklungsprozes-
sen. Dabei wurde der erste Lernbaustein vom Projekt-
team der TU Braunschweig hauptverantwortlich gestaltet
und in vier Schwerpunkten aufbereitet: (a) Grundlage:

Identifizierung von Akteur*innen und deren Rollen, (b)

https://lernen.digital/wissen-

und-formate/qualifizierungs-
konzepte/?article=808261b1-
ca3c-11f0-9834-
€2a3d2567943

https://www.lehrer-on-

line.de/selbstlernkurs/de-

tail/digital-leadership/

https://unterrichton-
line.org/courses/kokon/dceo

https://unterrichton-
line.org/courses/kokon/ge-

sundheit

https://www.learni-

nglab.de/leitet-leitung/

https://www.lehrer-on-

line.de/selbstlernkurs/de-

tail/digital-leadership/

https://ddd.devweb.mwn.de

https://www.leadcom.digi-

tal/fortbildungsuebersicht/

https://moodle-
player.sodix.de/course/vie

w.php?id=39
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https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=808261b1-ca3c-11f0-9834-e2a3d2567943
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=808261b1-ca3c-11f0-9834-e2a3d2567943
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=808261b1-ca3c-11f0-9834-e2a3d2567943
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=808261b1-ca3c-11f0-9834-e2a3d2567943
https://lernen.digital/wissen-und-formate/qualifizierungskonzepte/?article=808261b1-ca3c-11f0-9834-e2a3d2567943
https://www.lehrer-online.de/selbstlernkurs/detail/digital-leadership/
https://www.lehrer-online.de/selbstlernkurs/detail/digital-leadership/
https://www.lehrer-online.de/selbstlernkurs/detail/digital-leadership/
https://unterrichtonline.org/courses/kokon/dceo
https://unterrichtonline.org/courses/kokon/dceo
https://unterrichtonline.org/courses/kokon/gesundheit
https://unterrichtonline.org/courses/kokon/gesundheit
https://unterrichtonline.org/courses/kokon/gesundheit
https://www.learninglab.de/leitet-leitung/
https://www.learninglab.de/leitet-leitung/
https://www.lehrer-online.de/selbstlernkurs/detail/digital-leadership/
https://www.lehrer-online.de/selbstlernkurs/detail/digital-leadership/
https://www.lehrer-online.de/selbstlernkurs/detail/digital-leadership/
https://ddd.devweb.mwn.de/
https://www.leadcom.digital/fortbildungsuebersicht/
https://www.leadcom.digital/fortbildungsuebersicht/
https://moodle-player.sodix.de/course/view.php?id=39
https://moodle-player.sodix.de/course/view.php?id=39
https://moodle-player.sodix.de/course/view.php?id=39

Aufgaben und Zustandigkeiten, (c) Zusammenspiel und
Konstellationen von Akteur*innen sowie (d) Die gesamte
Schule in digitalisierungsbezogenen Schulentwicklungs-
prozessen weiterentwickeln. Mit Blick auf die Evaluation
mittels der Methode des ,Lauten Denkens* zeigen die
zentralen Ergebnisse eine hohe inhaltliche Verstandlich-
keit, Praxisndhe und Anschlussfahigkeit. Optimierungsbe-
darf ergab sich vor allem hinsichtlich der Gestaltung und
Zuganglichkeit der Modulinhalte. Dies wurde in der Finali-

sierung des (Teil-)Moduls umgesetzt.

Die erstellten Modulinhalte und Lernbausteine verbinden
wissenschaftliche Erkenntnisse mit Reflexions- und An-
wendungselementen. Durch die Verbindung von Promo-
torenmodell, Distributed Leadership und digitalisierungs-
bezogener Schulentwicklung wurden neue Erklarungsan-
satze flr schulische Innovationsprozesse entwickelt und
zugleich transferfahige Qualifizierungsangebote zur Ge-
staltung digitalisierungsbezogener Strategien bereitge-
stellt. Adressiert werden insbesondere Schulleitungen,
Steuerungsgruppen sowie Lehrkrafte mit Entwicklungs-
aufgaben. Die Modulinhalte wurden als Open Educational
Resources (CC-BY-SA) veroffentlicht und sind bundes-

weit Uber die Plattform ComPleTT zuganglich.

180.

Digital Leadership & Kom-
munikations- und Koopera-

tionsentwicklung.

01JA23
EO1C

Hoch-
schule fir

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Mit der zunehmenden digitalen Ausstattung von Schulen
ruckt die professionelle Gestaltung digitaler Kommunikati-

ons- und Kooperationsprozesse starker in den Fokus.

https://bildungsmediathek-

nrw.de/home?stand-
ort=PB&pid=0dsmogbv0be
vue4nqj86s5bocn#43e59a
0d2c69c80b1b45d7766ea3
0410

https://moodle.neues-ler-

nen.de/course/view.php?id=1
4

https://moodle.neues-ler-

nen.de/course/view.php?id=7

https://www.lehrer-on-

line.de/suche/?tx_lose-

arch_search%5BloFacet-
Fach%5D=&tx losearch se-
arch%5Bquery%5D=leadco

mé&tx_losearch_se-
arch%5BfromHeaderSe-
arch%5D=1&tx_losearch_se-
arch%5Bsubmit%5D=1
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https://bildungsmediathek-nrw.de/home?standort=PB&pid=0dsmogbv0bevue4nqj86s5bocn#43e59a0d2c69c80b1b45d7766ea30410
https://bildungsmediathek-nrw.de/home?standort=PB&pid=0dsmogbv0bevue4nqj86s5bocn#43e59a0d2c69c80b1b45d7766ea30410
https://bildungsmediathek-nrw.de/home?standort=PB&pid=0dsmogbv0bevue4nqj86s5bocn#43e59a0d2c69c80b1b45d7766ea30410
https://bildungsmediathek-nrw.de/home?standort=PB&pid=0dsmogbv0bevue4nqj86s5bocn#43e59a0d2c69c80b1b45d7766ea30410
https://bildungsmediathek-nrw.de/home?standort=PB&pid=0dsmogbv0bevue4nqj86s5bocn#43e59a0d2c69c80b1b45d7766ea30410
https://bildungsmediathek-nrw.de/home?standort=PB&pid=0dsmogbv0bevue4nqj86s5bocn#43e59a0d2c69c80b1b45d7766ea30410
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=14
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=14
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=14
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=7
https://moodle.neues-lernen.de/course/view.php?id=7
https://www.lehrer-online.de/suche/?tx_losearch_search%5BloFacetFach%5D=&tx_losearch_search%5Bquery%5D=leadcom&tx_losearch_search%5BfromHeaderSearch%5D=1&tx_losearch_search%5Bsubmit%5D=1
https://www.lehrer-online.de/suche/?tx_losearch_search%5BloFacetFach%5D=&tx_losearch_search%5Bquery%5D=leadcom&tx_losearch_search%5BfromHeaderSearch%5D=1&tx_losearch_search%5Bsubmit%5D=1
https://www.lehrer-online.de/suche/?tx_losearch_search%5BloFacetFach%5D=&tx_losearch_search%5Bquery%5D=leadcom&tx_losearch_search%5BfromHeaderSearch%5D=1&tx_losearch_search%5Bsubmit%5D=1
https://www.lehrer-online.de/suche/?tx_losearch_search%5BloFacetFach%5D=&tx_losearch_search%5Bquery%5D=leadcom&tx_losearch_search%5BfromHeaderSearch%5D=1&tx_losearch_search%5Bsubmit%5D=1
https://www.lehrer-online.de/suche/?tx_losearch_search%5BloFacetFach%5D=&tx_losearch_search%5Bquery%5D=leadcom&tx_losearch_search%5BfromHeaderSearch%5D=1&tx_losearch_search%5Bsubmit%5D=1
https://www.lehrer-online.de/suche/?tx_losearch_search%5BloFacetFach%5D=&tx_losearch_search%5Bquery%5D=leadcom&tx_losearch_search%5BfromHeaderSearch%5D=1&tx_losearch_search%5Bsubmit%5D=1
https://www.lehrer-online.de/suche/?tx_losearch_search%5BloFacetFach%5D=&tx_losearch_search%5Bquery%5D=leadcom&tx_losearch_search%5BfromHeaderSearch%5D=1&tx_losearch_search%5Bsubmit%5D=1
https://www.lehrer-online.de/suche/?tx_losearch_search%5BloFacetFach%5D=&tx_losearch_search%5Bquery%5D=leadcom&tx_losearch_search%5BfromHeaderSearch%5D=1&tx_losearch_search%5Bsubmit%5D=1
https://www.lehrer-online.de/suche/?tx_losearch_search%5BloFacetFach%5D=&tx_losearch_search%5Bquery%5D=leadcom&tx_losearch_search%5BfromHeaderSearch%5D=1&tx_losearch_search%5Bsubmit%5D=1

Forschungsprojekt HAW
Ansbach

ange-
wandte

Wissen-
schaften
Ansbach

Wahrend Messengerdienste im schulischen Alltag weit
verbreitet sind, sind Videokonferenzen als synchrone
Form kollegialer Kommunikation bislang weniger syste-
matisch etabliert und reflektiert genutzt. Vor diesem Hin-
tergrund verfolgte das Forschungsprojekt das Ziel, einen
wissenschaftlich fundierten und praxisnahen Selbstlern-
kurs zur Videokonferenznutzung fir kollegiale Kommuni-
kation und Kooperation zu entwickeln, umzusetzen und
hinsichtlich seiner Nutzbarkeit zu priifen. Adressiert wur-
den insbesondere Schulleitungen sowie Lehrkrafte mit
Aufgaben in der digitalen Schulentwicklung. Basierend
auf dem internationalen Forschungsstand sowie empiri-
schen Bedarfsanalysen in Form qualitativer Interviews
und einer quantitativen Onlinebefragung mit ber 250
Lehrkraften wurde ein modularer digitaler Selbstlernkurs
konzipiert. Die technische Umsetzung erfolgte als H5P-
basierte Lernumgebung in Moodle und wurde von kollegi-
alem Peer-Feedback sowie verbundinterner Qualitatssi-
cherungsprozesse begleitet. Zentrales Ergebnis ist ein
vollstandig entwickelter, offen lizenzierter Selbstlernkurs
zur Videokonferenznutzung, der sowohl individuell nutz-
bar als auch in formale Fortbildungsstrukturen integrier-
bar ist. Die begleitenden empirischen Studien zeigen zu-
gleich, dass Videokonferenzen im schulischen Kontext
bislang weniger etabliert sind als Messengerdienste und
ihre Nutzung u. a. mit den digitalen Kompetenzen der
Lehrkrafte zusammenhangt. Der Kurs steht als OER-An-

gebot frei zur Verfliigung und kann von Landesinstituten,
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Fortbildungstragern und Schulen rechtssicher adaptiert
und weiterentwickelt werden. Damit wurden nachhaltige
strukturelle Voraussetzungen fir die Professionalisierung
digitaler Kommunikations- und Kooperationspraktiken im

schulischen Kontext geschaffen.

181.

Digital Leadership & Kom-
munikations- und Koopera-
tionsentwicklung. For-

schungsprojekt Universitat

Mainz

01JA23
EO1D

Johannes
Gutenberg-
Universitat

Mainz

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Im Rahmen des ersten Mainzer Forschungsprojekts
wurde ein praxisnahes Konzept fiir den systematischen
Einsatz von Videografie zur Professionalisierung in der 2.
Phase der Lehrkraftebildung entwickelt. Entstanden ist
eine Fortbildungseinheit fir Studienseminare in Form ei-
nes digitalen Selbstlernkurses. Sie unterstitzt Ausbil-
dende dabei, Handlungssicherheit im Umgang mit rechtli-
chen, organisatorischen und didaktischen Rahmenbedin-
gungen zu entwickeln, einen Uberblick (iber Einsatzmdg-
lichkeiten und Grenzen von Videografie zu bekommen
und schafft zugleich Grundlagen, um Videografie mit Hilfe
eines im Forschungsprojekt entwickelten Integralen Stu-
fenmodells (IScIM) nachhaltig in die Strukturen der Aus-
bildung zu verankern. Die Fortbildung ist modular aufge-
baut und umfasst drei Einheiten. Jedes Teilmodul kombi-
niert Informationsvideos mit Theorie, Praxisbeispielen,
Tutorials sowie Begleitmaterialien (Checklisten, Beobach-
tungsraster etc.). Ergdnzende Reflexionsfragen und

Take-aways unterstitzen zudem die Anwendung.

Ziel des zweiten Mainzer Forschungsprojekts war die wis-

senschaftliche Fundierung und praxisorientierte

328




Umsetzung von Distributed Digital Leadership (DDL) so-
wie digital vermittelter Kommunikation zwischen Schule
und Elternhaus. Ausgangspunkt war der Befund, dass di-
gitale FUhrung und strategisch gestaltete Kommunikati-
onsstrukturen im deutschsprachigen Raum bislang nur
begrenzt empirisch untersucht sind, obwohl sie fiir Schul-
entwicklung und Professionalisierung zunehmend an Be-

deutung gewinnen.

Auf Grundlage von konzeptionellen und empirischen Ar-
beiten wurden OER-basierte Selbstlernkurse entwickelt,
die Fihrung, Kommunikation und digitale Schulentwick-
lung miteinander verkntipfen. Die Kurse vermitteln theo-
retische Grundlagen, empirische Erkenntnisse sowie pra-
xisnahe Instrumente zur Entwicklung schulischer Kom-
munikations- und Flhrungskonzepte. Ziel ist es, Schullei-
tungen und Lehrkrafte bei der reflektierten und nachhalti-
gen Gestaltung digitaler Transformationsprozesse zu un-

terstiitzen.

182.

Digital Leadership & Kom-
munikations- und Koopera-
tionsentwicklung. For-
schungsprojekt PH Schwa-
bisch Gmund

01JA23
EO1E

Padagogi-
sche Hoch-
schule
Schwa-
bisch

Gmiind

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Im Forschungsprojekt ,Digitale Schulentwicklung an
Grundschulen®“ wurden empirisch fundierte Grundlagen
fur die Gestaltung digitaler Schulentwicklungsprozesse in
der Primarstufe erarbeitet. Auf Basis von 32 Interviews
mit Digital Leaders an Grundschulen wurden zentrale
Spannungsfelder im Bereich Lehren und Lernen sowie im
Fihrungshandeln sichtbar gemacht. Eine dreistufige Del-

phi-Studie mit Expert*innen aus Wissenschaft,
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Bildungsadministration und Schulpraxis konsentierte
zentrale Handlungsstrategien flur zukunftsfahige digitale
Schulentwicklung: gemeinsame Visionsarbeit, kollabora-
tive Teamarbeit, geteilte Verantwortung, Experimentier-
raume, externe Expertise sowie eine konsequente Ver-
knlpfung von Unterrichts-, Organisations-, Personal-, Ko-
operations- und Technologieentwicklung. Daraus ent-
stand ein erweitertes Modell zukunftsfahiger digitaler
Schulentwicklung fir Grundschulen. Auf dieser Grund-
lage wurde ein Open-Access-Online-Fortbildungsmodul
»Zukunftsorientierte Schulentwicklung in der Grund-
schule® entwickelt, das tiber die LeadCom-Fortbildungs-
Ubersicht offentlich zuganglich ist. Das Modul unterstiitzt
Schulleitungen, Lehrkrafte und Fortbildungseinrichtungen
dabei, Grundschule in einer Kultur der Digitalitat weiterzu-
entwickeln. Es umfasst wissenschaftlich begriindete Im-
pulse zu Digitaler Grundbildung, Distributed Leadership,
Partizipation, konkreten Beispielen zur Unterrichtsent-
wicklung und Zusammenarbeit mit Familien. Integrierte
Kl-basierte Lernbegleiter, ermdglichen individualisierte
Lernpfade und unterstitzen den Lernprozess sowie den
Transfer in schulische Entwicklungsprozesse. Die For-
schungsprojektergebnisse wurden Uber das Fortbildungs-
angebot, wissenschaftliche Publikationen, praxisorien-
tierte Beitrage und Vortrage in Wissenschaft, Lehrer*in-

nenbildung und Schulentwicklung transferiert.
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183.

Digital Leadership & Kom-
munikations- und Koopera-
tionsentwicklung. For-
schungsprojekt TU Nirn-
berg

01JA23
EO1F

Techni-
sche Uni-
versitat
Nurnberg

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Das Forschungsprojekt hat Fortbildungs- und Beratungs-
angebote fur Schulen und Lehrkrafte entwickelt. Insbe-
sondere wurden Fortbildungs- und Praxismaterialien fiir
Lehrkrafte und Schulen erprobt, die Unterricht mit digita-
len Technologien durchfiihren.

Die Grundlage bildet das Digitale Didaktische Design Mo-
dell (DDD-Modell). Dies ist ein Modell fiir Lehrkrafte, das
zur Gestaltung des digital-gestitzten Unterrichts genutzt
werden kann. Das DDD-Modell ist ein didaktisches Pla-
nungsmodell, das einen methodischen Rahmen fiir einen
kognitiv aktivierenden Unterricht mit digitalen Technolo-
gien bietet. Das Modell basiert auf aktuellen bildungswis-
senschaftlichen Forschungsergebnissen und wurde auf
Grundlage wissenschaftlicher Methoden aus Unterricht-
beobachtungen in Danemark, Schweden, Finnland und
den USA entwickelt. Das DDD-Modell beinhaltet fiinf Di-
mensionen eines kognitiv aktivierenden Unterrichts.
Diese sind: 1) Lernziele, 2) Lernaktivitaten, 3) Lernbeur-
teilung und Feedback, 4) soziale Dimension und 5) digi-
tale Technologien. Dazu wurden a) eine Fortbildung, b)
Selbstlerneinheiten und c) eine App erstellt, die Lehrkraf-
ten dabei helfen, ihren Unterricht anhand des DDD-Mo-
dells zu analysieren und Anregungen geben, wie der Un-
terricht flr Schiler*innen aktivierend und lernwirksam ge-

staltet und verbessert werden kann.

Zum Forschungsprojektende befanden sich die einzelnen

Beratungsangebote bzw. Produkte in verschiedenen
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Ausarbeitungsphasen. Die gestaltete Fortbildung wurde
in einer wissenschaftlichen Begleitstudie beforscht. Die
Ergebnisse zur DDD-Fortbildung haben ergeben, dass
Lehrkrafte ihren digitalen Unterricht verbessern kdnnen.
Das DDD-Modell, wenn richtig eingesetzt, hilft ihnen, ih-
ren Unterricht fur Schiler*innen lernférderlich zu gestal-

ten.

184.

Digital Leadership & Kom-
munikations- und Koopera-
tionsentwicklung. For-
schungsprojekt Universitat
Bielefeld

01JA23
EO01G

Universitat
Bielefeld

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Fihrung gilt als eine der wichtigsten Voraussetzungen fur
gelingende Schulentwicklungsprozesse (Schratz et al.,
2016), jedoch fehlt es sowohl an Forschungsarbeiten, die
Schulentwicklung im Kontext von Digitalisierung umfas-
send in den Blick nehmen (Hakansson & Pettersson,
2019; Krein, 2023), als auch der Klarung zielfihrender
Kompetenzen fiir eine inklusive Fiihrungspraxis (Euro-
pean Agency for Special Needs and Inclusive Education,
2019, S. 59). Das Forschungsprojekts widmete sich da-
her den inklusions- und digitalisierungsbezogenen Anfor-
derungen an Schulleitungen sowohl auf theoretischer als
auch empirischer Ebene.

Zentrales Forschungsergebnis des Forschungsprojekts
stellt die Entwicklung des Acht-Ebenen-Modelles der Ver-
teilten Inklusiv-Medialen Schulentwicklung (VIMSE-Mo-
dell) dar, sowie dessen empirische Ausdifferenzierung
durch eine qualitative Interviewstudie mit Schulleitungs-
aufgaben betrauten Personen. Als Weiterentwicklung des

Modells der digitalisierungsbezogenen Schulentwicklung
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(Eickelmann et al. 2015) umfasst VIMSE die zentralen
Anforderungen an Schulentwicklung mit Blick auf Inklu-
sion und Medienbildung als verteilte Fihrungsaufgabe
(Distributed Leadership). In der empirischen Studie zeigte
sich, dass VIMSE aufgrund knapper zeitlicher und perso-
neller Ressourcen insbesondere von der Haltung des ge-
samten Schulpersonals abhangt. Die theoretische Kon-
zeption, Good Practice-Beispiele von Schulen und empiri-
sche Ergebnisse zum Modell wurden auf nationalen und
einer internationalen Tagung der wissenschaftlichen
Community vorgestellt und in zwei deutschsprachigen
und einem englischen Artikel (Mertens et al. 2024, Mer-
tens et al. 2025, Schaper et al. 2026, i. Dr.) verdffentlicht.
Zudem dienten die wissenschaftlichen Erkenntnisse zum
VIMSE-Modell als strukturelle und inhaltliche Grundlage
eines entwickelten Selbstlernkurses und wurden als Teil-
komponente des Fortbildungsmodul 3 des Forschungs-
verbundes sowie einer von Lehrer-Online konzipierten

Fortbildung aufgenommen.

185.

Digital Leadership & Kom-
munikations- und Koopera-
tionsentwicklung. For-

schungsprojekt Universitat

Koln

01JA23
EO1H

Universitat

zu Koln

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Die Gestaltung des digitalen Wandels in der Schule erfor-
dert die Einbindung unterschiedlicher Akteur*innen und
stellt Anforderungen an die Anpassung von Leitungs- und
Entscheidungsstrukturen. Im Kélner Forschungsprojekt
.Partizipative digitale Schulentwicklung” wurde eine For-
schungs- und Entwicklungszusammenarbeit mit einer Ge-
samt- und einer Grundschule in der digitalen Schulent-

wicklung realisiert. Auf Grundlage des Konzepts einer
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Digital Distributed Leadership wurden zwei wesentliche
Forschungsprojektergebnisse erarbeitet: 1) In der empiri-
schen Erforschung der Schulentwicklungsprozesse ha-
ben wir herausgearbeitet, dass in der Digitalisierung kom-
plexe Fihrungskonfigurationen zwischen Schullei-
tung(steams), Funktionsstelleninhaber*innen und infor-
mellen Fihrungspositionen (z.B. auf der Grundlage eines
Expert:innenwissens) entstehen. Dabei haben wir beo-
bachtet, wie — gerade in einer partizipativen Schulkultur —
Fihrungsverstandnisse, Haltungen und Schulentwick-
lungsagenden in Konflikt miteinander geraten kénnen.
Durch einen praxistheoretischen Zugang konnten wir ins-
besondere den Einfluss impliziter, habitueller Orientierun-
gen auf die Aushandlungen gemeinsamer Verantwortung
bei verteilten Aufgaben in der Schulentwicklung aufzei-
gen. 2) Durch die empirische Forschung konnten wir Digi-
tal Distributed Leadership als soziale Praxis in der Schule
besser verstehen. Auf dieser Grundlage haben wir ein di-
gitales Lernmodul entwickelt, das (angehende) Schullei-
tungen dabei unterstltzen soll, gestaltungsbereite Perso-
nen und Teams in digitale Schulentwicklung einzubinden
und bereits existierendes, verteiltes Engagement in eine
geteilte Verantwortung fir den Gesamtprozess zu uber-
fihren. Daflir werden Modelle von Partizipation an und
Delegation von Verantwortung vorgestellt. Das Lernmo-
dul arbeitet stark mit Reflexionsaufgaben und verschafft
einen Uberblick (iber die Vielfaltigkeit von Fiihrungsauf-

gaben und -positionen in der digitalen Schulentwicklung
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und die sich daraus ergebenen Anforderungen an uber-

geordnetes Leitungshandeln.

186.

Digital Leadership & Kom-
munikations- und Koopera-
tionsentwicklung. For-

schungsprojekt Universitat

Paderborn

01JA23
EO1I

Universitat

Paderborn

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Die Digitalisierung schulischer Kommunikation hat zu
Entgrenzungsprozessen im schulischen Alltag gefiihrt,
was sich theoretisch gut herleiten lasst. Empirische Stu-
dien zur konkreten sozialen Aushandlung dieser Pro-
zesse im Schulalltag sind jedoch bislang begrenzt. Das
LeadCom-Forschungsprojekt zielte darauf ab, entgrenzte
digitale Kommunikationskulturen an Schulen empirisch zu
untersuchen und darauf aufbauend Fortbildungsmateria-
lien fir schulische Akteur*innen zu entwickeln. Dazu
wurde eine qualitative Studie an drei Schulformen durch-
geflhrt. Grundlage bildeten Interviews mit Schulleitun-
gen, Lehrkraften und Eltern. Die Auswertung erfolgte mit-

tels Thematic Analysis und Objektiver Hermeneutik.

Das zentrale Ergebnis der Studie weist auf die Entste-
hung einer digitalen ,Rufbereitschaft” hin, insbesondere
in der Kommunikation zwischen Schulleitung und Kolle-
gium, die sich als schwer regulierbar erweist. Diese Ent-
grenzung zeigt sich auf drei Ebenen: (1) Innerhalb der
Lehrkraftekollegien entsteht eine ,halbschulische Kom-
munikation®, die Abgrenzung zwischen beruflichen und
privaten Kontexten erschwert. (2) Durch den Einsatz von
Messenger-Diensten (z. B. Teams) sinken Kommunikati-
onshurden deutlich im Vergleich zur E-Mail. Obwohl EI-
tern explizit keine erhohte Erreichbarkeit einfordern, ent-

stehen dennoch implizite gesteigerte
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Legitimationserwartungen. (3) Die Nahe-Distanz-Verhalt-
nisse zwischen Lehrkraften und Schiler:innen verschie-
ben sich. Digitale Kommunikation erméglicht nied-

rigschwellige und teilweise personlichere Interaktionen.

Die Ergebnisse der empirischen Untersuchung wurden in
eine Blended Learning-Fortbildung auf Basis der Erwa-
gungsdidaktik (Blanck) sowie in einen Selbstlernkurs in-
clusive des Einsatzes von Podcasts Uberfuhrt. Die Fortbil-
dung zielt darauf ab, die Reflexion und Strategiebildung
im Umgang mit entgrenzter Kommunikation an Schulen
zu fordern. Die Materialien sind flexibel in der schulischen

Fortbildungspraxis einsetzbar.

187.

Digital Leadership & Kom-
munikations- und Koopera-
tionsentwicklung. For-
schungsprojekt Universitat
Bamberg

01JA23
EO1J

Otto-Fried-
rich-Uni-
versitat

Bamberg

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Das Forschungsprojekt entwickelte und evaluierte drei di-
gitale Beratungs- und Fortbildungsformate zur Starkung
von Digital Leadership sowie Kommunikations- und Ko-
operationskompetenz in Schulen: (1) Avatar-Beratungs-
tool fiir virtuelle Gesprachsfihrung: Eine empirische Stu-
die zeigte, dass Social VR Potenziale fur Beratungssitua-
tionen bietet, aber auch Herausforderungen wie digitale
Selbstwirksamkeit. Ein Micro-Fortbildungskonzept mit
VR-Brillen wurde an Berufsschulen erprobt und evaluiert.
Die Ergebnisse flossen in ein adaptierbares Fortbildungs-
angebot ein. (2) Digitaler Werkzeugkoffer fiir schulische
Krisenseelsorge: Die erprobten digitalen Vernetzungsfor-
mate (z.B. relilab.schulseelsorge) starkten die Professio-

nalisierung und schulibergreifende Zusammenarbeit. Ein

336




OER-Selbstlernkurs vermittelt Strategien zur Steigerung
des schulischen Wohlbefindens durch seelsorgliche An-
gebote. Das Format wurde mit religionspadagogischen
Zentren erprobt. (3) Fortbildungsmodule zur digitalen Be-
ratungskompetenz: Bedarfsanalysen im Forschungspro-
jekt zeigten, dass ressourcenorientierte Gesprachsfiih-
rung und digitale Tools die Beratungskompetenz von
Lehrkraften in digitalen Settings verbessern. Ein struktu-
rierter Selbstlernkurs kombiniert Theorie, Praxisbeispiele

und Reflexionsaufgaben.

Die Ergebnisse flossen in die drei LeadCom-Fortbil-
dungsmodule ein und wurden auf wissenschaftlichen
Konferenzen prasentiert. Durch die Zusammenarbeit mit
Landesinstituten und die Veréffentlichung als OER ist
eine bundesweite Nutzung sichergestellt. Die Formate
adressieren Schulleitungen, Lehrkrafte und Steuerungs-
gruppen und unterstitzen die verteilte digitale Fihrung
(Distributed Digital Leadership). Insgesamt lieferte das
Forschungsprojekt evidenzbasierte, praxistaugliche L6-
sungen fur digitale Beratung und Kommunikation in Schu-
len, die Uber den Verbund hinaus in der Lehrkraftebildung

verankert werden.

188.

Digital Leadership & Kom-
munikations- und Koopera-

tionsentwicklung.

01JA23
EO1K

Rheinland-
Pfalzische
Techni-

sche

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Digitale Kommunikation und Kooperation sowie Fiihrung
im digitalen Wandel sind zentrale Themen aktueller Bil-
dungsforschung und Schulentwicklung. Insbesondere Di-
gital Leadership und Digital Well-Being werden
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Forschungsprojekt TU Kai-

serslautern-Landau

Universitat
Kaiserslau-
tern-

Landau

zunehmend als relevante Dimensionen von Schule in der
Digitalitat adressiert. Vor diesem Hintergrund bestand Be-
darf, diese Themen theoretisch und konzeptionell aufzu-
bereiten und in transferfahige Fortbildungsformate fiir

schulische Flihrungskrafte zu Gberfihren.

Ziel des Forschungsprojekts war es, zur konzeptionellen
und inhaltlichen Fundierung transferorientierter Fortbil-
dungsangebote zu digitaler Kommunikation und Koopera-
tion sowie Digital Leadership im schulischen Kontext bei-
zutragen. Darlber hinaus zielte das Forschungsprojekt
auf die Entwicklung und Ausgestaltung von Fortbildungs-
angeboten fir schulische Fiihrungskrafte sowie auf die
begleitende wissenschaftliche Einordnung und Publika-

tion der entwickelten Inhalte.

Das Forschungsprojekt kombinierte die systematische
Aufbereitung nationaler und internationaler Forschungs-
stdnde mit konzeptionellen Entwicklungsarbeiten in ei-
nem arbeitsteiligen Verbund. Die entwickelten Inhalte
wurden in Selbstlernformate uberfihrt und durch forma-
tive Evaluationsmafinahmen, ko-konstruktive Abstimmun-
gen im Forschungsprojektverbund sowie Riickmeldungen
aus Wissenschaft und schulischer Praxis begleitet.

Im Projektverlauf wurden mehrere Selbstlernkurse und
Fortbildungsmaterialien zu den genannten Themenfel-
dern entwickelt und in ibergreifende Module des For-
schungsprojektverbundes integriert. Ergdnzend entstan-

den wissenschaftliche und praxisnahe Beitrage zur
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Einordnung der Forschungsprojektergebnisse, die im
Rahmen von Publikationen und Fachveranstaltungen dis-

seminiert wurden.

Die Forschungsprojektergebnisse richten sich an schuli-
sche Fuhrungskrafte sowie an Akteur*innen der
Lehrerfortbildung und sind fur Fort- und Weiterbildungs-
zusammenhange im schulischen Kontext nutzbar. Die
Materialien werden als Open Educational Resources be-
reitgestellt und stehen damit frei zuganglich zur Verfi-

gung.

189.

Lehrkraftekooperation im
Kontext digitaler Schulent-
wicklung. Forschungspro-

jekt Universitat Minchen

01JA23
EO02A

Ludwig-
Maximili-
ans-Uni-
versitat

Miinchen

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Das ,KoKon — Lehrkraftekooperation im Kontext digitaler
Schulentwicklung” adressiert die drei Ebenen digitaler
Schulentwicklung in ihrer wechselseitigen Verschran-
kung: Organisationsentwicklung, Personalentwicklung
und Unterrichtsentwicklung. Um deren Beitrag zur ge-
meinsamen digitalen Schulentwicklung sowie ihr Zusam-
menwirken zu fordern, wurden in Kokon digital gestiitzte
Tools und Modelle entwickelt, empirisch evaluiert und va-
lidiert, evidenzgestutzt optimiert sowie an alle Akteure der
Schulentwicklung in Deutschland disseminiert.

Dabei wird die Ebene der Organisationsentwicklung vor
allem durch ein Tool zur Erstellung von Schulportraits
adressiert, welche den Satus Quo von Einzelschulen als
Grundlage datenbasierter Schulentwicklungsimpulse zu
erfassen erlaubt, auch mithilfe einer eigenstandigen K-
Komponente.

https://unterrichton-
line.org/courses/kokon/dceo

https://unterrichton-
line.org/courses/kokon

https://unterrichton-
line.org/dceo

https://unterrichton-
line.org/courses/kokon/ma-

thematik

https://unterrichton-
line.org/courses/kokon/ma-

thematik-darstellungen

https://unterrichton-
line.org/courses/kokon/biolo-

gie
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Am Standort Minchen (LMU) wurden die Ebenen von
Personal- und der (kooperativen) Unterrichtsentwicklung
sowie die Technikentwicklung fokussiert. Hier stand die
Entwicklung der simulationsbasierten Lernumgebung
DigCompEduObserve im Mittelpunkt, einer Plattform zur
Forderung der medien- und digitalisierungsbezogenen
Kompetenzen von Lehrkraften. Die User*innen kénnen
hier die Beobachtung, Analyse und Beurteilung von digi-
tal gestiitztem Unterricht in der Arbeit mit Unterrichtsvi-
deos und anderen Praxisreprasentationen erwerben und
einliben, wobei sie durch interaktive Elemente, Expert*in-
nenlésungen sowie mehrere Kl-Komponenten unterstitzt
werden. Fir die Simulation wurden zudem neben den im
DigCompEdu ausgewiesenen lberfachlichen auch fach-
spezifische Kriterien zur Beurteilung digital gestitzten
Unterrichts entwickelt und implementiert. Die in Kokon
beteiligten Fachdidaktiken Englisch, Mathematik und Bio-
logie konzipierten und produzierten zudem eine Vielzahl
fir den Kompetenzerwerb optimierter Praxisreprasentati-
onen, mit denen die User*innen im DigCompEdu einzeln
und mit eigens dazu entwickelten kollaborativen Elemen-
ten (DigCompEduCollaborate, der am Standort Universi-

tat Hamburg entwickelt wurde) arbeiten kdnnen.

https://epub.ub.uni-muen-
chen.de/130396/7/Biologiedi-
daktische Ergaen-
zung_zum_DigCompEduQOb-
serve %E2%80%93 ein Be

obachtungsinstru-
ment_zur_ Reflexion von Bi-

ologieunterricht mit digita-

len_Medien.pdf

https://unterrichtonline.org/di-

rectlogin/courses/kokon/eng-

lisch

https://lernen.digital/interner-

bereich/mediathek-einrei-
chungen/?article=9300562c-
3004-11f1-9099-
024796876430

https://unterrichton-
line.org/courses/kokon/schul-

rofil-chatbot

https://kokon.digital/teilpro-
jekte/8-allgemeinbildende-

schulen

190.

Lehrkraftekooperation im

Kontext digitaler

01JA23
EO02B

Bergische
Universitat
Wuppertal

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Das Forschungsprojekt ,KoKon — Lehrkraftekooperation
im Kontext digitaler Schulentwicklung® adressiert ver-
schiedene Dimensionen digitaler Schulentwicklung. Im
Mittelpunkt stehen dabei digital gestitzte Tools und

https://unterrichton-
line.org/courses/ko-

kon/ernaehrung
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Schulentwicklung. For-
schungsprojekt Universitat
Wuppertal

Modelle zur Unterstiitzung der Schul- und Unterrichtsent-

wicklung.

Zentrale Ergebnisse des Forschungsprojektes sind das
Beobachtungstool DigCompEduObserve und dessen kol-
laborative Erweiterung DigCompEduCollaborate. Das
Tool bietet die Mdglichkeit, durch die Beobachtung von
Praxisreprasentationen und deren Beurteilung entlang
von DigCompEduObserve Kriterien, (gemeinsam mit an-
deren Lehrkraften) tGber Unterricht zu reflektieren.

Erganzend dazu entstanden im Forschungsprojekt fach-
spezifische Praxisreprasentationen firr die Facher Eng-
lisch, Mathematik, Biologie, Erndhrung & Hauswirtschaft
sowie Gesundheit & Pflege, die in das Tool eingebunden
sind. Neben den DigCompEdu Kriterien wurden auch
fachspezifische Kriterien entwickelt, die eine Reflexion
des Einsatzes digitaler Medien aus einer fachlichen Per-

spektive ermdglichen.

Am Standort Wuppertal lag der Fokus auf der Erstellung
von Schulportrats, welche nicht nur neue Erkenntnisse
zur digitalen Schulentwicklung lieferten, sondern auch die
Basis ein neues Modell digitaler Schulentwicklung bilden
— das KoKon Hausmodell. Zur Erstellung dieser Portrats
kooperierten wir mit 23 Schulen aus Hamburg, Bayern
und NRW und unterstiitzten sie in ihrem digitalen Schul-
entwicklungsprozess. Zudem entstand auf Basis dessen

eine Broschure, die Perspektiven und Handlungsoptionen

https://unterrichton-
line.org/courses/kokon/haus-

wirtschaft

https://unterrichton-

line.org/courses/ko-

kon/dceo

https://unterrichton-
line.org/node/13136

https://unterrichton-

line.org/system/fi-
les/data/13136/down-

load/handreichungfortbil-

dungskonzeptetp2.pdf

https://unterrichton-

line.org/system/fi-
les/data/13136/down-

load/digcompeducollabo-

rate.pdf
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fir Schulen zusammenfasst und Reflexionsfragen zur ei-

genstandigen Weiterentwicklung bietet.

Die Ergebnisse des Forschungsprojektverbundes werden
erganzt durch die Entwicklung von Kl-basierten Chatbots.
Am Standort Wuppertal haben wir hierfiir einen Schul-
portrat-Chat Bot entwickelt, der mit der/m Nutzer*in dialo-
gisch ein Schulportrat erstellt, Fragen zur digitalen Schul-
entwicklung beantworten kann und als Prozessbegleiter
dient, um die digitale Schulentwicklung von Schulen vo-

ranzutreiben.

191.

Lehrkraftekooperation im
Kontext digitaler Schulent-
wicklung. Forschungspro-
jekt TU Minchen

01JA23
EO2C

Techni-
sche Uni-
versitat

Minchen

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

KoKon — Lehrkraftekooperation im Kontext digitaler
Schulentwicklung adressiert Dimensionen digitaler Schul-
entwicklung. Betrachtet werden digital gestitzte Tools
und Modelle zur Unterstiitzung der Schul- und Unter-
richtsentwicklung. Das Beobachtungstool DigCom-
pEduObserve (DCEO) und dessen kollaborative Erweite-
rung DigCompEduCollaborate bieten die Moglichkeit,
Praxisreprasentationen entlang von DCEO-Kriterien mit
Lehrkraften zu beurteilen und Unterricht zu reflektieren.
Erganzend dazu entstanden fachspezifische Praxisrepra-
sentationen fiir allgemeinbildende Unterrichtsfacher (Eng-
lisch, Mathematik, Biologie) und berufliche Fachrichtun-
gen (Erndhrung & Hauswirtschaft; Gesundheit & Pflege).
Neben den DigCompEdu-Kriterien wurden auch fachspe-
zifische Kriterien entwickelt, die eine Reflexion des Ein-

satzes digitaler Medien aus einer fachlichen Perspektive
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ermdglichen. Anhand von Schulportrats wurden Erkennt-
nisse zur digitalen Schulentwicklung gewonnen ( KoKon
Hausmodell). Die Integration eines Kl-basierten Chatbots
in das Tool und die Erstellung eines Schulportrait Chat-
bots kdnnen Lehrkréafte unterstitzen, ihre eigenen digita-
len Kompetenzen zu erweitern und die digitale Schulent-

wicklung ihrer Schule voranzutreiben.

Fir die berufliche Bildung an der TUM wurde ein Modell
digitaler beruflicher Schulentwicklung forschungsbasiert
entwickelt und Gberprift. Das Modell und die gewonne-
nen Erkenntnisse zu Besonderheiten digitaler beruflicher
Schulentwicklung liegen einem Online-Reflexionstool zu-
grunde, das Schulleitungen nutzen kdnnen, um die ei-
gene beruflichen Schule systematisch digital zu entwi-
ckeln. In der beruflichen Fachrichtung Ernahrung und
Hauswirtschaft lag der Fokus auf der Unterrichts- und
Personalentwicklung. Hier wurden Lehrkraftekompeten-
zen mit vielfaltigen Reprasentationen in Fortbildungsver-
anstaltungen gefordert. Auf unterrichtonline.org werden
12 berufsfachspezifische Videovignetten fiir weitere Nut-
zung durch Lehrkrafte und Multiplikatoren zur Verfligung
gestellt.

192.

Lehrkraftekooperation im
Kontext digitaler Schulent-
wicklung. Forschungspro-

jekt Universitat Hamburg

01JA23
EO02D

Universitat

Hamburg

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Mit Blick auf die Entwicklung eines Fortbildungsangebots
ist das zentrale Ergebnis die ko-konstruktive Erstellung
eines Teils des LeadCom-Fortbildungsmoduls 3 ,Distribu-

ted Digital Leadership“ gemeinsam mit den
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Projektstandorten der Universitat zu KoIn und der FAU
Erlangen-Nurnberg. Das (Teil-)Modul ,Gestaltung von
und Strategien flr digitalisierungsbezogene Schulent-
wicklung® umfasst einen gemeinsamen theoretischen
Rahmen sowie drei Lernbausteine: (1) Identifikation von
Akteur*innen und Rollen, (2) Perspektivwechsel sowie (3)
Partizipation in digitalisierungsbezogenen Schulentwick-
lungsprozessen. Dabei wurde der erste Lernbaustein
vom Projektteam der TU Braunschweig hauptverantwort-
lich gestaltet und in vier Schwerpunkten aufbereitet: (a)
Grundlage: Identifizierung von Akteur*innen und deren
Rollen, (b) Aufgaben und Zustandigkeiten, (c) Zusam-
menspiel und Konstellationen von Akteur*innen sowie (d)
Die gesamte Schule in digitalisierungsbezogenen Schul-
entwicklungsprozessen weiterentwickeln. Mit Blick auf die
Evaluation mittels der Methode des ,Lauten Denkens*
zeigen die zentralen Ergebnisse eine hohe inhaltliche
Verstandlichkeit, Praxisnahe und Anschlussfahigkeit. Op-
timierungsbedarf ergab sich vor allem hinsichtlich der Ge-
staltung und Zuganglichkeit der Modulinhalte. Dies wurde

in der Finalisierung des (Teil-)Moduls umgesetzt.

Schlussfolgerungen/Anwendungsmaéglichkeiten: Die er-
stellten Modulinhalte und Lernbausteine verbinden wis-
senschaftliche Erkenntnisse mit Reflexions- und Anwen-
dungselementen. Durch die Verbindung von Promotoren-
modell, Distributed Leadership und digitalisierungsbezo-

gener Schulentwicklung wurden neue Erklarungsansatze
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fur schulische Innovationsprozesse entwickelt und zu-
gleich transferfahige Qualifizierungsangebote zur Gestal-
tung digitalisierungsbezogener Strategien bereitgestellt.
Adressiert werden insbesondere Schulleitungen, Steue-
rungsgruppen sowie Lehrkrafte mit Entwicklungsaufga-
ben. Die Modulinhalte wurden als Open Educational Re-
sources (CC-BY-SA) verdffentlicht und sind bundesweit

Uber die Plattform ComPIleTT zuganglich.

193.

Lehrkraftekooperation im
Kontext digitaler Schulent-
wicklung. Forschungspro-

jekt Universitat Minster

01JA23
EO2E

Universitat

Miunster

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Das KoKon-Projekt adressiert zentrale Dimensionen digi-
taler Schulentwicklung. Im Fokus stehen digital gestitzte
Tools sowie Modelle zur Unterstilitzung der Schul- und

Unterrichtsentwicklung.

Als zentrales Ergebnis entstanden das Beobachtungstool
DigCompEduObserve einschliel3lich der kollaborativen
Erweiterung DigCompEduCollaborate. Das Tool ermdg-
licht eine kriteriengeleitete Reflexion unterrichtlicher Pra-
xisreprasentationen, individuell oder im kollegialen Aus-

tausch.

Erganzend wurden fachspezifische Praxisreprasentatio-
nen fiir Englisch, Mathematik, Biologie, Ernéahrung und
Hauswirtschaft sowie Gesundheit und Pflege erarbeitet
und integriert. Neben den DigCompEdu-Kriterien entstan-

den fachdidaktische Reflexionskriterien.

Auf Basis von Schulportrats wurde das KoKon-Hausmo-
dell zur Forderung digitaler Schulentwicklung herausgear-

beitet. Dabei kommen auch integrierte KI-Chatbots zum
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Einsatz.

Im Forschungsprojekt 7 ,Gesundheit und Pflege* der Uni-
versitat Mlinster wurde Seamless-Blended-Learning als
Analysefokus im Rahmen der Professionellen Unter-
richtswahrnehmung gesetzt. Wie empirische Befunde zei-
gen, erdffnet diese Potenziale fiir Veranderungsprozesse
auf der Ebene der Unterrichtsentwicklung. Der zugrunde
liegende e-didaktische Ansatz als Analysefokus unter-
stltzt Lehrende bei der Vernetzung heterogener Lernorte
in digitalen Raumen. Dies zahlt in besonderer Weise auf

die Bedarfe der beruflichen Bildung ein.

Die Fortbildung ist auf UnterrichtOnline.org integriert und
Uber ComPIeTT verlinkt.

Ergebnisse am Standort Munster:

- 112 Minuten Videomaterial auf Grundlage von Seam-

less-Blended-Learning

- Aufbereitete Kontextinformationen zu den Videovignet-

ten

- Instrument fiir hoch-inferente Analysen unter Beriick-
sichtigung von LAF und VAST

- System-Prompt, inklusive Vorschlag fiir eine themati-

sche Ontologie zum Seamless-Blended-Learning (RAG)

- Handreichung zur Durchfiihrung eines Fortbildungsta-

ges
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- Eintagige Prasenzfortbildungen im Winter 2025 und
Fruhjahr 2026

194.

Schulentwicklung: Digital —
Demokratisch (SchuDiDe).
Forschungsprojekt Univer-

sitat Jena

01JA23
EO3A

Friedrich-
Schiller-
Universitat

Jena

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Der Forschungsverbund ,Schulentwicklung: Digital-De-
mokratisch / SchuDiDe" (Standort: Jena) hat den syste-
matischen Zusammenhang von Digitalisierung und De-
mokratie mit Blick auf das System Schule untersucht. In
enger Zusammenarbeit mit schulischen Akteur*innen ent-
wickelte und verdffentlichte SchuDiDe praxiserprobte
Fort- und Weiterbildungen flr Schulleitungen, Lehrkrafte
und padagogisches Personal. Die entwickelten Produkte
setzen inhaltliche Schwerpunkte, in denen Digitalisierung
und Demokratie als verbundene Herausforderungen fiir
Schule aufgearbeitet werden: juristische Grundlagen,
ethische Orientierungen, gesellschaftliche Horizonte,
schulkulturelle Perspektiven und partizipative Strategien
flr Unterricht. Die Produkte haben verschiedene Formate
(Fortbildungsvorlagen, Selbstlernkurse, Podcasts, Schu-
lungsvideos, Arbeitsblatter, Material-Reader), sind frei
Uber verschiedene Webseiten zuganglich und richten sich
an Interessierte aus Schulpraxis, Bildungsadministration

sowie Fort- und Weiterbildung.

Die Angebote bieten niedrigschwellige und interaktive Zu-
gange zur Beschaftigung mit Schul- und Unterrichtsent-
wicklung im Horizont der Verflechtung von Digitalisierung
mit Schule als Lernort der Demokratie. Neben Fort- und
Weiterbildungen zu Personlichkeitsrechten oder Daten-

schutz, ethischen Orientierungen zu digitaler Gesundheit

https://www.fsv.uni-
jena.de/88044/kurs-iii

https://www.fsv.uni-
jena.de/88055/kurs-iv

https://learn.kids4alll.eu/de/

tg2/know-what/compe-

tences/digital-competence-
153

https://consent.y-
outube.com/m?conti-

nue=https%3A%2F %2Fww
w.youtube.com%2Fplay-
list%3Flist%3DPL1CQa22
YsuG-
bXbJnU73xmq1alTjz9370
R%26¢cbrd%3D1&gl=DE&
m=0&pc=yt&cm=2&hl=de&

src=1

https://letscast.fm/sites/re-

dico-the-podcast-for-digital-
interculturality-20406d05
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oder Beutelsbach 2.0. stehen Handlungsmaéglichkeiten
zum Umgang mit Smartphones, digitalen tools in der SV-
Arbeit sowie Gestaltungsmuster fir Digitale Projekttage.
Werte und Normen im Sozialraum Schule sowie mit Blick
auf Unterrichtskultur werden unter Mafistédben wie Inklu-
sion, Partizipation und Lernférderung als digitalbasierte

Bausteine zu demokratischem Lernen prasentiert.

195.

Schulentwicklung: Digital —
Demokratisch (SchuDiDe).
Forschungsprojekt Univer-

sitat Minster

01JA23
EO3B

Universitat

Miunster

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Im Forschungsprojekt ProKIS (Prozesse Kl-basierten
Wandels in der Schule partizipativ gestalten) wurde ein
wissenschaftlich erprobtes Fortbildungsprogramm entwi-
ckelt, das Schulen dabei unterstitzt, Veranderungspro-
zesse im Zusammenhang mit Kiinstlicher Intelligenz (KI)
partizipativ und demokratiebildend zu gestalten. Zentrales
Ergebnis ist ein modulares Konzept, das die Nutzung von
Kl im Unterricht und in Gberfachlichen Kontexten mit An-
satzen demokratisch-partizipativer Schulentwicklung und
der Férderung von demokratiebildungsrelevanten Kom-
petenzen verbindet. Die entwickelte Fortbildungsarchitek-
tur umfasst vier eigenstandige, kombinierbare Module
und richtet sich an Lehrkrafte, Schulleitungen sowie wei-
tere schulische Akteur*innen.

In diesem Zusammenhang entstand ein umfangreiches
Materialpaket mit Foliensatzen, Leitfaden, Vorlagen so-
wie praxisnahen Beispielsszenarien, die als Diskussions-

anlasse fir innovative Unterrichtsgestaltungen dienen

https://ilias.uni-
rostock.de/goto.php?tar-

get=crs 134378&cli-

ent_id=ilias_hro

https://rosdok.uni-
rostock.def/file/ros-

dok_document 000002633
7/rosdok_deri-

vate 0000224470/Zen-
ker_Fallberatung 2025.pdf

https://www.uni-bam-

berg.de/allgpaed/for-

schung/projekte/kompe-

tenzverbund-lernendigi-

tal/globale-perspektiven-di-

gital-demokratischer-schul-

entwicklung-digiglob/

https://www.uni-bam-

berg.de/allgpaed/gpen-tea-

cher-academy-gpen-

tac/inar-series-digitaliza-

tion-and-protestant-

schools/
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kénnen. Diese Materialien kdnnen modular eingesetzt
und an unterschiedliche Schulformen und Bedarfe ange-
passt werden. Sie dienen zur Weiternutzung in klassi-
schen Fortbildungsformaten (schullibergreifend oder
schulintern), kénnen aber auch fir Unterrichts- und
Schulentwicklungsprozesse genutzt werden. Eine detail-
lierte Dokumentation erleichtert die Weiternutzung durch
Dritte.

Auf wissenschaftlicher Ebene wurden Erkenntnisse ge-
wonnen, wie Schulen Kl-bezogenen Wandel auch unter
Gesichtspunkten von Demokratiebildung erfolgreich ge-
stalten kénnen. Als zentrale Gelingensbedingungen er-
wiesen sich die Anbindung an bestehende Schulentwick-
lungsziele, die Unterstiitzung durch Schulleitungen, ver-
bindliche Zeitfenster fir kollektive Reflexion, die Einbin-
dung von Schiiler*innen in Entscheidungs- und Entwick-
lungsprozesse sowie der Zugang zu rechtssicheren und
organisatorisch abgesicherten KI-Anwendungen. Im Kon-
text des Forschungsprojekts entstanden zudem verschie-
dene wissenschaftliche Publikationen zu Verbindungen
und Spannungsverhaltnissen von Kl und Demokratiebil-
dung.

196.

Schulentwicklung: Digital —
Demokratisch (SchuDiDe).
Forschungsprojekt Univer-

sitat Rostock

01JA23
EO03C

Universitat

Rostock

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Ziel des Forschungsprojekts DiNet (Digitales Schulbera-
tungs-Netz Radikalisierungspravention) war die Starkung
von Handlungssicherheit fur schulische Akteure im Um-

gang mit antidemokratischen Verhaltensweisen und

https://www.y-
outube.com/watch?v=GfPo

m8WBVqE

https://polka-projekt.de/

https://www.uni-muens-
ter.de/lfPol/fachdidak-

tik/prokis.html

https://lernen.digital/wis-

sen-und-formate/qualifizie-

rungskonzepte/?ar-
ticle=98f37114-1636-11f1-
97b2-d63124f2fd44

https://fundus.complett.bil-

dungsserver.de/de-
tails/SODIX-0001153326
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Positionen im Schulalltag. Dafiir wurde im Projekizeit-

raum aufbauend auf einer modularisierten Fortbildung ein
digitales Netzwerk von Lehrkraften und Schulsozialarbei-
tenden aufgebaut. Es wird auch nach Forschungsprojekt-

ende weitergefihrt.

Dadurch konnten den Teilnehmenden Informationen und
Handlungssicherheit vermittelt werden. Die Fortbildung
verfolgte das Ziel, Rechtsextremismus zu erkennen und
Phanomene im Kontext von Schule einzuordnen. Darliber
hinaus wurden stets auch Handlungsoptionen der Pra-
vention, Integration, Reaktion und Repression bearbeitet,
um Handlungssicherheit herzustellen. Die Erarbeitung ei-
nes unterstiutzenden Tools zur digitalen kollegialen Fall-
beratung der Radikalisierungspravention wurde im Rah-
men des Netzwerkes erprobt. Es dient seitdem als

Grundlage der kollegialen Beratungen.

Die beteiligten Lehrkrafte und Sozialarbeitenden tragen
die Erkenntnisse in ihre Schulen und verbreiten diese in
Beratungen. Auf Landesebene konnte durch Vortrage
und die Teilnahme an Beratungen das Format des digita-
len Netzwerkes sowie der kollegialen digitalen Fallbera-
tung verbreitet werden, so dass weitere Projekte und Tra-

ger die Ergebnisse nutzen.

Die modulare Fortbildung war Grundlage der Erarbeitung
eines digitalen Selbstlernkurses, deren Bearbeitung auch
dazu genutzt wird, weitere Mitglieder des Netzwerkes zu

akquirieren und fortzubilden. Er bietet dartber hinaus
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unterstiitzendes Material fur den regelmagig an der Uni-
versitat Rostock stattfindenden Zertifikatskurs ,Rechtsext-
remismus padagogisch begegnen®. Eine darauf aufbau-
ende Handreichung befindet sich in der Endabstimmung
mit Projekten und Tragern im Bundesland, um deren Ex-

pertise darin sichtbar zu machen.

197.

Schulentwicklung: Digital —
Demokratisch (SchuDiDe).
Forschungsprojekt Univer-

sitadt Bamberg

01JA23
EO3D

Otto-Fried-
rich-Uni-
versitat

Bamberg

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Im Forschungsprojekt wurde empirisch zu Schulpartner-
schaften im global-digitalen Kontext geforscht, Lehrmate-
rialien fur die Weiterbildung von Lehrkraften entwickelt
und diese in verschiedenen Kontexten und Formaten er-

probt.
In wissenschaftlicher Hinsicht wurden

- 13 Vortrage gehalten, davon 4 auf internationalen Kon-

ferenzen,

- sechs wissenschaftliche Veroffentlichungen erfolgreich
eingereicht,

- ein internationales Online Webinar ,South-North-part-
nerships — a pathway toward democracy promoting edu-
cation in the era of digitalisation?“ zu den Forschungser-

gebnissen und ihrer praktischen Relevanz durchgefihrt.

Ein Online-Selbstlernkurses ,Praxisunterstitzende Bau-
steine der Weiterbildung im Themenfeld Demokratiebil-
dung, Digitalitat und Schulpartnerschaft* wurde entwickelt

und auf drei Fortbildungen digital erprobt.

Der Online-Selbstlernkurses richtet sich an Lehrkrafte
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aller Schulformen und Jahrgangsstufen, Schulleitungen
und Schulervertretungen und deckt vier Themenfelder
(Kommunikation, Interkulturelles Lernen, Digitalitat, De-
mokratiebildung) sowie die Praxis von digital gestiitzten
Schulpartnerschaften ab. Teilnehmende erhalten Fach-
wissen und Anregungen zur Durchfiihrung von Schulpart-
nerschaften und deren Integration in Schulentwicklungs-
prozesse. Sie werden dazu angeregt, interkulturelle und
globale Settings zu durchdenken und ihre eigene Rolle in
Partnerschaften zu reflektieren. Der Online-Selbstlern-
kurs kann in Einzelarbeit und/oder im Team bearbeitet
werden und wird Uiber die Homepage der UNESCO-Pro-

jektschulen zur Verfligung gestellt werden.

Weitere Weiterbildungsmalnahmen, die in die Entwick-

lung des Online-Selbstlernkurses einflossen, waren

- eine Webinarreihe zur Digitalisierung von Schulen mit

mehr als 1.000 Teilnehmenden,
- ein einwdchiger Prasenzworkshop und

- ein einwdchiger Onlineworkshop im Rahmen der Lehr-
krafteweiterbildung zur Digitalisierung von Schulen mit
den Schwerpunkten der Demokratiebildung und globalen
Schulpartnerschaften.

198.

Schulentwicklung: Digital —
Demokratisch (SchuDiDe).

01JA23
EO3E

Universitat

Kassel

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Ein Ergebnis des Forschungsprojekts ,Unterricht in profes-
sionellen Lerngemeinschaften kriterial analysieren und
weiterentwickeln® (POLKA) ist die Entwicklung einer digi-
talen Selbstlernumgebung auf OpenMoodle. Sie
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Forschungsprojekt Univer-

sitat Kassel

ermoglicht Lehrpersonen, kollegiale Unterrichtsentwick-
lung in professionellen Lerngemeinschaften strukturiert
und selbststandig durchzufihren. Dabei konzentrieren
sich die POLKA-Teams jeweils fir einen festgelegten Zeit-
raum, eine sogenannte POLKA-Runde, auf ein bestimm-
tes Merkmal der Tiefenstruktur von Unterricht. Die Inhalte
des Selbstlernkurses behandeln die Merkmale kognitive
Aktivierung, kooperatives Lernen, lernférderliches Feed-
back, inhaltliche Klarheit und Unterrichtsgesprache.

Zuséatzlich wurde ein webbasiertes Feedbacktool entwi-
ckelt und den teilnehmenden Lehrpersonen zur Verfligung
gestellt. Dieses Tool ermdglicht eine Unterrichtsriickmel-
dung aus verschiedenen Perspektiven zu den genannten
Merkmalen der Tiefenstruktur des Unterrichts. Es erfasst
die Selbsteinschatzung der unterrichtenden Lehrperson
sowie Rickmeldungen von Kolleg*innen und von Sch-
ler*innen. Die Ergebnisse werden grafisch ausgewertet
und stehen den Lehrpersonen unmittelbar nach der Ab-
gabe des Feedbacks zur Verfligung. Das Feedback der
Schiiler*innen an ihre Lehrperson kann als eine Mdglich-
keit zur Partizipation am Unterricht verstanden werden.
Dies gilt besonders, wenn die Lehrperson dieses Feed-
back nicht nur im POLKA-Team mit Kolleg*innen be-

spricht, sondern auch gemeinsam mit den Lernenden.

Im Forderzeitraum fanden vier POLKA-Runden mit mehr
als 100 Lehrpersonen aus Schulen in verschiedenen
Bundeslandern statt. AuRerdem wurden das POLKA-
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Projekt und die gewonnen Erkenntnisse auf Fachtagun-
gen vorgestellt und in wissenschaftlichen Publikationen
veroffentlicht.

199.

DigiSchuKuMPK - Digitali-
sierungsbezogene und di-
gital gestiitzte Schul(kul-
tur)entwicklung durch Mul-
tiprofessionelle Koopera-
tion an ganztagigen Grund-
schulen. Forschungspro-

jekt Universitat Osnabriick

01JA23
EO04A

Universitat

Osnabrick

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Der Forschungsverbund DigiSchuKuMPK zielte auf die
Entwicklung digital gestiitzter Fortbildungsformate zur
Férderung multiprofessioneller Kooperation und Schul-
entwicklung in Ganztagsgrundschulen. Im Zentrum stand
die Frage, wie schulische Entwicklungsprozesse evidenz-
basiert, partizipativ, digital und nachhaltig gestaltet wer-
den konnen. In vier Communities of Practice (CoP) mit 27
Projektschulen aus drei Bundeslandern wurden zentrale
Ergebnisse erarbeitet: CoP 1 entwickelte einen digitalen,
leitfadengestutzten Fortbildungskurs zur heterogenitats-
sensiblen Kooperationsentwicklung. Ein strukturierter Ori-
entierungsrahmen unterstutzt Schulen langfristig bei
Schulentwicklungsprozessen und starkt multiprofessio-

nelle Zusammenarbeit.

CoP 2 fokussierte sozialraumorientierte Schulentwicklung
und entwickelte praxisnahe Module zur systematischen
Einbindung von Schiler*innen, Eltern und padagogi-
schem Personal. Digitale Tools ermoglichen eine daten-
basierte und partizipative Analyse schulischer Bedingun-

gen.

CoP 3 erarbeitete Konzepte und Instrumente zur daten-
basierten Schulentwicklung, darunter Diagnose- und Pla-

nungstools zur systematischen Datennutzung fir Schul-

https://www.di-
gischukumpk.de/produkte/

https:/www.di-
gischukumpk.de/materialien-

cop-3/

https://www.di-
gischukumpk.de/fortbildungs-

kurs-cop1/

https://Ims.complett.bildungs-

ser-
ver.de/course/view.php?id=1

89&skipcheck=1

www.youtube.com/chan-
nel/UCPPFmS-

KcilFiCJSZS7PVZbQ

https://open.spo-
tify.com/show/6HOzo8AFgm
8ciQ3E-
kesJq57si=fa3f8df6f3614fe9

www.youtube.com/chan-
nel/lUCPPFmS-
KcijFiCJSZS7PVZbQ
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und Unterrichtsentwicklung mit dem Ziel einer dateninfor-

mierten Schulkultur.

CoP 4 widmete sich dem selbstregulierten Lernen (SRL)
und entwickelte videobasierte Inhalte, Podcasts und Ma-
terialien, die in einen Moodle-basierten MOOC uberfiihrt
wurden. Dieser unterstitzt die schulweite Verankerung
von SRL.

Alle Produkte sind digital verfiigbar, modular aufgebaut
und als Open Educational Resources konzipiert (Home-
page). Sie ermdglichen selbstgesteuerte Nutzung sowie
Einsatz in Fortbildungsstrukturen und férdern nachhaltige

Weiterentwicklung.

Eine mehrstufige Evaluation kombinierte quantitative und
qualitative Verfahren im Design-BasedResearch-Ansatz.
Ergebnisse zeigen hohe Akzeptanz sowie Fortschritte in
Kooperation, Digitalisierung und Partizipation, betonen
aber die Bedeutung von Zeitressourcen, klaren Zielen

und kollegialer Einbindung.

https://open.spo-
tify.com/show/6HOzo8AFgm
8ciQ3E-
kesJg57si=fa3f8df6f3614fe9

https://Ims.complett.bildungs-

ser-
ver.de/course/view.php?id=1

89&skipcheck=1

https://www.di-
gischukumpk.de/workshop-

habitussensibilitaet/

https://www.taskcards.de/#/b
oard/e8436637-7cf8-4f17-
882a-d40a028be870/view

https://www.taskcards.de/#/b
oard/291f68f1-e6eb-4472-
9cc5-6b570c4226db/view

https://www.taskcards.de/#/b
oard/38e0654d-d178-4ad4-

200.

DigiSchuKuMPK - Digitali-
sierungsbezogene und di-
gital gestutzte Schul(kul-
tur)entwicklung durch Mul-
tiprofessionelle Koopera-

tion an ganztagigen

01JA23
EO04B

Ruhr-Uni-
versitat Bo-

chum

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Das Verbundprojekt DigiSchuKuMPK zielte auf die Ent-
wicklung digital gestitzter Fortbildungsformate zur Férde-
rung multiprofessioneller Kooperation und Schulentwick-
lung in Ganztagsgrundschulen. Im Zentrum stand die
Frage, wie schulische Entwicklungsprozesse evidenzba-
siert, partizipativ, digital und nachhaltig gestaltet werden
kénnen. In vier Communities of Practice (CoP) mit 27

Projektschulen aus drei Bundeslandern wurden zentrale

afcf-71d7e393626/view

https://moodle.ruhr-uni-bo-

chum.de/course/view.php?id
=68311
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https://www.taskcards.de/#/board/38e0654d-d178-4ad4-afcf-71d7e3936f26/view
https://www.taskcards.de/#/board/38e0654d-d178-4ad4-afcf-71d7e3936f26/view
https://www.taskcards.de/#/board/38e0654d-d178-4ad4-afcf-71d7e3936f26/view
https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=68311
https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=68311
https://moodle.ruhr-uni-bochum.de/course/view.php?id=68311

Grundschulen. For-
schungsprojekt Universitat
Bochum

Ergebnisse erarbeitet. Der Standort Bochum war an CoP
1, CoP 2 und CoP 4 beteiligt.

CoP 1 entwickelte einen digitalen, leitfadengestitzten
Fortbildungskurs zur heterogenitatssensiblen Kooperati-
onsentwicklung. Ein strukturierter Orientierungsrahmen
unterstitzt Schulen langfristig bei Schulentwicklungspro-

zessen und starkt multiprofessionelle Zusammenarbeit.

CoP 2 fokussierte sozialraumorientierte Schulentwicklung
und entwickelte praxisnahe Module zur systematischen
Einbindung von Schdler:innen, Eltern und padagogi-
schem Personal. Digitale Tools ermdglichen eine daten-
basierte und partizipative Analyse schulischer Bedingun-

gen.

CoP 4 widmete sich dem selbstregulierten Lernen (SRL)
und entwickelte videobasierte Inhalte, Podcasts und Ma-
terialien, die in einen Moodle-basierten MOOC Uberfiihrt
wurden. Dieser unterstitzt die schulweite Verankerung
von SRL.

Alle Produkte sind digital verfiigbar, modular aufgebaut
und als Open Educational Resources konzipiert (Home-
page). Sie ermoglichen selbstgesteuerte Nutzung sowie
Einsatz in Fortbildungsstrukturen und férdern nachhaltige

Weiterentwicklung.

Eine mehrstufige Evaluation kombinierte quantitative und
qualitative Verfahren im Design-Based-Research-Ansatz.

Ergebnisse zeigen hohe Akzeptanz sowie Fortschritte in
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Kooperation, Digitalisierung und Partizipation, betonen
aber die Bedeutung von Zeitressourcen, klaren Zielen
und kollegialer Einbindung.

201.

DigiSchuKuMPK - Digitali-
sierungsbezogene und di-
gital gestutzte Schul(kul-
tur)entwicklung durch Mul-
tiprofessionelle Koopera-
tion an ganztagigen Grund-
schulen. Forschungspro-
jekt Universitat Braun-

schweig

01JA23
E04C

Techni-
sche Uni-
versitat
Braun-

schweig

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Das Forschungsprojekt in Braunschweig fokussierte ge-
meinsam mit dem Projektteam in Osnabriick im Rahmen
der Community of Practice (CoP) 3 auf Datenbasierte
Schulentwicklung. Am Standort Braunschweig konnten
zwei ganztagige Grundschulen in der Region dabei unter-
stitzt werden, schulische Kapazitaten fur datengestiitzte
Schulentwicklung aufzubauen. Das Vorgehen orientierte
sich dabei an den je spezifischen Voraussetzungen der
Schulen (Design-Based-Research). In einem systemati-
schen Entwicklungsprozess, bei dem in einem ersten
Schritt die Bedarfe des Personals ermittelt wurden, ver-
folgten anschlieRend alle Beteiligten die in den Entwick-
lungsteams formulierten Ziele auf Einzelschulebene ge-
meinsam. Diese Ziele lieBen sich auf einer Ubergeordne-
ten Ebene unter dem Thema der datengestiitzten Schul-
und Unterrichtsentwicklung subsummieren. Letztendlich
fielen darunter die Starkung der Teilhabe und Mitbestim-
mung verschiedener Akteursgruppen bei der Gestaltung
der Schule und des Ganztags und das Herstellen von
Transparenz und Sichtbarkeit bei besonderen Herausfor-

derungen.

In CoP 3 wurden Konzepte und Instrumente zur datenba-

sierten Schulentwicklung entwickelt. Dazu z&hlen u. a.
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strukturierte Diagnose- und Planungstools, die Schulen
dabei unterstiitzen, Daten systematisch zu erfassen, aus-
zuwerten und fur Schul- und Unterrichtsentwicklung zu
nutzen. Ziel war der Aufbau einer dateninformierten
Schulkultur sowie die Starkung multiprofessioneller Zu-
sammenarbeit. Die entwickelten Produkte sind digital/on-
line verfiigbar, modular aufgebaut und als Open Educati-
onal Resources konzipiert. Sie ermdglichen sowohl eine
selbstgesteuerte Nutzung durch Schulen als auch den
Einsatz in institutionellen Fortbildungsstrukturen. Durch
die Integration in bestehende Plattformen und Netzwerke
sowie die Platzierung auf der projekteigenen Homepage
wird eine nachhaltige Nutzung und Weiterentwicklung un-

terstitzt.

202.

DigiSchuKuMPK - Digitali-
sierungsbezogene und di-
gital gestutzte Schul(kul-
tur)entwicklung durch Mul-
tiprofessionelle Koopera-
tion an ganztagigen Grund-
schulen. Forschungspro-
jekt Universitat Hamburg

01JA23
E04D

Universitat
Hamburg

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Das Forschungsprojekt Sozialraumorientierte Schulent-
wicklung, an dem sich drei Hochschulstandorte und neun
Grundschulen beteiligt haben, zielt auf die Initiierung, Er-
probung und Analyse sozialraumorientierter und diversi-
tatssensibler Schulentwicklung. Im Mittelpunkt steht die
Entwicklung praxisbasierter und anwendungsorientierter
Fortbildungsmodule, die Schulen dabei unterstiitzen sol-
len, den schulischen und den auflerschulischen Sozial-
raum digital gestiitzt zu entdecken, zu analysieren und zu
erfassen und daraus Schlussfolgerungen flir Schulent-
wicklung abzuleiten. Nach rund eineinhalbjahriger ko-
konstruktiver Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft

und Schulpraxis liegen vier Fortbildungsmodule vor, die
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in einem digitalen Selbstlernkurs zusammengefihrt wur-
den. An den Hamburger Projektschulen (insgesamt drei)
lag ein besonderer Fokus auf der Entwicklung und Durch-
fihrung von insgesamt sechs jeweils mehrtagigen Lern-
projekten, in denen Kinder ihren Sozialraum aulRerhalb,
aber auch innerhalb der Schule app-gestitzt erkundet ha-
ben. Die einzelnen Forschungsprojekte hatten jeweils
spezifische thematische Schwerpunkte: Sicherheit auf
dem Schulweg, Mein Stadtteil, Mill im Stadtteil, Freizeit-
Orte, Freundschafts-Orte und Mittagsfreiheit. In Anleh-
nung an sozialrdumlich ausgerichteten Studien der Child-
Well-being-Forschung stand die Frage im Mittelpunkt, wie
Raume gestaltet sein missen, damit Kinder sich in ihnen
wohlftihlen. Die sechs Lernprojekte werden in dem digita-
len Selbstlernkurs als sog. ScrollyPages dargestellt, also
Webseiten, bei denen beim Herunterscrollen Texte, Fo-
tos, Grafiken, Animationen, Karten oder Arbeitsmateria-

lien erscheinen.

203.

DigiSchuKuMPK - Digitali-
sierungsbezogene und di-
gital gestutzte Schul(kul-
tur)entwicklung durch Mul-
tiprofessionelle Koopera-
tion an ganztagigen Grund-
schulen. Forschungspro-
jekt Universitat Oldenburg

01JA23
EO4E

Carl von

Ossietzky
Universitat
Oldenburg

01.08.2023
bis
31.03.2026

31.03.2026

Das zentrale Ergebnis des Forschungsprojekts ist ein di-
gitaler Fortbildungskurs zur Férderung von multiprofessi-
oneller Kooperation. Die Entwicklung und Umsetzung der
Schwerpunkte und Produkte erfolgte auf der Grundlage
von partizipativen Entwicklungswerkstatten. Die Teil-
nahme von Lehrkraften, Sonderpadagog*innen, Schulso-
zialarbeiter*innen, Ganztagskraften und Personal der
Schulbegleitung wurde aktiv geférdert. Neben der Erstel-

lung von kleinteiligen Materialien, Leitfaden,
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Arbeitsmaterialien und themenspezifischen Umfragen
rahmt der digitale Fortbildungskurs mit integrierten digita-
len Elementen die ProfessionalisierungsmalRnahme. Die
Fortbildungskonzeption berticksichtigt eine Open Educati-
onal Resources (OER)-Strategie: Schulen und Fortbild-
ner*innen kdnnen den Kurs anpassen, weiterentwickeln
und die neuen Inhalte erneut als OER verdffentlichen.
Dies férdert eine systemische Verankerung des Fortbil-
dungskurses in der padagogischen Praxis und sichert
eine langfristige Wirkung Uber das Forschungsprojekt-
ende hinaus. Eine kostenfreie Bereitstellung der entwi-
ckelten schulinternen Umfragen auf der Webseite der im
Forschungsprojekt weiterentwickelten App Polliquest (der
beteiligten Partner Tinkerbrain) soll die Verbreitung und
breite Nachnutzung fiir themenspezifischen Schulent-

wicklungen gewahrleisten.

Der Kurs wird tber ComPlett und die eingebundene
Moodle-Instanz fiir Landesinstitute angeboten. Mit der
Auslieferung des Fortbildungskurses (Moodle spezifische
Datei) an die Plattform ComPlett (inklusive Metadatenbe-
schreibung) wird der Fortbildungskurs lber die jeweiligen
Moodle-Instanzen flr Landesinstitute und ggf. fir Schu-
len (Prozessworkflow ist zum aktuellen Zeitpunkt unklar)
zuganglich. Die Zielgruppen sind insbesondere Ganz-
tagsgrundschulen und Fortbildner*innen, die den Kurs in

ihren regionalen Netzwerken nutzen kénnen.
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